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Daa die eier «rtfen leih volhldndig, leäi ulg brwMlücke ÜberUefertm 
dithtungen dieses borufe« tämmtlfek Albrechl von KemetMen zuzutchreiben 
md, darüber kann ent dann gehandeh teerdm, wenn wir jedes gedieht 
fOr sick ol/eAi belratlaet haben werde». 

1. VIRGINAL. 

Die YiaGL\Al, «sie ich aus ipOter folgenden gründen nach Müllenhoffs 
rate das gedieht nenne, das man bisher ah Dietrichs drachenkämpfe oder 
als Dielrieh und seine gesellm oder endlich eUs Dietrichs erste ausfahrt be- 
zeichnet hat, ist rat grmzen und grossen vollständig nur in einer einzigen 
handschrift überliefert, es ist dies 

h, die Heidelberger papierhandschrift nr. 324 gross quart oder klein- 
folio Ol« dem fünfzehnten Jahrhundert, an ihrem Schlüsse steht 'amen, 
amen, hoc libenis sdiripsit Johannes Port, unus schriptor et magister 
in ardibUG de Argentina. amen', indessen sind vor der band dieses elegan- 
ten lateäwrs noch zwei andere zu unterscheiden: die erste reicht vom an- 
fange bis 313, 9; die zweite, die schon in der 311, strophe einiges gebessert 
hat, wo« 313, 10 bis 339, 11; endlich kommt die Johannes ftm von 339, 
12 bis ans ende, alle drei bände sind sehr unsorgfältig, doch ist die letzte 
noch schlimmer als die beiden ersten, die spräche ist bei allen das elsässi- 
sche da 15. Jahrhunderts, man bcTnerkt o für ä und a, e für x, i für ie, 
iu, ü, u; u für iu, uo, üe, ü, i; die geminalion der konsonanten ist ganz 
mllkürlich, media ujtd tenuis schwtmken, ch steht für h vor l, s und ss 
für z, t wird im auslaut an das n von verbalformen angeschoben, dagegen 
bei ent öfter weggelassen u. s, w. die handschrift enthält 352 blätter, doch 
ist sie ztnei mal verheflet: blau 305 steht nach 302, 306 daher nach 308; 
die btdtler 327 — 329 nach 332. einzelne verse sind sehr häufig ausge- 
lassen, einmal (vor 948 : s. anm.) wohl auch eine ganze strophe. sie ent- 
hält 46 rohe bilder, von denen die meisten über- oder Unterschriften haben: 
oft stehen aber auch bilder ohne Überschrift und noch öfter Überschriften 
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oAm bilder, für die aber manchmal noch räum getasten ist. die itrophen 
und verse sind abgesetzt, die überschrieen, die initialen der ttrophen und 
die bekannten strophenxeichen rot. eine genaue abschrift derselben von 
Wadcernagel (vom jähre 1 827J findet sich auf der kOmglichen bäiUothek 
«u Bertin [ms. germ. fol. 435j. daese hat von der Hagen mit dem original 
v^glichen, aber ausser einigen berichtigungen aus diesem auch vielfache 
konjekturen an den rand geschrieben, die meist aui^h m seiner ausgäbe 
stehen: 'Heldenbuch, altdeutsche Heldenlieder aus dem s(^etJcreise Dietrichs 
von Bern und der Nibelungen.' Leipzig 1855. 2. band 105 — 508. diese 
ausgäbe ist in von der Hagens bekannter manier gemacht, die übrigen 
handschrifien sind nicht konse^fuent bettutsi, nur wenige der offenbarsun 
fehler userden zu bessern gesucht, dabei wird aber nicht immer die lesart 
der handschrift angegeben und sehr häufig die regeln der mhd. grammatik 
verlelzt. x. b. 345, 13 strmht er bettent, «o daes eine elUpse des hilfs- 
v^bums angenommen werden müste, wie sie wohl das nhd., mchl aber das 
mhd. kennt. 348, 5 soll beiden der akkusativ der einxahl sem. ärger ist 
noch die fiHchtigkeit, mit der er Wackernagels abschrift angesehen hat, 5S4, 
12 bemerkt W. zu knechte 'al. man. in rasura'. von der Hagen schreibt 
in folge dessen man statt knechte, dann scheint die korreklur ohne be- 
fragung des manu^cripts gemacht zu sein; denn versehen des setzers sind 
für Schreibfehler der hs. genommen. 293, 7 lesen ut'r m der ausgäbe het 
noch und dahinter in klammem ah Vermutung let nach: die äs. hat del 
noch, «WS eben nach ihrer Orthographie ganz dasselbe ist. 296, 12 wird 
für angebliches litire vermutet tiure, das steht aber in der hs. 334, 12 gibt 
von der Hagen mvner, wofür er minem gegen allen zusanmenhang kon- 
jiciert; die hs. hat uwern d. i. iuwern für iuwemi. als beispiele, wie er 
ändert ohne es zu erw^men, mögen zwei stellen dienen: 5S5, 12 g&t er 
er gebe ere UDd(e) gut für das handschriftliche E er gebe und ere gut 
und 953, 1 1 nit ersehen kan hein gut für nit ensehen an kein gut. kaum 
zu begreifen ist ferner, warum er manche unzweifelhaft richtige Verbesse- 
rungen in der abschrift nicht aufgenommen hat: a. 6. 792, 10, 797, 13, 
1096, 10. — Ich habe die Wackemtyelsche abschrift durch gütige vermilie- 
lung des königlichen kultusministeriums benutzen können: leider halle ich 
sie lAer nicht mehr xur hand, als ich die Varianten eintrug, sodass ich 
vielleicht tnanches nicht gmau angegeben habe, ich hielt esnicht für nötig 
die tesarten der hs. da anzuführen, wo sie bloss orthographisch oder dia- 
lektisch von meinem texte abweichen, auch ganz klar liegende fehler be- 
sonders im rame, die durch das entsprechende wort von selbst gebessert 
werden {z. b. 21, 3 ligen: stritten. 76, 3 verntten: doten) glaubte ich 
nicht erst erwähnen zu müssen : ich hoffe, ohne nachfketl für den nachprä- 
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fenden. — Auaiar diaer papkrhi. sinä mir bekannt und von mir benutzt 
«erden 

D, ein doppelblati in quart von einer pergamenihandedirifl avs dem 
ende da 13. oder dem anfange de» H. Jahrhunderts sn BonaveicMngen 
MowU ^emocAl durch Baradc in Pfeiffere Germania 6, 25 ff. es enthält 
32d, 1—340, 13 und 483, 1 — 486, 12. eigeniümUch itt. ihm Ib für hl 
im m- und auilaul, ch für bt mi auslatü, sw /ilr üw und ungenügende 
bexeiehmaig des umiavts. du lesarte» sind fast durchweg besser, als die 
mft: auch da, wo der text in D verdarben ist, f^l er manchmal aufs 
rithl^ (338, 12). 

L, leipsiger pergamenthandsekrift der ratibS>lioAek nr. 1 . fol enthält 
1 02 blätter in 2 spalten von verschiedenen bänden in meist niederrbeiniachem 
äaUkte. aufl blättern und anderthalb spalten (97" — 99b) stehen die 
Urophen 111^140, 5: doch fehlt die 134. die Strophen sind abgesetst, 
ober ihre mätnlen nicht ausgeführt: ^ seäen Umfen fori auiier in 114 
wui 115. da» brwhaläck ist wörtlich <Agedruckt bei von der Hagen, Eel- 
dtnbuch von 1855. 2, 516 — 522. bei der umeetmmg ins niederrhemische 
ül der text sehr entstellt worden, doch ist oft trot%dem das richtige bewahrt 
oder die etustellung fährt darauf s. b. 122, 4. 122,11. 123,4.126,11. 

B, aersireMe brvchoäcke einer auch den Orttud und WolfiUetridt 
umfassenden äusserlick prachtvollen pergamenthandsekrift aus dem ende 
des 13. oder anfang des 14. jahrkanderta. 6u jetst sind (war wenigstens) 
htkawU geworden: 

B*, eäüge Strophen, die Johann Friedrich Christ in seinem villaticum 
{le^xig 1746) f. 232^. mitgeteilt hat e fragmento veteris membranae. 
quae in manibus est probe scripta, daraus hat sie Haupt wiederholt in 
uäter Zeitschrift G,ZaS—ZiO und von der Bogen im Heldenbuch (1855)1, 
LV-LVU. es sind die Strophen 56, 11—59, 2 und 60, 4—62, 13. den 
tiHtifeN Versen der ersten reihe und den versen 60, 4—6 der stoetlen fMen 
ein paar buchttaben am anfange. 

B^ das Kinderlingsche brwhstäck, jetzt aus Metaebachs nachlass auf 
der kitmglichen bibliolhek in Berlin, et ist nach von der Hagen 'das oberteä 
eines doppelblaltes in fol., von welchem aber das hintere blatl bis auf ein- 
atlne würter und buchstaben des anfangs der Vorderseite und des mdes der 
kthrieüe abgeschnitlen itt. mit dem unterteile sind 14 xeilen von jeder der 
häden spalten weggefallen und 32 geblieben, so d<as jede seile 46 teilen 
Aalte, die reimzeilen sind mit grossen buchstaben und meist mit putzten 
hinten abgesetxt, die einxelnen Strophen mit rotgemalten bu(httaben durch 
mei Zeilen beseichnel.' dasbruckslü(lcetahältaufbl.U in der ersten spalte 
66, 13-69, 5, doch an stelle von 68, 10—13 steht IUI, lOjf.; auf 
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61. l»i»deri. spalte 70, 7 — 73, It nebu tmer zaeix«ä/i^m übenchrift 
hie hebet dez beraers strit an, als er mit dez heidens luanneD streit; auf 
bl. Ih 1. <p. 74, 13—77, 5; 2. $p. 78, 7—13 und 93, 1—94. 13. dies 
alles ist wörllich abgedntckc bei von der Hagen HB. 2, 511 — 515. die 
emselnen gebliebenen utSrier und buchstaben des abgeschnittenen xwetteN 
Haltes aber stehen bei von der Hagen a. a. o. 1, LV. die Strophen, denen 
sie angehörten, konnte »(m der Hagen mcht auffinden, ich halte die teste 
auf der Vorderseite schon den slroj^ien 96, 2—98, 5 und watigstens einen 
teil derjenigen der rOckseite den Strophen 108 und 113 xugewiesen, aU mir 
dies aufs vollkommenste bestätigend sugieng eine genaue abschrift von 

il^ einem Wolfenbittter von Schön&nann gefundenen fragmente; 
denn es ist dies nichts anderes, als das von B' abgeschniUene haMlatt, was 
aufs unstceifeüiafteste dadurch erwiesen wird, dass die einzelnen wSrter und 
buehstaben in B^ diesem fehlen. B^ enthalt auf der Vorderseite in der i. 
spalte mit weggeschnittenem xeHenanfang die Strophen 96, 2—99, 9; m 
der sweüen vollständig 99, 10—102, 13 und 104, 1—3; auf der rflefc- 
aeite in der ersten spalte 104, 4 — 107, 11 ; in der xweilen spaUe tnit Hfter 
weggesdiniltenem versaide 107, 12 — 108, 13 (doch vgl. die Varianten tu 
108, 12J, <JanKll3uniJ115, 1—116, 5. inB'iu denmathm^, wie 
in B^ und B', der untere teil des blattes weggeschnitten. 

Dass auch B^ xu dieser hs. gehört, hat von der Hagen (a. a. o. 1, LVJ 
mit voU&n rectu aus der einrichtung, spräche und Schreibung ['nur muss 
man Christs letefehter abziehen) gefolgert und aus dem umstände, dass, weil 
Am 14 xeilen zwischen vorder- und rüekseäe fdiien, es dieselbe seheere 
durchgeschnitten ht^en muss, wie B\ zu derselben hs. gehören aber auch 
noch die bruchstücke des Ortnid und Wolfdietrich C bei von der Hagen 
a. a. 0. 1, 156 Jf. die obige tUtersangabe beruht auf Jaffis urteiL trota des 
alters ist aber die hs. nicht sehr siwerlässig. schon das spricht für groue 
nacMdssigkeil des schretiers, dass er statt 68, 10 — 13 die m den susom- 
menhang gar nicht passenden verse 101, 10 — 13 gesetxt hat. dann fehit 
mancherlei, was h entktllt. es fragt sich da: ftol B ausgelassen oder h in- 
terpoliert? xunächst fehlen m B^ 14 volle strophm 79 — 92; n'e enthalten 
Dietrichs Unterredung mit einem von Am zum tode verwundeten Saraxmen. 
die gründe, weshalb icA sie nicht für interpoliert m h, sondern ausgelassen 
in B' halte, sind die folgenden, erstlich scheint es mir wOürlither, dass ein 
absehreiier bei einem so umfangreichen gedichte episoden, die sich aus- 
scheiden lassen, wegläset, als dass er neue hinsudiehtet. sweitens haben 
diese 14 Strophen gans den Ion und die haltung der übrigen: ein inter- 
polator hätte das schwerlieh so getroffen, drittens lassen sie sich unter der 
/üir mich sichern annähme, dass Virginal und Edcenlied von demselben 
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nerfaaer AcrritArm, durch kinwemmg auf die sduUerung einer ganz (Um- 
litten «dum'on im Eekemt. 56 ff. eerteidigm. viertetu würde man m'cAf er- 
fahren, wie der von HUdeirand getöute häde Aont, inftrend doch sein 
ntme stroj^ 1^2 aU dem leter bekannt vorauigeiebtt wvrd. endlich icheint 
nur OMch tue belrachttmg dei xusammmAott^s für echlheit su qirecAeti. in 
der 77. nnd 78. atrophe teird endhit, dais Bi^rich einen beiden durch- 
stechen und dann den schaft aut ihm gesogen, da seien 3 andere auf ihn 
sHgestürxt: einen traf er mü dem tpeere, wo er ihn treffat wollte, und 
bradtie die beiden ondera mtt dem Schwerte in gefahr und not. so be$iegte 
er sie, und et lagen drei vor ihm tot: so h, das dann 79 forlfähri: der 
vierte litt auch ungemach. B dagegen gibt : so besiegte er sie, dass viere vor 
ihm tot lagen, ich denke, hätte der dichter nicht auch die episode gedichtet, 
U((e er gewiss, wie er 78, 12 sagt aleiu ges^e an in sin hant, in der 
13. seile geschrieben und Ugen sl vor ime tat oder du Bi lägen vor im 
HA. die angäbe einer saht konnte nur einen sinn hiUten, wenn ein ge§en- 
tatz im folgenden beabsidttigt war, wie er in h vorliegt: drlge und der 
Tierde. dait dann aus drlge viere irurde, ist natürlich, verrM aber eben 
mUMrlüAe dlndertmy. du unten su erwähnende handsehrift w IM diese 
tfropAen suNir omcA nüAf : aber, da diese eine Überarb^tung enthM und 
mda-es an die steife jener gesetzt hat, so baeeitt das ntcAto gegen ihr« «cAf- 
keä. — ' Dann fehU in fi^ die 103. strofhe: es Mut sich ntcAl eintüten, 
tnoTum sie hätte eingeschiAen werden sollen, w(Al aber konnte sie leicht 
ah nichts wichtiges neues bielend von einem UrArxmden Schreiber (und alt 
emen solchen kennen wir mm schon den von B) ausgelassen werden, w hat 
die Strophe xwar nicht hier, wohl aber später (134). — Femer anstoU 
108, 12—112, 13 hai B* nur zwei «tJen, von denen die erite= lu9, 12 h. 
hier ist willkürUche kürsung am tdlerwm^sten su veritennen: es /eAU 
gerade%u das tabjekt su und liezen manegen nageis ni(et), und 113 
fronmt in B ganz abrupt, dass die beiden alle erscMagen seien, ist nirgends 
traählt: nur Ai von den beiden w£ geschach, heisst es. die bemerkung 
Hildebrands 113, %ff. ist nicht au begreifen ohne 112, 5 f. so biü denn 
auch w diese Strophen und L hat sie alle gehabt, wetm aueh nur 1 11 und 
112 erAolten sind. — flach tüledem werden wir auch die 114. sirophe, 
die ausser in h auch in l und w erhallen ist, für in B ausgefallen haken 
«Assen, ohne dass es hierfür notJi eines beeondem beweises bedürfte, es 
folgt aber autk aus der beschaffenheit von B, dass seine lesarten mit vor- 
tickt zu benutzen sind. — Wir frommen nun xti 

E, dem Ebstorfer bruchstück. ein heft von gelfrochenem schmalen fsU» 
im besitz des damenklostera zu Sbstorf (provinz Hannover} zuerst auf 
drei bUtttem predigten oder pre^gtbruchslücke von einer hand des 16. oder 
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17. jah'himdert», datm eine samnUvMg itickmiuter enAtdtmd hat als wn- 
uhlag dm unterm teil emes pergamentblattea in gross folio, da» auf der 
rüdcseüe (der iKtserm des Umschlages) wsprängUch mtbescftrieben war: 
jetxt siehm auf der Vorderseite des umschlaga ein paar geistlicke spräche 
undunter jedem \tii\&22. auf dem breiten freien unteren rande der iime- 
ren seile steht linki Johannes Ebell est possessor huius librj, darunur eine 
adresse; reAls Geldt Register des Ampts Newessone Anno 65 bist 66. 
danmUr Johannes Ebell and mancherlei anderes, darüber aber befinden 
sieh m 2 kolumnen von einer hoMd des \b. Jahrhunderts von der Yirginal 
h teils voüitändige, uiU unDOÜttdniige Strophen; aber in der uieise, dass 
die auf einander reimenden zeilm immer hinter emander getielU sind ^737 
steht aber die 5. vor der 4.) und die reimlose 12. ans ende, für die im- 
tiedm der Urophm ist räum gelassen, es sind erhallen links 733, 4 ane- 
aach ~ 735, 4 (aber et feMt vers 733, 6, weil es vor 733, 4 stehm musle, 
dagegm ist 735, 6 vor 735, 4 erhaltm); in der rechten spi^e, über der 
noch einige tmten^'lsm von budataben sichtbar sind, 736, 8 (aber nach 9) 
— 737, 13. dahinter steht noch mit rother dinte Dietleip von steyer bo- 
merian bey «lern hart das haupt abe slug. abgesekm von der sonderbare» 
Teilung der verse (ähnliches Haupts ■xeitschr. 12, 41t/'.J stimmt dieses 
hrwhstäck fast wörtlirh mit b, wie dmn awh das letztere nach 737 (zu 
einem bilde) die Überschrift hat: also Dielleip von stire mit dem risen 
bomrian (streit H) und ime bart und köpf ab reis vnd 734, 10 m beiden 
hss. gleich verderbt ist. mdessen aus h kann E nidit stammen, namentlich, 
weil es 734, 7 romet gAt, das wtwiögUch die konjektur eines Schreibers sein 
kann für frumet, das h bietet, ich besitze eine abschrift Mältenhoffs. ge- 
druckt ist es im korrespondmzblMt des gesammtvereins der deutschen ge- 
st^iehtsvereine 1856. nr. 5. s. 5%f, ■ — Ferner kommt hier in belraeht 

ff, eine papierhandschrift in oktav im jfermonischen musmm xu Nürn- 
berg: sie enthält gröstenteils ärztliche Vorschriften von einer hand des 
14. Jahrhunderts, aber auf bl. 122fl und 127* — 129* verse. die auf 
bl. \2Tiff. stehmdm smd das bruchstikk von Goldemar. die auf bl. 122a 
g^ören aber su der Virgmai, was Haupt, als er sie veröffentlichtf (seäsckr. 
6, b2nff.), etUgehm muste, da damais h noch nicht gedruckt war: <Aer 
Buch ctm der Bagm hat es mcht bemerkt und amh ich sah es erst, ofo 
der erste bogen der Yirginal bereäs gedruckt war, weshalb ich die Varianten 
erst in den anmerkungen nachgetragen habe, es sind die verse 26, 7 — 12 
mit mi . . . ausser bei Hau^ (a, a. o. 524j sind m auch beivan der Hagen 
HB 2, 528 zu ßndm. 

s: auf dem deckel einer früher Weingarter handschrifl aus dem 11. 
jfUirhundert ist ein blatt einer papierhandschrift aus dem 14. jahrkiatdert 
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aufgepappt, et ist in wxi kolumttm beschriebm, dotM die Mweäe mä einem 
andern pepier bedeckt, lo dasi twr die erite su lese» itt, die ttr. 184 Mut 
187, 1—5 enthait. Mwt, ipuüeHvnd forsdamgenl, 1 (1830) i. 116 f. 
<Ui! autgeioBsenen ttrophen 185 und 1S6, die avsser h auch w hat, xetge» 
»ichtt, was den verdacht der interpolation gegen ne erregte : wir haben in t, 
wie in B, ein bruchtfädc einer kartenden rettaision : o6 vielleida derselben, 
Idsst sich nicht entstiieiden. — Eint nidu bloss kürzende, stmdem avch nt- 
und um^chtende rezention ist vns erhalten m 

w, einer papierhandt^rifl in klein quart aus dem 15. Jahrhundert, 
die sieh auf der bibUothek des Ptaristenkollegiams %u st. Josef m Wien be- 
findet, unser gedieht mnfamte 866 Strophen auf 154 blättern, doch iü das 
1 1, blatt mit 5 Orophm wuf 4 xeäen verhren. diese bearbeitung fiArt den 
lüel das ist die erst auszfart her Dietrichs von Fern, da er facht mit den 
haiden und sein meister Hildebrant, und erlosteo die kunigio Virginal 
und manig schone magt und schlugen to und die sein zu tot. daher 
der titel des herauigebers, 'Dietrichs erst« ausfahrt herausgegeben von 
ilr. Franz Starii.' [Stuttgart 1860 (li. ver. LH), aru derselben retension 
gehört das brachitück 

f, 'vier papierbUtter woU noth aus der ersten hälfte rf« 15. jähr- 
hmderts in der Universitätsbibliothek zu Freiburg im Breisgan. sie waren 
auf die innere seile eines bücherdeckels geleimt: wurmsticJug wid zum teil 
KOcA mit leim überzogen sind sie scAuwr zu lesen.' es sind erhalten tu 328, 
1—12. 330,5 — 331,3. 333,3 — 334, 13; 4i(tnn 4 seile» emer Kröpfte, 
die in u) fehU; femer 335, 1 — 336, 5. bis hierher findet sich in h ent- 
sprechendes, Str. 205 — 214: nun aber folgt der Üherarbeilung eigentüm- 
lidtes = w 353, 12 — 355, 9. 356, 2— 357, 13. 360, 6 - 361, 5. her- 
ausgegeben von Lexer bei Baupt 13, 377 IT. 

Dasi u tmd f eine bearbeitwtg einer ähnlichen handschrift wie h sind, 
liegt so auf der hand , dass ich es für Überflüssig halte hier darauf eütxu- 
jreAen. wer sieh darüber belehren wäi, was w mehr oder weniger habe, als 
h, den verweise ich auf Starks vf»rede V ff., wo das wesentlichste zusam- 
mengestellt ist. doch will ich darum keineswegs alles billigen, was Stark 
da behauptet : so kann ich ftamentlÜEA m dem, was w mehr hat, nicht eine 
beretcherung der sage sehen { s. IX ). mir scAei'nt das alles willkürliehe 
erfmdung des Überarbeiters, auch darin bin ich anderer ansieht, uxnn er 
behauptet, dass hei vielen Strophen sachliche und sprachliche wiederkotungen 
ihre spätere eMslehung bewiesen (i. ¥111). ich halle diese wisderholui^n 
grade für eine eigentümUehkeit des Verfassers, sie md auch zu häufig, als 
dass man sie etwa einem überarbater swceiten dürfte, und es möchte 
tchwerlich gelingen nachzuweisett, dau bei diesen taclUidun Wiederholungen 



-.yGooglc 



Xn ElflLBITUNG 

der tOH ein anderer mird. wenn nun ober audi v> und f eim bearbeiliais 
einer h ähnUttten hs. bieten, so ist dennoch Marlins behaupttaig (in der 
5. der »ur erlangio^ der venia legendi in Heidelberg (1S66) verleidigten 
Ihesen), dass to 'für die herstellung des urspränglicken gedidUi ohne icert' 
sei, SM weit gehend, wemt auch w einen umgearbeiteten text gibt, so kann 
doch das echte oft erhallen «m: freilich iet es mit vorsieht zu benvtaen. es 
fragt sich bei jeder stelle, wn die es sich handelt, ob sie in w überarbeilet 
ist oder nicht, ist sie nicht überarbeilet, so ftonn man w^edenklich eine 
lesart, die besser ersckeinl, ob die in k, aufnehmen, aber selbst dann, wenn 
geändert ist, kann mitunter der text von » auf das richtige führen, was 
von w, gilt auch von f; doch haben w und f zusammen selbstverständlich k 
gegenüber nur eine stimme. — Es ist endlich noch xu amdhnen 

d, die bearbeitung im Dresdener keldenbuch (bl. 313i — 343>). am 
Schlüsse heisst es: ein ent hat disses tihtea arl: got geb uns dort sein 
wune ! des alten vir hundert und echteist : dis Me hundert unddreisäigk[e] ' 
sein, so vil unnützer wort man list. schon die vergleichtmg der erstm 
«fropA«, die fast wörtlich xu w stimmt, während h nichts enttpreehandes 
hat, beweist, dass die 408 Strophen, aus denen die 130 m d ausgesogen 
sind, ihrerseits eine abkürzung der Umarbeitung wa^en, die sich m w und 
teilweise m f erhalten hat. ausgelassen ist namentUcJt die gefangenschaft 
Dietriehs auf Muter, altes übrige aber ist aufs äusserste verkürzt, so dass d 
für die hastellung des ur^^nglickeu textes so gut loie keinen u)ert htU. 
nur höchst selten habe ich mich auf d zur bestdtigung einer aus id ent- 
tehnUn lesart berufen. 

Nach alledem sind wir im wesentlichen auf h angewiesen, tmd es ist 
leicht zu sehen, dass bei der beschaffenheit dieser späten kandsckrift es un- 
möglich ist das gedieht so herzustellen, wie es der dichter veröffentlidil hat. 
wo allere handachriften daneben sind, zeigt sich das recht deutlich: auf die 
eckten lesarlen, die sie bieten, könnte man von h aus nur seltm kommen, 
es ist daher rfü frage, wie viele meiner konjekturen*, deren sehr viele 
»4t^ seltenen, den wirklichen ausdruek des dichtsrs hergestellt haben 
mögen, sie sind teils in den text aufgenommen, teils unter denselben ge- 
setzt : jene schienen mir sicher, diese zweifelhaft, der unterschied mag nicht 
immer gleich streng gemacht worden sein, und es sollte mich namentlich 
nicht wnmäem, wenn andere manche in den text aufgenommene Verbesse- 
rung für zweifelhaft halten sollten, bei von der Hagens konjekturen habe 
vA den unterschied nicht gemacht, obgleich ich viele für zweifelhall halte: 



* einige AflSe ich srhon früher veraffentikht in meitier kabHaaüanitehrift '«ar- 
hetnrungen su dm Drachankämpfen.' Opptla. A. Reiteu>ii%. 1SS3. 
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aber, an sie mm entmal scAom gemacht gind, AoAe kh lü dann aufgaom- 
mm, wenn si'e nt'cAl gradezu faltth oder vtmStig nttfJ und ich niehis httu- 
rts, sichereres geben konnte, neben tint mögliche verbetKnmg eine sueite 
mSgliche zu setzen scheint mir ebenso wAlfeil, ah wmOtig. 

Von der Hagen Aot überaU, wo eine übersdirift oder ein bild in h 
tfeftr, einen nenen oBscAntlt anfangen lassen und er aäkh im gonaen 87 
»on sehr verschiedener länge, ich bin ihm darin nidu gefolgt: der didUer 
deutet selbst in der erzählung dwch Übergänge, wie nu Iftzen wir sl rlten 
hie und sngen wiez dem Bernxre ergie. (72, 3) und nu läzen wirs in 
TT&uden hie und sagen wiez der megede ergie (130, 1) u. s. w. ^scknäte 
an: diese falien aber lae mit Überschriften oder bildem zusammen, aveh 
218 nicht; denn von der Bogen hat die Überschrift erst hierher gesetzt: 
sie steht in h hinter 219, 1. ich habe jene vwn didüer selbst gemachten 
abtchmtle durch besondere anfangshnch^aben bezeichnet , habe mich eme« 
tokhen aber nnch emi^e mal bedient, wo für dat leser em ruhepimkt wün- 
uhettswert schien, ohne dms der didüer einen soldten angedettttx hat. die 
iAersdirifte», von denen es mir sehr zweifelhaft ist, dass sie vom dichter 
herr^tren, glaubte idi eben so wenig berüdaiditigen zu müssen ata die 
bäder. 

Ich hoffe dais das gedidü in dem texte, wie ick ihn gebe, trotzdem 
ein aufmerksamer sachkundiger leser an vielen stellen die ändernde hand 
der schreßter landureh /ählen w^d, deren folgen sidt nidit oAne wiükür 
wegschaffen Hessen, doch den eindruek eines prodt^e» etwa aus der nuUe 
des 13. jahrkunderti machen wird, freitidi WQrimm HS 266 meinte, 'wie 
wir es hier (in der handschrift h) besäten, unbeholfen md schwerfällig, 
ist es ohne zweifei etn erzeuynis der spätesten s#j(' und ihm folgend setzte 
es denn Koberstein s. 341 öi die vierte seiner perioden [von 1355 — 1600) 
und Wackemagel, wie mtm aus selten wirrten s. 212 schlUssen muss, ans 
ende des H.jah-hunderts. lOer diese antida wird einfach schon durcA (6> 
settdeiR gefundenas bmdistüdce D und B widerlegt, nun ig ober B sdton 
eine Verkürzung de« originids, so dass wir dieses getrau bis zur mitte des 
13. jahrhuHderts binaufrüdem kennen, wir hiAen dasm auch wohl dedialb 
noch ffie berecht^vtig, weil die (Hüte selbständiger volkstümlidie Stoffe be- 
handelnder undvonritterlidm; wie »pielmannsmissiger poesie gleichmässig 
beeinfbuster diditung nur bis xw Metern Zeitpunkte gedauert zu haben 
scheint : dann kommt diE pert'ode der immer kläglidier werdenden Um- 
arbeitungen, wie wir eine sdum m B vorüegen haben, zur vOÜigen gemss- 
beä wird die annähme werden, wenn mir unten der beweis gelingt, das» 
Albrechl von fetnenaten der Verfasser der Yirginal ist. aber soviel ist 
tchon jetzt gewiss dass, warn im Reinfried tion Braunschweig (BS 174) der 
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rieie ÜUenJirant erwälmt wird, er nicht, wie Grimm (266) annahm, atu 
einem äberen gedieht entnommen ist, sondern aus dem erhaltenen, ge- 
meint wird wohl auch sonst die Virgmal meist sein, wenn von Bietrifhs 
und Sildebrands dradien- und riexniämpfen die rede i^, wie namentlich 
im Roiengarten C [HS 250) und D {HS 255). 

Gegen die abfaisnng um die mute des 13. Jahrhunderts beweisen 
die küT%ungen und reimungenauigkeiten nichts, abstossung eines tiefbetonten 
e üt häufig innerhalb und ausserhalb des reimes. ich werde hier nur von 
dem ersten sicheret faüe handeln, da im zweiten Sfter auch an sleUe der 
apokope mehrsiBiiger auftakt und schwebende betonung angenommen wer- 
ben könnte, ich werde aber nicht alle apokopen im reime anführen, son- 
dern nur beispiele aus aüen teilen, am häufigsten wird das e als dativ- 
endung der maskuUna und neutra nametUlich nachpräpositionen apokopiert : 
6, 5 helfenbein. 137, 1 reht. 285, 7 tIuz. 406, 2 scbln. 458, 4 Bchal. 
524, 4 muot. 662, 7 schöz. 721, 5 plan, 824. 4 hfls. 995, 11 danc. 
1004, 5 stric. sebetier ia die apokope bei femininem der a- deklinatiOH 
und neulren der ja-dekUnaiion: z. b. 752, 9 ki. 835, 9 huot. 328, 1. 
501, 4. 502, 7 mar. vom gm. plur. habe ich mir nur ein beispiel an- 
gemerkt 1067, 13 getwerc. beim verbum wird das e des Präteritums sehr 
häufig abgeworfen: 55, 2 erschalt. 104, 1. 2 drabel: habet. 555, 13. 
830,2. 915, 2gert. 747, 9 hat. 913, 13 erspart 1020, 5 begert. bei- 
spiele von apokopen bei adverbien 6, 13 schön. 8, 11. 13 sftr: gwsr. 
80,9 schier. 141,9 30. 726, llvast. 1038, 9 hart, dau soldie kür- 
smigen weht zwingen da» gedii^ später xu setzen, dari^er vgl. meine 
prolegomena ad Alberü de Kemenaten Eckium t, AZf. ioid MÜllaAoffs 
einleämg zum X<ram {DBB 1) XLVD. 

Nun XU den reimen, es finden sich ungenauigkeilen in vokalen und 
konsonanlen. bei vokalen kann entweder nur die quantität oder nur die 
quttläät oder endlich quantität und qualität zugleich verschieden sein. 
1) a : S findet sich häufig gebunden und zwar nicht nur vor a , was sieh 
auch genauere dichter ertauben, beispiele (ausser vor a) im stumpfen 
reime: 91, 7. 9 klär: war. 272, 11. 13 gesmaht: hräht. 441, 11. 13 
er?arn:jäni. 447, 11. 13 rat: hat 847, 7. 9 «nd 920, 7. 9 Virginäl 
wal. 868, 7. 9 hänt: pfent 923, 7. 9 bedaht: hräht. 1076, 4. 5 nach 
versacb. im klingmden 771.3. 6 erdähten: ertrahten. 967,3.6 trahten: 
brfthten. 1003, 3. 6 näpen: knappen. — e : £ selten im stumpfen reimt: 
777, lt. 13 her: m^, hi^fig im klingenden 771, 8. 10. 839, 8. 10. 
938,8.10. 947,8. 10 herren: iii«ren. 876,8.10 möre: herre. 913, 
8.10. 1078,3.6. 1088,6.3 herren: «ren (denn für kurz e m herre 
sprechm die häufigen reime auf verre, «. 6. 134, 8. 10. 467, 3. 6. 1090, 
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8. lO;. — i:äAiI«^*(Mmp/":32, 7.9hin;¥6gelln. 789, 7. 9 mlo: hin. 
864, 4. 5 hin: megeün. 876, 7. 9. 892, 13. 11 hin: Bchln. 878, 4. 5 
nit: rit. 894, 7. 9. 916, 1. 2 sin: in.' 916, 11. 13. 921, 13. 11 
srn:hin. 985, 4. 5 hin: dn. 1025, 11. 13 hin: min. 1042,4.5 in: slo. 
1066, 4. 5 bin: schln. im kUngendm reime nichl zu behgtn, wohl aber 
viemal to, äass kUagender und stumpfer gebunden ist 643, 3. 6 wisen: 
prisen. 968, 8. 10 gesniten: rlten. 984, 3. 6 biten: slten. 1059,3.6 
beiigen : verswlgen. man leuchte, da$s diete arge ungenatugkeä erst gegen 
ias ende des gedickls vorkommt. — o: ü atvmpf 1071, 4. 5 och : hoch, 
kUngend 487, 8. 10 rotten: gesctirdfen. 912,8. 10 geschozzen: gnitzen. 
— u: ü nur 1078, 8. 10 kumet : versömet. — u: in nur kUngend und 
(tto ™rste(n) : tiursIe(o). 770, 8. 10. 831, 3. 6. 844, 8. 10. 884, 8. 
10. 949, 3. 6. 950, 8. 10. 1057, 3. 6. 

2) vngleidu qHalität hei gUicher quoMMt: e : 9 4, 3. 6. 37, 8. 10 
gebülze: v^e. 66, 8. 10 rehtes: gesiebtes. 302, 8. 10 geeJ^hte: rehte. 
900, 8. 10 swerte: t^c. — e: ee s<Ar häufig ttwnpf wie kUngend: 8, 11. 
13sir: swier. 328, 1. 2. 501, 4, 5 war: Nltg^r. 502, 7. 9 mar: h#r. 7, 
3. 6. 422, 8. 10 s«F8: mcere. 257, 3. 6. 1081, 6. 3 Mre: mere. 311, 
3.6. 463, 10.8. 602, 10. 8 bire: masre. 430, 8. 10 ewaa-e: köre. 
460, 3. 6 sfere: swiere. 476,3.6. 665,3.6. 666, 6. 3 msere : Kre. 702, 
8. 10 äre: Bernare. 753, 3. 6. 1074, 3. 6 maire: öre. 1029, 3. 6 
tren: lobebamn. — 0: u stumpf 269, 7. 9. 484, 7. 9. 953, 7, 9 kost: 
aaotgelast. 294, 4. 5 gebnrt: bort. 329, 1. 2. 674, 4. 5 ros: alsus. 
332, 4. 5 zorn: tnrn. 343, 1. 2 Hartikiis (? vgl d« regi^er tinter 
Gamazitnsj: ros. 376, 4. 2 holt: schult. 381, 1. 2 sun: ungewon. 708, 
4.5 zogen: mugen. kUngend 251, 3. 6 begurtet: b«bortet (i/armtitUMg). 
294,8. 10 forme (vermwtung): wurme. 349, 8. löent8li)zzeD:gevloiien. 
379, 3. 6 hülfen : Bitwolfen. 385, 8. 10. 470, 8. 10. 808, 8. 10 ge(er-) 
werfen: bedurTen. 573, 8. 10 snurren: verworren. 859, 3. 6 Tlutze: 
^cbozzetL — A : 6 333, 7. 9 wft: vrA. 481, 4. 5 iesA: b6. 552, 3. 5 
»M: da. 557, 4. 5 rAt: durchnät. vgl. anm. xu 333, 7. — ö : uo 1041, 
8. 10 BUone: löne. — i: ü 262, 3. 6 wizze: verdrüzze. vgl. anm. xu 173, 
7. — ei : öu 715, 8. 10. 799, 8. 10 Heimen : tröumen (an der ersten 
ilelli fconjefttwr;. 842, 8 Heime: flbei^öume (konjektur). 1014, 8. 10 
SöDde: leide. — a : 621, 11. 13 bort : baH. — a : n 802, 8. 10 han- 
delange : enplängen (j. anm.). 

3) qualäätuRdquantitätiMv«ridiiedmb«ie:m2i2,T.9ver: mar. 
1008, 3. 6 ezzen : ssezen. 1053, dtmbssezen: ezzen. — o:& 1046, 
4. 5 üf : hof. — u : ö 405. 3. 6 schAze : duzzen. — » : uo 527, 8. 10 
Dhse : nobsen. — n : uo 957, 7. 9 stnont : mimt. 
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KoHsonimtitche mi^enauigkeüen aeigen iick auch vtelfaxh. kaum tat 
ah solche aufsafamn ht: cht 90, 7.9. 380,7. 9. 494, 4. 5 gemacht : slaht, 
naht, naht (Sommer «a FL 1085J. — h wir l fäUt aug inml: ztt 878,5. 
— d: t in kUngendem reim 2, 8. 10 Uden : striten. 247, 3. 6 beide: 
geleite. 250, 8. 10 bereiten: scheiJen. 303, 8. 10 beiten: kleiaen. 307, 
3. 6 gerette: beide. 327, 3. 6 gereite: leide. 336, 8. 10 bereite: eo- 
scheide. 409, 8. 10 töde; nöte. 550, 3. 6 leiden: beiten. 572, 8. 10 
beide: geleite. 577, 3. 6 kleiden : beiten. 660, 8. 10 weide : beiten. 628, 

8. 10 vermtden: riten. 687, 3. 6 ztten : erilden. 714, 8. 10 tdde: ge- 
nMe. 721, 3. 6 slriten : liden. 728, 8. 10 strtte : llde. 731, 8. 10 
slTlten: llden. 786,3.6 beraten : begnaden. 1017, 6. 10 töde: Döte. 
1022, 8. 10 striten : llden. 1096, 8. 10 scheiden: geleiten. — t tteht 
nur am ende des einen rermworti 1010, 8. 10 rätent: täten imd an 
xuei' stellen, an denen ich t m anslatu des einm reitnworts glat^te gegen 
die hs. tehreiben xu müssen. 282, 3. 6 bewlsen : prlsent. 664, 3. 6 mi^en : 
bewiprent. — mvtae verschiedener klasien sind nach kmsonanten oder 
langen vokaim Sfter gebunden: 548, 1. 2 Biterolf: holt 772, 1. 3 huop: 
truoc. 814, 8. 10 seldc : gewelbe. — sehr auffallmd ist s ; b 256, 4. 5 
vnd 812, 11. 13, beidemal {^e)ynBea: leben, begreiflicher ist r: I 638, 7. 

9 md 668, 11. 13 war: Virginäl. 494, 8. 10 einander: wandel. — ra: o 
ist aueh bei andern dichtern häufig zu finden, dfAer scheinen nur beispiele 
am der Yirginal Überflüssig: nur 1Ü79, 7. 9 im : sin mag hier angefükri 
werden. — n steht oft nur im auslaut des einen rtimwortes: bei kUngen- 
dem reime ist dies so häufig, dass beispiele i^terflüasig sind: dodt 441, 8. 

10 stehe hier Ungern: junger, weil dies das einzige beispiel t'tf, wo dein n 
em kinsonmt vorhergeht, tm stwnpfai reme habe ich mir nur drei fdUe 
mgemerkl 565, 11. 13 brievelln : vri. 343, 8. 10 kloben : lobe. 702, 11. 
13 sehe: geschehen. — endlich s: x, nur einmal Mittend 411, 8. 10 
underbläsen : gesäzeo. wie au^ einmal bs: zz 480, 8. 10 wizzen: ver- 
missen, fall» nicht vielleicht die stelle verdorben ttf. stumpf oft: 19, 11. 
13 daz : Tvas. 101, 4. 5 sigelds: gr6z. 401, 1. 2 saz: was. 419, 11. 13 
laz: was. 768, 11. 13 was: baz. 770, 11. 13 was: laz. 807, 11, 13. 816, 

9. 7. 824, 5. 4. u. 1022, 2. 1 fiz : hils. 881, 4. 5 wag: du. 923, 4. 5 
saz : gras. 959, 1. 2. 1026, 1. 2 baz: was. 1014, 4. 5 saz : was. ~ 
522, 8. 10 wtd 145, 4. 5 beruhen die migenauen reime m memein testte 
auf verderbttissen (s. 522 unterm text und 145 anm.). 

Viele der ärgsten reimimgenauigkeiten kommen nur cereinxelt vor 
und mögen vielleicht wider den wiUen des dicAiers durch versehen in sein 
gedieht gekommen sein: ijr'e übrigen sind wohl sdmmtUeh auch %. b. in 
Heinrichs von dem Türletn Krone xu finden (vgl. meine prolegomena ad 
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»«N« tbftusvMgtseit tAg^m, ktma. u itt tArigens wt beatAtm, dasi Ü» 
fnäteätH gegtm» «ufe hmm meAr stoHAmm: (ter dnAMr Hwjbe tooAI on- 
fangt mÖgUck« gmau reimen, btfreäe n'cA aber tpOter immer mehr vo» 
der Sm hemmende» fewel. 

Da ich MU» »Äon einmal ba den retten bin, tcili ieh hier gkiiA 
taah itfrw den gebraurit der rHkrenden reime in der Virgüuil d<u nOtigt 
bemerken, nida alle tind den regeln der hifiachen diditkuHit gemäei. v9Uig 
hmttgerecht sind {^l. Sommer M Fl. 3) haut : tehaat 13, 11. 13. 482, 
11. 13. 677, 4. 5. 908, 1. 2. 939, 4. &. 953, 1. 2. zage» : verzagen 
692, 8. 10. gewesen (part.): wesen [inf.) 1048, 8. 10. komen (port.): 
komen (^.) 728, 7. beiigen: underligen 1065, 11. 13. t«t {a^'.): Ut 
{mAu.) 82, 4. 5. mi : icmermfi 636, 7. 9.' hei»e (adj.): geheiie (wrS.) 
S72, 7. 9. wähle (dat.): walde (f>er6.) 894, 8. 10. wtten {adv.)i wlten 
(Mte.) 649, 3. 6. dingen («tor.): diDge (^m.) 49, 8. 10. Hetfwieh : rieh 
697, 7. 0. Helferfdi: Dietcrlck 802, 1. 2. adj^tiva und adverbia mf 
Itch, liehe, Ildien 702, 7. 9. 792. 8. 10. 633, 4. 5. 880, 11. 13. 914, 
3. 6. 918, i.6(mdm beiden letxtm steifen äf Ife6er vermenenltche(Q) 
»t Khrethen: LaOmtum zu mi. 70). 938, 3. 6. »41, 8. 10. DwUn: Si- 
nelln 794, 1. 2. bendeUn: mondelln 813, 7. 9. heraogln: känegln 679, 
7. 9. angesihte Ob: gescbibte fla {Ladtmmm ni J». 7438). 1002, 7. 9. 
«okl auch Uehtgebiera: lobelraere 706, 8. 10. nAt (tun): nät {kommen 
m) 911, 11. 13. dagegen vtritoutH gegen die regel vok: volc 393, 7, 9. 
dir: dir 438, 7. 9. weaen 522, 4. beliben 539, 7. tain 614, 7. mlg 
712, 7. 896, 7. lant 774, 11. kerne 899, 3. riebe 948, 3. sint 961, 4. 
nagen 1014, 3. emorfen 1019, 8. tren 1021, 8. 

Was (tts behantUtmg der Strophe h^rifft, so ist nmdchit «u hemerkem, 
im du ko9MnAmt Öfter Wider einmmdit andere iAwgtia: 3&1. 409. 
410. 433. 467. 574. 586. 1071. der 1. 2. 4.5. 7. 9. 11. md 13. veri 
hat Otts ^tanpfen av^ang tmd 4 hebungen, der 12. reimlos« «tcA rej)«(- 
mlHi); itumpfen amgimg vnd 4 Aehm^cn, aeben kUngendm aiagamg und 
iheivagen, nimüA 5. 89. 390. 548. 584. 611. 1052. 1068. 1069. du 
iMgenverse, olw der 3. 6. 8. 10. Aaten regelmOtiig klingenden ansgang 
md 3 hebmngen, doch sehr hAifig findet sieh, vm bei Konrad Fletic (Smt- 
mer bu 43 j, stvn^fer, aher meeitiOiger mUnh, ohne dam darwn jemals 
4 htbwigen verkämen, vom anfange des gedicktes, wo dk» lütener ge- 
idmht, mU itk alle flOie ^eftan. 8, 8. 10 Mg«i : klagen. 80, 8. 10 ge- 
!^n: gdtileo. 86, 8 sehemen: imiiimi. 258, 3. 6 lesen: wesen. 267, 
3. 6 weMc: gMeawi> 284, & 10 bejagen: n^en. 291, 3. 6 bitea: 
riles., 314, 3. 6 geweacai: genesen. 317, 3 ttere: were. 317, 8. 10 g«- 
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nomen: Toll^men. 324, 3. 6 enü^D: zagen. 326, 3. 6 enaage^: 
enkUgeBt. 326, 8. 10 verzigeo: verswigen. 32d, 3. 6küre: spQre. 333, 
3. 6 gevrumet : kumet vKd t« Ottern verMltnme gebt ci weiter: jttxt lutr 
&«ti(>tsl«407, 3. 6belibea: vertribes. 451, 3. 6 geben: leben. 473, S. 
.10 geriten: vermiteD. 529, 3. 6 sehen: jeheo. 594, 8 b<J(oine&: be- 
nomen. 650. 8. 10 riaen: wisen. 690, 3. 6 jehen: aeben. 752, 3. 6 
geaehen: jeheo. 846, 3. 6 weaen: gen««n. 916, 3. 6 eraehea: jebea. 
916, 8. 10 Ugen: klagen. 1014, 3. 6 sagen: sagen. 

Die nmütm vene htAen einen auftakt, viele emen «Mütt^m, mswAc 
ngar emen dreiäa>igtn 204, 13. 231, S. 335, 12. 461, 12. 867, 9. 
1069, 12. die ienktmg fehlt nur innerhalb «mm tmd detftüen worM. 
s. 6. 45, 10 michälme. 126,11 männä. 300, 13 mH'rnMes. 463,3 
Wäihngen. 7 W^ilfhäil. 9 Schütwi'n. 12 G«'rwJtrt. 532, 4 mikan. 
816, 13 niemän. 1038, 2 türnii. auiierdem kaa» dk lenlnmg mir 
»»ieehenswei eng Mummmen gehörenden wertem feMtn: 391,7 vi^nllraL 
824,7 sehs mlleD. 1003,11 äht tage.— ühm eehrweüe anidehnang xeigt 
t^ichwebende b^onung: kh Iroiui out der groaen menge derfißk mir einig« 
(«spis/e aunmlUai. 1) «Awefan xwiiehm auftakt und ertfar hehung 55, 
4gäb'teii. 55, 7 um'be. 57, 8 hin'der. 133, 6 flchaffent. 892,8 er' 
entweich. 981, 2 dtu'getwerc. 1003, 10 DAch 'gewonitcbem. dies warm 
heispitU, wo der auftakt einiiliig iat: nvn solche, wo er sae^täUg 17, 12 
nein trütlierre. 21, 13 in hei' den. 136, 5 nach kleiäSte. 371, Ts6 
wefdent. 459,4 bI däh'ten. 671. 13 und wnr'fen. 728, 13 wffirWser. 

2) taoiscken enier hebung «nrf enler lenkmg 464, 1. 614, 9 ze 'hanl. 

3) zvnsdten ertter »enkung vnd zweiter he^ng: 6,5 ld't«r. 117, II liep- 
Ucher. 206, 10 kA'men. 310, 12 mor'tft 441, 8 rin'net. 482, 6 iiT)efi- 
des. 601,10Ue'be. 712,5ei'nen. 804, 9 wol'de. 956, 7 eftlieii. 1053, 
4 hei'zent. 4) xwiedwn swevter imJcwijr und dritter hehmg 57, 1 vUl'tet. 
168, 4 ao'dern. 323, 11 bal'de. 348, 2 fl'zer 514, 13 grö'zen, 638, 4 
klei'oez. 905, 9 un'sern. 923, 12 silliei^var. 

Atu den betprodunen reinumgenanigkeilen und den metristAin elgen- 
tämlichkeilen läsat »ich die heimat des diehler$ nitht «rscMäue». MeAsfnu 
dormo, dau ou: ü und ei: 1 nimtde vorkommt trotz der vielen nkht 
ttrengen reime, darf man woM folgern, dau den diehtere WMndart nkkt 
He baierüch-öiterreickiadie war. für alemamiitdies »praehgebiet fcAoW 
tioRti gegten 222, 9 rn ifer bedevhmg 'rOhmen' m sprecAm (Stmpla 
Meäiehr. 6, 528 j, avek woAf die endmg ent m iJer 2. pereon pluraUs (mm. 
xa 17, i). dvrth eine sadüiehe erwag%mg werdmt wir oAer, mm ich, w- 
«ror fttif alemannische» gebiet im engeren ilnne gewieim. der moerg BAwng 
wird von JrrtUpwM tm Tirri am nach Ungarn alt boH m könig Imian ge- 
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Kteftf. aU er waUckgektbrt üt, »agl er 581, 9)f.; 'ich hlin geliten grAze 
sät durch SwAbea und durch Vranken, 66 ich schiet tod Ungerlant.' 
em TVroter, «m Öiterreicher , em fiatler, ern frimJr«, ein Schwabe kmmte 
wmSglieh, lete venemrm »tme geogro^ächm oortteüvngen auch lein 
nocAftn, jemandea, der von Ungarn nach Tirol tootUe , über SehwabtH 
nach Franken geüun mg nehme» lotten. 

Semem na»de nach war der diduer gemss em ritter. der ganxe ge- 
ncto^ets üt der ritterftcAe.' /raueiutienst und das auftuche» von abm- 
teuem snuJ das eigeiütick beaegende durch das ganze gtdidit. der hdfi- 
ahm sfToshe gehören an die frtmxösiscben avsdrücke äventiure, bamw, 
iÜNDt, harsasdi, jächaot, jast. krie, ItsAr, pheller, pusüoe, storle, tunui, 
liniierde. die aaspielvitg aufAhxander(8Q%, 10 wtdQiQ,^)imdauf Farsi- 
tMit(1045,12) oerrMintereuefilThfifUehe dichtung. vgl.dieanm.zul(iQ1.2f. 

Aber einen uhr grossen einfbm hat auf den dickter die an der volk»- 
tfäcwsd Homenäich der ^inanneüthtimg gehabt, das %eigt nun MmOchst 
da tBohi und die b^andtung des Stoffes im allgemeinen, aber auch viele 
cniseJAeäen. ich hebe Mterst hervor die an formein so reiche darslelltmg, 
von denen ich die hauptsächlichsten hier anfahren wüV baldcK eilen 
149, 13. 871. 13 {M&üenhoff vnd StAerer, denkmäUr s. 319 %h 26, 14. 
t^. muh Älfhart 349, 1). — manheit (kraft) verbergen 288, 5. 617, 5. 
861, ä. 9. 863,5. 914, 5. — bolz in vn-^IeHJwn^e» 77, 5 st körnen AF 
iwdn rossen stolz als von der senwen tuot ein bolz. 677, 9. 992, 5 ez 
ilte balder denne an bolz. 872, 2 herrflr ge»chozien als ein bolz. 882, 
1/. als ein bolz gesprungen. 911, 5 er schAz g£n ime als ein bolz. — 
die Iffeite uod »uch die lenge 363, 6. d. b. u. o. d. Terra 74, 10. 351, 
10. 852, 3. — ich wU ez nemen üt mlnen eit 112, 1, 196, 4, 381, 4. 
547, 12. 640, 1. 682, 12. 755, 12. — daz mogent ir hären go'ne 
14, 6. 940, 6 {vgl 7, 8. 296. 8). — sId (oder des, iur) herze milter 
tagende. gerL 555, 13. 775, 5. 781, 2. 786, 5. 830, 2. 915, 2. 1055, 9. 
i. h. aller ^en gert 988, 13, s. h. ie der ina gert 990, 13. — lAt«- ab 
BJH gimme 278, 3. lüterr denne ein gimme 600, 10. 1032, 10. — der 
helt ze sioeu banden 31, 10. — man ert in sam ein beiltuom 265, 13. 
der itta alB ein beiltuom 1006, 13. — biute und iemer {oder lernet 
m«r)90, 2. 242,13. 529,11. 590,4. 624,13. 625,13. 636,9. 
639, 5. 672, 11. 724, 13. 978, 5. — keiser dient zur bitdung vieler 
fmmdn. ein keiser solde (ir) ge^et stn 478, 11. 559, 12. keiaers 
gelt 124, 5. 444, 13. deheines keiaers könne 350, 8. ein kaiser solde 
bmewtl M in hän 250, 12f. daz keiser nie b6 schAne gelac 567, 3t 
es mfteste ein keiser mich erlftn 330, 9. daz niender keiser lebe, des ge- 
zdt M) schtoe sti 126, 12f. ez möhte ein keiser lusten ze sehen an ir 
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Mder strit 726, 6. machten ein keiaer wolgemuot 426, 13. ein vart, 
dsE keüer grtnzw nie getet. 483, 13. daz man ie keiser vür gebruoc 
434, 5. und solt bI ein keiaer ane sehen 949, 12. ein keisers sehen 
Seide 578, 6. daz baz kein keieer nie gemor 792, 12. daz nie kein 
keiser solde vOeren aled riebe wit 34, 6f, so gewaltec wart kein keiser 
nie 187, 12. so edel wart ein keiser -nie 306, 12. vOr eines faeisers 
werdekeit wolde ich dieTröudehAn 799,12. daz nie keiser gwan dazguot. 
222, 1 1 . sl eime keiser zaeme se tragen 5, 3f. tntch das adjektivum keiser- 
llcfaü(swinKcAM»/^5$,5. 123,9, 129,13. 206,12. 460, 1. 591,5. 
75$, 4. 829, 11. ifas adr>. 43, 4. — kerne wird mä gemUvtn als aus- 
%ekknmiU <^o»iti9H gebratuht: Aet 4re riß kerne 12, 8. der Bianheit 
gm ein kerne 77, 6. der tugende {At. megede) ein kerne 548, 10. — 
eins wilden lewen muot 556, 13. die bSnt dw wilden lewen muot 839, 
13. gewan eins wilden lewen muot 904, 2. und hAt eins wilden lewen 
muot 961, 13. sin lewen muot in des betwanc 168, 7. st beten bMe 
lewen maot 751, 9. er biit eines lewen muot 776, 9. ir siiUent haben 
dns lewen maot 8fi2, 9. die taänt aöe der lewen muot 954', 6. — als 
(also) rehteUep als ich in (dir) sl 516, 5. 575, 12. 586, 12. 606, 12. 
703, 12. 754, 12. als liep als ich iu st 815, 5. als« tiep ich dir mi^e 
stn 819, 2. — die müiren und die merren 932, 6. 1030, 6. 1060, 10. 
— nu merke wiech ez mdne 87, 10. nu merke waz ich meine 165, 6. 
nu merkent waz icb meine 212, 6. nu merkent wiech ez meine 622, 
10. nu merkent wie ichz meine 656, 3. vgl dix pr&eTe wiech ez meine 
518, 10 wnd Ba«ft zu MF 6, 13. — sik (sd) kau i(^ risen mtanen 743, 
6. 763, 6. 822, 6. — nu mugent ir beeren wie er (st) sprach 131, 1. 
178, 2. 626, 2. — die nahe und outJi die »are 467, 6. — ez si(n) 
jech vrouwen oder man 221, 13. 806, 11. — lüter als ein Spiegelglas 

4, 5. 37, 9. 699, 7. nodi lAterr denne ein epiegelglas 632, 5. — herze 
dürrer denne ein strd 616, 5. 1061, 5. — tiuvel liefert noch »»«kr re- 
ienaartm ^ keiser. der tivel, waz soltens mir? 893, 5. daz gtebe der 
tiuvel 975, 12. der tiuvel bAwet disen walt 629, 9. tiuvels kint 589, 
m 651,13.694,7. 899, 12f. (ontten^'danleMmiMUeitdesBihtigen 
t. k.). w«re der liuvd komen in zit, er bete in wol verslnnden 907, 2. 
der tiuvel der ist ili gelin 393, 1 1. und wsere der tiurel üz geUn 450, 

5. als der tiuvel wnre üz geldn 807, 12. er wände im liefe der tiuvel 
nftch 487, 2. lief er den veigen tiuvel an, er slüeg in in tAgent stocke 
347, 10. er etat dem tiuvel gar (wol) geltch 202, 9. 248, 9. hat in 
du' tiuvel vor gelesen? 509, 5, der tiuvel sol iur l^er sin 508, 12. des 
tiuvelB man 733, 7. 737, 7. 814, 12f. ins tiuvelB namen 627, 12. bM 
in des thiveis not getan 539, 2. der tiuwel hat in wol gesaM 528, 13. 
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der tiuvel hat iuch nu besciuRt 822, 12. rahte als wiere gesezzea der 
tiuvel in du herze sIb 3S2, lOf. s<i muoE der tiurel in dir stn 674, 1 3. 
der tiuTel an der mdren sUt 51&, 5. das was des üuvels stimme SSä, 
8. es muoz der tiavel bän gelAn 21d, 9. bftt in {Heb, midi) der tiuvel 
her gelragea? 5.12, 7. 633, 7. 900, 2. truoc micli det üuvel ia dai 
lant? 5dl, 9. 691, 9. Iraoc dich der tiuvel zuo mir her? 635, 5. 
mich tnißc der tivel von Berne 5S3 , 6. hit dich der tiuvel ia getri- 
ben? 522, 9. des tinvels unc 603, 9. der tiuvel wil iuch vl^hen 742, 
10. der tiuvel vüere in in die helle 24Si 10. der t. vuere in oben üx 
691, 12. d. t vüere in (vüeres) berg unltal 694, 12. 981, 12. daz iwer 
der tiuvel walde 511, 6. 8^4, 12. der tiuvel walde dirre vart 630, 12. 894, 
5. dem tjv«l sint ir verwäzea 507, 10. El vrellen gar der tiuvel weeen 
30, 9. ir vreJnt der tiuvel wesen 621, 8. daz ir des tiuveis mueient 
Wesen 512. U. daz in der tiuvel vrurge 274, 6. — von mime (slme) 
toofe titu Af den tac 173, 12. 192, 12. — van kiudee jv^ende Ursprünge 
312, 10. 325, 10. — weseDt vrceltch, mit vröuden vrd 136, 12. 303, 4. 
bI wurden alle in vrduden vrd 991, 9. d6 wart ich vrftudeu nie ad vrd 
1Ö8, 11. — daz ich iu sage, daz ist war 1, 1. 231, 1. 498, 7. 542, 9. 
548, 9. 580, 2. 588, IJ. 617, 9. 638, 7, 651, 7. 664, 9, 704, 1. — 
der wfa*heit sülnt ir uns verjehen 7, 9. die wärheit die wil ich verjehen 
351, 9. die (der) wArheit mfieit ir jehen 511, 10. 513, 10 und Öfter. 
mit wärbeit ich das sprechen wil 115, 9. 351, 5. mit wärheit ich des 
jcilen muoz 197, 9. — daz ist allez noch «n wint 583, 11. slt ir jehent 
ez b1 ein wint 651, 11. — man biMz in wol und dannoch baz 
207, 1. lOOd, 1. 1026, 1. — daz wizzent sicherllche 12, 6. wizzent 
dai 30, i. 881, 5. — des sülnt ir mich bewlaen 15, 10. 155, 3. des 
Dil ich iuch bewle«i 282, 3. 400, 3. als ich iuch underwlsen wil 179, 
5. — durch wlte und ouch durch enge S81, 6. — diu wunder wolde er 
(nuotte er, sulnt ir) schounen 23, 8. 188, 6. 219, 3. 116, 3. — der 
(diu, du) weh üf gein den lüften z6ch 19, 5, 187, 9. 448, 5. 

A^f de» einfiuue ooUrafAmb'cfter üchtvng bemht femer das häufige 
ÖA lei intraMäiven verben (gr. 4, 36J : siotimal Mm prilsnu, mit hti 
firnm mtkt belegt itt, blte sich 495, 4. daz Ut, sich vol 650, 13, sonst 
htm prdKtfräum biez sidi 141, 2. 732, 1. atuont sich 285, 10. 
Vis sich 309, 10. spranc sich 381, 1. wart sieb 391, 9. sich gen4z 
464, 13. sprach sich 642, 2. 891. 9. 894, 4. was sich genant 801, 4. 
dMtcft nt im gebraHcht bei tratuitiven und inirantitiven 234, 11 
die im der himel decken kan. 422, 6 er sach Im diu guoten kleider. 
&S5, 2 ez ist im also gewant. 607, 2 wsere ez ime alsd gewaot. 639, 
12 and daz a* im gevangen 11t. 980, 11 swen er ime wirt sihtec an. 
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sibtec an mit dem akicutativ tn der letzten Melle ist auch nt'cAf hfifistih (gr. 
4, 756J: e» steht nmk 956, 12 swann er uns ansihtec wirt. 618, 12 
wirde icb sl (lo wohl xu teien) sihtec an. 

Ävch die kaufte wiederholwng mcAt «wr einselner verae, »ondern 
frfftsf g<mser Strophen und strophettreihen mü geringen varitaionen, wemt 
dasselbe oder ähtUiche» xu er%ählen oder su schildern ist, tnusa hier ange- 
fahrt werden. 16, 11 = 17, 13 ir vüert mich mit iu df den plAn. 53, 
8 = 95, 8 daz viur ze berge ftf dräte ftfocA ist dräte das eine mal ad- 
eerbfum, das andere verbum). 120, 10 = 123, 10 öt in des meigen 
louwe. 120, 12 = 123, 12 du ddoten kleiniu vogelln. 178, 6 — 9 Üaz 
ist mtns berzen swtere : mac ichz an dem gerecben niht, der iuch dft hat 
Terhounen, dar an mir berzeleit gescbiht = 192, 6^9, wo mtr der dich 
sA hat verbouwen. 183, 7 daz bat ervobten wol ir bant = 194, 13 ir 
hant daz wol er¥ohtenhät. 197, 6fr. = 996, 3ff. bis auf wenigea. 199, 
5=957, 5 helsen, triuten wart d6 (was so) gröz. 199, 11—13 = 9&7. 
11 — 13 ^8t lanc daz idi dich (iudi) nie gesacb: dfn (iur) vremde hat 
dz ougen (von trehen) mir von trehen (öz ougen) brfibt vi] manegen 
bacb. die meisten twrse v«n 200 stimmen fast toOrtlich Merein mit denen 
t)0w958. 202, 11=225, 11 er wffintliht ich well in besUn. 208, tO /f. 
= 962, 10^. ii«rf fast = 960, 10 Jf. maneger vronwen (der küneginnej 
zunge ze dienete im eteswes (ime dö) veijacb, dS von im sorge(n) vil ver- 
swant und man in vröude(n) rlche(n) sach. 213 — »16 wiederholen sich 
mit geringen abteeidiungen 964—967 und 217, 1—7 m 963, 1—7. 
221, 11 — 13 = 806, 11-^13 ist daz icb st rinden kao, wA lebet an 
vröuden mfn genöz, ezsi (sEn) joch vrouwen oder man. 230, 5/'. 3=972, 
if. wer m&hte bt ir (bt ir solde) werden alt, d«n sl mit ttiuwen meinet? 
V9l.afun.xt(rerstenffeIIe.260,]f.=456,l^derkapp«tian(berHUtebrant) 
den brief Afbrach , dai erste wort daz er dö sprach. 278,' 7—12 ^immt 
fast wMUch mit 780, 7 — 12 Aberein: auch 675, 5/f. ist damit su ver- 
gleichen. 278, 11 — 13 mederboU sich genau bü auf weniges 985, 
11—13 und 1007, 11-13. 306, 9= 1001, 9 = 1026, 9 rf stnon- 
den engelllcb gevar. 317,11 — 13 = 805,11 — 13. 985 = 808*» 
auf mthedeutendea. 392, Uff. fast gana = H24, lljf. 396, 1—13 stm 
teil wörtlit^ = 825, 4 — 13. 402 = 1014 mit nur wenig dndenmgen. 
503, 3 = 562, 8 lehn weie wes er (man) mich zlhet. 503, Gf = 562, 
10^. daz df mich gedlhet bumber. 511, \f = 514, 1^ 520, 11— 13 
= 819,11—13. 543,8. 10 = 544, 8. 10 er macht Bit* ftf die strftzen 
und er getar stn niht geläzen. 547, 6 — 13 fast genau = 550, 6 — 13. 
mit 580, 5 ff. ist SU oergkichen 953, 2ff. mtd 961,' 6)f. 597, 2 = 608, 
2 s6 zornegen man ich nie gesacb. 608, 3. 6 /«»t = 625, 8. 10. 646, 
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Iff. fall = 790, iff. 718, 4. 5 >= 1077, 4. & morne d6 diu sunoe äf 
git nnd sich übr alle bei^e Iftt. 735 , Zff = 764 , Zff: er (und) lief hin 
an den riseo. er gap im ein HngevAegen elac, daz er tot vor ime (vor 
im tat) gelac gestrecket in der wista. 'di lige, du unge*äeger mau.' 
773, 3 /f. er sprscli 'die rede länt eigen, von uns sl der alte baz: wol 
gut iuweTD füllten daz. der rede sui map geewigen, ejrl. 917, Zff. das 
lint TOD herzen sigen: wol st^t iuwern zuhteu daz. von iu sl der alte haz : 
wir suln dirre rede rerswlgen.' 1007, 1/.= 1032,1/*. der känec (harre) 
Idte diV den (Af alahen hiez einen) tans. er nam die vronwen (käne- 
gta) mit ir snanz. 

Wir wenfen lieker »idU fMgnifen, tMtm wir tUs ttächtteg mrbäd 
iti Üehters bei der Virgituü den LaurtJH AeseicAnen, um die» rOdaichtlich 
der nächsten drei eOdce diete» bmdes schon mUenhof getan hat (DHB I, 
XLVIJ. was dieser im a^emtinen hemarkt hat, gilt awk von der Virgitial: 
Mtr l^gt es hier ob 'bestimmtere atüclänge' nachsmeeisen. die ort und 
wBiss, wie. V. 3 — 6 (vgl. 31 ff.) die rästung des Heiden Orkite besckriebeH 
»ird, eriimert m^Lmain lS5;f.: wem V. 6, &ff. (vgl. 33, 11) m dem 
Speere, den Orkise führl, eine naehtigall singt, so ist das eine nachaAni«ng 
mn L. 2\9ff., wo üt der kröne (des helmes) obene sangen wol die vogek 
in allen den gebaren, sam bI lebende waren: mit listen wut ez erdäht 
und mit zonb«- dir bräht wenn 35, 2 riehlig oermutet ist der ist mit 
eperen nie doichzjlt, so ist su ogl L. 226 der wart mit speren nie 
Tenilt. wie t. 1S5/'. die brüane was nnmäzrai guot und wart gehert in 
Irachenbluot, so war dies in dxr V. 37, 5 f. der fall mü des heiden Schwerte, 
l. 69/'. lesen wir daz din müre solde sin, daz ist ein vadem stdln und F. 
351, 7 f. daz dft Isen solde sbi, daz was rät von golde. Bibnng hat V. 
142, 11 f. in länta bcehe ein ros uod drtstunt tiaö atarc, ihnUeh wie Lmf 
rn» rote lQ5f. was zuo den sften vedk und in der grtBze ab ran lidt. 
m der versithemmg , ehvas sei so gut, dass es ein heiser sehen oder 
hibm Ohme (s. oben), ist der ^ehter des Lamin dem der ¥. troron- 
gtg(m§en: 359 ez muoz eia jmt von uns geschehen, ez mOht ein keiser 
ane sehen, mü L. 665/. usder die scbille st sich bugen , zwei scharpfin 
swBTt st A6 ZBgen stimmt fast wffrtUch V. 52, if. under zw^ne gchilte st 
sidi bogen, zwei scharpfe swert sl d4 erzugeu. V. 838, 12 üt su vgl. 
MÜ l. 844. 1 49d (vgl. anm. »i jener steUe). so wird wohl awA der meto 
y. 942, 4. 1011, 11 astf L. 1015 man schankte in mete unde wIn 
und 1204^. trinken hiez er dar tragen b^e mete nnd onch wln xttrüek- 
iufihren sein und, wenn in der Y. beiden ohne Stegreif in den sattel sprin- 
gtn, auf l. 367. 417. 613 und endtich T. 1097, 2^ (s. die amt.) auf 

L. msff. 
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Wahr$Aeinl\ch ist mir aher auch eine bekatMidiaft de» dkhters mä 
dmn Wolfdietrieh B. daher (t>. d. Bogen 824. 392. 4&0. 483) mHOOt 
ich diu alte Troie ha-Uäen, atu der Bilmagi krotie kommt (478, 12) v»i 
YirgituU »tammt (492. 4). und, we»» Y. 73, U »n heide, da er Dt^riek 
erblidct, seinen jfenosu» saruft 'habt iudaz ros, lit mir die wät', eo er- 
imurt das an Wolfd. A. 5lOf. 'dort her vert ein recke, der vöert ein 
baniesch an, daz sult ir alle wizzen, daz selb« wil ich hba\ d6 sprach 
aber der ander 'er dunkt sich nie aö starc, er muoz mir in der wilde 
läzen hie Bin marc'. 'so gunnet mir des helmes', sj^ach der drite dö. 
iö sprach ez (sich?) der vierde 's6 bin ich des swertes vrA.' sus wiurt 
iö geteilet, SKaz er mohte bka. Übrigens itt d/er eie» «i^e^Ahrfm «feile 
sehr dtolt'cA etne m der Thidricuaga c, S5, 

Die Yirgm^ bet^chnet der dichter ieS>M idibm>cb: 1097, 10 nu hftt 
daz huDch ein ende, öfter beruft er sith auf die &veatinre. 19, lOyf. 
swer et nu beeren welle, dem seit diu äveotiure du, daz der wilt 
gewurme toI und vil der herren dnnne was. 654, 1 1 ff. st (diu baniere) 
ist wol einer klüftem breit' und ist mit golde wol dtirchnit, als uos 
diu äventiure seit, auf die amuAme einer BchriftUchen qMlU fährt 
VM amh 5, 2 als idi las. audi 9t2, 13 als ich sin underwlset bin 
Jätet lieh auf eine wiche bexiehen. awei stellen dagegen sehen atu, wie 
Berufung auf die lebendige volkeaage: 14, Iff. ez reit Az Bern«, alsd 
manz seit, durch stnes llbes degeaheit her Dieterich von fieroe vnd 
919, If. nusint die wurme alle erslagen und die rigen, als wir hceren 
sagen: itujesien ist woM hierauf, da es blosse phraae» sein klhmen, kein 
aUaigrosset gewieht m legen. 

Wie die tehriftUche quelle betchajfm geaeten, doritfrer 6m ith mcht 
im Stande einen n'chem aufsdüvss w geben, * ebenso we»^ doriKer, wo« 
der dichter ihr entlelaU und vas er etwa xugefägt hat. äech das kann man 
veU behiat^en das» die vielen sachlichen me4erholuHgen wuerem diehttr 
tatr last 211 legen mi. m> nämiich eine einfache hindeHlung auf das vor- 
hergehende genagt hätte, toeNii früher geschehenes im fortschritt der enUlh- 
hutg anderen berichtet wird, mua es sich der leser oft mehrere male in 
fast derselben ausfÜhrlicMceit wiederholen lasten, die befreitmg der Jung- 
frau der Virginal von dem heiden durch Eildebrand utid die sieh daran 
sihUessenden kämpfe Hildebrtmds und Dietrichs werden, nachdem sie 23 jf. 
erxählt worden, xunächä 403 J^. wiederholt durch Dietrich, der seinge- 
schick bis cur gefmigennehmung durch Wikram der IbeUn erzOhU , femer 

* ich glaube , auch der dichter tetbit hätte ei tiic/it gekonnt, er bedient tick 
mieh jener berufung auf die AveDtiore nur aUphnue und hSdet tioh und teinen su- 
hürer» oder latem elwat ein. K. M. 
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bidf. durch Bibung vor Imhn und nodmeUs 561/f. vor tmian und Diel- 
kib, 600 ff. endlich durcA Hildebratid tun- Uote. die befreinag Rentwins, 
dm ein drache vencUuiigeH, dwch Hädebrimd lestn tw* stierst an ihrtr 
ittäe 147/^., dtttm. da n'e B«M<oAt $eintm vater berichiet )SOjf!, Bibung 
dar Virginal 283 f., Dietrick der IbeUn ilQf., Hitdebrand der UoU Q02f. 
ik erste fahrt Bibungs twcA Arone enOUt swerM der dtehter telbst 2t8)f„ 
IM aber Bäning einengaiax augfükrlichen beridt der Tfrginal gdien 210/f. 
üi fftfangeimehmiaig Dietrichi durch Wikram und tein aufenthalt bei 
Kiger (mdtt «ch 314—338, 366—442. 493—531 »ndlblff., wd 
Aer soMMUiinM ebenso «utfährUeh von Dietrich und Hildebrand dem Bi- 
bmg er%Mt 804 — 826. der diAei vorkommende bericht Aber den tod 
da rieten Grandengna wird auch m dnn briefe der IbeUn nach Jeraepunt 
457 jf. mederhoit. — Etwag vertchiedener ort ist eine andere toiederhohmg. 
mf der brOdte von Arone stdU ein eherner mtmn: vor dieiem fürchtet eich 
amt Dietrich 188 , 10^. 201)f., dann Bibwy 225 , Iff. und nochnuds 
Bibtmg 247, 2ff., lAer, damit noch nickt genug, mäeaen wir un> noch em- 
nuri es vor YirgintU durch Bibung erziAlen lauen 274, 5/f. es ist dai 
alies lüurnÜMft behandeil, und der spou hat dem dichter m gut gefaüen, 
dats er, da die hanMvng nidit mehr auf Arone spielte, auch vor Jeraspunt 
men soldten mann auf der bräcke stehen Idstt (6S4jf. ), wovon vorher 
nicht die rede geweim (n^I. du onm.)- 

Das Ungeschick des dichters schon bekanntes diavh ein paar worte, 
wenn et notwendig ist, xu ber^ren und dann weiter fortzufahren ist der 
gnmd, weahaib die Yirgmal soldten umfang gewinnen konmte bei dem ge- 
n»gen äthait. das xwaar ist nicht wahr, was ich JtttrsUcA tn^enduo gelesen, 
dass sie ' eigentlich gar keinen fortlaufenden inhalt' Aoie : dat Jcona nur 
jnund behaupWh der in dem gedidtte vaUeicht geblättert, aber es nicht 
gtksen hat. wohl aber must man xugestehen dass er in keinem verhält- 
mie XU der strophenaahl steht, dazu koimnt dass es sehr fraglich ist, 
ci er auf aiter sage 6eruAf. mrgends sonst kommt auch nur der nmne 
der YirgintU vor, getchw^ge denn Are befreinng durch fltldefrrand und 
Dietrich von der gewaittätigkeit des beiden Orkise. was <^er die gefangen- 
ichaft Dietrichs auf Muter betriß, so glaubt oUerdm^« Martin in einer 
itUerpoUUüm des Alpkart eine ansptelung drauf annehmen vu können. 
Wiiege sucht Beime zu Aeelimmen ihm gegen Alphart beizustehen und spridtt 
toxuihm 252, iff. 

'dar ao soUu'gedenken, du üz erweiter (legen, 

wie ich dir kam le tielfe uude vriste dir daz leben. 

Daz tete ich zno MütAren: da half ich dir itz nAt. 

da mäeetestu ze wjre den grimmecllcheD tat 
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du und der vod Berne beide genomen han, 
wan daz ich iu beiden s6 schiere ze helfe kam.' 
Martin bemerkt nitn in bezug auf diese verse m der einhitung s. XXIX 
'wahrscheinlich meitu er die gefangenhaUvng Dietrichs auf Muter und 
seine befreiung durck seine gesellen, die in Dtetridis Drachenkämpfen g(r. 
315^. erzählt wird wohl nach einer Sstreichtschen locahage, die der inier- 
polalor von Alpharts lod kannte.' aber diese annähme ist sehr hedei^heh: 
unter Mutaren kifmten wir nur den aus dem Biterolf bekannten sitz ÄMtoUs 
und Wolfrats «ersteken: das Muter der Virginal aber iit nähe an Wal- 
hen laDt 551, 4. dass unter den hier befindlichen riesm einer Wolfrat 
heisst. ist zufällig, dornt hat nach der gtelle im Alpkart Witege durdi, 
schnellgebrachte hilfe Heime undDietricIt vom tode gerettet: so etwas findet 
sich in der Ytrginal nicht, dagegen fehlt im Alphari durchaus die andeu- 
tung einer gefangensckafl Dietri<As, so dost man wohl annehmen muss, 
dass der tnterpolator einen rfAnlicAen kämpf Dietrichs und seiner genossen 
mit Astolt und Wolfral im sinne Aa6e, wie ihn Biterolf (v. 1061 ff.) bestehen 
mwss. Martins behauptvng gegenüber halte ick demnach an Wilhelm Grimms 
ansieht fest (HS24i) 'dies ereignis mvss in einer verlorenen sage er- 
iwrtlt worden sein; denn kein bekanntes gedieht redet davon'. 

Nur Äe befreiung Rentwins aus dem Schlünde des draeken beruht 
nachweislich auf aüer sage: es ist dies der mythus von Sintram undBaUram 
(Wackemagel bei Haupt, 6, \bSff.), da- seinerseits wieder identisch tsl ttät 
dem schm von Tacitus erwähnten vandalischen stammmythws von den 
Hazdingen (MOllenkoff bei Baupt 12, 353). dass HÜdebrand der befreier 
ist, könnte tooAl sagengemdss sein: dass (dter der errettete Rentwin heisst, 
beruht ohne zweifei auf wü^Ürlicher Übertragung , wie denn dieser Rent- 
win gewiss eine freie sehOpfung der quelle unseres gedi^tes ist. er konmt 
nirgends sonst vor, wie oft anck sein angeblicher vater Helferich von Lune 
(Müllenhoff bei Haupt 6, 438 /".J erwähnt wird, für ebenso frei erfunden 
halte ich Rentwins matter Portalapfie und seine schtoMter Valentrins oder 
wie sonst der name gelautet haben mag (vgl. register). die annähme der 
verwantachaft aber zwischen Hildebrand und I^talaphe (159, 2. 194, 4 
u. s. w.) ist veranlasst durch die verwantschaft Sintrams und Hildebrands 
(Thidrekss. c. \b). willkürlich ist gewiss anch die Versetzung Helferichs 
nach Arone, worunter man ohne allen zweifei Arona am Logo maggiore 
verstehen muss. seine herschaft gebt (155, 8) vom Septmer ftf die Tftne. 
weil w Traui! und d Tron für Töne gibt, meint Elard Hugo Meyer (bei 
Haupt 12, bii f.), Trfine sei das richtige, tälein ick bezweifle das. wund 
d entstellen die namen regelmässig, so dass auf sie deshalb kein grosses ge- 
wicht gelegt werden darf, dann habe ich noch das bedenken gegen Träne, 
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Tratm, leeit m Ht^ericks lüt Amte gam ammrha^ des hexeichnetm 
gebieti faüen würde, num ffium Tune, dai ich frtiUch ntcAt naehweüett 
Jctmn, gewiss lüdweetlich von Anme «hcA«r. 

Die imWc^rUdie h^utttdlmig der $agm wm Sintram und Helferich 
matit es, giauV iek, tetAracheiiitick, dau audi dat übrige susammengexm 
iu <ma tage md freier erfmdung. denn auf mythitche» lokaliogen mag 
to»JU iowohl die hefreiimg der Virgintd, ob imeh (tie gefangenkt^mg 
Bütriek» beruhen, aber viele pereonen und die m^cHüpfung an die 
^gemeine heldeneage attf wilUrdr. der name des feindet der Virginal 
Orkise (An reime ä3, 3) kannte »eine entitehmig dem lAtderwmeA in 
Wolframi WiVehabn Orkeis (x. b. 395, 3. 447, 26) verdanken, wie viel- 
leitkt der fhaa Lsrmant oder Lonriant, der sich nicht nachaeieen Idstt, 
äat wazier Lariiant im WUMudm iM, wie w 792 wirklieh schreit. aurJi 
Jeraspunt oder Geraspunt wird ncA tchwerlich auf der karte %eigen lasten. 
Auch wo Muter mk suchen ist, Weßt »oeifelhaft. «A habe mich wegen 
der geographisdien namen, d« mir du fkeierung derteH>en nifhi gdingen 
wMte, an Ignax Zingerle gewendet und rftoer hatte die grotH freun^ch~ 
Irei'r, f&r die i'eA i^m jetat audi fiffimtlidi berxUehst danke, mir aües km 
sdtitken, was er finden konnte: freilich ist leider auch er «u nur tonn; 
sichern resattaten gekommen, aber Muter nun schrieb er mir 'an Muter 
erinnert das dorf Muda im Avttiothiäe (Weber, Tirol 3, 92). tm urbare 
des Meinhart 13S6 kommt vor Fridericus fliius Heldini de Hauders XIV, 1. 
item dictum Morder de Mauders XIV, 1. ei wäre dies im Putlertal. leA 
ftonn aber ein Mauders dort heulmtage nüAt auffinden, das Muda würde 
insofern iHmmen, als es für die damtüige seit nahe der teilweisen Sprach- 
grenze lag.' dass %a Mater hertog fiitger sass, erfahren wir sonst nirgends, 
obgleich Nager rai Alphart, im Biterolf und in der Klage vorkommt, seine 
Verbindung mrt SimeNn und IbeUn ist gewist ganz wilVcOrUch. 

Auf andere sagen wird »elten angespieü. 745, 1 1 wird Bcke» tod er- 
«Ant in einer weise, die xeigt, dost der diehter mrgessen hat, dass Diet- 
rich ja m der Virginal seine ersten abenteuer bestdten soll, ebenso gedan- 
ketUoe ist 6E>4, 8 (vgl. MS 208/'J die anspielung auf die RahensMaeht 
und 377/1 die erwdhiumg einet kamipfet, i» dem Dietrich, Büdehrand, 
Witege , Wolfhart und Dietleib zweihundert von Wikrams freunden er- 
si^tagtn und ein land und drei starke festen verbrannt haben sollen, 
auf dieseVte sage scheint 715 ai^spielt xw werden, obgleich hier Beime 
statt Wolfhart genannt ist. es soll das natk h zno PritemeD, (uicA w im 
land Britania geschehen sein, ich habe zuo Britanje geschrieben, wM mit 
vnrecht. ob Rteftt vielleicht Trütmunt m lesen ist, sodaxs das eine an- 
spielung auf den Goldemar wäre? endlich erwähnt Hildebrand 750, 5 
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xme kämpfe bl der Dietschadi üf dem plin. Zmgerte meäü, dam die 
Dieisthaeh der Täschbmh bei dem dorfe Salum m Sidtirol sei» kSmUe. 
diese kämpfe sind sonst nirgend» erwähnt. 

Nach iüledtm ist der wert des ge^dUei für die sagengiidiichte nidit 
eben bedeutend: auch groaen poetischen teert kann man ihm uKmäglich 
beilegen, der eindruck, den es wegen der endloten wiederholnngeH, 
des ii>iim teil leerm inhaUs und endlich der vielen groben gedtmkmtomg- 
keiten (vgl. mm. su 18, 6. 49, 7. 83, 9. 266, 2. 429, 9. 467, 3. 506, 5. 
540, 3. 564, 2. 702, 10, 747, 4. 843, 7. 938, 13) madti, ist tm gmsen 
und grossen ein unerquicklicher, die form ut indessen mchl so übel, wenn 
mtm auch oft die retmnot des Verfassers fühlt, hervorxuhehen ist des dich~ 
t€rs mn für die tier- und pflanzenweU , deren er über den ttäen senwr 
\elden nkht vergisst: an einer der hier gemeäUen stellen (20, 5) erinnert 
der aus^'uck an Walther 51, 34. tacht sti Meriehen ist endlich auch der 
öfter mm Vorschein kommende humor. da Dietrich sieh beklagt, dass 
Hildebrand ihn m so grosse not gebracht, antwortet dieser, der eben oueA 
in nocA grösserer gefahr gesckteebt, 113, l\ff. 'da zieh ich aber schftch- 
zabelspil bl vrouwen UDd gie vor maaegen ecboeuen tam imd sach dJi 
manegen röten munt : da von Ut mir min brOnje ganz', der ven Wikrom, 
wie ein kind, gm Unter getragene Dietrich wird 327, 8 vom toraart aü 
sperwsere beaeidmet. 338 wird DietritAs frauendienst nicht uneben ver- 
spottet, die furcht Dietrichs und Bibungs vor dem ehernen mann auf der 
brücke vor Arone (vgl. oben) gibt onlats xw heiterkeit der anwesenden. 
auch der schwere schild Bildebrands fahrt 354. 491. 593 lOeherUehe 
scenen herbei. 738, bf. erklärt Dietkib dem langbärtigen riesen Bömrian, 
sein langer bort »ei dran sdiutd, faüs er etwa m die enge komme. 

Zum schluss noch die recktfertigwng des von MUlenhoff geratenen 
titeis Virginal, 'DietriiA und seine geullen' bexeicimet den Aihalt gar 
nicht und kifnnte mit eben demselben recht oder unrecht x. b, vom Laurin 
oder Goldenuir gebraudit werda^. 'Dietrichs dradumkämpfe' umfatü nickt 
den ganten inhtät. 'Dietrichs erste ausfahrt' ist handsdtriftUche Mer- 
»chift in w: gegen diesen titel Utsst steh emwenden, dass er hm wider- 
spTudte steht s» einigen üeüen des gedichtes, wen» diese aaeh nur in folge 
der gedankenlosigkeü des didaera hinein gekommen sind- aaeh fragt es 
aidi, ob üzvart m diesem sinne schon im Ü.jhd. äbUch war. Virginal 
kwm man aber das gedieht deswegen mit aäem redue nennen, weil sitA 
um die kSnigin Virginal die ganme handlung dreht, tan ihr beiaustehen 
%idien Dietrich und Eildebrand aus, besiegen ihre feinde and holen sich 
dann ihren cianfr, Dietrich freilich ersi nach beitehung melfacher oim- 
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leuer. die fabel üt überkampt geKludn tmd gut <mgekgt , ilar ItdUe nur 
em« besBere und lorgf^Hgere mufühvng im emaelmn ni Iti'l wer- 
den sollen. 



2. GOLDBMAR. 

Da* bnuAitadc di$ GOLBEHAR ütmder handtekrifl de» Ifürnberger 
germaniMAen mtueums iberliefert, die muh em paar seilen der Virginal 
erhalten hat, und die ich mit n i«%eiekMt ha6«, verffffentUeht hat et 
Baupt m der »eätchrift 6, 520/^. und vm der Bugen, HeUenfmeh (t6ö&) 
% 525/f. der diditer nema iJcA 2, 2: tod KemenAten Albrebt der Uht« 
ditze mfere: über dieten weiter unten, die Strophe, teie in der Virginal, ' 
dfrer m dem et^altenen gans streng behandeÜ. die reime sind genau bis 
aufX 7.9. 4, 1. 2. S, tl. Ü, wo ä: ä gehundm i^, femer d, U. 13 
sper : h^r und 2, 8. 10 strlte : Elten. opoitopeii im reime kommen nicht 
wr, imAI aber im innem des veries b, 1 efeh. 8, 1 berr. 8, 2 bewb. 8, 
5 kund. M oucA sgnkopen 1, 7 wsern. 2, 1 merkt. 2, 5 gwan. 7, 12 
bUbeo. 7, 13 trärt. S, U viiorn. meeisimger auftakt steht 1, 2. i. 6,-5. 

8, 2. die set^naig fehlt nw innerhiUb eines und detsetten »ortet 2, 2 
'Albreht. 4, 5 TriitmiJiil. schwebende bMonmtgf abgesehen t>onliietTtch.t» 
1, 3. tinvrd 6, l) fbid^ statt %wis(hen auftdct und erster hebw^ 3, 
11 bei'din. 5, 13 vuor'ten; mcisrhen eraer set^ng imd taeeiter hebvng 

9, 4 hce'rent; xwischen meeiter Senkung und dritter hebung 2, 4 Ser'ner. 
5, 2 wil'din. von formelhaften redensiaien finden sich hiule und iemer- 
m^r 7, 9. diu wnnder wolle er gerne spehen 4, 12. ir mugt wol hän 
eins ijtuwen mnot 9, 5. daz ist wir 9, 7. fremdwort ftventiure 2, 13. 
hier zugleich herufung auf die quelle als und diu äventiure seit, etwas, 
was die heimat des dichlers erwiese, findet sith nicht. 

Schon Umge, ehe das bruchttütk gefunden worden, hatte WiIAeltM 
Grwm BS 174. 338 das vorhandensem em,es gediehtes oon Goldemar ge- 
folgert am «HW stelle in dan togenmnUn anhang des heldenbuches und 
einer ansfiehmg im Reinfried vom Braunsckweig. jene bmlet nach der 
Strauburger hs. (von der Bagen, HeldeiAuth. 1855. 1, GXXIIJ m yern- 
n^fter orthop-ofhie: des Bemm erste wip bies Uertelin, die wie des 
kinges dobter von Portugal, er was gar ein biderwer kiog: er vaht a 
wegen an die beiden und wart ouch von den beiden erslagen. abo kam 
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king Gotdemar und tta) im sia dohter, daz di« alt kiogüioe von leid 
staip. do kam d«r fierner uml naiD si G(4demar widenimb mit groi« 
arbeit, doch bleip si luter und rein von Goldemar. tm Beinfrüd aber 
heiat es: in mofaten sicberUch niht gellcben sunder vir die risen, mit 
den GoldmAr, daz rieb keiserilcb getwerc den wal( vervalte und den berc 
hie vor den WQIflngen. dieu beiden aeugnisxe etyätaim Heh gegematig. 
der rnAoU des gedicktes war demnach: Dietrich verliebt sich m eme von 
dem xwergkönig Goldemar etUfOhrte hümgUche Jungfrau, da Goldemar sie 
nicht freigeben volUe, holte Dietrich die Wülfinge herbei: diese besiegten 
mt'l grosser anstrengung die riesen, die Goldemar tat seinem sch^a%e herbei 
gerufen, tmd befreiten du jvngfrau, die mm Dietrichs erstes weib wurde, 
ieh hi^e schon oben s. XXVII die Vermutung ausgesprochen, dassiiehin der 
¥irgin(üemean^lungauf diesen kämpf finde, em weib DietritAs vor der 
BerriU ntimt ketne dUere ytuUe.- mir die Thidr, s. c. 240 die Gndilinda, 
toehter kömg Drusians, und im Sigenot 32, 1 If. sagt Dietrich xa Bädebrand 
]& dir bevotbea sin min wip, worunter wohl BertUn *a verstehen ist. 

Der avsdruck als ims diu iventiure seit weist uns auf eine achrift- 
hche quelle ithrechts hm. * woher hat diese (Aer geschöpft? die sage hat 
grosse ähnUdUceä mit der iwn Laurin: awit tUeter »wergkilmg hat eine 
jsmgfraiu Künhild entfahrt und lägst rieten air hUfe gegen die Witifhige 
rufen {v. 14S7/fJ. iu die anmahmt richtig, dass du Virginal auf den 
Gotdemar anspielt, so sind <iü genauen Dietrichs m (ÜMein (wenigstens 
flocA der ersten stelle) genau dies^t^, wie im Laurin. ich denke, die 
(pieUe ÄUtrechts und der Laurin haben eine tmd dieselbe UAalsage vm 
Dietrichs und seiner genossen kämpf mit einem laeergkömg Mliaf(bH% 
weiter gestaltet, wo Trutmunt l^gt, habe ieh meht ermitteln k&tmtn. 



3. SIGENOT. 

Der Sigenot ist in der ältesten gestaut in der lasAergisdim'hand' 
sdarift (L) erhatUn, die namentlich mteh das Bcktnlied enthäll. Lasiberg 
setKt «ü* nocA üu 13. Jahrhundert, noA SchBnhuth gehOrt sie sogar nodt in 
die 4 ersten decennien dess^en. riddiger iM gewiss Fnmx ^eiffers urteil, 
der sie (Haupt* Zeitschrift 8, 156) riu 14. t«t%t. gegenwärtig befindet sie 
süA tn der ßrsttieh fSrstet^ergistAen hofbäilfoAek nt DotUKesthrngm. 
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Dniitizc-ctyCoOgle 



ZDH SiCEffOT XXXI 

da* fwmat üt klein folio. dar Sigenot ist in drei kolvmne» geschriebm, 
du eittsxbtm vtne tind abgeMxt und durcA grotse bwkit(Am am aafoHg 
und durch punkte am endt beuiehut. die xp-aehs tat enachieden alemm^- 
RucA. etgentSmlich ist die liAifige Verwendung von w für v. heratage- 
geben ist er damat^ satersl von Lassberg 'ein sehten und kurzweilig ge~ 
iticht voo eiaem riesen genaant Sigenot, wie der' u. s. u. 'aus der alte- 
Btea geschrift guten freunden zu Inst und liep zum erstenmal ans liecht 
gestellt in dem kalten winter 1S29. durch meister Seppen von Eppis- 
huseo, einen farenden schüler. gedruckt am obern markt uf neu jar 
1S30.' darauf tifm S^nhvih 'klage sammt Sigenot und Eggenliet.' Jü- 
bingtn 1839. in neuer titelaiagabe 1846. endlich findet er tieft attch in 
von der Hagens Heldet^ch von 18&5. 2, 3jf. behandelt, wie die Virginal. 

Sine bearbtilung ist in mehreren papierhandsekriften und alten 
drucke» erhallen, von denen ich benutzt habe: 

s, die Stirassburger handachrift des heldenbuchs gross oktav oder 
klein quart oiu dem 1 5. jhd. 

A^ eine äeideVierger k». am dem 15. jhd. 

V, da$ veesenmeyersche bruchslück 1459 geschrieben: der anfang bw 
27, 3 M»4 37, 9— 41, 2 /eftft. 

k^, einen Heidelberger druck durch HeinHch Knoblochzer von 1 490 in 
Schleusingen befindlich. 

n, einen Nürnberger druck durch Friedrich Gutknecht ohne jähre»- 
saht in emem misckbaade m der ministerialbibliothek au Zelle herausgege- 
ben von Sehade (BamUKer 1 854). 

d, die Dresdener hs. des heldenbuckes herausgegeben in 'der beiden 
buch m der arspraeh^ von von der Hagen und Primisser. Berlin 1825. 

Ändere drucke sind bei von der Hagen und Bäsching im literarischen 
grundriss (Berlin 1812J s. 2% ff", und in des ersten HB von 1855, 1, XLlf. 
verteichnet. ich konnte tie ruhig entbehren , da die beschaffenheä von L et 
selten nötig madtie auf die Überarbeitung rüdcsichl zu neAmen und dann 
die von mir betmt%ten hilfsmittel genügten, für diese ofier bin ich meinem 
freimde Arthur Ämelimg su grossem danke verpflichtet, da er mir seit 
exemplar des schadesehm druckes •^erliess, in das er bei den aus L beibe- 
Aobenen Strophen am den Inschriften auf der königlichen bibliotbek m 
Berlin aus dem nachlasse von der Hagens die lesarten der Übrigen obai 
an^führten Urkunden eingetragen. 

Während s^nst die bearbeilungen in der spätem zeit kürzer su sein 
pflegen, alt die or^nale, ist es bei Sigenot grade umgekehrt, aus den 44 
üraphen in L sind in n 196, tu v 199, in k' tmd s 201 und m d sogar 



-.yGooglc 



XXXII EiHLBntm« 

203 getBorden. diu geaekah einmai dadur^ dam witcAen die erUe tmd 
»meüe itroplu vim L 57 neue ein^e»thahe» wordm tätd, in igekhttt a«a- 
fAkrUeh berichtet mrd, tote Bildebrtmd Dietrich von dem Harkm rieft» 
Sigenot erzähll, der ihnen leiden nach dem leben trachte, weil sie wm« ver- 
warnten firm und Mi» weib erichlagen, worauf Bittrich dogleich alltin mw 
reitet um An s« bestehen: ehe er ihn aber trifft, totet er erst eine hindin, 
die sein rou im laufe ei'nAoIt, und befreit täten «werg txm einem wilden 
mann«, dann h^en sehr vieU Strophen nur den inhalt aus L entleAnt und 
An selbstAndig trweiterf. so enttpreehen dem inhalte nach der &. und 6. 
strephe m I 40 in der bearbetUmg (39 i'n n), der 1 i. und 12. 22 (enthal- 
tend haupttäehlich Hildebrands cAs^ied von Bern), der 13. — 25. ttrof^ 
52 {in d 53, m n 49). -r- In allen diesen Urkunden ist ein und dteseÜe ie- 
arbeitung überliefert, wenn auch in keiner ungeändert. weiter darauf ein- 
xugehen muss ich dem ühtrUusen, «fer ein« ausgiAe der bearbeüung Ve- 
fem will. 

Das gedieht, wie e$ uns in t vorU^t, kann man ohne ajles bedenken 
in die mute rfei 13. Jahrhunderts versetzen, die reime sind rein bis auf 
die folgenden ausnahmen: a : i reimt Öfter vor a (1, 7. 9, 4, 1. 2. 
6, 7. 9. 8, 7. 9. 16, 7. 9. 24, 11. 13. 27, 7. 9), einmal ww r (gewar: 
klAr 22, 7. 9). n tutd « 34, 3. 6 (Berntere : Ure). n : m ^ emlaut häufig 
nwÄa (5,1.2. 9,1.2. 18,1.2. 19,11.13. 23, 7. 9. 25, 1. 2), je 
einmal awh nocA ei (31, 11. 13) und nath 1 (3, 4, 5). n:mim miaut 
vweimal nach r 26, 3. 6 turne : wurme. 28, 8. 10 enzumoi : nurmeB. 
u nur im aaslaut des emen reimtoorts 6, 8. 10. 13, 3. 6. 24, 3. 6. 
mdlich ist s« bemerken bras(t) : gras 42, 11. 13 und b : z 37, 4 (was : 
daz) und 43, 7 (vei^az : gelas). reicher renn nur 6, 4. 5 SigesAt: 
not. — Apokope im reime nur 18, 11 slac, häufiger im innem (%. h. 1, 5. 

4, 6. 10, 5. 11, 13 u. s. V.): Aür auch sgnke^en (x. b. 4, 9. 4, 13. 8, 
9. 14, 12 u. I. w.). 

Die een&un^ fehU nur tn einem und demteüten worte: % 2 w^nt. 

5, 8 B^FQtere u. s. w-, aber nicht 27, 5 uro 40, 5, wo schwebende be- 
loKUng anzunehmen ist. denn diese kommt selbst <d>gesehen von fdUen, wie 
Bern«re, schiltrieme sehr häufig vor: 1) zwischen auftiAt und erster 
Aeftutt^: 1, 1 wol'teDt 9, ] un'der. 28,6 fiz'er. i) zwischen erster seiAung 
und erster hebung: H,l2huot'e8. 27, 5. 40, 5 haet'e. 3) sieiieAett MMi'Atr 
»eiütung und dritter hebung 21, 9 wil'diu. 4) xwim^en letzter Senkung 
und hebung 11,4 wtg'ant. — Der aaftakt ist Öfter zwetsäbig: 4, 6. 5, 9. 

6, 9. 8, «. 12, 1. 13, 6. 10 u. s. w. — Die Strophe mtersdieidet ft'cA 
non dar in der Yirginai und im Gcldemar dadurch, das der iZ. vera nur 
3 hebungen hat und der 12. rtffelmätsig 3 hebungen und kUngenden 
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MUtuSiKur tatmahmsaeise (1. 6. 7. 15. 20) 4 hebnngm und ilumpfen 

Auf voVcslünilicher eimmirinmg benAen was sich 14, 4. sprach sich 
23, 1. 27, I. 34, 9, volkstümliche formeln aeigen »ich 1, 1/. wolteot 
Ir, h^ren, nu gedagea, ich wolle iu vremdiu ni<ere sagen. 1, 10 und 
5, 6 daz mugt ir hteren gerne. 23, 12 du mugt ir gerne beeren. 42, 2 
als liep als ich dir müge sin. 12, 9 iöuwen muot. ioiedarholungm schwul 
der dichter nickt: 2, ö/l = 15, 7/1 slnen vo)n er schiere bant ze eines 
boames aste. 5, 4/1 = 18, if. ein alstt kreflecllchen slac, daz er da 
Tor im nider )ac. 27, 5=40, 5 daz biete ich gerne vernomen. 22, 1/1 
ist zu vgl mt'f 31, 1/. und 38, 1/. dar von Müllenhoff (HB I, XL VIj an- 
genommene allgemeine einftusi des Laurin auf Sigenot wird dadurch be- 
tiaHgt, dass auch hier (17, 4) Hildebrand von Garten heüit (HB I, LH), 
und durch die ähnlichkeil von Sig. 42, Qff. mit siegen mänecralten sluoc er 
mir vor diu ören: — sus wart ich zeime tdren mit Laurin 45l/. slabez 
mit dem knöpfe unib diu ören und mache ez ze «nem töreo. vgl. Eckenl 
104, 7/. doch hierüber später. 

Die heaiuit des dichtere ist nach 42, 5 bert und 37, 10 gesten 'räA- 
men' auf alemannischem Sprachgebiet xu suchen (Haupt, jahrbü^er fär 
winensckaftl. iriHk 1845^1 s. 116/. u7KJ»t'(Hiftn/( 6, 528 j. dam stimmt 
muh zerbrast: gras 42, 1 1. 13, da der abfaU des t im alemannischen häu- 
figer ist, als im bairiscken (Weiniiold al. gr. § 177 und b. gr. i 143j. das 
sedidit liest »cj^, obaohl ohne eigentliche poetische schBnheit, doch gut wegeit 
des muntern raschen lones. auffallend ist bei dem geringen un^ange 4, d em 
vtrsdien des dichters. es sagt da Dielrieh zu Sigenot nu sprichst, du hast 
gchüetet uiln vil dicke in disem järe: to etwas hat aber Sigenot vorher 
vicht gesagt, wenn es femer 23, 4 sit du die stange hast verlorn heisst, 
w tst nichl klar worauf das geht, da nidits derartiges vorher ertDähnt ist. 

Der inhalt des gedichtes , der kämpf Dietrichs mit Sigenot, seine ge- 
fangenschaft m einer hShie und seine befreiang durch Hildebrand , der 
den riesen erschlOgl, wird üi kemem älteren oder auch nur gleichzeitigen 
leerke erwähnt, wie sahireich auch später ^e anspielungen sind, der dichter 
fflNM einer sckriftlidien quelle gefolgt sein ', da er 30, 1 1 sogt daz seil en- 
zwei brach als ich las. ausserdem beruft er sieh 2, 13 au/ daz msetv 
(des uns daz maere jach) und 39, 5 versichert er um dem Vorwurf zu be- 
gegnen, dass er etwas unwahres sage 'alsus kündet man uns liie'. m 
dieser seiner schriftlichen vorläge mag eine lokalsage auf Dietrich von 
Bern übertragen worden sein. vgl. HS 356; möglich wäre es dass diese im 

■ :XXrraim. 
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gnmde idmtitch «xtr rmt der, «um wekker in der Virginal Dietrkia gefau' 
genschaft auf Muter erwachsen üt. 

Auf fremde sagen finden «ich mehrere bexiehungea. 1,13 wird Eckts 
tod erviähtu und Ecken liet am schbiise: sus hebet sich Ecken liet, too- 
dmriA sicA das gedieht als eine ort einleitnng zu diesem xu erketmm gibt 
ofme aber in irgend welchem inneren zusammenhange damit %u slehm. 32, 
1 2 wird ausser Diether, Dietrichs bruder, auch sein w!p erwähnt, aber niäU 
genannt: ich habe schon beim Goldemar bemerkt, dass darunter wohl Hertlin 
«M verstehen, ausf^rlich ist die rede vom kämpfe Dietrichs und Hildebrands 
mit Bilde und Grin, welche ja Sigenot rächen will, uiir haben darüber 
noch einen bericht im Eckenlied und in der Thidricssaga k. 16/'., weicht 
' ihn als erste tat Di^richs schildert. Sigenot und Eckenlied stimme» darin 
nicht ganz überein: die saga stimmt zum ersteren mehr, als zum letzterem. 
naiASig.undThs.geschiehtderkampfinderbehausungderriesm(Sig.T,\l). 
nachE. 12,12 ttf einem grüene plane. nachderThs. nehmen Dietrich und 
Hildebrand aus der hOUe swiel gold und Silber, als ihre rosse tragen ken- 
ne», und ein^i kostbaren heim, den Hilde und Grimr nach ihrem nümenüW- 
digrbnr genannt hätten. Ecke 7, 4 ist nur von einer (ranne, die Di^rich ge- 
nommen, die rede, obwohl der name Hiltegrln op vorkommt. Sigenot nennt 
zwar m'cÄt dm namen, wohl aber 3, 5 Grinen heim, öfter öisofem slehm 
Sig. und E. der Tht. gegenüber, als in ihnen beiden Dietrich der «im HiUe 
schwer bedrängte und Hildebrand der befreier ist, wdhraid diese das um- 
kehrt, entstanden ist diese sage wohl nw um den mmun von Dietrichs 
heim XU erkläreti. Hiltegrln ist natürlich ahd. Hiltigrtma = larva, galea 
bellica, schiachthelm, wie umgekehrt Grimhilt = bellona galeata, heim- 
kämpferin. es ist reines appelloHv ohne jede mythische bedeutung (vgl HS 
2%9f.). manventand aber denzweiten teilschon früh nicht mehr, wie ja mek 
Grimhilt bald allerlei entslellungen des ersten erfuhr (Haupt seilschr. 13, 
300/^. 360), um so leichter konnte das w&rt eigennmie für Dietrichs heim 
werden und als solcher maskulinum, weil heim maskulinum, wie mnge- 
kehrt X. b. Mimmunc neutrum wegen swert (Virg, 730, 12. 873, 12. vgl. 
gr. 3, 441). so kam man denn, als man zur erklärung des namens die 
sage ersonnen, dazu mit dem ursprÜTiglichen fem. grim einen mann su be- 
zeichnen, und irren würde wer diesen riesen etwa mit dem altn. Grlinr 
zusammen bringen wolUe, 
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4. ECKEN LIST. 

Das meüle von dem, vms hier zu tagen iit, k(Ae ieh schim th meiner 
dissertation 'prolegomena ad AJberti de Kemenaten Eckium' Berlfn 1865 
(m kommitsion bei A. Reisemtz in Oppeln) ausfükrlieh behandelt «nd 
werde auf diese üfttr der kürze wegen AtntMüen. 

Auch das ECKENLlEB ist in der älteiten geatcdl in l erkalten, frei- 
lich nur als bruchstilck. herausgegeben hat es Laisberg 'Eggen-liet, das 
ist : der Wall»re, von Heinrich von Linowe. guten ß-eunden zu lust und 
lieb auB der ältegten geschrilt also zum ersten mal ans Hecht gestellt 
durch meiater Seppen von Eppishusen, einen farenden schüler. gedruckt 
am obern markt uf neu jar 1 832.' dann SchSnhuth und nach dessen aus- 
gäbe {vgl. 112, b) von der Bogen mit dem Sigenot zusammen (s. oben). 
— Bt WC Strophe (= I 69) hat äch erhalten in 

B, einem der Hauptsache nocA noch ins 13. jAd. gehörenden Benedikt- 
bewrer, jetzt Münchner kodex, dessen inhalt Schmeller unter dem tüel 
'caniiina burana' 1847 veröffentlicht hat. schon vorher aber hatte die 
Strophe (bei Schmeller s. 71. nr. CLXXXa) Docen t'n seinen 'mitceÜaneen 
xur geschichte der teutschen literatur^ II s. 194 bekaant gemacht, ihre 
fassur^ aeicht von l so bedeutend ab, dass nicht zu zweifeln ist, dass tie 
ma dem gedOehltusse aufgezeichnet uHtrdeii. — Eme ei];en(tlm{ich« steUung 
nmmt ein 

m\ ein einzelnes blait sechs Strophen enlkallend, von denen der i.am 
anfange 3, der letzten am ende 2 verse fehlen, zur ausfüllung einer lUcke 
m das weiter unten zu besprechende m' eingefügt, das brachstOek ffi'mou 
im ganzen suL, tootn es auch fast stets viel seidechtere lesarten bietet: 
doch sind nach der ersten L 204 entsprechenden Strophe zusei eingeschoben. 

Die übrigen Überlieferungen gehen sämmtlich auf einen interpolierten 
codex zurück (z. b. 79—84 as = 117—121 d fehlt m L), der dann wie- 
itr namentlich rüeksitAtlich des Schlusses eine zwiefache bearbeitung er- 
fahren hat. die eine liegt vor in 

d, der Dresdner handsthrift des heldenbuehes (311 Strophen) gedruckt 
iei twn der Hagen und Primisur 'der beiden burX (I82&) 2, 94 — 116, 
aber aus dem unten zu erwiAnenden a interpolieti, so dass hier 335 slro^ien 
tUhen, wo» denm die a entl^nten mit einem Sternchen versehen sind. — 
Dm zweite bearbeitung ist nur zum teil handschriftlich, g(mz nur in drucken 
erhalten, das handschriftliche fragment 

m' befindet sich zu München geschrieben 1455, 18 blätter den schluss 
aOkaltend, doch sind zunsdien dem 3, und 4. bl. etwa 40 Strophen aus- 
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gefallen, erhalten sind 174- 186 und 228—282 der Khadesche» am- 
gabe, doch vor 228 stehen noch 3 verse wtd swiichen 231 und 232 eine 
ganze Strophe, dagegen fehlt 266. — Vollständig erhaüm sind 

0, ein Angsburger druck tmt 1491 'van Hantsen Sehawr jetzt in 
Manchen, 

»\ ein Strassbitrger druck von 1559 'bei Christian MOUtr^ m dem 
6e»n Sigenot schon erwdhnl&i misckbande zu Zeüe, aufs neue herausgegtbe» 
von Schade ' Ecken ausfahrt' Ha$mover 1854. 

«*, ein« neue aufläge vm s' von 1577 früher im besitze von der 
üagens : wo sich das buch jetzt befindet, konnte ich nicht erfahren, für die 
krilik ist es selbstverständlich wertlos, endlich ist ein bruchstück 

» von einem Nürnberger druck von 1512 durch Wolffgang Iluber' 
zu nenum (jetzt in München) die G letzten Strophen enthallend, von denen 
aber die erste erst mit dem 4. verse beginnt, von d, m, a und n habe ich 
von der Rogens abschriften auf der königl. bibliothek zu Berlin (ms. gervi. 
qwarto 766. 767. 772J benutzt. 

Die drucke ' unterscheiden sich uw» einander fast nur durch die Ortho- 
graphie, m' entfernt sich weiter von ihnen: aber, dass es zu ihnen gehSrt, 
zeigt besonders der umstand, dass in Am ebensowohl, als in as zwischen 
183,11 (Schade) uud 12 nach ausweis des Zusammenhanges und derhand- 
Schriften L und m^ 2 Strophen ausgefallen sind durch ein versehen det 
Schreibers der gemanschaftlichen grundlage, dessen angen, nachdem er das 
ich mich der nuanen sü1^183, U as, vgl. 204, 11 1. 3, U m' geschrie- 
ben, auf den vers sprangen der in L (206, II) wtd m^ (5, 11) lautet mit 
triuwen als ich reble sol, so dass er dieun eben geschrieben zu haben 
meinte und deäialb mit dem auf diesen folgenden verse fortfuhr (proleg. 
B. 12). über das Verhältnis der verschiedenen Überlieferungen zu einander 
habeifAproleg.s. ^^— 16 aus fUhrlich gehandelt :hiernur das residtat, data 
abgesehen von s^ keine der Überlieferungen direkt oder indirekt von einer 
tmderen erhaltenen stammt, so dass sie alle einen gewissen wert haben, dtas 
der inUrpoUerte kodex, aus dem d einerseils und m', a, ** «', n anderer- 
seits geflossen sind, nicht aus L stammt, beweism aufs augenscheinlichste 
die strichen, in denen L ein oder mehrere verse feMen: hätten m auch in 
dem kodex gefehlt, der dem inlerpolator vorlag, so hätte dieser die ganze 
Strophe jedesmal umgearbeitet, niciu aber mit philologischer genauigkeü die 
lücken ergänzt, vgl. 30. 6 und 148, 8. 10 imterm text <Aer selbst- 
verständlich ist L zu gründe su legen und seine lesart nur dann sti verUu- 
aen, wenn sie aitgenscheinlich verderbt ist. 



' «in mrloTTur lag mich GoMiut vor. i^ prol^. 14. 
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\ach l 207 ^ 0» 184 geht die SKeile bearbeitimg ihren eigenen weg, 
die erste (d) lAer schlägt eintn sowohl von L, ah auch von as abweicken- 
(ten schon nach ttr. 241 (vdH)=L 183 et«, indem sie anfangs noch den- 
selbeH inhalt, dann aber von 270 an auch diesen nickt mehr hat. aia die- 
sem gründe fdsst sich der in l fehlende scklnss nicht ergänatn, wie die» bei 
dem anfange, wenn dieser mangelte, wenigstens einigermassen mOgtich wäre, 
hier ist nämlich nicht nur der inhUl derselbe bis auf einzetheilen, sondern 
meist entsprechen sich sogar die Hnxelmn Strophen, von den bedeutenderen 
(Aweichungen im inhalt gehen zwei auf die den Überarbeitungen zu gründe 
Hegende gemeinschaftliche quelle zurück, nach L 103 erzählen d 117^ 
122 und as 79 — 84, wie Dietrich dem Ecke, da sie beide vom kämpfe 
müde sind, vorschlägt, dass sie abroechselnd einer in des andern hut 
$chliefen. zuerst schläft Ecke, dann Dietrich, den aber Ecke bald mit 
mem fusstritte unsanft wedcl. ausgelassen ist in beiden Umarbeitungen 
L 149 — 160, die mthaiiptung Eckes und Dietrichs begegnung mit Babehild 
(nach d 205, as 129J. d allein ha' (74—77) nach L 68 zugesetzt dass 
Helferich durch einen zwerg geheilt wird, so dass er nach 5 tagen wegreiten 
kann, während ähnlich in as die nach L 72 eingeschobene Strophe 62 erzählt, 
dass sicA Belferieh die wunden mit rasen bedeckt und so Ecke nachgeht, so 
dass er Eckes und Dietrichs sustanmentreffen ansieht, dagegen fehlt in as 
dar kamipf Eckes mit dem ungeheuer (L 52^54). endlich wird an stelle 
dts in aad ausgelassenen (L 149 — 160j in as 130 — 136 erzählt, dass 
Dietrich, als er nacA dem kämpfe mit Ecke davon reitet, Helferich trifft, 
den er zu Bildebrand nocA Bern schickt, damit er seine tcunrfen heile. 

/fach dem kämpfe Dietrichs mit Fasold aber gibt jede recension nur 
ausnahmsweise den gleichen inhalt. in L wird erzählt, dass Dietrich und 
Fasold zu einer bürg kommen, deren herr sich Dietrich unterwirft, am fol- 
genden tage treffen sie auf Eckenot, der mit BiefricA kämpft, da er erfährt 
dass dieser seinen verwanlen Ecke erschlagen. Eckenot fälU und Fasold 
wagt ihn nicht offen zu rächen, wie gern er es awcA tkäte : keimtückisch sucht 
er Diürich zu verderben, er bringt ihn zu seiner multer Birkkild, die 
ihn angreift, aber ebenfalls getötet wird, als sie den todesstreich erhält, 
KlSsst sie einen so gewaltigen schrei aus, dass ihn ihre tochter üodelgart 
vernimmt, die sogleich auf den kampfplatz stürzt : Dietrich fällt von ihr 
mit emem aus der erde gaissenen bäume getroffen zu boden, dock springt 
er bald auf und ergreift sie beim haare, hier bricht L ab. — In d aber 
wird erzählt, dass Fasold, während Dietrich unter freiem himmel schlief, 
seine muhme Rachin holte, die Dietrich angriff, aber ihm bald unterlag, auf 
ihren todesschrei kamen ihre sShne Zerre und Weiderick (vgl. WaJrich 
t 226, l) herbei, der erstere suchte den tod seiner mvtter zu rächen 
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wird aber thenfalh voti Dietrich getötet, der zweite ist dagegen weit ent- 
fernt Dietrich bekämpfen zu wollen, er freut sich vielmehr über seiner 
mutier und seines bruders tod, da An diese stäts scIUecht behandelt haben, 
er verriU Dietrich dass Fasold die RatMn und Zerre gegm ihn aufgereist 
h(Ae, und entfernt sidi um ihm speise xu bringen, unterdessen greift Diet- 
rich den treulosen Fasold an und tütet ihn. nachdem er sich dann dwdi 
die von Weiderich gebrachte speise gestärkt, reitet er allein weiter imd tri^ 
mit Eckenot zusammen, den er tötet, er kommt dann zu einer bürg, wo er 
durch zwei uon Am für mdmier gehaltene wunderbare bildsäulen in gros« 
gefahr gerät, endlich gelangt er zur bürg Jockgrimm, welche grade drei 
könige belagern, durch deren heer er sich tapfer durchschlägt, er wirft . 
den iSniginnen Eckes haupt vor die füsse und schilt sie heftig deshalb, 
dass sie Ecke gegen ihn ausgesata. darauf reitet er ohne Urlaub weg. auf 
einer heide begegnet er Wolßart und Hildebrand: der erstere begibt sich 
mit der freudenbotschafl, dass Dietrich gefunden, sogleich nach Bern, dessen 
bewohner sich alsbald zu seinem empfange rüsten. — Nach as endIt'iA 
kommen Dietrich und Fasold sundchtt, wie in L, in eine bürg, wo sie gtUe 
aufnähme finden, während aber Dietrich hier schläft, lägst Fasold seiner 
base Rütse melden, was geschehen, am folgenden tage begegnen tftnen der 
AtUae söhne im walde: vergebms suchen sie Eckes lod an Dietri^ zu rächen, 
der sie tstet. dann kommt Bütze selbst und greift Dietrich mit einem bäume 
an, aber auch sie wä-d erschlagen, nun bringt ihn Fasold zu Eckenot, der 
ebenfalls sein leben verliert, sie kommen jet%l zu einer linde, unter der 
ein quell entspringt; als Dietrich in diesem sich wasdten und kühle» wiÜ, 
sucht An Fasold von hinten anzugreifen, unterliegt aber Dietrich zum 
dritten male : doch schenkt ihm dieser auch diesmal noch das leben, feaeit 
ihn aber und löst Am erst vor Jockgrimm die bände, allein selbst hier sucht 
Fasold noch Dietrich zu verderben: er ßkrt ihn zu künstlichen bildsäulen, 
die An beinahe getötet hätten, durch diese neue ireulosigkeit wurde Dietrich 
so empört, dass er ihn vor den äugen der kOniginnen erschlug, er wollte 
dann sogleich fort reiten, liesa sich aber durch die bitten der frau Seburg 
bestimmen eine kurze zeit auf der bürg zu bleiben, nachdem er dann un- 
unterbrochen drei tage und drei nächle geritten, kommt er zu einem bauem, 
der, da er Dietrichs pferd, aber fremde waffen sieht, in dem glauben dass 
Dietrich, sein herr, erschlagen sei, jammert, bis sich dieser zu erkennen gibt. 
er nimmt die einladung zu einem mahl in des bauem hätte an, und unter- 
dessen kommt Büdebrand, mit dem er dann zu grosser freude der bürger 
nach Bern zurückkehrt, hier schliesst m' : ans fügen noch zwei Strophen 
hinzu, in denen erzählt wird, dass Dietrich den Oktaher, der zur zeit, da 
Zeno als kaiser in Konstaniinopel sass, den könig von Born Augustulus 
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vertTKben, auf aügemeätet vtrUmgen angegriffen vnd besiegt habe, mmmf 
er settst könig und herr von Rom gewrrden wid als solcher nadt enter 
emvnddreiasigjährigen regierung im Jahre 497 nach Ckriiti geburt ge- 
tlorften »ei. 

An (äie sielle der kämpfe Dietriekt mit Eckes maUer nnd sc&wetter 
sind in den ümarbatungen kämpfe mit anderen verwatUen getreten, die in 
der geme^chaftlichen quelle vielleiciU nur kurz angedeutet waren, so dasi 
sie dann selbständig ausgeführt wurden, in dem ursprünglichen gedickte 
wird vohl auf den kämpf Dietrichs mit üodelgart sogleich seine ankunfi 
auf Jochgrimm gefönt sein; Fasold mird da vermcht habm ihn, wie in as, 
durch die k^istlithen bädsäulen ums Üben zu bringen und deshalb von 
ihm getötet worden sein, das weitere hat wohl aber d treuer bewahrt: 
Itutrich wird Sdces haupt unter scheltreden den drei köw'ginnen vor die 
fü$i« geworfen Aa5en und »oghich ohne urlaub davon geritten sein. 

Das gedieht gehört unbedingt nodt in die erste Mlfte des 13. Jahrhun- 
derts, da die urtckrifl von B nach Müllenhoff sur geschickte des NN s. 10 
um 1240 gesetzt werden muss. form und Sprache sprechen nicht dagegen, 
von ungenauen reimen sseigen sich die folgenden: a: ä ausser vor a und 
r 6S, 4. 5 phat: hat. lOO, 7. 9 hast: gast, e: 6 97, 4. 5 her: her. 2U6, 
7. 9 hör; swer. 181, 7. 9 versört: ernert. i: » 129, 8. 10 *re: Berniere. 
i: 1 17, 11. 13 sin: hin. 117, 7. 9 nit: strlt. hier itt zugleich b ausge- 
worfen, wie 120, 7. 9 dort: uneirort. s: z 44, 7. 9 wis: vUz. 45, 7, 9 
bä8:üz. 101,1.2 sai: was. 114, 7. 9 nas:naz. D:m Uu/t^. Sfter steht n 
nur ttn auslmt des einen reimworts, s. b. 2, 3. 6 recken: Ecke. 1 10, 3. 6 
min: rören: 115, 8. 10 läge; Tragen u. j. u. mir einmal bei stumpfem 
reim 46, 4, 5 site: geriten. apoftopsn im reime: 242, 5 tan. 67, 13 &r. 
121, 1. 2 BtSnt: g£nt. 50, 2 gart. 68, 5 hat. 72, 4 spilt. 95, 5 lebt. 
102, 11 erharl. 103, 7 glaat. 114, 13 bedaht. 148, 1. 2 versuocht; 
geachuocbt. 164, 5 jagt. 180, 5 seit. 212, 5. 242, 13 an. 

Die Strophe iu gana gleich, wie beim Sigenot. der 12. vers hat vier 
hebungen mit stumpfem ausgang: 69. 91. 97. 144. 162. 180. 214. nur 
eine Unregelmässigkeit findet sich im Eckenlied: der 12. vers hat 4 mal 
trotz stumpfen ausgangs nur 3 hebungen: 64. 151, 201. 207. ausserdem 
kommt Übergang der konslndition aus einer Strophe in die andere vor: 48. 
96. 117. 152. 163.230. 241. der auftakl ist Öfter zweisilbig: 8, 3. 11,7. 
16, 13 u. g. w. die betonung ist häufig schwebend 1) swischen auflakt und 
erster hebung: 24, 8 öz'er. 30, 11 swel'chiu. 31, 6 gul'dln. 33, 10 
un'der. 51, 4 wannän. 130, 3 hin'nän. 136, 13 spotten. 141, 5 
mach'enL 142, 13 hal'ten. 182, 6 schiere. 205, 13 iu'wer. 223, 13 
äfen. 230, 8 hit'en. 232, 3 strlt'ea. 240, 9 al'der. 93, 4 (mä swei- 
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Btlbigem auffakt : 9. aber die arnn.) ein bön'tt 2) vwisthm erster «cntmy 
\md zweiter hebang 34, 12 huo'ger. 67, 4 strlt'es. 104, 1 sun'gen. 
126,7 herren. 159, 4 dicke. 176, 12 un'der. 196. 3 veh'ten. 219,13 
riech'en. 230, 13 vra'gen. 238, 10 strlt'es. 3) amschxn zweiter Senkung 
Hnd dritter hebung 3, 4 liu'ten 8, 1 her're. 31,5 sciMe'ne. 81.5 wJl'diu. 
202, 5 wfo'iger. 224, 4 her're. 231, 5 al'ler. 235, 5 er'de. ein« Senkung 
fehlt nur innerhalb dettelben wortes: z. b. 37, 2 schellende. 38, 5 ein- 
sldebi. 138,4Jöchgrl[niiie. 139, 11 vreisikh. 152,1. 156,5 wigäntu. s.w. 

Wegen der rcörter hert {199, 13), Itlupf (179, 10) muss man den 
dichter' mit Hawpt (zeäschr. 6, 527 f) für einen Alemannen halten, er 
zeigt gleichmassige einwürkung höfischer, wie volkstümlicher poegü (vgl. 
Haupt a.a. o. 528j: wie in der enteren findet sich ausziehen au f aiienieuer 
im frauendienst und französische ausdrücke ärentiure, hdoSt (?), härsnier, 
garzdn, jöchant, just, schaprän, deu sal. ich glaube sogar nackahmung 
des Iwein von Hartmann tm Aue «acAwetsen au kßnnen (proleg. i6). man 
vgl, nur E. 76, 2 des beides von was als ein eit mit Iw. 4584 wan gtn 
wort daz was ein eit. E. 87, 1 1 eol ich min finden hin verlorn mit 
ho. 5994 sü hän ich mtn vinden viorn. B. 87, 9/'. dem tieyel stn die 
sttge ergeben, die mich her nach dir truogen mit Iw. bSZIff". wie gern 
ich dem stlge iemer m4re nige, der in her ze mir trnoc. E. 64, ilf. 
ger&tent ir im n^te nach, ir hänt in schiere erriten mit 7v>. 5962/1 and 
gerötet ir im rehte nä, 8Ü habt ir in ril schiere erriteo. S. 161, Gf. dO 
hörte er äne m&zen ein stimme, diu was klegelich mä Iw. 3828 lAte ftne 
luäze hörte er eine stimme klegelich. blosser zufall kann (^es€ wieder- 
holte übereinstmmung vnmSgtidt sein. 

Volksmassig sind zunikiist die fügungen mit sich: sprach sich 8, 1 . 
42, 6. 44, 1 . 224, 4. was sich 2, 4. femer formelhafte ausdrücke 2, 1 1 
ein heh übr alliu lant. 5, 4. 11 hiute und iemer. 1 3, 4 von höher wirde 

* anfangt hieü man naeh Badmer ' GiriemliildflD racbe und die kli^' fZürch 
ilSl) *. IK Konrad von WüriAvTg für den verfaiter des EckanUedes wegen vdäMS 
334'' 'alsus kan ich lireu', sprach einer der von Ei:ben sanc (vgl HS 187 J. diete 
aaticht bedarf hdner widerl^vng. Docen fmitceUaTteen 1, 15) hielt Heinrich von 
lÄnovx für den dichter nach Radons von Ems eriM/mang deiteÜien im fy^Hhelm: 
oucb wttr iwer getilite koBien in bezier achonwe mit deme von Linonwe, der 
Eckeaia manheit hat gotihtet und gencit: daz iil der WaUsere, widerlegte aber diete 
amuihme bald selbtl fnäseelt. 2, 2ä2J. tralsdem kiett Lattberg daran feil, wie der 
titei Beinet abdrucket van L zeigt und sein aufsal% im anteigel" ßir künde des deut- 
tchen mütelalters 1H32, ts. 149ff: Uhtand in Pfeiffers Germania 1, 32i schreibt 
togar 69, 1 von Linon Heinrich fiir von Lnne Helferith, rieAi aiw im Ecke fvne 
auch im Sigenotj mir »ine Überarbeitung des gedichtet von Heinrich von Leinau. 
Hoüsmann 'der grotie H^olfdietrlcK ( Heidelberg 1S65J KCVIf. itt ihm daring^olgt. 
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ein haat. 94, 13 ein keiser m&bte tragen. 209, 6/'. ob ez ein keiser 
solde ze strite vüeren. keisen kiot 74, 12. gelotibent mir ein mtere 
28, 6. 48, 6. nu merke, wiech dsz meine 212, 6. eins iöuwen muot 
55, 13. 12U, 10. daz icb iu sage, daz ist wir 24, 4. singet unde seit 
106, 5. liUite alsam ein Spiegelglas 209, 5. nu mug ihr beeren wie 
si sprach 234, 2. ob diz ein tinrel sl 115, 13. der tievel ist in dir ge- 
bail 123, 9. den Uuvel hsetest her gejeit 168, 4. der tiuvet dz der belle 
186, 8. im ^ist der tiuvel wiöerriten 190, 9. tievels mäc 194, 13. dem 
tievel wol gendz 237, 9. vom tuufe uaz an sta ende 132, 12. der wilde 
duoersUc 56, 13. 105, 9. mtch viederhobtngm kommen vor. 2, 5 ^ 
213, 5 dem wAT6n scbtsne vrouwen holt. 5, 2 ise 6, 9 sd (daz) einer 
dicbe dez beate tuot. 87, 3 ^ 91, 3 icb mfihte (und niöhte oncb] sanfter 
sterben. 98,4—13=125,4—13. 110,4.5 = 117,4.5. 

Von volkimOuigm gedüAtm hol der verfaiter ohne zweifel den laa- 
rm , den Ortnid tmd den Wolfdielrieh A gekannt, die Schilderung der 
rUdvng Laurini »cheint, wie in der Virginal, *o auch m Eckeniiede (77 /f.) 
McAl oAne ein/hiSB gaeeien nt $ein: mich hitr iit die brünne (24, 3), die 
Ecke erhält, gehert in traken bluote. der tdtilä (33,2) wart mit sper nie 
dorcfegezilt {vgl. L 226 der wart mit aperen nie verzilt). an die sdum 
beim Sig. erwähnte »teUe £ 451 erinnert B 104, 7 dft wurden zvta ver- 
Mmnen man von siegen gar ze t4ren. mü S 200, 5 und sunt mir disen 
ritter geben vgl. man L 591 gebt mir den kleinen Laurin und 1633 gip 
mir den kleinen l.aurln. — Bekmmtwhaft mit dem um erhabenen Ortnid 
ergäil lieh aus der vergleiehung eon £21,11-13 dertnioc in in den ho- 
len berc and leite in vAr die jungen : die sagen in durch daz werc im'( Ortn. 
['tuUfJ574,3/'. ertniocin Blnen kinden in einen holen berc: diumohtenn 
niht gewinnen und si^en in durch daz werc; femer von E 24, 1 f. diu 
bräune ist gar stabels blöz, die ringe guldln, vingers gröz mit Ortn. 179, 
1. 2 AA schoute er die ringe, die wAren stäles h\üt, vil ungevflege dicke, 
guldtn und vingers gröz. Vom Wolfdietrich A hat der dichter den kMum 
22/'. benuttt, indessen kennen wir diesen nur in der bearbeitung des 
Dresdaar heldenbuchts (von der Hagen und Primisser 1820 I) str. 326/f. 
mm vgl. E 22, 5. 9 ze Tischen bruodert sich der degen. sin sönde 
buozt der höcbgemuot mit d 326, 6jf. Tischiung ein kloster rein, dar 
ein do kom er scbJre und püst die sunde sein. £ 22, 8 sin k)<tgter 
machte er riche mil d 330, 3 das classter reich machte, fi 22, 12 aldA 
koDll ich die bränne mit d 331, 1. 2 drei kungin von Jochryme kauften 
sein prün guidein. vgl. iMtenhoffxw gesch. der NN. $. 10 anm. 

Der didtier folgte einer »chriflliehen diditerischen quelle, das ergibt 
sidi aus den folgenden berHfwtgen. 106, 3 daz wizzent von den liedcn. 



.yCoOglc 



XLII EiNLEITDnO 

179, 6/*. dö härte er sl gebaren nn klägellch, seit uns daz liet. 165, 8 
und 209, 10alsd(alsus)seituiiBdazmtere. auch79, 4 unseeitdiu äventiure 
kluoc üf hierher zu rechnen, eine Uelle, wo der dichter vargesten hat, das» 
m'cAi er, sondern Ecke erzählt, vgj. Lachmann xu Nbl. 81, 1. Haupt m 
der %eitichr. 5, 271. die letzte Helle beweist, daas ihm das lied schriftlich 
vorlag: Aber sein verhalten zu ihm vermag ich nichts bestmmtes xu sagen, 
nw so viel scheint mir gewiss dass mchts den slrophm 21 ^. entsprechen- 
des darin sich befand, da diese au5 dem Ortnid und Wolfdietridi entMmt 
gind: dann erklärt sich auch das zu 11, 1 bemakle auffaliende. 

Avsser unserem gedieht enthäU auch die Thidricssaga einen atafÜhr- 
Uchen bericht der Sckensage. nun ist leohl angenommen worden dass die- 
ser unser gedieht voraussetze, das hat aucA MüÜeniutff getan (isur gesch. 
der Nif s. 9), hat tich aber von mir emes andern überzeugen lassen (vgl. 
proltgomena 2b anm). ober auch Zartuke hat erst /cärsb'cA (Nibelun- 
getdied Z. auß. LXVI) diese an^ht ausgesprochen, allerdings ist dieüber- 
timtimmmtg oft OMserordentUch gross, namentlich d» von k. 98 H»<i E, 
74—84, auf die sich MiÜlenhoff berufen hat. z. b. 74, 4ff. Of minea 
vüezeu ich hie slän: ia mac dich leider ruht ergfin, daz ist mir harte 
sw»re, &a elliu ros ich her bin komen vgl. man mt Ths. 98 ec befi en- 
giD best, ea t>ä rlär oc niättu fyrir t>Tt flj'ja occarn fimd. dann die an- 
preisung derwaffen. femer 92, 1 er sprach 'ich vihte umb niemans golt* 
mid Ths. 99 {iJi mselti tiidricr '{tat veit gud; mede mer, at eigi fjrir gall 
vil ek kerjai vidr j)ec*. 117, Sf. »ernämt ir ie von leigen ein 3ls6 un- 
gevüegeu stril? und 7hs. 100 oc svä er sagt, at engi madr hafi vitat iSr 
oi stdan drengilegra tveggja manna vlg. endlich 130, Iff. on eoweile 
got, was ich wxr al da weite apot; hinnäii vor iemer mä% sA baitea 
mlnen starben lip die werdm man und werdiu wlp nnd haete es lAtzel 
^e und Ths. lüO eigi mä ec t)3t [)ola at h«fa apott af IX juncfräm oc 
|)eirra mödor oc ^ar med af öltum kurteisom kanum ok kArhim ])eim, 
sem mlc s!a eda spyija lil, svfi leogi sem ec lifi. 

Aber es ist seAr au beachten, dass diese Übereinstimmung sich auf das 
zusammentreffen und den kämpf Edces mit Dietrich besdargnkt. und auA 
läer ist ein unchtiger umstand tackt zu iAersehen. nach dem Hede kommt 
saar Dietrich äarch Ecke in grosse bedriingnit, oUetn seine eigene kraß 
und tapferkeit verschafft ihm doch endlich den sieg, dagegen wäre er nach 
der Ths. unterlegen, wenn nicht im letzten augenblicke, da Ecke schon über 
ihm tag, sein ross Falke sich losgerissen hätte und Ecke so heftig auf dm 
rücken gesprungen wäre, dass es ihm das rückgrat zerschmetterte, tdlet 
übrige ist in beiden Überlieferungen ganz versdiieden: die seit, tn welche 
der karnff verlegt wird, der Schauplatz (Tirol am Nonsberge und Osnmg, 
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DrekanfUs), die zM dtr kOmgimun (drei auf Jochgrimm nnd die witwe 
Drvsians mü äiren 9 tOcbtem), das verkalten Faiolds. nammilich fehlt m 
der Ths. äusserst viel vom inhiät des EckerUiedes: Helferich, Babehild, das 
wilde frdtilein, Eckenot, Birkhild, Uodelgart. in beiden berkhten kommt 
der kämpf mit einem ungeheuer vor, aber im Uede besteht ihn Ecke, m der 
saga Dietrich. 

Nach alhdan kann ich nicht annehmen da$s das hochdeutsche gedidu 
dem berichte der Ths. zu gründe liege: vielmehr haben si'e beide, wenn auch 
nicht anmittelbar, aus derselben quelle geschöpft, der norddeutschen Spiel- 
mannsdichtung des 11. und 12. Jahrhunderts, der kämpf Eckes mit Ul- 
rich hatte da ohne sweifel eine viel festere, ausgeprägtere gestalt, ah das 
übrige: daraus erklärt »ich die Übereinstimmung hierin bei der sonstigen 
Verschiedenheit. — £in ganz kurzer bericht findet sich auch in dem soge- 
nannten anhang zum heldenbuche (von der Hagen 1855 1, CXV^: er 
stimmt mit der zweiten bearbeitung (prolegom. 2if.). 

El kann keinem zweifei unterliegen, dass bei der Eckensage auf Düt- 
rich ein mythws übertragen ist. das mythische zeigt sich bei Fasold am 
deutlichsten, er ist ein wetler- oder windriese. das ergibt sich klar ata 
einer formet in einer Münchener.handschrift, die Jakob Grimm im aiAange 
zur ersten aufläge der mythologie (CXXXII) mitgeteilt A<ü: 'icbpeutdir, 
Fasolt, dasB du das weter verfirrst mir und meinen nacbpauem an scha- 
den.' es wird da Fasold aufgefordert eiti aufstehendes unwetter (durch 
wind) zu entfernen, auch in unserem liede hat sich noch eine vom dichter 
aüerdingi mcht mehr verstandene spur erhtüfm von Fasolds mythiMcher 
bedetüung. er jagt da ein wildes frOulein, wie der wilde Jäger, der eben- 
faiU den wind bedeutet (mylhol. 1231. Maller altd. religion Z\%, proL 32). 
endlich heisst eine gebirgsspalte »wischen LOwenbvrg und HimmeriiA im 
Bonrtefertal, durch die ein scharfer nordost hereinweht, die FaseÜskcmle 
(Simrock, das malerische und romantische Rheinland 42S. handbuch der 
deutschen myihol. 2. aufl. 441^. auch die untreu« Fasolds, wie sie sich im 
Eckenliede zeigt, bedeutet woU die utUieständigkeit de« windes und, wenn 
es 165, 11 heisst et truoc ouch här alsani ein wtp, so wird urspr&nglidi 
langes im winde flatterndes haar gemeint worden sein, ich habe (prol. 29/1^ 
nachgewiesm, dass das a in dem namen Väsolt lai^ ist, und nach dem 
allerdings nicht ganx sichern ags. Stes im Beowulf^ldO als mögliche be- 
deuiwtjf (p. 32_) ' schrecker' hingesteüt. dies ist ohne xuieifel der sinn de» 
natneru Ecke. mhd. Ecke = ahd. Ecko, d/Wr Egjo, Agjo, got. Agja weist 
auf got. agjan*, das in af-a^on = abschrecken sich erhallen bat. neben 
' da He/i der aMne out unterer tpradit gant einfach und, wie mir vorkommt, 
tümgemats erkUirt,haUeiehdie idanttf&iarunif Eckti mildem ind. hMtJUr UHnehiig. 
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agjan gibt es aber im gott'sckeH tm 6gjan mit derselhm btdewtHng. von 
diesem wÜrtU das nomen agentis Ogeis heissen : diesem entspricht genau 
alln. (Egir, der name des meergottes der altnordiscJien mytkologie. wir 
können deshalb ttrsprüTigliche identität von Ecke und (Egir annehmen und 
somit, dass Ecke ein wasserdämon, nasserriese ist (mylh. 2\^). dieidentitilt 
mrd auch dadurch bestätigt, dass sich dem altn, (Egis hialmr entsprechend 
im ahd. der name Egi- oder Eggihelm findet, und im nihd. selbst neben 
Eckesahs aueh Uokesahs (mythol. 217. HS 56. prol. 33j. in dem nur 
der süddeutschen sage bekannten Ebenrot sieht man allgemein (prol. Zi) 
einen bruder Eckes und Fasolds. dazu hat man aber keine berechtigtmg, 
in keinem der gedickte erscheint er ah solcher, nur der ankang aium kel- 
denbuch sagt 'Ecke und Vasolt und Obendrott die worend Mentigers sien 
v8 Cicilgenland': das beruht einfach auf demselben unberechtigten scklnsse 
atis dem dem Verfasser vorliegenden gedickte, wie ihn auch unsere mytko- 
logen gemacht haben, wäre Ebenrot Eckes bruder, dann hätte ihn die sage 
ebenso mit Dietrich kämpfen lassen, wie Fasold. er ist ohne ■sweifel iden- 
tisch mit dem riesen Aventrod der Tks. 27. 45. 134. 144. 193. 194 (BS 
391. pro/. 33 /■.;. 

Da Dietrick mit den mythischen gestalten Ecke und Fasold kämpft, 
muss er notwendig an die slelU einer mytIUschen person getreten sein, n«» 
is( aber der deutsche donnergott Donar, altn. !*örr der beständige Vorkämpfer 
gegen schädliche elementare mächte, die sich mythisch als riesen darstellen: 
so wird denn wokl Dietrich dessen stelle einnehmen (Müllenhoff bei Haupt 
7, 425, Simrock, mythol. 266. 441j. mythisch werden endlich auch die 
königinnen sein, die Ecke ausrüsten und autschicken: ihre bedeutang wird 
sieh aus dem susammenhange ergeben, die übrigen ptrsonen der hochdeut- 
stJien gedichte sind sicher unursprünglich (prokg. 35 f.). nach alledem habe 
ich den mythus (proleg. Z&) so verstanden : Ecke wird uon riesischen frauen, 
aus denen später königinnen geworden, ausgerüstet zum kämpfe; das ist 
der mythische ausdrudc dafür, dass beim »oAen des frühlings der schnee 
(den müssen die frauen bedeuten) schmilzt und die flüsse so füllt, dass sa 
ihre ufer überschreitend schaden anrichten, da tritt ihm Dietrick -Donar 
entgegen, er erschlägt den Ecke, d. h. er drängt die flüsse wieder in Are 
alten ufer zurück, jetzt kommt aber Fasold und greift ihn ebenfalls an: 
der wind führt regehwolken zusammen und vom regen schwellen die flüsse 
aufs neue aw; dock zum zweiten male siegt Donar und tötet auch Fasold. 
diesen sehluss hat nur die süddeutsche sage [allerdings fehlt er in L) er- 
kalten: in der norddetitschen {der Ths) wird Fasold Dietrichs genösse. 

Noch heule erzäfUl die itroiiscÄ« volkssage, dass auf dem berge Joch- 
grimm (in Südtirol) drei ttralte hexe» tiausen, die hagel und welter machen 
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iSmu* (Zmgerte in ^nfftr» ^ermoiiüi 1, 121). abtr zitertt war die sage 
aokl am Bhan lokalisitrt, wohin auch noch der Osning tmd das Drekanft« 
der Ths. hinweist, vgl. Simrock, Rheintaad 406 (und 427J Ober den Os- 
•KNjr- ^her «ä( Jodigrimm bei Wvnu von der Hagen, HeldeHbnch 1855 
I, LI. über die dörfer Eckendorp, Eckenhagen, Bckenrode Lersch in den 
jahrbudwm des vereine von allerlumsfreunden im Rheinlonde 1. 28. erst 
die Verbindung der sage mit Dielrick (Midlenhoff bei Haupt l % 3S7J bracAt« 
»e nach Tirol, wo sie nach dem mhd. gedidue spült, vgl. Zingerle bei 
Pfeiffer 1, 121. 

Die Eckensage war okne %weifel die beliehteite dwrcA das ganse spätere 
mittelaüer, teie die fast xahllosen anspielungen m tjo* verachtedensteu wer- 
ken, die man in Grimms HS und m Millenhoffs zeugn. u. txk. (Haupt 12, 
2ft3ff.) findet: selbst freskomalereien wurden ihr enlMtnl. s. 'fresken- 
cyklus des icklosset BunkeUtein bei Boxen gezeichtiet und lühogri^hiert 
eon Jgnax Seelos, erklärt von dr. Ignaa Vinzens Zingerle' Innsbruck 1S57 
laid vgl. Zingerle bei Pfeiffer 2, 467 ff. daas ttnrf tMnit» ich einiges an- 
ders erkUtren su müssen glaube, als Zingerle, habe idi schon proleg. &ff. 
ausgeaprodien. Zingerle sieht nämlich m drei riesenweibern (taf. 4, plan 
nr. 4J, welche die aufsebrift haben 'under allen uDgeheurn .... mag maa 
SU fir die ungeheiuigisten schreiben', Hilde, Uodelgart tmd Rachin oder 
Rutxe. unmitlettar vorher gdKn die bilder dreier rieten, die Zingerle für 
Asprian, Ortnid utui Siruthan erklärt, eine begründuTig fügte er nicht 
bei, so dass MäUenhoffbei Bampt (12, 386) mü recht bemerkte 'awh die 
drei rwsen vnd riesenweiber gehßren wohl der deutschen heldensage an, 
aber die deittwtg ist sehr ungewiss' die meinige scheint mir aber ziemlich 
sicher: der erste riese ist nicht Asprian, sondern Fasold; denn die dartlel- 
lung passt %u L 165, 11 er truoc ouch hir alsam ein wip {vgl. d 218, 
1 1 ja hat er har recht sam ein weib). der zweite soll wohl wegen der 
g<Menen brünne, die er trägt, Ortnid sein : aber diese hat ja später Bcke 
(str. 21 J, SP dass et auch dieser sein kann oder vielmehr, da der erste 
Fasold ist, tein muss. der dritte, der nichts charakteristisches seigt, kann 
dann nur Ebenrol sein, die drei riesen sind also m derselben reihenfolge 
gemalt, wie im EekenHede 2, iff. aufgezählt: der eine was sich her Vtt- 
Bolt . . . ., daz ander was her Ecke, dax dritte der wild EbenrAt. da nun 
0^ dieaen rieten unmittelbar die drei rieaeauieiber folgen, so werden sie 
gewiss aucft dem Bckenliede entnommen sein: das einfachste wird sein in 
Anen nach L Hüde, Birkhild und Uodelgart xu sehen, man könnte wohl 
auch nßch d 274 an Rachm, Kaüeck, BiUch denken: aber das onpfitMt 
sieh weniger, da von diesen nur die erste handelnd vorkommt. Zingerles 
deutung vermischt die verschiedenen recentionen umd bringt pertonen zk- 
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tammen, die uiohl niemah in einem und demtelben texte «mommen 
waren. 

Um «u untrem gtdichte zurSck «u kehren, so ist es ohne allen aacet- 
fel das irUeressantesle dieses ganxm bandes nicht bloss wegen des alten 
tagengemässen inhalts, sondern auch wiegen des besondert frischen, wenn 
auch etwas hotprichten Stiles, wunderbarer weise ist es von einigen argen 
versehen nicht frei. z. b. Fasotd ist dabei, da Ecke vm der kBnigin Se~ 
hurg die rüslung erhall, erkennt sie aber nickt wieder, da Dietrich sie trägt, 
weiss aber 211, 4 f. trotxdem, dass Eckenol, der doch Ecke in ihr nie ge- 
sehen, Dietrich wegen derselben für Ecke halten wird, wie denn auch die 
von Fasold verfolgte meid (163, 12) dieselbe erkennt und Eckes mutter 
234, 3 3M Dietridi sagt: 'wis willekomeii, sun Ecke . femer nach 150, 
2/f. bindet Dietridi Edces haupt an seinen sattel um es den königinnen auf 
Jochgrimm zu bringen, im folgenden ist es aber ganz vergessen: weder 
freund noch feind bem^kl es. erst am Schlüsse wird sich der dirjtter seiner 
erinnert haben, wie es denn m d Dietrich den königinnen vor die fasse 
\eirfi (vgl. oben $. XXXVUI und XXXIXj. vgl. auch antn. zu 129, 6. 

Es bleibt nun noch Übrig über die antpiehmgen auf fremde sagt» tm 
Bekenliede xu sprechen, soweit dies nicht schon im vorhergehende» ge- 
schehen ist. also abgesehen von der sage von Ortni'i^, Wolfdietrich und 
Bilde und Gran (über ilte letzte ist beim Sigenot gehandeU worden) wird 
Si&it der hnrDln genannt 209, 13, dessen schuierl nun Eckenot f^hre. 
ebendort z. 4 wird das sekwert als der zwelve einez bezeichmt (vgl. die 
a»m.)i dann wird 19S^. auf die RabenseUaiAt, den lod Diethers und der 
söhne der frau Helche und Witeges flucht 'in einen a^ ai^espieü: an die 
letztere denkt wohl audi der dichter, da er 194, 1 1 Dütrich zu Ecke sagen 
lässt 'du entrinnest denne idb meres wäc, du muost die rede gamen'. 
fcAo» W. Grimm HS 217 hat das unpassende dieser anspielung hervorge- 
hoben, die den kämpf mit Ecke in viel zu späte zeit setze, endlich werden 
82, 6 kSnig Ruollieb und $3, 1 sein söhn Herbort als frühere besitzer von 
Edtes sdueart genannt, denn Schmellers Verbesserung des handschrifüichen 
her port ts( sicher richtig (vgl. J. Grimm und A. Schmeller, lat. gedickte 
des 10, «.11. jhds. s. 2W), wenn auch sonst nirgends die noliz vorkommt, 
dats Eerbort Ruotliebs söhn sei: denn die nachricht, die hier über Ruotliebs 
söhn gegeben wird, dass er den riesen Hugebold erschlagen, dessen genost 
nickt lebe, stimmt zu dem, was Berborl im Sil. MlSff. von sich selbst er- 
zäMt: dö hörte ich man unde wip jehen dirre maere, daz ein rise wiera 
hagel al der lande, in muole was mif' ande, unz ich den välant ersach: 
daz lantTolc ich an im gerach, ich sluoc in warltchen tdt das EckenUed 
hol also den namen dieses riesen gerettet. 
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ALBBECBT rON KEMENATEN. 

Nachdem so der weg von allm stitm gebahnt ist, kann ick mich xu 
dem nachienie wenden, dats die vier be$prodienen glücke alle einem und 
demtelben dichter augdtören und xwar dem im Goldemar genimnten 
albrecUt von SEMBNATEN. von Goldemar, Sigenot und Ecke hat dies 
schon Haupt (seüichr. 6, 526jf.) bewiesen: dass aber die Virgiaal auch 
ein uierk Älbrechtt sei, hat xuerit MüÜenhoff (xur gesch. der IVN s. d anm.) 
behauptet, der voUsIdndigkeit vegen werde ich miiA nicht darauf beschran- 
ken den beweis fUr die Virgauü zu führen, sondern werde Baupis gründe 
meiat wiederholmd auch die irrigen Uücke berücksichtigen. 

Das eigentlich entscheidende ist hier, wie überall, eine solche gleichheü 
der gesanuaten haltung der gedickte, eine solche identitäl des tom und stils, 
SU deren erkläruiig die annähme, dass etwa eines das vorbiU der übrigen 
gewesen, nicht autreichend i>(. wenn diese ni'cA( tlaitfiadet, da können 
äussere dhnUchkeilen in menge vorhanden sein ohne etwas su erweisen, 
während umgekehrt, falls sie da üt, wenige äussere stützen genügen, ja im 
gründe schon die abwesenheit von etwas, was dagegen spräche, in allen 
vier gedickten herscht gleichmdssig ein 'lebhafter, frischer, aber unausge- 
bitdeter, ech'chter stil und höherer bOnkelsängerton (DBB 1, XLVIJ; aber 
den muss jeder selbst bei unbefangenem lesen fühlen: wer das nidit kann 
oder will, den würden aueh bogetilange zusammenslellungen m'cAt überzeu- 
ge». icA denke, wenn uns nur je Ae erste Strophe in der Yirginal, im Gdde- 
mar und im Sigenot erhalten wäre, dürften wir auf gleichen Verfasser 
ichiiessen : die erste Strophe im Eckenliede (d. h die 2. überlieferte : s. anm.) 
weicht etwas, wenn auch nickt bedeutend, ab. 

Die folgenden erwdgungen aber stützen diesen hauptgrund. erstlich 
ist zu beaditen die gleichtnäsiige mischung des höfischen und volkstümlichen 
inaÜenvier stücken, vükatündith ist der iahalt, die vieUn formein, einzelne 
ausdrücke, Wiederholungen: ja es zeigt sich sogar bei allen ausser Goldemar 
eimeürkvu^ bestimmter volksmdssiger di^ungm. höfisch aber ist die Ver- 
wandlung der helden in rilter, die im frauendienste abenteuer bestehe», 
das leben auf den bürgen, eiwtelne ausdrücke in der spräche : m der Vir- 
ginal finden sidi noch dazu an^^lungen auf höfische dichtkunst, im Ecke 
jtachahmung des Iwein. zweitens ist die Übereinstimmung in der melrik 
zu berücksichtigen: die Senkungen sind slOts ausgefiält ausser innerhalb 
desselben worles, die belonung sehwtbt häufig in aüe» teilen des verses. 
dass die Strophe in der Yirginal und im Goldemar etwas abweicht von der 
im Seenot und im Ecke, ist von keinem belange, was die reime betrifft, so 
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zeigt keines ijans itrenge, wenn sie auch nickt alle dieselben ungenavigkeiten 
haben, von vornherein steht zu errearlen, daas sich desto mehr finden, je 
langer ein gedicla ist, nnd das bestätigt sich auch vollkommen, durch alk 
fti'nrfureh geht a : d, e : 6 und da»s n nur im ausUmt des einen reimuiorts 
steht. S, B und V zeigen ausserdem gemeinschaftliiA se : i, d : m im aus- 
laut, s : z. £ und 7 noch i : I und ht : t. dem Sigenot allein ist eigen 
ra : rm im inlam und st : 3, der Yirginal sehr vieles, wobei aber zu be- 
adtten ist, dass die ungenauigkeit in der 2. hälfte des gedicktes immer mehr 
stmimmt, so dass man annehmen muss, dass die anfangs gewiss beabsichtigte 
grftsiere genoMgkeÜ (^sichtlich als hemmend und auptaltend aufgegeben 
wurde, uwnn ferner in der Virginal oft stumpfe reime stehen, uxt klin- 
gende hingeh/Sren, so ist nkht zu Übersehen, dass efiwu giats analoges einige 
mtüin der \2. ungereimten slrophe des Ecke vorkommt, drittens fiAren 
wis sachliche und sprachliche gründe zu der annahmt, dass die Virginat, 
und wenigstens sprachliche, dass auch der Sigew>t und Ecke auf alemanni- 
sdiem gebiete gedichtet seien: der dichter des Goldemar aber ist Albredit 
von Kemenaten, und herren von Kemenaten lassen sich an mehreren orten 
desselben nachweisen (Haupt, zeilsdir. 6, 528 j. viertens gehören sie un- 
bedingt in dieselbe zeit, fünftens hat bei allen auf den ganzen ton der 
Laurin eingewürkt (DHB \, XLVIj, bei den übrige» ausser Goldemar zeigt 
sich sogar naehahmung in emzelheilen. sechslens bezieht sich die Virgi- 
ntd und der Sigenot auf Ecke und wohl auch auf den Goldemar. sieben- 
tens kann man wohl auch die vielen Unebenheiten und gedankenlosigkeiten 
in fiefrocAt ziehen, von denen der Goldemar sicher nur wegen der kürze 
des erhaltenen frei ist: jedenfalls widerlegen diese einen etwa am wider- 
«prilcÄen zwisdten einzelnen der gedichle herauleitenden einwand (z. b. aus 
der Verschiedenheit des kampfes mit Hilde und Grin in Ecke und Sigenot 
oder des namens von Dietrichs ross Schemmg in V, Falke in E.). ach- 
tens und letatens lassen sich ahnlichkeitai im emzelnen * geltend machen. 
V. 35, 2 und E. 33, 2 ist dieselbe stelle des Laurin 226 nachgeahmt, 
^KTiso Y. 37, 5 und E. 24, 3 I. 186. vom helme des beiden Orkise heisst 
es m der Y. 36, iOff. swä er die este rüeret, daz erklinget ala eia glocke 
tuot. vgl. S. 36, Uff; wo der heim Eckes klingt reht als ein glocke wsere 
erschalt : swä in ein ast gepuorte, mit klänge er im daz galt, das verbum 
diuken? Y. 97, 4. E. 71, 6 fg. anm. zu der t. sUlle). mit Y. Itl, if 
dient man hie schcenen vrouwen mite, daz ist ein wunderlicher site — 
sost in mit kranken vrOuden wol und Y. 236, Tff. ich wAnde, daz bI 
(die TTouwen) wol gesunt mich verre gerner ssehen, dann ich von swerten 
'' auch an die äknlic/ilreil dei ehernen mannet vorj^rone in der V. und der 5BJ« 
hüdaäulen auf Jathgriiam (sielw oben i. XXXIXJ erinnere ieh. 
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wurde woat vgl. mtn E.^, llf. = 125, 11^. ich weiz nibt wat al 
dai gen-umt> ob «ioer hie bellbet nnd der ander hinnSn kamt. V. 54,f. 
ez geUtrete ein zagehaftec man niemer mfr gesehen an daz atrtten daz 
gl Uten. vgl. B. 107, 2 f. in tArste etn zagebafter man niemer mit den 
oi^n Bchonwen. V. 131, 9 treit er von hdber wirde ein bant = E. 
13, 4 er treit n. ». w. V. 143, 7 reht als ein wilder dnnerslac sine siege 
erdnszen und V, 392, 9 reht als ein wilder dunders val Hz hertem velse 
gescbozzeo. 622, 13 man wände ez wser der dnnerslac vgl. E. &6, 12^. 
ez hM geUn von bim^e der wilde dnnerslac, 105, 9 reht als der wilde 
dnnerslac (= Sig. 42, T) von htmel kEeme gerizzen. mit V. 148, 5/f. 
sä wirt im vrides nibt gegeben, mirn breche in der hende daz swert ät 
m vgl. E. 232, ii ff. mir breate danne in mlnerbant des ^wertes, ald ich 
fite gto Jochgrimm und 240, ll/f. mir breate denn in miner hant des 
bonmea ungevflege, ich tuon im feit erkant. Y. 189, 1/1 sl sShen wie 
diu vesle Mt, vil palas unde ein sat wit nnd stariier tüme drtge: die 
Btnonden, dft man ir wo) darf, da selten bin kein bilde warf, gedecket 
nas mit bllge Tär den regen und Tür den wint dai kostberllche geminre. 
vgl, E. 203, 4 dia burc was schcBner turne vol nnd palas bl der märe, 
gl was der mange entwahsen gar: ez wart nie st«in geworfen dar, em 
käme tud der schäre, da Tßr bäte st ein richez dach gemachet wol mit 
bilge. V. 2t8,6f. wan daz in got ernerte, aü knnde ez niemer sin ge- 
«chehen. vgl. Sig. 1, 6/', wan daz in got ernerte, sd künde ez niemer sin 
ergSn vnd B. 189, 10 wan daz mich got ernerte. V. 368, iff. vgl. mä 
S. 10, Uff. V. 621, 2 ich mache inch alle strites toI = E. 183, 13 ich 
mache inch striles vol. V. 870 , 9 im sint die vronwen alle holt = 
E. 2, 5. 213, 5 dem wSren schcene vrouwen holt S. 5, 2/". nnd slnoc 
den wanderkflenen man ein alsA krefticllchen slac: vgl. B, 219, 6/. er 
slnoc den Bema htre ein als6 kreftecitchen slac. S. 11,4 und onw£ auch 
im Sdtes.imm. S. 12, 1=£.233, 1 ^daz er daz wort d6 volte[n] sprach. 
S. 26, i=B. 14t, 1 als er den sige an im gewan. S. 42, 8. 10 und S. 
104, 7 nachahmuttg «o» l. 451, 

Wir luAtK abo Albrecht von Kemenaten für den dichter aller vier 
werke vtt haltm wul dieser ist ohne ztoeifel derselbe, den Rudolf von Emi 
im Wilhelm nnd im Alexander als lebenden erwähnt (Haupt, ztitschr. 6, 
525^. die etmoinde, wekhe Wackernagel Ht. gesdi. 212 und UMand in 
Pfeiffers Germ. 1, 324 dagegen erhoben haben, glaube ich proleg. 42 — 45 
widerlegt su haben. Wackemagel spricht sich nämlich so aus 'Seenot. 
Ecke, Goldemar, alle drei, icenigslens die bnden ersten, die auck äuuerHdi 
muammmhangen, von dem gleichen Verfasser, aU welchen aüA rn Golde- 
mar Albrecht von Kemenaten nennt, ein Tkwgäuer abo; und wertlosef 
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und jünger, otgkich auch jene nicht hoch anxuscMagen (wethalb AUtrtcht 
von Kewtenaten, der den Goldemar gedicfUet, wnmSglich derselbe um iatm, 
dm Budelf von &n» wUer den meutern semer %eä rühmt} und Khuerlich 
über das 14. jhd. länaufzurüeken $mä, Dtetricht dradtenkimpfe\ Ohimd 
ofier meint, die tprache und der slil der gedidite laue nicht %u dau man 
lie vor die mitte des 13. jhds. utse. dann hatte auch Rudolf, Gottfrids 
von Straulitrg beumnderer und nachahtner, jene unhofischen w^enau ge- 
reimten gedidüe nicht so loben kSnnen. mos nun aber zunächst die spräche 
betrifft, so läsit sich schwerlich ausser den vielen apokopen etwas geltend 
niacÄeK.* aber selbst ditu eneti$e% keine spatere seit, es fnden sich ja 
«oldie X. b. auch bei lieidhart (Haupt zu S5, 36. ff. 214/: vgl. 25, 13. 
44, 35. 86, 27J und nun erst gar in Heinrichs Krone, ich habe nur out 
den nicht allsugenau darauf bin angeuhenen ersten xweäausend verten m 
fröne fiemerfcf 254 strebt. 316 soll. 453cleit. 518/: deit : beleit. 1183 
briht. 1380 spehL 1778 vröut. 1868 kieit 361 und 1010 crdn. 1738 
Tuor. 414 mein. 898 tac. 1280 töz. 1342 heil. 1434 und 1702 spot. 
1587 rät. 1740 (b. der »lil aber und die ort der darsteüung hängt weM- 
ger von der zeit ab, als von der persönlichen anläge des einzelnen diehlers, 
so dau sich hieraus schuierlich etwas für oder gegen ergeben kann, wen» 
tJter Wackemagtl den geringen pottitditn wert betont oder Ohland die 
unhfifitche art und die w^fenauen reime, wegen deren Rudolf den Verfasser 
nicht hätte rAftntend enodAnen fcJnnen, so Aoben beide nicht daran gedadit 
da»s Rudolf auch Heinrichs Krone preist, die weder grösseren poetischen 
wert hat (eher geringeren) noch genauer gereimt ist, und konnten nida, 
wenn auch die darsteüung nicht strejig höfisch ist, vielleida persSnliche be- 
xkhungen mit dem dichter Rudolf veranlauen ihn am nennen, wie diiuer 
vielleidit m der Virgintd 868,1 und 936,9 an Rudolfs Alexander dachte? 
Welchem olemanHiichen geschlechle der herren von Kemenaten Äl- 
brecht angdt^rt habe, vermag ich auch heut noch nicht zu entscheiden', 
iber die reihenfolge der igedichte lassen sich nur Vermutungen aufstellen, 
da der dichter in der Yirginal immer nachlässiger wird, kann oder in«l 
man wold Überhaupt ein inmer grösseres sinken bei ihm onneAmen und 
daher das Sckenlied als das enlsdaeden beste werk ßr das älteste anuhen. 



* Zingvria in Pfeiffers Germania 1, 296 IM eine» ^Ibrteht um Kenunatai ät 
Tirol in einer letf ^a. 1241 J nacAgewieien, die für den dieKter paute, allem epraek' 
Uehe und für die Virginal aueh eachtithe gründe momtgen atr anriaknt» alemamti- 
teAer Mmat bei fifginai, Sigenat ttnd dem Edenliede. diehhalkennlnitim Ede«- 
Uedebetekrdnkt tiek darauf „daei mtn von Bern au* an der Etäeh über Trient sum 
Noniberge kommt, wae ahgetehen davon, dau «t Mhon die quelle haben moeUe, 
auch ein NisktÜrtler wUten konnte. 
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da (JMwi aitr den Ortnid und Wolfdietrkh A vorauuettl, die titMr 
gUkhxüig sind und um denen der enU im umUtr txm 1225 xn 1226 
mtsuindm itt (Mallenhoff bei Haupt 13, \^5ff.), der Wiäutm aber vor 
1241 gediduet ial (Pftifer Barlaam XI), bo wird ei um 1230 zu telzem 
«m (MnOenhoff xur geiek. d. NN. 9. DHB. 1, XLVi;. damaeh wird 
mhi der Sigenol gediditet lein, der ach ja ob eine arl einleäwtg oder 
oortpiel mm EcketMed« gxln' darauf der Goldemar und endUck die Virgt- 
«ä, die um 1250 entstanden wm mag. detm die bemerkvng proleg. 42. 
45, dats Albreeht vor 1241 gesforien »ei, berultte auf einem missverMnd- 
nisee der stelle in Rudolfs Wilhelm. 

Die grosse beUebtheit der dichtungen Albrechls von Kemenaten vom 
tnde des iZ. Jahrhunderts ab hätte gewia viele naduAmwigeK derselben 
krvorgerufen, wetm die seil, die jene bewunderte, nicht unfähig gewesen 
irtre SM eigenen produktumen. es fragt sieh sehr, ob ttocft mehr jemals 
vorhanden waren, als sich noch jetxt nadiweisen lassen, die älteste nach- 
ahmung ist das strophische gedieht vom henog Ernst, das ich lieber an das 
ende des 13., <ib in den anfang des 14. jhds., wie ftirf«A m seinem 'Her- 
%og Ernst' tut, setzen mSehte: die stro^ ist ganz so behandelt, wie in der 
Virgmal, auch dknlichkeit de» tomi und der haltung ist nicht cu verkennen: 
nur ist das hSfisehe element viel geringer, als in Albreefus gedickten, an- 
klinge tm einseinen geUngt es mir nicht nachzuweisen, aueserdem sind 
weh nadtahmungen 'das Meerwundei' (aus dem Dresdner heldenbudie 
bei von der Hagen s. 222ff.) und 'Slxtls Boßaltung' (aus demselben bei 
von der Hagen s. 55 /f., ausserdem der sMttss [strr. 1S8— 215] in einem 
allen drucke bei von der Hagen im heldenbuche von 1855 2, 531 jf.}. die 
form, in der sie uns erhalten sind, macht auf mich den eindruck, daas sie 
mtkt, wie die übrigen »tüdte in d, Verkürzungen sind, sondern die ur- 
sprüngliche gestatt erhallen haben, tMiftolb ich beide für erst im fünfzehn- 
ten Jahrhundert gedühM h<üte. die naehahmung Albredtls ergibt sfcA bei 
beiden auch xinadut aus der Ohntichkeit des tons. bei dem Meerwunder 
kommt noch die gleichheit des metrums dazu, das, wie beim herzog Ernst, 
genau so b^Mndelt ist, wie in der Virginal. in Etzels Hofhaltung dagegen, 
die im Rolandston gediduet ist, weist auch der Stoff auf das SckenUei: 
er ist gewissermassen zur üluUration von steUen desselben erfunden, wie 10, 
6/'. ittdainu denBerniere vrAS»kle hit sd sich genomen und 160, 11 
wan twär yt6 Siclde iril dtn pflegen, der dichter wollte erkUrtn, weshalb 
frau Saide Dietrich so begünstigt, und Idsst sie deshtUb durdi den fünf- 
sehnjdhrigen Dietrich beschützt werden gegen den Wunderer, der sie mit 
seinen jagdliunden verfolgt, wie Fasold im Eckenliede das wilde fräulein, 
dessen sich ebenfaüs Dietrich angenommen. 
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DIETRICH VfiD WENEZLAN. 

ÄtihoHgaioase fol^t das bruchtt&cit da gedichtet vom kämpfe Dietridu 
von Bern mit dem Polenkönye WenesUm, das wie die didittmgm AlbredUa 
von Kemenaten volkstümliches und häfitches miteht, uentt auch in äim da» 
rüierliche kottSm mehr gewahrt in, ab in *jenen, da lein verfasaer nicht 
nach dem vorbilde des Laurin, sondern de» Biterolf gearbeitel hat. 

Erhalten haben uns da» brwhitück ^vier wm einem bicheedeekel ah- 
geldite pergamentbldtter in quartformal, das erste mä dem vierten, da» 
xweüe mit dem dritten xusammenhmsend: mittm innen eine lieke von 
höchstens* zwei blättern, von dem ersten am oberen rande tmd «vr tette, 
von dem vierten nur oben ein teil der schrift abgtschmtten. je xwti tpallsn, 
tUe vtrte abgesetzt, von sechs zu »echt versen ein etwas vorgerückter grösser- 
rer anfangsbwJtslaie. eine zierUche hand noch ati» dem dreizefmten Jahr- 
hundert^ Wackemagel, der e» heratugegebtn in den aitdenlichen blättern 
von Baupt und Soffmann i, 329 /f. die haadichrift befand mh diatal» 
(1836) im besitze de» dr. jur. SdiMeli zu Baeel: ihr gegenuärt^er attf- 
enthalt ia mir unbekannt. 

Die lechtzeäigen abschnitte habe kh unbeachtet gelassen, da m nwr 
zur kontroile des tchreiber» dänen lolüm: dagegen habe ich grätaere ab- 
»thmtle durch einrücken und grossen ^angsbuchstaben bexeichnet, wo 
mir der sinn einen zu verlangen ichirn. bloss orlhogrüpkitche abwachun- 
gen von der handachrift sind nicht angegeben. 

Die reime des bruchstücke» zeigen ein^e ungenau^keiten, a : iist 
häufig vor a (13. 39. 99. 117. 133. 173. 289. 315. 407. 417. 459. 
463. 473. 491. 501), viel »ekener vor r (19. 53 {koHj.}. 139. 333), 
mar je einmal vor t und ch (273 atat : hat 435 geschach : nach), e : i 
edtmid (43 mer : her), i : ie zweimal (121 mir : zier. 453 ir : liat). 
m : n emmtd (459 oam : iBöläo). n steht zweitMd nwr hr auslaut dm 
einen retmioorts (231 migen : vrAge. 287 riehen : goUche). apiAofiert 
finden sich im reime siwei prdterüa (274 bat kdi reim a»f stat, 300 zilt 
m reim auf schilt), außerdem sind hemerkenswert 362 ledua (d. t. ^. 
lagjaoj m reim» auf ecken vnd 500 nieht tm reime auf lieht, — klingend 
aiugehende va-se von drei hebungen reimen mitunter, wie bei Konrad Fleck 
(t, Sommer zu Fl. 121J, mit solchen wm vier hebungen. sichere filüe md 

* aber g«Ki*t auek mtndaittnt: äat »weäeblatl teh^eitt wät dem 2. vertg 
eSnetabteAnitUtvtmS; fehUt nun nur ei*n Uatt, lomütte, da auf jedem 4X32 
warte tlehmt, dai dritte mit dem S.'vert« einet tAtcimHee beginnen, et b^injä aber 
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DiETRita vnv WeiEZLAn UH 

177/1 daz mao solte strlun i genaue lach man an deo islten. ITQ/l 
g^Jr^Q träre^che. hia vertElid der rkbt. 361 ^ tod ir ewertea 
ecken, si begonden diu g^ot leck^. hÜ anäem kSuntt man aut^ an- 
den Utin. dit betonvng scAemttttir xuischen. dem äuftoJcl und ärstat fvase 
M sduBehen: 136 bcr're. 181 aVlen. 509 ja her're. dtshtdh habt ich 
344 eme vmtldtwig wrmkmät sk mittun geglaubt, die Senkungen f^at 
oft, der oKftätt üt Mnfig iMeisübig, manchmal sogar dreisilbig: 97. 98. 
115. 469. 4S4. 

Da die bandschtift noch ans 'dem H. jtäirkimdert stammt, künet- 
wegg aber, wie die manigfadun ünriduigkeäe» aeigen, da» original sein 
kann: so ist das gedieht wohl noch in dk erste hälfte deSKÜeh zu setzen. 
— die ha. ist Sslerreitkiteh, vie das häufige ei (z. b. seit 138. etorele 269. 
wei<Jien 407. weichende 464) und ou (z. ft. nniraten 38. ouf 273. oue 
351) fSr I «nd ti '(«ueüt. aber OsltrreidHteh ist auch das gtdid^ selbst. 
idt berufe mich zur stütze difser befiauptung auf lecken (362. vgl. Jänicke, 
einleü. zum Bit. I^f); auf Truoimbizzlt (373), das ausserdem nur noch 
in der ffsterreichisdien RabensdilaiJit (587) nachgewieten ist; auf sidere 
(456) für sider, das die Rabenschlaciü sehr käußg zeigt und einmal auch 
Dietrichs flucht (Martin zw Bb. 1S9, 6j; endlich auf 2 t/. daz er nil 
Dimmer üf gehäo od er müeze dich besUn, da dieser gebrauch von od 
{für od er wäre geieühiticher ernej, der tn der Babenschlacht und in Die- 
trichs flucht sehr häufig ist, mir Österreichisch scheint, für die reime ier : 
ir, er:ert^I.jr. 1»,206. A«dA. 125,30. 32. einl. zu Biter. yiü f. 

Die fahel hat der dichter «hw zweifei frei erfunden, wenn er 283 
lapt 'ouch h^rt die äventiure lesen', so versteht er unter tfer ä?entlure 
sein eigenes gedieht, nicht seitie quelle, der inhalt des ganzen gedicktes lässt 
sich aus dem erhaltenen mcht ermitteln, nur soviel ergibt sich: Dietrich 
befindet sich in der Verbannung bei Etzel (37 f.), dieser selbst aber igt, wie 
ts scheint, im kriege mit dem im keunischen beere noch nicht gekannten 
(24/^. 85 Jf.) Polenkdnige Wenezlan begriffen, da sich seine mannen {nach 
169) unter zelten befinden. Wolfhan und Bildebrand sind in Wenezlans 
gewalt, indem sie vielleicht gefangen worden sind, ah sie vor dem beere als 
kundschafter in das feindliche land geritten. Wenezlan schickt nun Wolf- 
hart an Dietrich mit einer forderung zum einzelkampfe, deren annähme, 
wie aus 42 hervorgeht, altein das leben der beiden gefangenen retten kann. 
Dietrich nimmt sie an und Etzels ganzes heer rückt mit ihm dem feinde 
entgegen über die Salza (welcher fluss ist gemeint? die SalzatA doch un- 
möglich, woM der rechte nebenßass der Ens?) in dessen land, wo der 
Zweikampf in gegtmwart der beiden beere stattfindet, es sind dabei auch 
frauen (281) zugegm, namentlich auch eine kOnigin (384), ohne dass man 
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am dem trhaUamn erfSkrt, wer tie rinä und aie tk Utrier fcMmen. 
du etOtclieidHng det kämpfet ist auch nida erhalten, (Aer nadt teAur 
pausen anläge kann nwr Dietridi geriegt haben. 

Der kOnig Wnuslan iH entsthkden, wie scAon Waekemagel behauptet 
hat, identüch mit dem WulSn (emnat 6237 Wmeslan getdtritben) tm 
Biterolf (HS\31). der dichter de» Wenexlan seheint xar erfindung lemer 
fabel veranlaast uxirden cu >ein durch Wixltnu icorte m Bit. 6536jf. 'ja 
gestrett ich willecilcher (aU mü den Heanen vnd Amelungen vor Wormt) 
nie, beide ich und oucfa die mlne. Etzele uode al die sine die. habent 
vlnde nndr uns hie. er wolde mich des twingen ie daz wir im wann 
naderUn, idi und min bruoder PoyUn.* dat$ dabei mu entern Böhmen- 
königt ein Pilenk/fnig gemtrden, darf bei der geMhnlich ungenauen und 
BchiDonkenden bexeiehmmg der Oüliihen Völker niemanden tamdem, wie 
denn auch » unierm brucHstücke Wenexlan» leule der Riuzen ber (47S) 
heüeeit. 



So übergebe ich denn dieies werk der Öffentlichkeit, es war mir nicht 
vergönnt o» seiner vollenduTig stätig su arbeiten: da» werden wohlwollende 
6eiirte>7er hoffentlich bei manchem mangel aU enlschuldigung gelten lassen, 
dass es aber Überhaupt erscheint, dafür gebührt aller dank dem vater die- 
ses heldenbttchs, prof. Müllenhoff. ohne seine aufmwUerrtng und ohne 
das sichere und wahrlich nicht getenschte bewustsein, dass er mir dabei mit 
rat und tat helfend zur seile stehen würde, hätte ich mich namentlich an 
die bearbeitung der Yirginal nicht gewagt, mit seltenster avfopferttng sei- 
ner seit hat er sich einer sorgfältigen prüfung meines textes unterxogen 
und dabei, wo ich schwankte, entschieden und, wo ich keinen rat wusle, 
oft geholfen, seinen Verdiensten um meine wissenschaftliche fBrderung hat 
er dadurch die kröne aufgesetzt: der heralithste dank sei ihm dafür auch 
Öffentlich autgesprochen. 

Breslau, den 21. dexember 1869. J. Z. 
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I Dax ich iu sage, das ist war. 1 
ttwuobs ein beiden twekf jSr 
»«chadeD manegem manne. 
ii der xe ^en tagen liam, 

! der lande er tU ao sich gewan. 
des reit er ie von danne 
gein eime gebirge in einen tan 
erwerben priB und £re. 
mit ime riteo abUec man: 

10 der was minre nodi m^re. 
si wiren alle kfiene degen 
und beten bebten bamesch an 
und da bl strltes sieb erwegen. 

! Er reit gein Tirol alzebant. 
er alifte roup, mort unde brant 
in der knniginne lande : 
er bet ir al ir Tiiant benomen. 

I daz msr was vOr den Berner kernen 
and ouch tut Hiltebrande. 
her lliltebrant mit zQbten sprach 
'hat ir diu künegin Ilden, 
wir mQezen dulden ungemach 

u dar umbe in herten sMten 
Til EUeiiedlche an dirre stunt. 
min herre unde icb mflezeo dar: 
so wirt uns äfentiore kunt.' 

3 Der beiden was unmäzen starc. 



bezaer vil wan täsent marc 2 

sA was sin barnesch reine. 

sin res daz was unmAzen guot 
s (ez liefreht als ein scbibe tuet 

über stocke und über steine, 

so er in die wilde reit), 

sin hamescb liebt und veste, 

m&rdecUcben daz er streit. 
10 er wolte obt sin der beste: 

des brähte er manegen man in nät. 

swer ime di wolte widerstjm, 
den sluoc er endellchen tM. 

4 Der beiden der was bAcbgemuot. 
er bete ein swert unmazen guot; 
der knöpf nad daz gebelze 

von aUA klarem golde was ; 
« lAter als ein spiege^las 

glizzen ime die velze. 

sin beim von kUrem golde $cbein, 

sä er reit in die wilde; 

dar an lac manee edel stein 
10 Terwflrket in diu bilde. 

dft ZUG Tuorte er einen schilt, 

dar an tob rAtera golde was 
gestrichen manec edel wilt. 

5 Sin br&nje a]aö herte was 
von klarem Stabe), als icb las. 
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bI eine keiser zaeme 
ze tragen wol in sinre ndt. 
s er war verdecket vür deo tdt, 
und obe ez alsd käme 
daz er in strite müeste sin. 
die ringe wären veste : 
reht als gl wseren rötguldln, 
10 gilben Bt ir gleate. 

swanne der heidenisclie man 
Btn bamescb an geleite, 

TOD ime erliubtet was der tan. 
6 Swana er also ze strite reit, 
so wol im sluont ein wikfenkleit 
in ritterltcbem prlse. 
er Tuorteein sper wlz ande rein, 

6 daz was .Idter von heifeiibein: 
drin in vil Eäezer wise 

ein nahtegal s6 lüle sanc, 
Bwann erz vuort an der bende, 
dazz in dem walde suote erklanc 
10 und in der Steines wende. 

ir stimme diu gap sQezen döa, 3 
wan sl mit grözen listen was 
in daz sper verwürket scbdn. 

7 Innen des der Berner saz 
bl schixoen vrouwen, da er az, 
er wart gevräget sere 

von zarten vrouwen an der stunt. 
B gl sprächen 'berre, tuont uns kunt: 

wizzt ir ibt fremder msere ? 

ist iu iht äventiure beschehea, 

die wein wir hseren gerne. 

der wärheit sülnt ir uns Terjehen.' 
10 der edel voit von fierue 

äz der mäzen sgre erschrac: 

er weste umb äventiure nibt, 
awje nikbez slme herzen lac 
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8 Der Berner wart gar schamerM. 
er leit an sime herzen nßt, 

daz ime kein äventiure 

bt sinen ziten was bekant. 
fi er gedähte an meister Hiltebrant, 

'der soi mir geben stiure'. 

urloup er zuo den vroiiwen nam, 

er künde in nibt gesagen ; 

ze Hiltebrande er dö kam, 
10 dem begunde er sere klagen 

'die Trouwen hant gevräget s^r 

mich nach dingen, der ich nibt weiz: 
daz Itt mir an dem berzen 3«xt.' 

9 Der alte meister ililtebrant 
nam den jungen bl d& hant 
und Tuorte in an ein ende. 

er sprach 'vil lieber berre min, 
i wie lange weint ir heime sin ? i 

ich sterbe odr icb envende > 

vil griuwellche grdzs klage, i 

diu ist in iuwerm lande. < 

vernemeat reht waz icb iu sage: i 
10 wir hän sin iemer schände, i 

daz man sus wäestet unser lanL 

wol df, lint uns rlten dar, 

ad wirt uns äventiure erkanl.' 
10 Dö sprach der junge Dtetericb 

'ber Hiltebrant, min vater nikh 

iuch hiez alsä zielen, 

biz daz ich wurde ein kreflec WID- 
i nu grifentz ritterlichen an : 

ich ennil kein stürmen vlieben. 

wir wellen zuo der,küne^n ^ 

und mit den beiden strlt^i. 

des Süllen wir wol sicher sin, 

10 wir müezen durch sl Uden 
arbeit : diu gät uns da in hant. 

6d»rjpe 9 das säue 7,7 ichl /r"»" 
m am h. 1029 9,5 welat ir] wellent bie 
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w«l A^ und limt uns zuo ir dar : 
wir sittleii vrlgea ir das laot.' 

11 Her HUtebrant dA niht eoüe, 
mit slaem herren er dA ^e 

in einen pala«t rtche, 

den er vil schöne gezieret vant. 

5 dö sprach der alte Hiltebrant 
zao hem Dieter! che 
'wem enpfetht ir iuwer lant, 
die stat und ouch die Teste?' 
er spradi 'getriuwer Hiltebrant, 

10 din rät was ie der beste : 
rit swie dich selben dunke guot' 
da sprach der ahe Hiltebrant 

'herre, sü habest höhen muot'. 

12 Du schuof der alte Hiltebrant 
ilaz Til schiere wart besaut 

ein biu^er ^en riebe: 

der was geboren von Meilän 
i nad was von art ein edel man. 

daz wizzent sicherlicfae. 

er kam da er sl beide vant. 

i& spradi der ere ein kerne 

'iu sl eD[rf'olhen an iur haot 
M Ha guote stat ze Beme, 
diriuo die bflrge and ouch daz lant, 

daz im mit triuwe wesent bl.' 

'lierre, des si min triuwe iur pfant'. 

13 Her Hiltebrant bereite sich 
und oa«b sta berre her Dietrich 
in stahelringe veste. 

Kd liehtiu «äfenkleidei an 
b legten diee zwene man : 



gap ir harnescb liebten schln. 
er Bprach tem Bemaere 
■herzelieber herre mia, 



10 länt iu niht wesen swart : 
iu gSt nu aventiure in baot 
f U snelledlche an dirre vart' 
Ton dannfiH sobieden sl zebant. 

14 Ez reit äz Beme, alsA manz seit, 5 
durch stnes lU>es degeoheit 

her Dieterich von Borne, 
mit ime sin meister Hiltebrant, 
i der sich noch nie von ime gewant: 
daz mugent ir fateren gerne, 
er pflac sin Bchdne zaller zit, 
er knnde im wol geraten, 
durch in so raht er manegeo strit, 
10 als ie die beste» täten, 
an sime rate im wol getane : 
durch in aö dnoc er manegen t<Vt 
und vil des laodes herreo twauc. 

15 Eins morgens vräeje daz gescbacb, 
das maus üz Beme riten sach. 

dö sprach ein burgssre 

'sagt an, berre, wä weint ir hin? 
1 oAei war stät iu der sin? 

bescheident mich der mffire. 

ir sini rarwäfent vfir den tot 

mit stahel und oucb mit Isen: 

weint ir in keiner skhte nßt? 
10 des sülnt ir mich bewlsen. 

hftnt irz iuch einec an genomen? 

so läze iu got gelingen wol 

und schiere gesunt her wider 
komen. 6 

16 Oder tuot iu miner helfe ibt Döt? 
mit in sA var ich in den tot, 

nl edeler Bemxre. 
ich bin noch eine brQnje starc, 
s diu koste Tierdbalp hundert marc: 
die ringe die sint swfere. 
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da bi sA Ut ein heim vi) gu«t 

min snert daz gtt mir h4hen mnot; 
10 dast läter unde reme. 

ir vfiert mii^ mit iu üf den plan : 

ahtzehen hnodert ritter guot 

die mQezen min dh Bchaden hän.' 
IT Aber apncb der bni^er anverzaget 

'mir ist vil Ton iu gesaget 

und von meister Hiltebrande 

wie daz jr ie die besten Sit : 
e ir alahent tiefe wunden wlt 

vil gar in alle schände. 

bl den so wsere ich rehte wol, 

vil edeler Bemeere, 
. und ist ez deich bettben so), 
10 daz ist mins herzen swtere, 

QDd Bol ich dise reise lAn: 

nein, trätherre min, her Dieterich, 
ir Täert mich mit iu flf den plan.' 
IS Des antwurte ime her Hiltebrant. 

er sprach 'wir wellen beide sant 

durch iventiure rlten. 

min herre ist lange hie gelten 
b und hat gemaches vil gepflegen: 

er muoz mit wunnen strtten. 

ez zimt niht landes herrea wol 

diu klage in ir lande. 

Bwenn er bl Trouwen sitzen sol, 
10 er hat sin iemer schände, 

daz er in des niht kan verjehen 

daz ime hl allen slnen tagen 

dekein Aveatinre sl gesdbtehen.' 
19 Nu namens tirloup unde rtten. 

die rehtee sträze b1 vermiten 

und Uten gein dem walde 



und gegen eim gebirge h4cfa, 
i daz sich üf gein den läften zäch: 
dar trabten sl nl balde. 
her Hiltebrant faftt 6 vemomen 
ein wildez waUgevelle : 
dar wolde er und sin herre komen. ! 
10 Bwer ez no beeren welle, 
dem seit diu iTentiure daz 
daz der walt gewurme vol 

und vil der herren dtlnne was. 

20 AlsA sl k4men in den walt, 
sl sähen manegen hrunnen kaJt 
dz herten velsen dringen, 
hluomen ladien durch daz gras 

6 (der kurzer, dirre lenger was), 
dar zuo die Togel singen, 
galander tmd die naht^^ 
in süezen senften dAne, 
daz ez wider ein ander faal: 
10 oben in des waldes trAne 
latzel iender was «in zwi, 
der einer kleinen stunde 
Togebaoges hlibe vrt. 

21 Her Dieterich von Beme sprach 
'sd wilde gebirge ich nie gesach 
noch ouch s6 hAbe Uten, 
üt daz Aventinre genant t 

s Sprechern, meister Hiltebrant. 
Bol ich mit wurmen striten, 
sA l^re ich daz ich nibt enkan 
und selten hän begunnen. 
durch got, wie sol manz rSben an? 
10 dio kunst ist mir zemmnen,' 
■so enblandent irz den armen starc 
und wizzent daz in solber ni)t 
in beiden sich manheit nie verbarc 

8 meia schilt von lieht [lieht vaa?|geiteiDeu>47 11 meh fehä; vgl.n.iS 12ab(ii!i 
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21 Ein Btimine hMe er Hiltebnnt, 

diu wag in beiden unbekaat: 

ob sl TOD mensdieD gienge 

oder Ton eineB wurme» mont, 
i daz was in beiden gar unkunt, 

und obe den iemaa vienge. 

der gabii in daz gebirge erdöz, 

in walt und M gevilde 

ieze kleine und danne grAz. 
u dia stimme dühtes wilde, 

wan sl ir nifat me beten Ternoinen. 

'wir sin' ^>radi meister Biltebrant 
'£nt df die rebten strftie keinen, 
u Hie beitent min, ber Dieteridi: 8 

iA errar in sicberlicfa 

dia rebten nuere balde, 

faeire, und lint inch vinden hie.' 
s abns er den von Berne lie 

und tlte gein dem walde : 

wiez umb die stimme webt« getiln, 

dia wunder weide er scbouwen. 

dA sacb er beime boume stän 
1« die aller scbuensten vronwen, 

die er mit oi^^ ie gesacb. 

dtdirei, dazz in diu wölkst hal, 

ir leit und ouch ir ungemqcb. 

U hher dia kioscb«! reinen vant, 

do erbeizte er nider ßf daz lant 

und nigte waz ir wen«. 

'joncrronwe, wer bJlt in geUn? 
1 mac ez ieman andersten, 

die iuwer grdzen sware, 

diu nihe mir ze berten gAt? 

mftbt icb iu die TolendenT 

stt inwer llp in sorgen stit 
I« bl dirre stoines wende« 



TOD wem doldent ir dise nAtT 
kli^ent ir mirs, icb ribtes ül 

odr icb gelige dar umbe tAt.' 
25 Sl spracb 'diz laut ist berren toI: 
wan ich gr6zen kumber dol, 
•wie solde ich bat gebdren? 
min TTouwe ist von bAber art, 
1 daz nodi schiBuer nie enwart 
M uns in hundert jären. 
vor künegen st die kr6ne truoc, 
vor keisem unde ir kunne. 
bI hat ouch leides von mir gnuoc: 
10 des ist vil kranc mtn wunne, 
daz mir durch ritterliche tftt 
noch durch alUu werden wlp 

6i Ifitsel ieman bt gmtiL 

36 Sehent ir, heire, Jenoi berc? 
dft dicke jemerllchiu werc 
sint gewilrket inne 

TOD eime heidenischeD man, 
s den strites niem vi tar besUn : 
den TÜehent, hAnt ir sinnei 
welut ir bellbeu sorgen vrt, 9 

mit swerten unrerhouwen. 
sA merkent wie der sachen st 
10 von miner juncTrouwen. 

diu hat mich TÜr den berc g^eben: 
mit mir sA vristet st ein jär 
ir Itp unde ir werdez leben. 

37 AlsA ist ez umb gl gewant: 
ir rater dienten disiu lant, 
die wlle er lebte, in ären. 

er gaz in eime berge hol : 
er bAt ez küeneo gesten woL 
diu TrAud nil sich verk^ren: 
ein wlsti*, der ein beiden ist, 



Xl,lh«mBr: »fbtd^tiehfilr her attgtteirMm Terdrotff 9 itie 11 nit, Kf»( 
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mit maneger leige Sachen 

er erdfiDket manegea list 
10 wie er minre mitge gemachen 

miner jaacTrouwen werdekeit: 

ir gesiebte hat er tut 

biz an ir einic lip geleit. 
38 Alans ir h^rschaft undergüt. 

den zins, den sl fon bergen hjtt, 

den nimet er alliu jöre. 

dar zno mtioz sl ein maget geben: 
s ze jungest gät ez ir anz leben. 

jgeloubent mir daz zwäre: 

Bwan der vride ist dli hin, 

ein hom er denne ersiJiellet. 

ein löz daz ^erfents under in: 
10 ßf swen oht daz gevellet, 

den antmirt man in den tAt. 

des sihi man dicke missevar 
wengeltn Und mundel röt.' 

29 Ersprach 'jUDCTrouwe,weristderT' 
sl sprach 'er kumet balde her. 
wellent ir stn hie blten, 

daz endnnket mich niht gnot. 
i er ist vor schaden wo) behnot: 

Unt mit im iuwer strlten.' 

'durch daz enwil ich niht Tozagen,' 

sprach ffiltebrant der wise. 

1dl kan in anders niht gesagen. 
10 ich dunke iuch nu sA grise: 

ich bininieh maneges erwert, 

der über mich ein eile gienc, 

dem schade wasvon mir besdiert.' 

30 Sl sprach 'waere er etnec, wizzent 

daz, 
in gelange Übte deste baz. 
erTert mit abzec mannen, 10 



die allekflene sint ats er, 

s beidiu mit scbüte und ouch mit epei 
in beiden und in tannen 
mae nieman vor in genesen, 
des sl sio^ underwindent: 
st wellen gar der tiuvel wesen. 

10 swens Af der strizen vindent, 
der h&t den Up von in verloni : 
des bin ich gotea armiu maget 
ze banden leider in geborn. 

31 Sin brünje und ouch stn sarwit 
dem beide lobeltchen sUt 

ze prIse an sime Übe. 

sA Tüeret er nodr im ein pfert, 
5 daz ist woi tftsent marke wert : 

daz tribet als ein sdilbe, 

durch weide und durch geriute her.' 

daz Seite sl Hütbranden: 

'er vüeret ein armgr^Jzez sper 
ift der helt ze stnen banden, 

daz in dem walde liebte erschein. 

ich prfieT daz in dem sdiafte lige 
verborgen manec edel stein. 

32 äst umb daz sp«- alsns gewant 
daz dli Itt Didene bt der haut 
ein hefeter Jftchant ione, 

dar zuo ein rAt karflinkelstein, 
i der m dem «aide liebte erschein ; 
ich prüeve in mime sinne, 
gwä er des nahtes Tüere hm, 
daz er dfi von gesche. 
in Arent alliu vAgeltn, 
10 diu möezen sich im niehen: 
swä sl bi ime mAhten sin, 
sl beten alle Üefates gnuoc 

ron sines speres widerschln. 
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33 Ez ist mit goMe wol berant 

ron nidenSQ tüz Af die hant 

und obenan äz die lenge. 

äaz sper daz Tuorte ein beidealn 
i (frou Sebel hiez diu künegtn) 

durch manec wilt gedrenge. 

nu Tfieret er den selben ast 

^io in, her Hiltebrande. , 

er git von g<dde liebten glast, 
10 s(n kraft daz sper erkande. 

oben üf dem spere singt 

roQ zouberlisle eis nahtegal, 

daez indem waldelAteei^Ungt. 1 1 
M Sin wäfenroc der ist sA gnot« 

daz er wol ahiec maHie tuot, 

von arSMneme golde. 

er ist mit stden wol dnrcfanät: 
i manc rilich borte dar Clf stfit, 

daz nie kein keiser solde 

YÜeren also riebe wÄt 

als da d^ beiden väeret, 

diu slme übe wol an stAt 
10 swä er die este räeret, 

daz eriüinget und gtt IMiten schln: 

mk er des wrides bin gerit, 
dft 4mt in aOia T6gelln. 
35 M Tfief t der belt ein niuwen schilt, 

iet ist mit gdde wol durchiilt, 

stxte nnd di bl Teste. 

der Bohitt ist mnnJizen guot, 
i daz noch nie k«in swert gewaot 

durch änes ortes este: 

bId rende sint im wol beslagen, 

mit golde wol durchworhte. 

gwer in ze nceten solde tragen, 
10 der bete kleine vorhte. 



der schilt ist dzermäzen breit, 

den vüert der selbe Sarrazin: 
daz sl in, belt, vor geseit. 
3(> SA v&wl der belt ein niuwen heim, 

der liubt durch nebel und durch melm 

gegen der spilenden sunne. 

dfi inne Ut ein hiltegrln ; 
e der glt von golde hebten schln. 

wer gesach ie kUrer wunne 

als der beiden durch den walt 

an slme Übe vfleret? 

stn gezierde ist manecvalt 
10 swä er die este räeret, 

daz erkhnget als ein glodce tuot, 

die man des nabtes gcheUen beert 
bin fiber des ivilden meres vluot 

37 So vflert der belt ein vil guot swerL 
daz kam dz einem berge wert 

von einer kfloiginne. 
daz ist ouch unmäz^ guot: 
; ez wart gebert in drachen bluot. 
ich prüeve in mime sinne 
daz dar ür gewürket was 
der knöpf und daz gehehe 
later als ein Spiegelglas: 12 

10 sA wäni im sine velze 

mit buochstaben durchgrabeo gnot 
daz vüert der selbe Sarrazin: 

er ist vor schaden wol behuot.' 

38 Ein bom eifaArt diu reine maget 
(sl wart an vrftnden gar verzaget) 
in daz gebirge erdiezen. 

late ez in die IQfte hal: 
i dar Dich erdöz da berc unt tal. 
ez mohtes wol verdriezen. 
st sprach 'berre, swer ir sIt, 
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8 VIRGI 

aö llent TOD dem wakle. 
mtn ttit mir leider nähe Ut, 
10 da kumet der heidea balde. 
so kao mir niht von iu geecbehen, 
wan daz ir mtnen i^mmeo Ut 
leider mflezeDt an gesehen.' 

39 Er sprach 'ich hän michs an ge- 

nomen: 
stt ich zao iu her hin komen, 
s6 muoz ich im bellbeo. 
ich mac iuch machen sorgen vrl: 
5 w»r er noch sterker wan ain drl, 
wil mir der Salden echlbe 
gän als sl dicke hat getdn, 
sA mac uns wol gelingen, 
juncvrowe, wir süln ez an den Un 
10 der uns kan helfe bringen 

und durch uns leit den grimmen t6t: 
den rüefent an, der hat die kraft 
daz er uns htlfet äzer not.' 

40 S! sprach 'du helfe mir der Krist, 
der alles des gewaltec ist, 
dem Dame niht wart genennet, 
derhimelund erdeundmichgeschuof; 

G der erhoere hiute mlneo mof, 
daz mir s!d helfe erkennet 
werde, des bedarf ich wol 
und oucb der megede reine, 
an der nieman verzagen sol, 
10 die ich mit triuwen meine: 
diu entfiUeze mir der sorgen bant, 
daz ir dem beiden an gesigent.' 

'des wünsdie ich' sprach her 
Hildebrant. 

41 Er sprach 'wser uns der nkbe bl, 
von dem wir stüenden sorgen vrl, 
her Dietertch von Beme, 



daz er den kumber mit uns lite 
i und hie durdi schoene vronwen strite! 
er taste ez Uhte gerne, [13 

wist er diu msere als ich sl weil, 
ich solde ahch im riten, 
er väere her in disen kreiz, 
10 und liez in durch vrouwen strlten, 
wan daz diu vart iu wurd ze lanc: 
verlürent ir hinder mir daz leben, 
wes Seite man mir danoe danc?" 

42 Diu maget was von herzen vrö. 
in ir sinne gedähtes dd 
'dln trüren wil sich brechen, 
ob ime sin heil unebene gät 

t und er gelückes niht enbit, 
wil got daz an dir rechen? 
ob ime der tot hie nähen wil, 
seht des mac ich niht walten, 
oder mir mfnes endes ziL 
10 vril er, sA mac ich alten 
mit iu noch vil manege zit 
und mit der reinen vrouwen min, 
an der vil häher vröuden ilL' 

43 BeUbens er sich dö verwac. 
der beiden wilder verte pflac 
gein der megede reine, 
verwäfent keiserüdien her: 

i er vuorte ein armgrdzez sper. 
er wändes vinden eine i 
d6 bete sich tr an genomen 
ein meister aller zähle. 
db sl sach den beiden komen, 
10 dö p&ac sl zime vlühte 
unde rief ir kempfen an. 
sl sprach 'herr, ich bön micb an gol 
beidiu unde an iuch gelAn.' 

44 Her Hildebrant der gurte baz 

39,1 miclu H] mich 4 mag ich 5 dian? 6 Bchiben 12 het 40,1 du«»! '"'' 
mmitmt 2 u. 7 des H] das 10 meine H\ meiaie 13 meiater 41,5 ttriteu H ^ recbu 
ntreH 42,6wiler I3derreinenff 43,1 blibedeDg,bIib«nsir SberrofKelD 6viad«H 
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sin ros: er balde dräf gesaz: 
de» heim begunde er binden 
durch not, daz er im ebene stuoDt. 

6 er tete aisam die kempfen tuont, 
die man siht niht erwindeo. 
'juDcvrouwe, langent mir daz sper 
und beit min hl der buocben : 
iur widersache kumet dort her, 

10 min heil wil ich versuochen.' 
sta ros er ^rei^en i& hegan : 
der wise halde ansihtec wart 

den starken heideniscben man. 

V) Der bete hinder im Berlin 
die ime wären undertän 



s Ak TOD ern alterseine vant - 1 4 

fil gar an al die BlDe. 

ir ros wihenten durch den walt 

ir rorhd>eriiGhe stimme 

durch ruhe stlgen manecyalt 
10 mit michelme grimme 

in der beiden starc enpflenc. 

'got danke iu' sprach her Hildebrant: 

alsus ir beider gruoz ei^ienc 

41 Der beiden zomecDchen sprach, 15 

dd er hem Hildebrandeo each 

»6 rebte wol bereitet 

in süberwlzer brünje guot. 
i er sprach 'herre, wes bint ir muotT 

wer hat iudi her geleitet, 

daz ir s4 vrevellch den walt 

mir verwäfent bdweol? 

des maneger i von mir ei^t : 
10 des selben mir geträwent. 



hat iudi ieman her gesant 

mir ze schaden in disen walt, 

dezweret mlnvolcvridendiu hant. 
T Des antwurte tme der wlse d6. 

er sprach 'durch keiner slabte drd 

sb läze ich dise reise. 

hie hat ein juacvrou mich gebeten, 
a ze eime kempfen äz erjeten. 

wer noch sterker disiu vreiee, 

die ich durch sl dulden muoz, 

ich vind dann an ir güete. 

wurd ir des lehens von iu baoz 
(da vor st got behäetel), 

daz weere ein unbescheidenfaeit, 

läat ir s\ niht geoiezea min, 

swA man daz vrauwenvoo iu seit.' 
B Der heiden sprach A6 wider in 

'wellent ir wizzen wer ich bin? 

ein kempfe dirre lande. 

der wärbeit muoz mir maneger jeheoi 
( die mich in stürmen hänt gesehen. 

ich bete sin iemer schände, 

sold ich durch keine vorhte län 

ouwen, berge, Uten. 

weint ir der megede bl gestän, 
10 sd müezt ir mit mir strlten. 

st iuwer niht geniezen kau, 

und den st da nennet Krist 

und die im al sint undertän.' 
19 'Wai herren weint ir danne sin, 

weint ir sl gotes undo ouch min 

niht geniezen Uzen? 

wolde sidi sin got nemeu an, 
« swaz ir gewaltes mt^tent bin, 

des müestent ir iuch mAzen. 



44,2 dar off 7 er spradi jnDcrrowe B 11 apreageDd« da /f ii,3 a. i fehhn, tcAei- 
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swie scbulthaft st iu geben sl 
an unverdienten dingen, 
ich hilfe ir, wieren iuwer dri, 
10 und vröuwe mich der dinge 16 

daz st nScfa der gebildet ist, 
diu manegem hilfet üzer n6t, 
die muoter nennet J6su Erist. 

50 Durch die sl iu widerseit.' 
der heiden sprach 'ich bin ba'eit'. 
si hiehen Af ein herte : 
st Bchöhten graben noch daz mos, 

I zesamene sprancten st diu ros: 
TÜ atarc wart ir geyerte. 
ahl wie sl die schar pfen sporn 
glnogen zuo den stten! 
zesamene twanc sir beider zorn: 
10 vil Icreftec wart ir rtlen. 
ze kleinen sprtzeD sacb man dmmen 
ir beider sper: mit herter just 
wSren sl üf einander kumen. 

51 Si erbeizten von den rossen nider, 
ietwedere gaste sich dA wider 
wie er den andern twui^e. 
der wise bedenken dd began 

i wie er im nidfate gesigen an 
und ime an tme gelunge. 
swaz er von gote ie gewan 
wisheit oder witze, 
du mite lief er den heiden an 
10 and brähten in ein hitze, 
des er i was ungewent: 
drtvalt erz an dem alten vant, 
dar nach im ie stn herze Gent. 

52 linder zw^ne schilte st sich bugen, 
zwei schaife swert sl dö erzugen: 
si begunden Taste houwen. 



swaz des lichten pfellers was, 

h der viel ze stucken ftf daz gras. 
66 möht man wunder schouwcu: 
man sacb dz herten helmen varen 
daz viur ze berge df drSte. 
enweder wolde'den andern sparen: 

10 s) betenz also geraten, 
der heiden hem Hiltbrande sinoc 
eine wunde lanc unt tief: 

dft von hete er kumbers gnaoe. 

i3 Der heidn ein nifen üt in treip, 
daz vil tützet ganz beleip 
des scbiltes hern Hiltbrande. 
wart ie kein tier entworfen dar, 

s daz wart verbouwen als6 gar 
daz man sin niht erkande; 

' oder hetez ein meisterllchiu haut IT 
mit bensein dran gestrichen, 
die varwe man verloschen vant, 

10 von siegen gar verblieben, 
ir gelpfer glänz der wart veriom. 
dar zuo twanc st ir beider kraft 
und ouch ir engestitcber zortu 

<4 Ez getörste ein zagehaftee man 
niemer mär gesehen an 
daz vehten, daz sl täten, 
von ir swerten rouch ein tunst: 

3 daz Urte ir ritterltchiu kunst. 
st beten sich beraten 
vrie vür daz leben der grimme tot 
ir b^der böi^ wurde, 
st swanten gras und bluomen rM. 

la ein äberlestec bürde 
wart Hildebrant dem Sarrazin, 
doch lie der ungevorhten man 
dem alten eilen werden schi0. 

lamen sprengetent 7 ahü S Aon ro'«" 

raten (ti-üte ff) 12 ab lieffe &V "' 
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ich trdwe daz ich sl geoeseB, 
i and heiz st häheg muotes wesen, 
zergangen ist min swiere, 
und dazs ir valvren löckel reit 
hinder diu öreo strlidien, 
dar 4fe krenzel sin bereit, 
10 und daiB ir mtindel bUchen 
niht Uzen und ir wengel rdt. 
dirre werde helt wil schinD unt schilt 
mir unde ir sin vfir den tat.' 

58 Daz getwerc Ton dannen gienc, 
einen stIc ez ane vienc 
gein eime holen steine, 
da saz diu kADigioDe obe 

s gekielt nach keiserllcbem lobe, 
sl nnde ir megede reine. 
dft sl sthen komen daz getwerc, 
sl vrigten ez der msrc, 
und then zime *flr den berc, 
la waz in dem walde wsere. 
daz getwerc mit zQhten sprach 
'TTOwe, mit Btrlte ein eade hat 
nnser leit und ungemach.' 

59 Des antwurte im din kOnegln 
'es wsere zit, und möhte ez sin, 

. daz got dar ao gednhte 

daz er micli Uure eramet hSt 
« und daz ich bin sin bantgetif, 
and mich von soi^en brsfate 
und mir sine ritterschaft 
an den ungetouften sante. 

55^ stolsMii maide H] «tosica mflged« 4 für «> 15S, dorch 10 welem 13 diz] die 
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j5 ]t siege erhulleQ in den walt, 

da Ton berc unde tal erschalt, 

tmd nl der stdzea meide 

gihtea dnrch wunder vflr den berc. 
i mit in giengen vrwiwen nnd getwerc 

ood wIm in grAzem leide: 

ambe die wunnedtcben maget 

hetens vil jämerunge, 

an TTöuden wliren sl rerzaget. 
10 wefliem uadr in zwein gehinget 

ian beiden wart erweret diu maget, 

daz ir gewaites niht geschach : 

daz msere den rronwen wart ge- 
saget 
» Sl beten yOt die Steines want 

m end^ch getwerc gesaut: 

ei Dam maere in kurzer lenge. 

du kam da sl beide striten 
inod kumber umb die maget lit«i 

die wilde wlte und enge. 

ez sach den alten Hilt^Mvbt 

»i rittwUch gebären, 

da Ttm der megede ir soi^e Terswant, 
]i die sl vor meoegen jären 

hat Qf den dneo tac getragen. 

st spradt 'min soi^ ist gar dA hin: 
getwerc, daz seit den Trouwen 
sagen. 
i^ Dirre werde beh vihtet durch mich. 

getwerc, nu hebe von binnen dich 

und sage den vrouwen m^re, 18 
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ob ieoder herre bete kraft, 
10 daz er mir Borge Bwante 
und mir vrj Uete disen walt, 
der Tond nocb maoegen röten miint 
UDdr uns ze vr5uden wol gestalL' 

60 Diu rede mit klage undr ia bdeip. 
ber fliltebrant dea heiden treip, 
daz ez die vrouwen hörten, 

an eia geriule, daz was wlt, 
6 daz aunder vor dem berge Ut. 
ir siege die vogel störten, 
daz sl von den boumen t lugen 
und gesanges gar vergjizen 
und sich äf böber vaste zugen 
10 und da mit hüse säzen. 
von gräeme loube was ir dach: 
ob iender rouch von ewerten gie, 
der tote in da liein ungemach. 19 

61 In zome sprach ber Hiltebrant 
■waer dem von Bern min strit bekant, 
er möhte sin wol spotten, 

daz ein einec Sarrazin 
& sich hat ernert sä lange mtn, 
und ich in ganzen rotten 
eine hieze gesigen an. 
vfirwär daz ist ein wunder: 
ich muoz sin ungespottet län. 
10 idi weiz wol, und bevunder 
daz sich min weret ein einec man, 
icb mfleBte sin an minen tot 

und maneges ungespottet län.' 

62 Sl liefen aber einander an. 



dö wart ez baz dann & getAn, 
die ringe sacb mau rlsen: 
von ir swerten daz geschach. 
s wie fil der starken nieten brach 
von stahel und ouch von Isen! 
des beiden brünje began sich M 
durch Vreisen allenthalben, 
kein meister st geheilen kan 
10 mit meizel nodi mit salben : 
die gänt nach sinen siegen wbX. 
'dir helfe denne Trevlant, 

kein leit mir nu voa dir geechihL' 

63 Der heidofi spradi dö 'Itbbemet, 
getete ich ie durch dich gebet, 
des lä mich nu geniezen. 
Appollo und ouch Treviant, 

s der vierde ist Jupiter genant, 
ez möbte iuch wol verdriezen, 
daz ein einec kristennuD 
, sol krenken disen gelonben, | 

und ir des nibt weint andersten 

10 und mich Iftnt lebens berouben. 

so tuont ir rehte alsam ein man, 

der gerne vüuset daz er hat, 

unde des nibt wil understäu. 

64 Ich bäo id iucb vil kleinen tröst ^ 
wurd aber ich von den erlöst, 

die dicke miner hende ^ 

durch riebe gäbe baut genigen 1 
i der helfe idi mich hin verzigen, 
swaz sin dem waMe wende. 
sl hänt mich dicke dz nceten bräbt, 
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ää man vaht herte stunne : 

swes bA ir gein mir Mnt gedJiht, 
10 gj emirent danne wurme, 20 

ir komeot ir noch io grdze nAt 

si helfeat mir, daz weiz ich wol, 
oder st geügent dar umbe tAt' 
65 Der wlse sprach 'daz wirt bewart. 

waz hin ich sA lange an in gespart? 

ir suoehent daz ir vindent. 

i s'iu ze helfe megen komeo, 
I ir hiot den schaden von mir genomen, 

den ir niht Qberwindent. 

wes häa ich geschAnt an in ? 

daz nimt mich iemer wander.' 

her Hiltebrant vast flf in hin 
u mit starken sl^n; die kander. 

daz swert er durch den beiden twanc, 

daz ez viel in stns herzen grünt 

und durch die hebten ringe dranc 
G6 Daz honbet er im abe swanc. 

tar sprach 'dln llp nach tAde ranc: 

daz kam von dinre unstete. 

QU klagte ich den gemetten llp : 
1 dJi bazzent di<A megd unde wlp, 

den du ie leide txAe. 

dln nntriuwe dich erreltet hit: 

do gendz ich mines rehties. 

got nifat ungerochen IM 
1« daz du sA vi\ gesiebtes 

bt dlnen tagen hast erslagen : 

des söln dich ritter, megde, wowen 
iemer deste minoer klagen.' 
S7 Diu maget sach den beiden tot. 



st sprach 'herre, Itdent ir iht not 

TDD keiner slahte wunden, 

die BuUent ir mich Uzen sehen: 
i sA mac in liep von mir gesdi^en. 

st werdent wol verbunden.' 

er sprach 'ez ist niht äne daz, 

mir ensl daz verch verhouwen, 

die ringe rAt von bluote nat' 
10 'sA wol df ze miner vrouwen 

mit mir in den holen herc! 

ich schaffe daz unmfleKec wirt 
mit iu TTouwen mid getwerc' 
}8 Er sprach 'daz mac niht gestn. 2 1 

ich bdn gelän den herren mtn 

dort verre in einem walde, 

vrouwe, i daz ich vunde dich , 
G und strltes underwunde mJclf: 

mOht ich, den suochte ich balde.' 

'ich vflrhte daz des beiden man 

iu, herre, widerrlten. 

den mügent ir niht gesigen an: 
10 ir mOenent mit in strtten.' 

'swaz mir dar umbe mac geschehen, 

ich wil den jungen Dieterleh 

den Türsten di von Beme sehen.' 
19 SI sprach 'ist der von Beme hie, 

des wir ans hän getroestet ie? 

des sulnt ir mich bescheiden. 

den Siehe ich, herre, als gerne als ir, 
t swie kleine er habe geholfen mir 

vehten an den beiden. 

swer sich lit üt stnen trAst, 

dem mac wol misselingeU' 
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tuet iuwer haut uns niht erUst 
10 vor sorcsamen diagen, 
wir müeseii siner helfe vrl 
gewesen sia um au diaeu tac, 

swie küene dervogtTon Berne st.' 

70 Erspracb 'mlnherre istgareia Lint. 
gwä wilde herren stürme atnt, 

der kau er Ifltzel walten. 

ich läre in spite unde vruo : 
i an grözen ören nimt er zuo, 

stt er begiimet alten. 

müht ich, ein üzerwelt«n mao 

den Züge ich üz im gerne : 

dar umbe muot er arbeit Mn 
10 unze er daz geleme. 

er endarf niht ahten, ob im wirt 

von scharren swerten wunden tief, 
daz im dar nAch vil lange ewirt.' 

71 DA sprach diu minnecUche maget 
'mir ist b6 vil von im gesaget, 

daz idi in gerne siehe.' 

er sprach zuo zir 's6 wol dan I 

« ist daz ich ez gevuegen kao, 
mit kluogen worten spsehe 
kau er iuch enpbähen wol : 
er ist aller megde ein wnnne, 
sin herze ist ganzer tugende vol, 22 

iD geliutert als ein bnmne, 
di niht trüebes inne giV 
'gedient ir mir nüt triuwen ie, 

min herze inch des geniezen Itit.' 



72 V on danneo vuort er die reinen meit, 
vor ime diu häcfagelobte reit, 

wol eine halben raste. 

nu läsen wir at rtten hie 
5 und sagen wiez dem Bernsere er^e. 

der vorht sich nie s6 vaste. 

hst er slns meisters niht gebiten 

(des warte er vil gerne), 

von dannen sA wer ef geriteD 
iD den rehien wec gein Berne.. 

Atin stiez manec heidenscb man, 

den wart kunt Ir herren t6t, 
d& von er schaden vil gewan. 

73 Ir verte wären manecvalt. 
ir viere sunder durch den walt 
it stariwn rossen kämen. 

ia den vieren einer sprach, 
i dA er den vogt von Berne sach 
dort verre Af eime sämen, 
'uns wil beraten Trevlant 23 

mid unser got Appolle : 
ich sitae ein kristen, rieh gewant 
10 daz liuhtet wol die volle, 
habtiu daz ras, lät mir die wät: 
ich bringe in her, bUb ich gemint, 
swie vaste er sich verwäfent häl.' i 

74 Den heim üf der von Berne baut 
er sprach 'getriuwer Hiltebrant, 
wie hästu mich verderbet I 

nun wirt dir doch mins erbes niht, 
s swie man mich hie verderben siht: 
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min bmoder »ür dich erbet. 

Diethär der järe gar ein kinl 

wirt noch ze Ber&e hrare, 

des diu rtche Dich mir sint 
:o die breite und oucb die verre, 

diu UBser rater Dietmar lie. 

der Wirt dir niht, swie vü dtn IIp 
untrittwen mir erzöuget hie. 
ü Waz sol ich nu grlfen an, 

Sit ich vehten niht enkan ? 

dast mime herzen swxre. 

schirmen ich geleret bin, 
süf stecheD stuont mir ie der sin: 

wist ich ob nüUe wtere 

ze nceten mir diu selbe kunst, 

der wolte ich mich güflea. 

ich hän mit swerten manegen dunst 
u geseodet geia den lüften : 

da riter und lineht nach prlse ranc, 

da schuof diu kunst daz dicke mir 

an höhen eren wol erlanc. 

76 Sit ich den ¥lnden bin'gegeben 

und veile worden ist min leben 

and bin alsus verraten, 

ob niender lebte Hiltebrant, 

i sd müeste ich weren bürg unde lant, 

als Tor mir vürsten täten. 

ane sin helfe man mich siht, 

des mac er wol engelten. 

ich hsete oucb anders von im niht 
10 wan strafen imde schelten. 

nu muoz ich tuon alsam ein man, 

der von den slnen helfe nie 



77 Ein heulen sprengen A6 began. 

sam tele der äz erweite man 

der junge Toit von Beme. 

sl kömen df zwein rossen stolz 
9 als von der senwen tuot ein bolg. 24 

der manbeit gar ein kernen 

sach man den jungen Dietericb 

zfl sinen ä'sten noeten : 

er stach den beiden sicberilch, 
10 daz sich begunde rieten 

von bluote sin vil rieh gewant. 

daz sper durch bade wende brach 
und durch den man unz an die 
haut. 
IS Den Schaft er üzer ime brach, 

vil balde er gegen im komen sach 

vil starker beiden drtge : 

die woltenn machen slebens äu. 
6 dö wart durch vorhte niht geiän : 

der edele scbandeu vrlge 

üf einen starken beiden stach. 

er traf in da er sin gerte ; 

daz sper ze kleinen sprizen brach. 
10 die zw^ne er mit dem s werte 

bräble in angest uode in not. 

alsus gesigte an in sin hant, 
und lägen drige vor im t6t. 
79 Der vierde leit oucb ungeioach. 

ze dem von Deme er dö spradi 

'hebt iucb von biunän balde : 

vür war ir megrat niht geoesen, 
b ir müezent pfant des Todes wesen. 

ir mügent üz disem walde 

niemer kamen an den tat: 
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daz sulDt ir mir gdouben. 
unser her bringt iudi in nAt : 
10 ez wil iuch iebens berouben, 
wan ir gemüete ist gar Tri.' 
ber Dietrich sprach 'da vür sl got 
durch siner heren namen drt.' 

80 Der wunde sprechen dd began 
'dtn got dir niht gehelfen kan : 
du muost den Up verüesen 

von stolzen beiden vil gemeit. 
G s) bänt dich schiere bin gdeit: 
du muost den tat erideseo, 
wan ir sint ahzec öne vier, 
äf rossen wol geriten 
Afdlnen löt sl koment schier. 
10 doch hat ze lange gebiten 
ir helfe, daz wir sin erslagen. 
Mahemet unde TrevJant 

die süllenz andern g4t«n sagen.' 

81 Her Dietrlcb fragen d6 h^an 
'nu sage mir, beidenisdier man, 
durch waz ritent ir besunder?' 

der wunde sprach 'ich wil dir sagen : 
5 unser herre ist erslagen. 
nu aimt uns alle wunder 
wer uns habe den erslagen; 
daz west wir alle gerne, 
ich kan dir anders niht gesagen : 
10 einer heizet der toü Berne, 
mit dem 36 rlt ein griser man. 
der sieht die grdzen risen tot, 
wan er vi! wol schirmen kan.' 

82 Her Dieterich sprach dd zebant 
'der Bemer witen ist erkant, 

ich weiz alsA den grlsea. 
solt man den ßerner slaben tot, 
s der alte lite vür in den tdt : 
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man darf luch lätzel prIsen 
daz ir den berren itf der vart 
aleine Uezent riten. 
ir hsetent in billlcb bewart 
10 in stürmen unde in strtten. 
sag mir wie was* der herre genant?' 
der beiden sprach 'Orktse er hiez: 
sin name wtten ist erkant.' 

83 Her Dietrich vrigeo dö begao 
'nu sage mir, heidenischer man, 
war umb dtn herre Oriilse 
alein von sime gesinde reit' 

s der wunde sprach 'dir st geseit, 
er tetez in sölher wlse, 
in d&bte er biete sOlbe kraft, 
in möbt nieman betwingeo. 
er weste stolze ritterschafi, 
10 die wolt er gevaogen bringen : 
dar umb wolt er aleine varen. , 

er hiez ans alle bellben hie : 

wie soldenwirindanne bewaren? 

84 £z ist hiute der ander tac 
daz er der selben reisen ptlac 
uns Seite ein wildensre, 

dö wir dort hielten in dem tan, 
h er stehe einen alten man, 
eni west niht wer er wiere, 
bl einer schoenen megede stSn 
undr eines boumes aste': 
er hcBte hebten hamesdi an, 
10 diu maget weinde vaste. 
Orkise kam ouch dar gerant: 
zwischen beiden wart ein strit, 
daz ime nie herterz wart erkant. 

85 Die beide kftmen beide in nt^t, 
ze jungest lac der eine tot: 

daz was der herre Orkise. 
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dd UDS daz msre wart geeeit, 
1 ez was uns aUen berzeleil: 

in zoniedicher wlse 

teilten wir uns bin unde dar, 

swä wir den alten vimden, 

äat n-ir sin eben annen war, 
ig ob wirn eralaben künden 

uod rechen Orklsen tAt. 

nn hän wir viere runden dicb, 
des ligen wir in grOzer nAt' 
86 DA sprach tob Beme er DJetertch 

"die heiden siot gar wuoderitch 

und pHegent niht guoter sinne : 

daz ist an iu hie WM-den schbi. 
± 1^ Hiltebrant der ritter fln 

nüch heile und nach gewinne 

hH den berreo din crslagen, 

daz beere ich harte gerne.' 

der wunde sprach Hch muoz dir klagen.' 
10 dft lachte der von Berne 

'wes klagest du eins andern n4)t? 

nar ambe klagest die dinen nibt? 
dn bist do(^ mg wan halber tAt' 
v\ Der beiden sprach 'dir sl geseit, 

min unde mtnes berren leit 
du Irfiebet mir die sinne. 

in er alsA erslagen ist, 

i des mahta loben dtnen Krist 

und ouch diu küniginne 

in dem berg ze Jerasptint 

Virgenäl diu reine. 

ich tuoD dir äventiure knnt. 
I« DU merke wiech ez meüie : 

der kOnegln dient mit grözer kraft 

tII manegee edelen vürsten kint 
und ouch vi] stolziu ritterschafL 



88 Die 6r nam ir mtn berre stt, 
der ieze ftf d» warte llt 

von beides hant verhouwen. 27 

der erdfthte im einen list, 
s den Seite er in vil kurzer vrist 
da h«me staw vrouwen. 
er sprach 'nu gip mir dlnen rät: 
ich abte niht tf »ehernen. 
Jeraspunt niht berren bat, 
^0 ich wil mich stn an nemen, 
dar zuo der vrouwen wolgetin: 
diu «nuoz mir ttndertsnec aia, 
wil 8t daz leben langer btn.' 

89 Diu vrouwc edel unde lln 
sprach 'vil lieber herre mtn, 
nu volge mlnen witzen. 

lä dtnen grimmecllcben zom 
i ge^a der vrouwen bAcbgehom; 
lä sl in gren sitzen, 
als st von alter hat biz her, 
wiltu lop ervebten 
mi denn du braecbest tAsent sper 
10 mit rittem und mit knebten: 
gedenke dran, und vnwest tAt, 
der mir daz selbe ttete, 

min listen ongen wurden rAt.' 

90 DA sprach von Beme der värste b£r 
*danc habe si biute and i«ner mit 
und lop mit reinen vrouwen I 

ich b<Bre an den worten wol, 
s 8l tuot von adel swae st std. 

ir lop wart nie vertiouwen. 

sist bezzer vil dan vrlgen slaht 

diu edele kdniginiie. 

got selbe der b&t ir gemäht 
10 wol tüsent vrouwen sinne, 
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daz at ie gap den wUen i4t : 
swer reinen wlbea präeret leit, 
^st wol ob ez dem rnüaegät. 

91 Nu sage mix m^, lebeetu oodit' 
'ja ich' sprach er, 'kdme doch: 
mir tuont vil v6 die wunden, 
die mir dla hant geslagen hat 

s durch liehte Btehelloe wAl 
hie an disen atiuden. 
mir brechent schiere dougen klir: 
der munt mac niht mä Bprechen. 
ir gote, nement min eben war: 
10 daz hene wil mir bredien. 
Hahemet unde Trevtant, 2S 

HedelbQlt und Jupiter, 

Unt in min sterben sin bekaat 1' 

92 Der beiden rette du niht mi. 
im täten sine wunden w4: 
sin leben hete ein ende, 
her Dietrich von dem rosse saz : 

5 er gurtez ritteritcheo baz 
mit ellentbafter hende. 
vil schöne er in den satel spranc 
mit elleatbaftem muote : 
siner snelheit mobter sagen daoc. 

10 dn Bweit was r6t von bluote, 
daz «uorte es bMz in sin«- hant : 
8ln heim im noch vil ebene stuoot 
und sin guoter scbiltes rant. 

93 Vürhaz a in die wilde reit. 
er wände daz sin arebeit 

.^genomen bete ein ende : 
Ab kdmen zwelf dort her gerant 

6 er sprach 'getriuwer Hiltebrant, 

12 priimet H 91.2 icli fehlt 7 die onpen 92,8 ellentluüter mnot a^f raäisrtti 
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got dich mir seJiiere sende : 
e6 wolte ich mich noch trcesten dln 
und dtner wieen rate, 
ich sähe gerne, und mAhte ez sbi, 
10 daz mir din belfe tste 
ze noeten et«ltchen rät. 
du bist ze lange, und ist dir kunl, 
daz ez mir angestllchen stäL' 

94 Ez treip äf in des hurtes stäi. 
dd wart sin sorge nie s6 grAi 
wie an ime ein ende nseme 
der raaneger leige poinder vart, 

t der ¥il Af in versnochet wart. 
er kam in in die rame, 
daz er in niht entrinnen kan: 
des TT&uien sieh die baden. 
der Benier denken dA began, 
10 do in nieman wolte sdieiden 
beidia von angest and von not, 
'QU mnost du helfe dich Terwegeo, 
Sit dir nähen wil der tAt. 

95 Wart mir ron beiden dienest ic, 
dem halte ich ungeUche hie : 

idi muoz ez allez llden, 

swaz sieh an mir volenden mac- ^ 

> daz trtbe ich disen ganzen tac' 
vil Ton swertes Salden 
üf sime starken helme eridanc, 
daz viur ze bei^e üf dräte. 
vil der beiden ombe in draac: 

iD zehant die ringe er säte 
mit swerten in der bluomen schln, 
und Idbten Az dem grüenen kl£ 
reht als sl gessjet waren drin. 



.öbyGoogle 



96 Sin swert wart der heideo hagel. 

ez wolte Az spalten manegea ni^el, 

die wol vernietet wären. 

swaz ez begreif, daz muoste eDKwei. 
1 maneger lüte 'wäfen' schrei, 

der vor bl stnen jftren 

s& grdzer siege nie gesach 

in starken stürmen herte. 

wie vil der behnkuppen brach, 
1« üf die der Bemer berte I 

maneger muoste dd sin leben 

ze zinse vür den grimmen tot 

dem vürsten da von Beme geben. 
ü Diz werte vaste unz üf den tac, 

daz nieoder ruowen niht enpHac 

von Bern der junge vürste. 

üf in dähten der beiden scbar: 
s er wart ir allenthalb gewar. 

durch oaaneg«' leige bürste, 

durch wilden vam, dnrchstoc untstein 

begundens üf in wlsen : 

echefte grdz, dürr als ein bein, 
10 dar ao vil scharpfe Isen 

Damen äf dem vürgten iiafl: 

du er den beiden vor gesaz, 

daz schuof atn ellentbaftiu kraft. 
SS SoB menlldi wart voo im gestriten, 

er nnd sin ros vil kumbers liten : 

daz kam von der malle 

Tor ime, hiaden unde eaebea. 
i mit prIse woiitens umb sin leben : 



des werte sich der vrle. 
sin ros gräzte unde grein: 
ez begitnde sl verdriezen. 30 

daz viur dz herten hehnen schein. 
10 vil maneger gunde schiezen 
äf in bogen unde swert, 
daz ez vast hin wider döz : 

da von er sorgen wart gewert. 

99 Ein beiden durch daz vdc gedranc: 
voD sinen bendeo dicke erklanc 

ein swert üf helmen veste. 
üf den Ton Berne er di brach, 
i er wolde im zfiugen ungemach, 
wan er wolt sin der beste, 
der ää ze beiden slten streit, 
den slnen oAch gewinne, 
der junge helt sin niht vermeit, 
io er stalte sine siane 
wie er erwürbe prtses lön. 
ir beider bant üf hehnes dach 
erscbalte menegen bellen dOo. 

100 Die siege erhärte er Siltebrant, 
wie maneges ungetonften hant 
berg unde tal ersduita. 

er sprach ' erheizen t, soboene maget, 
i und sint an vröuden unverzaget 
ob disem brunnen kalte 
nnd laut iuch vinden sorgsD vrt, 
biz ich ervare diu miere, 
vmz Wunders in dem walde sl. 
10 ich vfirhte, der Benusre 
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6l zuo des heidens mannen komen: 
Teriflr ich d4 den herren min, 

8Ö wBBr mir vröuden vil beDomea.' 

101 Diu mi^et tete daz er sl hiez : 
von dem rosse sI sich liez 
nider zuo der erden. 

st sprach 'werdent ir sigelAs, 
i eü wart mia sorge nie b6 geiz: 
welch riit Bol mta denn werden? 
ahzec eint des heidens man, 
weint ir den eine gestrlten, 
sA müezt ir guot geldcke hän : 
10 sflhit ir ze baden slten 
under in der beste wesen, 
sA wont iu gröziu selde bl 

und getröwe värbaz wo! genesen.' 

102 Nibt langer er sich dd beriet. 31 
mit urloube er von dannen schiet: 
diu magt begunde weinen. 

ir wizen hende sl dA want. 
» dö tröste meister Hiltebrant 

die klftren kinschen reinen. 

er ^rach 'ir sält An sorge stn, 

daz ich iuch hie iht lAze : 

brtecb ich an iu die triuwe min, 
10 daz wiere ein gr<lz uDmäze. 

wes hate ich mich denn an genomen ? 

wolt ich iu Türbaz helfen niht, 

wiesoltirdannvonhinoSn komen? 

103 Her Hiltbrant von dem rosse saz. 
er zAcb ez ein wenic vürbaz : 

er hafte ez zeinem aste. 



an allen vieren erz besach 
i (in kurzer wlle daz beschach), 
ob ime der tseo braste. 
er giirt daz roa baz unde sprach 
'got gebe gelflcke uns beiden 
unde entwende uns ungemach 
10 von den ungetouften beiden.' 
Sn Btegereif in den satel er spraac. 
'nä mQeze iu got gelücke geben', 
sprach diu maget da nach anlanc, 

104 Er in den walt an stige drtibet, 
an maneger stat er stille habet, 
Bwä diu swert erklungen; 

ieze dort und danne hie 
i entwerhesz allentiialben gie. 
die vogel nimfi sungen : 
ir hellen braht, ir dAn, ir dAz ; 

den liezen st d6 bltben. I 

daz viur von dem von Berne schdz, 
10 dö sin begunden triben 
durch den rAhen miden walt. 
den jui^en helt begreif sin zora, 
des manec beiden stt engalt 

105 Her Hiltbrant den strit ane sach-3l 
wider sich selben er sä sprach 
'min herre iu zorne Hmmet: 

er tuot rebt als ein edel bunt, 
B dem daz wazzer in den munt 
git, und er danoe swimmet. 
er wil sich vristen vflr den tAt 
der edele Bemsere, 
im selber helfen Azer nAt 
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ig mit starken siegen ewEere. 

die kraft ich an dem herren spür, 

daz idi sin kleine sorge liän 
Tor sinen rinden hinnän vfir. 
ID6 Waz solle zeime herren er, 

daz roD im brünoe, schilt noch sper 

oiemer hruch gewänne? 

und trüege er danne vürsten Damen, 
i des möfatea sich die slnen scbamen, 

daz von im niht enhränne 

limierde rtch äf hehnes dach 

von sines swertes ecke. 

wold er sich läzen an gemach, 
1« s6 gsebe ich ein hecke 

üf alle junge herren niht, 33 

die man durch ruowe und gemach 
in vrouwen kamern sUefen sihC 
im Ein beiden der biez Triureiz, 

des bamesch lühte unde gldz 

reht als der morgensteme 

üz den trflebea walken tuot: 
i AT den jungen stuont sin muot. - 

des wert sich der TonBeme. 

a gap dem rarsten einen slac 

mit beiden slnen banden, 

daj er üfem satelbogen lac 
10 von meister Hiltebranden 

wart ein res gespreoget dd 

d«8 wart der voit Ton Beme vrd. 



lOS Ze ime er in die wal geviel. 

er kam genistert als ein kiel, 

der vert durch wilde vluote. 

er sluoc allez daz deniider 
s daz sich im wolle setzen wider : 

stos herren schade in muote. 

Lew in gewilledlchen tmoc 

in daz gedrenge dicke. 

üf starke helme er Vreisen slaoc, 
IQ daz Tü der nures blicke 

enzunten hebten hehnes dach. 

dar nach man manege brünje wiz 
mttbluote sich durcbgiezen sacfa. 
109 Des nam der Berner goote war, 

daz dörke) wart der beiden schar 

von des wisen banden. 

durchvellic sd wart bald sin swert 
B A6 Taut vil maneger des er gert, 

TOD meister Hiltebranden. 

er sluoc ir vier und zwtozec tat 

mit slner scbarpfen snldeo. 

die andern brüht sin faerre in ndt 
10 vil borten kUr von siden 

die enthaften sich von siegen grdz 

und liezen manegen nagelniet, 

der sich von starken blechen slöz. 
Ito Alsus volente sich der strlt. 

des ddhten jongen vdrslen ztt, 

wan er was sfilher dioge 

da vor gewesen ungewon. 
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E dA lac TU maneger als ein roii 34 

tdt vor dem jangelinge. 
her Hiltebrant in zühten sprach 
'geht, diz siat aventiure. 
ir lernent dulden ungemach 
10 und hänt iu daz ze stiure 
daz man vil ^en an iuch lät, 
Bit iuwer hant b6 höhen pris 

durch werdin wtp erTohteo hfit.' 

1 11 Des antwurte ime der junge 66 
'der Aventinre ich selten ttö, 
gelonbent mir, gesitz«. 

dient man hie scbcenen vroitwen mite, 
6 daz ist ein wonderilcber site. 
hat ieman guote witze, 
der Tolge mir, dai ist min rät, 
und schiuwe därentiiire, 
wan sl gelimpf noch ruoge hat 
10 und ist s4 ungehinre 
daz man st bilUch mtden sol. 
dient man hie schmneQ vrouwen mite, 
tost in mit kranken vröuden wol. 

112 Ich wileznemendf minea dt: 
ist in und iu min leben leit, 

daz b&a idi wol bevunden. 
ir Btellent sere üf minen tot 
s und hjtnt ir doch iuw^ not 
mit mir niht überwunden. 
vi, wanunbe tuont sl daz 
die minnedichen Tomwen, 
daz icb lue habe bluotes aaz 
10 und durch si bin verhouwen? 



ich nolte daz in wurde ktint 
Ton scharpfen ewerten wundtn tief, 
stt rehten heizet mich ir munt 

113 Nu schouwent, meister Hiltebrant, 
diu not ist mir von in erkant: 
durdi daz ir gint altgrlse, 

der reise ich iu gevolget hän. 

s ir sohet mich ze Berne \ka. 
die triuwe ich seiden prIse, 
daz ir mich heizent vehten vil 
und niht wan hehne houwen.' 35 
'da zöch ich aber scbAchzabelEpil' 

10 sprach Hiltebrant 'bl vronwen 
ond gie vor maueg«i scboenen tanz 
und sach da manegen rtjten munt: 
davon bleip mir mtn bränje ganz.' 

114 'Entriuwen' sprach her Dieterrch, 
'Bd ist diu tagalt ungellch 
gewesen zwischen uns beiden: 

s6 vihte ich disen ganzen tac, 
s daz ich von müede niht enmac, 
mit uDgetoufteD beiden.' 
er sprach 'herre, sd wol dan 
mit mir zuo den vrouwen : 
ir sulnt die vninden sehen lau 
10 und st den schaden schouwen, 
der in ist worden durch sl kunt. 
da hcerent wise meistef zuo, 

und sulnt ir werden wol gesnnt. 

115 'Her Hiltebrant, nu lAnt den Spot : 
mir m£^te noch gehelfen got 

daz ich ze Berne ksme: 
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ir müeit ein andern Tazzen vär, 
s Sit ich autriuwe »n iu spür. 

du mir niht vol gexmne, 

daz ich iu adte volgen vil : 

des mühte ich schaden gewinnen. 

mit wirhut ich daz sprechen wU : 
u ir soh inch baz verannen, 

e ir mich gdient in den tAt, 

als ich bin disen lac gewesen, 
i mir got hülfe Az der niH. 
Iie Er sprach 'herre, nuwol danl 

Evu ich stt eriiten hän, 

dia minder solnt ir sdiouwen, 

nn eime heidentschen man 
i durch eiDe maget wolgeUn : 

des hanl hftt mich verhoiiweD. 

ich kam nie in 86 grdz erbeit 

bl allen mlnen ziten, 

e ich in vatte durch die meit 
M «ach hiez ich sl min btten. 

vol dan, dft ich sl h^ gelftn ! 

El kan Tflr trftren lachen wol 
iueh mit spilenden ongm an.' 
111 DuminraorterdeaheltgemML 36 

anTcm er wilt geverte reit 

mt mnster Hiltebrande. 

er (uort in da er die maget liez : 

s den THTBten er erbeizen hiez. 

die znht er wol o-kande. 

si gruozt diu minnecUehe maget 



SOS aller beste künde. 
Ton ir was ir leit verklaget: 
10 üz ir herzen gninde 
fil ril liepUcher Sprüche lie, 
da mite si meister Hiltehrant 

und onch den Toget von Berne 
enpfie. 

1 18 Der wise s[»^cb 'vil schoeniu maget, 
dast der Ton dem ich h3n gesaget 

iu nun^er leige wunder 
aln Werder Itp geschaffen hüt, 
i der ime durdiliuhtec schöne stit 
derst durch uns worden munder: 
ir müestent dulden ungemach, 
hKt erz niht understanden.' 
sins herreo arbeit er verjach: 
10 mit armen und mit banden 
sl dd den vürsten mubevie. 
st bdt im Wangen und den munt: 
dt Ton ein Uepllcb kus ergie, 

119 Sl sprach 'vil werder Dieterich, 
nu slat nAch sorgen vröuden rieb, 
Sit iucb vroa Saelde minnet. 

durch die ir schaden bänt genomen, 
t zuo den rrouwen sülnt ir komen: 
nement daz ir dS gwinnet. 
da eehent ir mannen röten munt 
smieren üi liebten wangen, 
lachen üz ir herzen grünt 
10 (da wert ir ecb^e eopf^gen), 
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Ton slden manec rtcfa genant : 
dar varent und Bement verdienten Idn, 
den hat errohten Juwer hant* 
130 Her Dieterich mit zübten sprach 
<nu imte ich gerne guot gemach : 
mtn vröude wil mir truoben.' 
ein ros Uef ledec durch den tan : 
i daz viengen dtV die zw^e man. 
die maget si drüf gehuoben. 
si wistes durch den Y(%el8anc 
gen einer hlüenden onwe, 37 

da maneger hande bluomen dranc 
10 üf in des meigen touwe 
da rAt, da wlz, da hUi, da gel 
da dönten kleiniu vögelln 

mit sänge ir Büezen stimme hei. 

121 Dd ^>rach daz schcene megetln 
'hie wartent, beide vürsten, min: 
ich wii ze miner vrouwen 

ir von iu Uebiu maere sagen, 
& daz aUe ir rinde sint erslagen, 
von inwer faant verhouwen. 
wil ich ricbiu botenbröt, 
diu {^t sl mir gerne 
daza äberwunden hat ir ndt 
10 von iu und dem von Beroe. 
st muoz bereites sidi dar zuo, 
daz sl nach dienste dieneatlich 
iu mit ir juncvrouwen tuo.' 

122 Sj k£rte von in in den lau, 



da manec kalter lH*unne ran 
durch griez dz herten velseo : 
da lägen junge wurme bt, 
» die seiden hungers wurden vrl. 
die hdrtens lüte ergelsen. 
die alten wären in daz lant 
den jungen nach der splse : 
die Sit der voit von Berne vant 
10 und Hiltebrant der wlse 
und ir da körnen in arbeit 
vür sich diu minnecliche maget 
zuo ir juncvrouwen reit. 
L23 Si hete sJdi vür des Steines waut 
gezogen da sl ein oawe vant 
mit rfdier ougenweide, 
durch daz sl was der sorgen bar, 
& und ir von leide niht eawar 
von ungelouften beiden, 
sl beten geaUgen Af ein velt 
g^n einer MAenden ouwe 
von koste ein keiserIJdi gezelt 
IQ üf in des meigen touwe 
da drui^n bluomen durch den hJe: . 
da dAnten kleiniu vogelfn 
täsentveltec unde mi. . 
124 1)6 sadi diu maget wol getan i 

bl eime wazzer, daz da ran, 3S 

über des watdes tolde 
gegen ir glesten ein gezelt. 
i er muoste haben keisers gelt. 
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derezeniugen solde: 

ein künec wsr der kost le swacb, 

dai ers ihl möhte erliden. 

ein raste nun ez glesten sacb 
u von golde und ouch von slden, 

von berlen klär, manc edel stein : 

rthte alsam der eunnen schin 
ei allez wider einander schein. 
lU Ez was wol bogeoGchuzzeg wit, 

mit vier tumeD daz ez llt 

ia eieen knöpf gedecket: 

der wie iegllch sunder wol 

i (.die riehen kost man prlsen aol) 

aül saueren wol gestrecket, 

der iegellchiu eldin was, 

loit golde wol gefinet, 

die man Az andern slden las, 
i> durch daz sl achäne achinet. 

Inrch daz gezelt so vldz ein bach, 

da bi man bluomen unde gras 
naz Ton küelme^touwe aaefa. 
1% Dar umbe ein böhia zarge gie, 

daz man von siden bezzer nie 

gesacb, von T^eo bilden : 

swaz git, snimmet oder swebet, 
i daz stuo&t TOD golde aleam ez l^et, 

Ton zamen und ouch von wilden. 

daz wiB geworht in Tbamlät, 
' gebildet nach gemiure. 



üf zipresalnen sialen sUtt 
10 diu riebe koste tiure 
von rlchem Ugnnm mannä : 
ich wten daz niender keiser lebe, 
des gezelt s4 schöne M. 
117 Ez was von rlchem bäwe wol: 
drlvalt, daz man haben sul, 
von riehen kemenäten, 
ein marstal wlt und da bl lanc 
i ein kappelle, da man inne sanc, 
mit heiltuom wol beraten, 
diu man üf nebenstten zöch, 
mit bilden wol durchvieret, 
als ein mdaster, turne h6ch 
10 mit golde wol gezieret, 
dar in vi! heller glocken klanc. 39 
da selbe sebste ein kappellän 
der küoeginne messe sanc 
128 Sl hikten kurzewile gnuoc 

von megeden scbtene und da bt kluoc, 
kiuscb unde da bl reine 
unde manec bAcb edel wip, 
i diu gezieret beten ir llp. 
TÜ von getwergen kleine 
dienten ze bove mit rlcher schar 
der kQneginne schöne 
von liehtem mündel rösevar. 
10 vil schapel unde kröne 
zesameue üf reiden locken bran. 
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daz itne zergie eilender mnot 
swer sl dd solde schouwen an. 

129 Sus witreD sl von sorgen komeu 
und häten vrOude an sich genomen 
mit maneger spünder wunne: 

diu wonte in bl nabt unde tac, 
i daz nieman bI gekrenken mae. 
gar later als din Bunne 
was diu kflnegto wandeis vrl; 
nnd onch ir schcenen meide — 
in wonte b6cbg«iiiüete bl 
10 von manegem rtchem kleide, 
der breben ir kliren engen sneit : 
sieb TTöute durch ir liebten wät 
vil manegin keiserifchiu meit 

130 Su läzen wirs in vröuden hie 
und Bagen wie ez der megede ei^'e, 
diu vuor zir jnncvrouwen. 

dö ir gesaget wart ir komen, 
s was ze banden iht genomen 
ganzez oder Terhouwen, 
ez Wferen borten, slden, tuoch, 
daz biezens in behallen: 
kleiniu faundel, Balteri>uoeh 
10 sl Az den scbözen valten. 
si gäbten alle in widerstrtt, 
dA man enpflenc die schcenen maget, 
an der vil häher ^en Itt 

131 Als si diu künegln eraach, 

DU megent ir beeren wie si sprach 



ze der vQ schcenen meide, 
'got unde mir slst willekomen. 
s wer hAt von sorgen dich genomea 
und uns von herzeleide? 40 

den soltu mir tuon bekant, 
ob er iht iren walte: 
treit er von bdher wirde ein hant, 
10 der den beiden durch dich valte? 
ist er ein adelrlcher man 
und da bl höber (Iren wert, 

wo) ich daz im gevdegen kan.' 

132 Dö sprach diu wunnecll^e maget 
'ez ist der Bemsere, unverzaget 
sibt mann in stürmen herte: 

dar zuo stn meister Mtebrant, 
5 des lip mich alterseine vant, , 

des helfe mich ernerte. i 

er sluoc den starken beiden t<H 
Orklsen alterseine; 
da von ab kam stn hure in itAl. 
10 daz prlaent', sprach din reine: 
'sin wJtfen durch die beiden waten i 
sach man durcb schulthaftigen zlns: 
dA kam stn mMster im ze statcn.' 

133 Diu kflnegtn zflhtecitchen sprach 
'sA liebe geste ich nie gesadi: 

des vrCuwent iuch, ir meide, 
legent an keiserllcbe wJtt, t 

5 Sit iuwer sorge ein ende hftt; i 

gchaffent daz lAcke reide { 
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ob roeselehten wangeD sweben 

gelieb den goldes drceten. 

wir Biiln dem fierner vrAnde geben 
10 und lliltebrant dem sUeten, 

alt nns ir helfe hat ernert. 

da l]t TÜ hAher 6ren an, 

dem sl ze gesten sint beschert.' 
134 Swai sl des ingesiodes sacfa, 

ii gebdt sl onde sprach 

'Itgt an iur besten klekto' : 

yns koment liebe geate her. 
i ervöUent tnlnes herzen ger. 

du man gepflege ir beider, 

dn ez die rarsten dnnke guot. 

ie Siltbrant and sta herre 

in UD8 gewendet hint ir muot : 
10 sl eint uns niht ze verre. 

daz hat dia maget mir Terjehen : 

ich hin hl allen mlnen tagen 

lieber geste nie gesehen.' 

I3i Dur rede nlimens alle war 

BDd baoben sich ril balde dar 41 

in gaden, in kemenAten 

und leiten ane rieb gewant, 
isWM i^ellchiu guotee Tant. 

sl alle einander bAlen 

'Irdtgespil und niftel min, 

»tz ^en mh- daz krenzel: 

um tnon idi rehte dir daz An. 
'° zuck eben mir min swemel, 

daz ez obe da erden bw^ 



und da* Boum von touwe naz 

den bluomen kleinen vride gebe.' 

136 Sit uns der Wülfii^e tröst 
bat von sorgen gr6z erlAst, 
der mxr Bäln wir uns gesten. 
wol M, gänt in der horte gaden, 

5 nach kleinste eosliezent Af die laden 

und zierent iuch iih beste: 

länt rAtei golt von ÄrU>l 

iu von den brüsten Uubten, 

daz von gesteine rtche st. 
10 durch die ie schände schiuhlen, 

Süllen wir hdchgemüete tragen. 

wesent vriellch, mit vröuden vrA. 
Utnt herze wonsdi an iu bejagen.' 

137 Sl bäten nach des hoves reht 
drlzec ritter, mannen kneht 
bekleidet nich getwergea : 

die bitten an in rieh gewant. 
i daz vuortflns Az da- Steines want 
DQd Az den holen bergen : 
daz gap diu käneginne rieb 
ir werden ingesinde. 
an mute ir nieman was geltch 
10 gön manegem vürsten kinde: 
die man ze hove ir dienen sacb, 
die kundes alle ergetzen wo), 
gdit«ae ie kein ungemadi. 

138 h- jämo-sorge was da hin. 
nach vrAuden staltens al ir sin, 
wie sl daz an geviengen 
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daz ez die künegln dähte gnot, 
i daz gar ravüllet wurde ir miiot. 
sl mit eiaander giengen 
in einen wünneclicben sal: 
sl zuo ir vrouwen drungen, 
da vi) der kleinen hundel bal 
10 nnd vogel io kevjen sungen, 42 

da marder, härm, da v£he lief, 
daz in vil kiuscher megde sch6z 
wonde und in ir bnosem alief. 

139 Diu maget zuo ir vrouwen sprach 
'die ich durch tröst ie gerne sach, 
die siut ein teil ze lange. 

ich solde wider da ich st lie 
6 und da min reise von in gie: 
dort in dem vogelsange 
sach ich vil junger wurme ligen 
üf bergen und in schranaen : 
den wellen sl übt ane gesigen. 
10 e daz si scheident dannea 
und räment daz gebirge wlt: 
s6 gröze kraft mit beides t^t 
an den vürsten b^en ItL' 

140 Diu känegto sprach 'dierede iäsabe 
ich sneUe holen vür dich habe, 

die wizzen dise wilde: 
der berge hoehe, ir breitet ir grünt 
s ist in mit wilden stjgen kunt. 
walt, ouwe und daz gevilde, 
die wilden tobel, die tiefen tal 
die kunueu sl wul riten: 
kunt ist ez in über al 



10 die rotschen zuo dea Uten, 
da die wurme ligent bi : 
dar wil idi seodui ein getwerc, 
wiez umb die beide «"gangeo si, 

41 Diu kflnegln sante in den herc. 43 
Blbunc hiez sich ein getwerc: 
daz brähte man ir balde. 
als sl den kurzen kleinen sach, 

6 gar zühtecltdi diu reine sprach 
'wol Af, heb dich ze walde, 
wiez umb die vürsten sl getan, 
waz den von Beme sAme. 
und ist er Idiens worden an, 

10 daz gloube ich harte küme, 
die vrll sin m^ter bt im ist, 
der üf wurme erdenken kau 
mit vehtenne manegen ÜbU' 

142 Der kleine sprach 'ich bin bereit.' 
von ime wart harnesch an geleit: 
der glast von sohcener liuhle. 
herte alsam ein adamant, i 

dar inne er nieman schiuhte. 
swes eio maa ze ndt bedarf, 
daz hete er gar drivaltec : 
schilt, beim, brü^je, wäfeu scharf 

in hirzes hoehe man im bot 
ein ros und dristunt dsö starc: 
daz half dem beide slt von na M 

143 Er karte von in in Aea walt 
durch ruhe süge manecvalt: 
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die künde er wol gerllen. 

^n ras in manegen engen pfat 
) Ininc biz ez kam an die slat, 

da er bärte den Berner striten. 

reht ils ein wilder dunderslac 

sine sl^e erdnzzen : 

der kraft in nifat geliehen niac. 
hAz starken wurmen Vluzzen 

k wunden tief vil manec bach. 

ia sigea half im HUtebrant, 

dem dicke v6 von in geschadi. 
in Id It ören hat ir beider stürm. 

ber Dieteilch hat dnen irarm 

mil slf^en vür gevazzet, 

der was wol zwinzec eilen lanc 
> |hd hitze im ta dem munde draac 

(He der von Berne hazzet), 

ffrti nnde ungeffl^e gar 

(vTöude machte er tinre), 

uDibe daz honbet knpfervar. 
u IC sebenne ungehiure 

was er eim iegetichen man : 

ia der von Beme ringe wac, 
er li^ in zornedichen an. 
'*i Er ahte w^nic daz sin Up 

Rüe wart durch schoaniu wtp 

»ad durch werde Trouwen ; 

gen den er daokes äcb remac. 
i di van ime grte schade geediach. 

<IC bergen unde in ouwen 

tf rar dem wilden wurme gie ; 

ras werte sich der werde. 

ein riur er Az dem munde lie: 
uswi daz traf die «de, 

^ Saiten blnomen unde gras 

der dürren heidoi gar geUch, 
daz i gelpfer rarwe was. 



146 Er treip in umbe hin unt wider. 

rehte als ein walt viele nider, 

sin starken siege erhallen 

die der Berner üf in treip 
e (an einer stat er niht beleip), 

in daz gebirge erschiUlen. 

stn res stuont verre dort hindan 

gebunden zeime aste: 45 

daz wolte der wurm genomen hän. 
10 ez werte sich so vaste, 

unz im d& Berner kam enzlt: 

er half dem rosse dazz genas, 
da von truoc ez in dannen slt. 
U7 Vor ime vafat her Hiltebrant: 

vor einer starken Steines want 

streit er mit wilden wnrmen. 

der vant er ein geniste vol 
i ligen,in eime bo^e hol: 

an die begunde er stürmen. 

der alte kam in kurzer sttint 

ze h^e sinen kinden. 

ein ritter rief im durch den munt: 
' 10 'Unt mich genMe vindeu, 

daz ich hie werde tOdes vrt. 

^nt an mh* den w«den Krist : 

gestaut mir helfellchen hl.' 

14B 0«" wise zähtedlchen sprach 

'mac ich, iur starkez nngemacfa 

daz nimt von mir ein ende. 

sol ich dekeine wlle leben, 
B sA vrirt im vrides niht gegeben, 

mirn breche in der hende 

daz swert, daz mich noch nie verUe 

m keiner slahte sorgen; 

daz wirt durch iucb vereuochet hie. 
10 die naht unz an den morgen, 

die wlle ich liän von gote daz leben. 
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86 wirt durch Jnch d«i wonneD storc 
vor mir vride Diht gegeben.' u» 

149 . Er zuhte ein swat, daz Vreise hiez, 
daz in in ntetea nie gelioE 
dekeiner slahte stunde. 

mit zorne er ez äf den wurm sIhoc: 153 
a er lie den ritter, den er Iruoc, 

im Valien üz dem munde 

und lief den zühtewlsen an 

mit stnen schar pfen kläwen. 

er wolde io diln gevazzet hAn: 
10 zwischen den ougebräwen 

er ime eine wunde schriet 

eilen lanc und spannen wit, 
als ime sin baldez eilen riet. 

150 Dar nach der wann bräht in in nAt, 
daz er den bitterlichen UVt 
BÖ söe nie gevorhte. 
er tele vor vil manegen swanc, 46 i&3 

s sin Bwcrt 6z beides banden klanc: 
mit siegen wz ilf in worbte, 
daz si in daz gebirge wIt 
erhullen eine raste, 
manegee wormes, äet dJk 11t, 
iD enverten sl sich vaste. 
daz schnof ir zomhafter baz: 
mit swerten wart ron hddes baot 
mit wurmen nie gevobten baz. 

151 Der wtse lornecUchen ri^ 
'und süUen stai^ wunden tiet 
midi niht an dir vervthenT 
und trüegest ris^i lirtft an dir, 

I bA kamtu küme entrinnen mir.' 
ü( in begunde er gäben, 
der Eorn im in dem herzen wid 
dem allen HilldiraudeB 



er sluoc den wurm, daz er verdari): 
er lie den Bemer strtten dort, 
er hie nach hAhen £ren warp. 

Als suB sin hant den wann ersluot 
er suochte den ritter, den er truoc: 
den vant er unversunaen 
ligen vor d<T Steines waut. 
den beim er ime abe baut 
Biit bluote wol berunnen 
wären Jm arm unde bein, 
rücke und beide siten : 
&c stiez in an so manegen stein, 
an rotschen zuo den Uten, 
da sin ungeverte was. 
der wlse entriOz im sorgen bant 
und half dem beide, d«r geoas. 

Er rihte in Af daz er gesaz, 
(durch stne tugent tete er daz) 
und TTägete in der msere 
'wä hat der wurm iuch genomeo 
oder wie sint ir her bekwnen? 
gern wiste idi wie dem vixn. 
ir sint sA rdite wol gestalt 
zeim (a erweiten manne: 
daz iuwer der wurm niht engalt 
mit schaden in disem tarnte, 
da was grAz ungelncke bi. 
ein wurm sol Tftn ein selben ma" 
bülldie ld>ens werden vrl.' 

Der wunde ziäiteclIcbeD ^»cb 4< 
'sA starken man ich sie gesach. 
bffit er in sam mich runden 
ligen vor der Steines want, 
da er mich unz an die arme slanti 
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manheit hat mich her gesant, 
prts walte ich hän erworben, 
hie vor dö was min wirde gr<)z: 
s an schände lebt ou niht mtn gnöz. 
mtn vröude ist gar Terdorben.' 
'neinä', sprach her fliltebrant 
'Termgent nifat an dem muote. 
ist sigelös norden iuwer hant, 
10 ez mac iu komen ze gnote: 48 

ir häet her nach inr deate baz, 
legt iuch niht släfen vür den walt 
nnd tragent dem wiMen wurme 

158 Aisns slUB kunoes er veiiach. 
her Hiltebraat mit zübten sprach 
'nA Tr6ut sich min gemöete. 
slt du bist Helferlches kint, 

E mtn triwe dir helfe schnldec sint. 
got durch sine gfiete 
hat dich ze yriunden her getragen 
dem kunne min ze trAste. 
ich kan dir anders niht gesagen: 
1« alt dich mtn haut erlöste, 
dd wart idi vröadea nie sA vrA' 
(Bheim er den jungen hifz: 
im übet^iefen dongen dd. 

159 'Sage mir, junger Rentwtn, 
waz tuot diu bruodertobter mtn 
Portalapbi diu reine, 
diu Helferlch ie kumber brach? 

s est lanc daz ich sl nie gesach: 
wie lebet diu wandels einet' 
er sprach 'die Uez ich wol gesuut 
in ganzen vröuden soMne. 
wol dan mit mirl ich tuonz ia knnt 
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sId manlieit wiere vecswanden. 

Ewie gräz min uagelucke st, 

gdoubent mir der miere, 

ich reit her sölber schänden vrl : 
iD mit beiden ich bewiere 

die midi in sturmeQ hänt gesehen, 

mit mich ein man betwungen bin, 
daz dem grdz ^rewi^ebescheben.' 
liS ffa sagent mir' sprach her fliltebrant 

Vie heizent ir und iuwer lant? 

des aötnt ir mich bewtsen. 

bab ich iht dienstes iu getJn, 

I im gOlnt ir mich geniezen Um.' 
in antwnrtfl er dem^ grisen 
Inliu Täter Lant g£t sicfaM-llch 
Tom Septmer öf die TtHne. 

a ist gehozen Helfericfa, 

II eia helt gebor«i tod LAne, 
der Bhie shdie wol Terstftt: 
^uc des landes harren sint, 

d«- ril mtneger in rersuodtet hAt. 
isc Portalaph^ diu mnoter min 

ilii ist Ton art ein marcgnei^ 

Fun Tuschin ia dem lande 

nn häher rürst«) art geboren. 

iirt^ untngende hftt veraworen: 

wt Tri vor aller achajide. 

ir wipUch zubt durBnet hU 

gebiETde an aduenen vrouwen. 

ir gräfsen engdllehen sttt: 
" dar an s4 mac man schonwui 

du st ¥or ndsche iat wol b^uot 

»Ich gotes und nach der weite lAn 
ir klärer Up daz beste tuet 
'^' Selbe idi Rentwtn bin genant: 
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10 äf d^ bnrc zÄrAne, 

da irs in spilender wanne sehent 
Sit' irz veter Hiltebraat? 

durch got der wärheit mir rer- 
jehenl.' 

160 'J3i ich, ich heize Hiltebrant.' 
dd sprach der junge aizebant 
'so wol dan ziuwer muomen, 
diu iwer ze guote nie vei^az ! 

s wol stät iuwerD zühten daz. 

ir vflert ir vröuden bluomen. 

sl hat sich TÜ nach iu gesent 

in scheenen zühten langen : 

ir faant sl kumbers niht entwent, 
10 darutnbe ir rdten wangen 

dicke von trehen werdeDt naz. 

daz sl iuch seiden kan gesehen, 
dar umbe tuot diu reine daz. 

161 'Wfer ich nu dristunt lieber ir, 
ich mac des niht gevolgen dir: 
ich muoz ze dem von Beme. 
den liez ich dort in starker nAt: 

s ist er lebendec oder tM, 
diu mfere wiste ich gerne, 
er ist dfer järe gar ein kint 
an manheit niht erstammet. 49 

sin arme mäed von siegen sint 
10 (die mAhten sin erlammet), 
die er mit voll«' vrlen hant 
mit vefatenne df die wurme treip, 
sK er sich vehtens underwant' 

162 Dö sprach der junge Reniwln 
'möht ez mit iuwern hulden sin, 
SÄ wolde ich mit iu rften. 

ist daz mir diu saeld widervert, 
fi sost mir gela(^es vil beschert. 



wan idi bl mloen ztten 
s6 vil von ime vernomen hin, 
er habe sieb schAOe entworfen 
zeime üzra^elten man. 
10 Af burgn, in sielen, in dwfen 
hArt ich im ie daz beste jehen. 
. min spde&de vrGude ist gar da hin, 
sol ich denvürsten niht an Beli«D.' 
163 'Ja, den läze ich schouwen dich, 
stant Of den stoc, sitz hinder midi: 
diz ros daz treit uns beide, 
Sit dir daz din ist hin getragen. 
s daz sach ich wilde wurme nagen: 
der mnre ich didi best^eide. i 

daz mlne daz verzagete nie 
durch reise, will geverte. 
swaz ie ez wurme ane gie, 
10 schAn ez sich der M^erte: | 

daz schuof sin zornhafter muot. 
swaz rosse M erde leb ie gesach, i 
der vant ich keinez nie sA goot' i 
1S4 Dann&n vaiytt «■ den jungen man, i 
da er den von Beme hete gelän. 
ich enweiz waz in bedAfate: 
der junge zuo dem alten sprach 
& 'd^n tac sA schmne ich nie gesadi, ' 
der glaste und alsd lAfate. 
erst äne trflebin wölken gar 
(des sichmln llp versinnet), 
swie vil der dundorslege var, 
10 da von der walt «-In^nnet 
bl wolkenlAsem snnnen glänz 
gehArte ich nie sA manegen slac: 
ith enwtiz waz dJl vor bhbe gani' 
166 Des antwurte ime d«r wlse gap. 
'manheite starc ein leitestap, 
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löhtec, kiasche und reine 
wü werden min her Dieterich: 

1 dem luot sin junger llp geUch. 
DU merke waz idi meiDe: 
man darf den dundw ilhen oiht 
der siege die dort erdiezent, 
dJ Ton man viures rlammeo siht 

I» die g^eu den lüften sohieieat : 
du taot mlns jiu^en herroi llp. 
der bat von strafen nuch geoamen, 
dai tit«n megede, vrouweo, wlp. 
ISi Ü6 sprach der junge ßentwln 
'du wundert sfirc dez hene min, " 
koment die siege von armen, 
divon lammet »ich der walt: 

I luat du Bila herre, du ist bak. 
üt TelBe müe»n warmen. 
kli gdoube das niht lange wer 



ksme solch achd von himel her, 
it fi ffiähte «in man verdriezrai. 

durch got Uli ^ent desle baz: 

boDien wir ime ze helfe niht, 
man sol ttns dmmbe sin g«haz.' 
l(ü Ber Hiltabrant mit zdhten ^rach 

'ich hin dicke gröz lu^temach 

fflilen bt mlnui zlten, 

du mir got balf von der nAt : 
) u Ik vil maneger vor mir tdt 

in stiirmeo imde in sUlten. 

der mimieeUcher vrouwen gruoz 

mit dienste vril erwerben, 

des lip er aire wigen mwH, 
u graesen oder aterben. 

et Diuoz sich län in aoeten sehen, 
I ob manz tw schtmen vroawen sage, 
das diu äventiure in stgescbeheo.' 

1GS,4 miD btre her, Utlii her ui389 T den tander 
Midie erdruaeat lOiogeo iwsch-ff 167,9 de ff 
|'^>"pnDpaMr&eMsrui^üt^atwA., achriud« 13 fr 
> aduTOi, u tewren w2tt0 



168 Hit disen mccrea st dö riten, 51 
di die kampfgeseilen stritea 
mit hazze und ouch mit zorne. 
ir keinw dem andern vertrooe: 
t einer beiz, der ander sluoc 
der junge hftchgebome — - 
sin lewen muot in des betwanc, 
daz er sich dd emwte. 
vil näher dicke liine spranc, 
10 mit siegen er df in berte 
daz er durch daz hörn gebrach: 
swann er daz swert an sich geiAch, 
dar nach scfaöz von bluote einbach. 
le» üö der von Beme daz eraach 
daz CT BÖ grAz ungemach 
von hitze und ouch von strite 
von den wurmen müeste d(dn 
d (mit s^iDgeo muoste er sich eriioln), 
ä6 sprsnc vt spmnge wlte 
zuo dem wurme und ouch hiadan: 
in zorae beende er wüetm. 
ber Hildebrant der sach in an: 
10 'got der müez iuch behüetenl 
Sit ich bin iu so nähe komen. 
sA hilfe ich ju von dirre nAt, 52 

daz ez den wurm sol lützel vromen.' 
170 SI kAmen da der vürste streit: 
ein pfat st zuo dem strite treit 
dA sprach Bentwin der junge 
'swaz ich von beiden hto vernomen, 
» der sacbe bin ich zende komen; 
daz prlsen muoz min zunge. 
ich geloube niht daz ddiein w^ 
ie tiurren hell enpfienge, 
oder gdwren wurde ein llp 
10 der soUch kraft begienge. 
ich Sf Ör an dem vürsten wol 
des dnaderD 



% Aer/uadia ht., 
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daz man in aller kriBtenheit 

in TQr den tiureton ahten sol'. 

171 Si erbeizten nider Af daz laßt, 
der alte dem jungen in die haat 
daz roB gap bj dem zoume. 
er gte dA er den Bern«' sach. 

s der leit bO grOzez nngemach 
von hitze in dampfes toume: 
der aweiz im dnrch die ringe ran 
gevwwet wol mit bluote. 
in nceten stuont der junge man: 
10 sin arm er sA Termuote 
daz der alte grise jach 
daz er mit swerten beides bant 

mit wnnnen nie baz vehteD sach. 

172 Diz werte vaste unz äf die naht, 
do erleite braft mit tiddes mabt 
der junge, sl^e mit armen, 
und hetez ein beiden an gesehen 

s dem leit wxre von im gescbehoi, 
Btn nAt müest in erbarmen 
dier von den wilden wurmen leit 
üf wJte in waldes riuhe. 
der alte ersacb sin arebeit, 
10 daz er deheine Bchiube 
Ton ime durch Torhte nie gewan. 
er sprach 'nu hQeten vtnde sich, 
Sit ich in sus versuocbet ii3n.' 

173 Der wurm treip in id>r einen hadi 
der dz dem wilden reise Ivach 
gar liefe äz eime gründe. 
dS muoste er setzen sich ze wer. 

got den edelen Türsten ner, 
värbaz er niht enkunde. 
dft vabl des muotes gar ein kmg 
in trdstberllche helfe, 
der walt was wilde, und umbe rinc 53 



10 bluomeu glänz in gelfe. 
enzwei stn hdcbgemäete brach: 
von elme toufe unz df den tac 
sd w£ dem vfirsten nie geschach 

:h Sin baut diu wart des swertes gut 
von siegen ez df dem wtinn zerbrast 
ttf hoabte und Af gebeine. 
di Ton im TT&uden vil verswant 
i swaz er des mftles nmbe in rant. 
ronen und grAze steine, 
die warf er ime in stnen gid, 
swann er sA wlte ginte, 
in maneg«- gar ze gründe vid 

10 d« junge sich vernnte 
daz ime kein wer wsre bA guot: 
den schilt stiez er im in den muDt, 
daz riet sin waveragfiUr mnoL 

76 Des wart ho- Hiltebrant geww. 
er buop sich snellecUchea dar: 
er wolde hän bestanden 
den wurm rflr stnes herren nAt 
i den 11p ze sdürme er vdr in bAl: 
■In triwe die zuht erbnde. 
'wol hin*, sprach mbi her Dieterich. 
'ich darf niht iuwer stiure. 
ir tuot d«- alten art gellch: 

10 mich bit iur äventiure 
von sinnen und von kreften brlht. 
ir hJutt undanc und werdiu wlp 
und swerdaz habe dfmieherdiht 

16 Der wise zäbtedlcben s|ffach 
'uemt hin diz swert, iur ungemii^ 
daz nimet dA von ein ende.' 
her Dietrl<± sprach 'ichn wil Bin oilit 
i swaz arges mir dA von geschifat' 
itentwln im in die hende 
daz gfne (chAz dem jungen man: 

1! «010, das man In in »llernot der crlfteDheit 13 iaib,JkUt IT!, 12 voDheilit* 
]3 gevabtBD 172,1 die, dlei H 2 erleit 10 dm heme H 12 hnet«Dt 1^3,11 nft 
■BÖete 12 diaen 174,2 uirbrait tc 295, isrbrach 6 naemS] rauDen ui,rii>dea 1T5,l(ii> 
aack t/iäler oft für des, ahxt datt m in suAun/I gerade immer trtoähnt wird & er Kr n kd i^^ 
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du konde er wol enpffiben. 

«r lief den ynam wider an, 
10 du ez die zw6ne «then. 

sin haat in werdecUchen alaoc: 

daz hoabet ala ein tren kram 
geiwtet er ron dannen truoc. 
i'T Ob in ein höhiu Teste lac, 

der Helfertch von LAne pBac. 

er nnde sin gesinde 

die h6rten uader in den schal : 
I do bereiten bI sich aber al 64 

iiald unde vil geswinde. 

Heifertch ze vorderst üef : 

im folgte Til der spieze. 

die einen er zesamea rie^ 
19 die er ungeme lieze 

liinder iitie: daz was sin reht 

er gilhte da er den Berner vant : 
im rolgten ritter nnde kneht 
lil ÜB er Rentwtn aue sach, 

nu mi^nt ir hoeren wie er sprach. 

'waz ist hie der mare? 

her snn, ir sint von bluote rAt; 
i wer bftt iach iHiht in dise ndt? 

daz ist mins herzen ewaere : 

mac iclu an dem gereclieR niht 

der iach dJt hit verbonwen, 

dar an mir herzeleit gescMht. 
ig Af ArAoe scboene Trouweo 

die duldent durch dich ungemach: 

Portalaph6 die mocrter din 

ich nie s6 trürec m< gesach.' 
n9 D6 sprach der junge Reatwtn 

'herr unde lieber vater mtn, 

eopOhent wol die geste : 

dar an Ut höher ^ren tu, 
i als ich iudi underwisen wil. 



den BÜint ir tuon daz beste, 
ir gwtinnent tiorre geste nie 
da her bl iuwern ziten 
in landen weder dort noch hie, 
10 die s6 geturren atriten, 
ala von in beiden ist geschehen 
dem land ze tedste undmirzeTmmen: 
der wärheit wil ich iemer jehen. 
ISO leb reit ein naht und einen tac, 
daz ich vil IStzel rnowen pflac: 
idi suochte wanne wilde 
üf bergn, in owen, in telern tieT. 
i vor eines Steines vrant ich slief, 
daz was an mir unbilde. 
din müede hrfthte mich dar zno. 
daz arbeite an mir waohsen: 
ein wurm vant mich eins morgens vruo, 
10 der slant mich unz an d'oohsep ; 
min ros hat er mir i genomen. 
mir sante got die ritterschaft, 

dia mir ze staten solde komen. 65 
181 Sich, vater, meister Hiltebrant 
mich in des wurmes munde vant: 
sin 11p kam mir ze trAste. 
wsr er sA balde niht bekomen, 
i min leben ein ende hete genomen: 
atn haut mich danuän löste, 
ich rief in jEemerllchen an: 
helfe er midi bewerte, 
der wurm warf mich in ein wilden tan 
iD und k£rt sich gegen dem swerte: 
AA sluoc in tot des vOrsten hant. 
er gähte balde und siiochte mich: 
der helt mich unveraunnen vant. 
162 Zu» mir saz der vürate uidcr 
und brShte mich von so^en wider 
und vuorte mich von danneu. 
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stn roa uns balde dannän trnoc, 
B da der von Beme wanne shioc: 

dort in den höben tannen 

sani er von swerte manegen dunst 

df gegen des wa]des toldeg, 

daz ich deswflnde, ez wxre ein brunst. 
10 tvir niht erwinden wolden: 

wir käffleo do er stn wäfen brach. 

daz mtn ich in die hende im schdz, 
da von man Schaft in sach. 
1S3 Sich, also Bin wir her bekom». 

die nns von Borgen hltnt gätomen, 

daz Bint die zw£ne vürsten. 

den sflhit ir wenden, daet mtn rdt, 
9 ob dienest in ze herzen gät, 

ir hungern onde ir dürsten: 

daE hit ervohten wol ir haut, 

und weint ir daz bedenken. 

her Dietrtch und her Hildebrant, 
10 den sülnt ir sorge krenken 

and Tüeren se df an ir gemach. 

ist lanc daz nSich ir werdekeit 



5 Her Hildebrant der sdiiet tod dan 
dA der von Bra^e hete gelin 

sId ros beins bonmes aste: 
da stoont ez wol gehanden an. 

t Scheminc wihen iü began, 
daz manz hdrteine raste: 
Lewe im daz mit Vräuden galt 
iD vorhtberIfGhem dAne. 
dar nftch ertial berc nnde wah, 

.0 und Af der burc zÄröne 
diu stimm wart muoterUode eiiant 
daz ros daz bröhte der wlse man, 
da er den rtchen berren vant. 

6 Dar äf saz min her Dieterich. 
der edel vürete Helfertch 

der vuorte st ze faüse 
ein sttge, diu df ze berge gte, 
» erbäwen wol dort unde hie 
mit maneger leie kldse, 
underbAweo, under^^ben wol, 
gevestent und geletzet, 
als man ein burc ze rebte sol. 



184 



denvärsten dekein guot besi^ch.' lo her DietiMi wart ergetzet, 



Da sprach von Ldne Helferich 
'gote wilkomen, her Dietertch, 
und Hildebrant der wlse, 
der iuch von kinde erzogen hat 
und iu mit triuwen bl gestät: 
die sselde ich an im prtse. 
deich inch hdn zeinem mide gesehen 
vor mtnes lebens ende, 
b6 kan mir lieber niht geschehen.' 
df gegen der Steines wende 
sant er sin ingesinde dö: 56 

ein ros daz wart dem wirte bräht. 
stn herze wart der geste vrd. 



r und der alte grtse dA, 

gewunnens ie kein ungemadi: 

' ir wart daz h^esinde vrd. 

T Si sähen wie diu veete lac: 
niden drambe gienc ein bac 
mit bomnen starc verwoircn. 

' die Ue man nider in rehter zlt. 

* der wurzeln saf in grdene glt: 
man sach ir Idtzel dorren. 
dar obe zwei hundert kUftem hdcb 
der rek und daz gemiure, 
der sich df gegen den lüften i6di- 

vil rotsc&en ungebinre 
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der eide hat Ton Ldne 
sin ros enpflenc im HeU'erleh 
10 und bant ez zeime zdne, 
der ambe ein rtdien garten gie. 
ein born daz satte er an den mnnt 
und kunt daz gaste waeren hie. 

191 DerwirtnamdenTürstenblderhant. 
er TUorteB da er die linde rant: 58 
dA stnont ein rieh gestüele, 
daz des der alte grlae jach 

i daz er ein beizen nie gesach, 
mit senflem lüfte kflele. 
Rentwin in die Testen gie: 
dt wart er schöne enpfai^en. 
die geste er bl dem vater lie. 
10 g^CD im kam gegangen 
Portalapbe diu muoter sin, 
ritter, knehte, werdin wip, 
vü keiserltchiu m^Un. 

192 Also st Rentwin ersacb, 
Pertalapbä diu reine spradi 
'ow^ der leiden maere! 
sun, der sibe ich tÜ an dir. 

waz ougenbiidce gtstu mirl 
daz ist mina herzen swfere. 
mac ichz an dem gerechen niht 
der dich sd hat verhonwen, 
da van mir herzeleit geschiht. 
10 ich ande scbffine Trouwen 
Uden durch ctich ungemach: S9 

TOR mime toufe unz äf den tac 
so w£ mir nie von dir gesdiach'. 

193 Dd sprach der junge Rentwlii 
'Trouw nnde liebiu muoter min, 
länt gölhe rede bellben. 
von den ich bin TOn bluote röt, 



süezen umbe und umbe dran: 
so gewaitec wart kein keiser nie, 
Af den st Twbte wollen hän. 
ISS Durch den hals so gienc ein grabe 
iewederiialp geschröten abe: 
dorch ganzen Tels gehouwen 
was er wol handert kljtftem tief. 
' i dar inne ein sndlea wazzer lief. 
, diu wunder nauoste er scbouwen. 
dir Ober ein schceniu bnicke gie &7 
mit boomen atarc Terslozzen, 
die man in huole seiden Ue. 
itdir üf so was gegozaen 
t «re ein bild nach einem man. 
sner da vür in kam ftne schaden, 
der muoste guot gelucke hin. 
199 Si gifaen wie diu veste Ut, 
Til palas unde ein sal wlt 
nnd staiker tüme drige : 
die sluonden da man ir wol darf, 
I d) seiden hin kein bltde warf. 
gedecket was mit bllge 
'firden regen und vfir den wint 
daz koaä>erllche gemiure. 
da ^am ritter unde ir kint, 
10 die dit^e grAze atiure 
gaben, iü verchwunden badi: 
daz döbtes billlch unde reht; 

swi man den wirt in uoeteh sach. 
111 Tot der bnrc ein anger was: 
da «nsprungen bluomen unde ^a. 
dar dfe stuont ein linde 
geleitet umbe und nmbe dran: 
sscfaate gap st ttsent man 
und dAsele von don winds, 
da eriieizle min her Dieterldi; 

188,2 ein wedsrh. 5 ione fehlt 10 ^saasen isSll, gössen 12 ia ui, sich 13 geleite? 
189,2 «ifl ul /«AA, HergmA lale 3 dryk, drei« vi312 6 «u vj] wol 13 gwotea, notea 
* 130,5 schecbte A 6 desete, toitflM>313 10 zioae w, zotone 11 lO u, RurBehooaii 
<^titlMi: dir nmlHinririehfir garte K. 13daidia 191,12 fcnacht 13 k. wsrda n.ff 
''M 'un-^iiiT Udiien 
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t. (Ue sint von scharfen swertrai tot : 
iu uüde werden wtbeu 
dran ist gedienet sicherUcb, 
der vesten und dem bnd«. 
des daskent ir hern Dieterich 
10 und meister HUdebrande: 
die hänt von soi^ en micli genomen. 
sl sint durch üep und ouch durch guot 
her in iur eigen hds beliamen.' 

194 Er Seite ir gar wie im geschach. 
PortaIaph6 diu reine sprach 

zir herzelieben kinde 
'ist rnlae«! Tater bruoder hie ? 
a den sach ich in iw^nzec jiren nie. 
sage mir wa ich den vinde.' 
er sprach 'ich Ue bl Helfnlch 
die vflrsten bt der Undeo. 
her Hiltbrant und her Dieta*Icb 
10 die Unt sich wol vioden. 
l^t an iur keiserllchen wAt 
und g£nt in danne bieten gruoz : 
ir hant daz wol erTohten hat.' 

195 Leit unde üep sin herzen truoc. 
Portalaph£ diu riebe, kluoc, 
kiuscbe, reine, stste 

liez ir kostherllch gewant 
( und gienc, als st den jungen vant, 
in tegeUcher wsete : 
die müeste hän genomeo verguot 
diu tiurste iu ir lande, 
zuo den gesten gtuont ir muot. 
iD ze meister Hildebraade 
st mit ir massenlen gienc, 
da st mit hAher werdekeit 

ir mftc nnd ir herren enpfienc. 

196 Als st Helferich ersach, 



wider die ntrsten er Ab e^nsla. 
'dort kumet des landes vroune. 
icb wil ez nemen äf mlnen eit, 
t daz nie soum gewan ir kleU 
der nai in schänden touwe 
an ir wurd, von kindes jugenL i 

sl gwan nie laster mäsen : 
got selbe göz in si die tngent, 
10 die engel zsamen läsen, 60 

zuht, triuwe und die beseheidenheit: 
Ak mite ir 11p gezieret wart, 
daz sl der ären krdne treit' 

197 Der wirt von den gMten gie, i 
da in diu herzogln enpfie 

sA bI beste künde. 

d6 sprach von LUne Helfertck 
b 'vrouwe, tuo sd werdecllchj: 

lä'z herze dlnem munde i 

gebieten daz er riehen gruoz i 

gebe den vürsten beiden. 

mit wirheit idi des jehen muoz : i 
10 und hete ein wilder beiden i 

die halben n6t durch ans geUten, 

wir müesten tme sagen danc: 

als sl bMe hint gestriten.' i 

198 Sl gie da sl den vüisten sach. i 
Portslaphä diu reine sprach i 
'got wilkomen, her von Beme, 

mü- und allem himeleschen her. 
i weint ir, mit eiden ich iu swer | 
daz geate ich alsA gerne 1 

gesach in zw^zec jären nie, | 

als inch und üildebranden. 
ir irrtent uns selt^ hie 
10 äf vesten und in landen, 
knnde ich iuch enpfafthen wol 
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nkh der wirde als an iu Ut, 

sd wtBr min lierze Tf Oudea Tol.' 
189 Abos den jungen ei enpfienc 

TOD ime ze Hildebrant gl gienc. 

der wart dA baz enpfai^en, 

mit armen dazs in umbeslöj : 
1 helsen, Iriuten wart dA grdz. 

ir muut und oucb ir wangen 

K icDsses bot dem werden man 

und s|trach üz riUem munde 

'wol daz ich dich vunden hiia ! 
I! des TTÖuwe ich mich ze gründe. 

ätianc daz ich dich nie gesach: 

din fremde hit üz ougen mir 

TOD treliea bräht vil mannen 
bach.' 
IW Ber ge«te al sich luiderwant. 

des d da wären unbduint, 

die dar durch schouwen drnagen, 

ritler, knetUe, werdiu wlp 
i tmd maneger IduBchen megede Up : 

loualten und Tonjungen 61 

wart m gescfaenket manec gmoz, 

der sende sorge stdrle. 

äTon sd wart in sorgen baoz, 
m if&räne daz man hArte 

K tröudeo maneger leige schal 

ilTtraoc man bluomen unde gras, 
da mite bestrfiuwet wart dw aal 
Ici Her Di^rtch die brück ane aaiti : 

nider die herzogln er s}ffach 

'trowe, durch iuwu.güete, 

HU bediiitet jener man? 
i der hil sA liefateo hamesdi an : 

got Blieb vor ime behäete 1 

a igt Terwäfent vür den tdt : 



in dAhte gar geväege 
daz er uns aUe brxbte in not 
10 und gar ze lade slüege. 
er wil Uht uDgevflegen zol: 
ich bellbe A dze an mtnen tot, 

l ich sfiltien kumber von im dol.' 
202 Diu herzogln mit zühten sprach 
'swaz ich lieber ie gesach, 
den tet« er keine sw^re ; 
sl wolten denn under sinen danc 
s gin in die burc : die machte er kranc 
und aller vröuden liere.' 
'ich enweiz' sprach her Dieterich, 
'ich gesach nie man so hmgen. 
er Btät dem tiuvel gar gelicb 
10 mit alnn* stabelstangen. 

er wfeot Uhl, ich well in bestän : 
s6 päiege ich guoter witze niht. 
ich wil im häs und brücke läp.' 

303 Des lachte ä6 diu herzogtn. 

sl sprach 'hänt iu die triuwe min, 
ich gibe iu guot geleite.' 
st nam den Fürsten bl der haut, 
t 'nu vOerent hin' sprach Hiltebrant 
'den belt üz arbeite.' 
nu sich, vil zartiu muome mta, 
wie der junge sl erschrocken, 
er waenel da ze Berne sin, 
10 mit kinden spilen der locken 
und swaz st habent in ir laden, 
daz er daz läze durch sin faant 

und in nach trage ir prisevaden.' 

304 Umh k4rte sich her Dieterich: 

bt d^ herzoginne rtch 62 

beleip er bt der porten. 

ei sprach 'her meister Hiltebrant, 
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s wnr iu diu rehte m&ze erkant, 
ir' liezent mich mit werten 
ungesträfet : als ir tnet, 
wert ez dekeine leoge, 
ich mac gewinnen noch den muot, 
10 ich mache ein lant iu zeuge. 
hSnt iuwer helfe und iuwern rAt.' 
der wlse sprach 'sner mir iht tuet, 
ich klagez dem der Af der brodien 
etat' 

305 'Nu schouwent' sprach der junge 

man, 
'diz hat der alte mir getin 
da her von kindes beine: 
Wier ich gewesen stehelln, 
} ich m&ht di von verdoH>en efti. 
stn triuwe ist gegen mir kleine: 
ich bin von ime ze noeten konten 
in dieem wilden lande, 
er hat daz kriute äf mich genomen, 
10 daz mlne sinne erkanden 
nie so grözez nngemach: 
des duzzen dnrdi die ringe mir 
öz wunden lief vil manec bach.' 

306 Des lachten ritter, megede, wip. 
dan TUorten si den jungen lip 
(den spot den muoste er llden) 
üf in ein wunnecllchen sal. 

G der was gezieret überal 
mit golde und ouch mit stden. 
er da ein richez bette vant. 
stn hanusch wart enpfangm 
von maneger schceneD vronwen hant, 
10 die ztme kämen gegangen, 
diu herzogln die wwiden bant ; 



si Bchuof im keieerilch gewaot 
dft von im sorgen vil verswant. 

207 Man bdtz im wol and dannoch bsz. 
vil schoener nroswen umbe in saz, 
die kürzten ime die stunde. 

si zugeo vür in werkea gaden, 
i sl truogen dar kräm nnde laden: 
snaz iegHch bestes künde, 
daz treip s) vor dem werden man, 
durch daz in niht verdrUzze, 
swaz man ze vrAude erdenken kan 
10 den senenden noch genuzze. 63 
dar man vil reiner splsen truoc: 
ze dienst» bot sich manegiu hant 
wiz an klären megeden kluoc 

208 Üf gie mmter Hiltebrant, 
da er stnen lieben ben-en vant. 
mit ime ze heve drangen 
HelCot^ und oach Rentwtn, 

( dar zuo daz ingesind« sin. 
von alten und von jungen 
wart ez ime €9'boten als6 wo) 
von lieber hntdeinnge, 
daz er sich bilUch gesten sol. 
10 maneger vreuwen znage 
ze dienste im eteswaz veiJAcb, 
da von im sorgen vil verswaat 

und man in vröuden riehen sach. 
20e Da spndk der alte ^se dd 
'Bferr, ich bin inwer 6ren vrö, 
daz iu sA stolze megede -t- j 

mit dienste undertteneo sint, 
s rittecs vrouwen unde ir küit. 
sagt an, hit isr g^^ede 
an iu ein ende noch genomtn 
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bt dieen gtolien me«leii ? 

II des txänt ir mieh bescheiden. 

hat sich Toluidet iuwer maot ? 

der mit rede zegdich 

dicke mir vit l^es tuot.' 
110 Des amtwurt« ime der juDge imn 

'bab ich in leides iht getün, 

da läot TOD berzen atgtn: 

nol Btäl juwern zäHea dai. 
! m niu st der alte hsz : 

der rede sol man geswtgen.' 

ich sage iu' sprach her Hiltebrant, 

Vtlnt ir durch rrouwen rtten, 

in wo-dtiit wtiitdeD lief erkaat 
iD ia Btunnen und in strlten. 

wellent ir bürge, lande pflegen, 

und aeheat ir iender htkagemach, 
des mnezeiit ir lach gar verwegen. 
Hl AJsDs der ritter orden sUt, 

du er gemach nl sdtai hSt, 

den er beginnet lieben. 

ia toi getriave, stiele wesen. 

I nM dtorch vronwen in sich lesen, 

II hraze sol ers schieben. 

uaoheit bedarf an ritter nol, 

milte in rehter mite, 64 

got er TOT ougen habea bdI. 
it^bilUehdä-niht läze 

kiusch nnde die bescti^denheit : 
. ent zM-da* weite an sielec man 

der die nit etamder treit.' 
Hl DesaBtwurteimeJin-Dietertdi 

'bs HiltetaTint, 6si nogedlch. 

ir hint von kirales bcäne 

der masheit ie gehalten bl : 

i ondi sint ir sterker dan mtn dri. 



nu meikeDt waz ich meine: 
swaz ir nodi an g^iffent ie, 
daz hftnt ir wo) Tolendet. 
iur'schü>e nädi gelncke gie: 
10 diu selten wart erw«ndet 
ze iMter in von keinem man. 
daz schuof iur witze und iuwer rftt: 
der Salden mane^er ist erlSn.' 
213 Die rede sl beide liezen ligen. 
derwirt ze lange hftte geswigen: 
er sprach ze dem gesinde 
iragent üf win und dar zao brdt.' 
G sI täten gar swaz er gebdt. 
bald unde gar geswiode 
bedecket wart vil manec tisch 
hei TOD wffihen tuochen, 
diu von der nadeln vuoren vrisch: 
10 her Tfir diu muost man suochen. 
hinder den rtcbfen tischen lac 
vil slden, da man sanfte sat. 

der Wirt der koste sich VHWac, 
314 Dd sprach von LAne Helferlcb 
*swenne ir welnt^ her Diet^ch, 
86 sülnt ir nemen wazzer: 
daz hietent riter nnd knehte dar.' 
t er nam des wirtes worte war; 
swä er woit; äh saizer, 
2e ime diu reine herzogtn, 
diu künde wol geb&ren, 
ze Hiltebrant ir töbtei^, - 
10 ein kint von zwelef jftren, 
an dem der weite wunne lac: 
daz schein an riehen tagenden wol 
daz ir diu herzoginne pflaa 
216 Alsna geaervt wart der sal 
mit schämen vronwen äieral: 
die Bkzea als or wolde. 
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der Wirt die ritler niht enlie, 
( er gebot dat maoeger sitcen gie 
der mit im ezzen solde. 
tnihsteien wurden dar gegd)eii 
nach hovellchem rehte. 
man sach b1 alte in vröuden lebeo. 
10 die ritter und die knehte 
an leiten kostberilch gewant. 
mit in getieret wart der sal, 

daz man da trdrec nieman vant. 
»6 Man gap in alle» des genuoe 
daz man ie kflnegen vdr getruoc 
(die meiater daz wdihten), 
splBe reine mid da bl guot, 
} vor allem valsciie wol behuot, 
(rubsfezen daz in brAbten 
(mit wärbeit ich daz sprechen vnl)i 
durcht^npeii wol mit würzen* 
da dienten junevrouwui tU : 
10 die langen und die kurzen 
ze dieoste bugen at ir bein. 
rdter munt gap manegen smier, 
vil goldes ob reiden locken sdieii 
'AI St heten kurzewlle tIL 
st härten maneger leige spil 
harpfen, rotten, gtgen, 
von Worten maneger leige aanc, 
t der durch der Trouwen Aren klanc. 
man sach in zählen swlgen: 
zuht unde mftze in herze las 
alle die dft s&zen. 
mit in der Bat gezieret was. 
10 die jungen rauosten läzen, 
des si ir kintheit niht erlie. 
Tor den tischen manegm dOn 

mit rfcbeme sang man an gevie. 
IIB Nu Ukn wir sl in vröuden hie 
und sagen wiez Blbunge ergie : 
215,7 droiieMea, tmkuiaea w33T 



der reit sA wilde geverte. 
65 er kam di knmtwr was erliten, 
i däderronBeniehetegestrittHi: 
wan daz in g«t «"nerle, 
sä künde ez niemer sin geschehen, 
daz wol den kleinen ddfate, 
als er began die wurm« sehen. 
10 Bio ros die täten schOble. 
umb in was anger unde walt 
dnrcbstrAuwet bogenschnsies wtt, 
die von dem jangen wira emtl. 
21« Sin ros in bidde dannAn tavoc, 
dft HlMebrant die wurme sluoc : 66 
die wunder rauoate er edionwen. 
er Tant den alten tmd din Unt, 
s diu von im gar verdoriieti sint, 
von stner hant veiiiouwen. 
'w&fen' sprach der kleine man, i 
'wer hAt hie gevc^ten T 
ez muoz der tiavel hin getln: 
10 dekeine sinne «imohttin 
genden von menschen übe ez nie.' 
er lie die wnrme als er at vant: 
sin reise balde väiiuz gie. 
210 Swä er der wurme (ich versacfa, , 
von den strAseo er sich brach 
Of gegen den bähen Itten. 
mangen pEat eng unde smal, 
fi häch gebii^, tiefiu tal 
mnoBt a dur(^ vorhte riten 
bii er diexcluenen hure an sach: 
dd vrftut aich sin gemüete. 
widw aich selben er dd BjVHb 
10 'ach got, durch dine güete 
nu gelie du mich in sai^en nie: 
durch dtne gStUdtenliraft 

U mich die geste vinden hie. 
221 Daz ich vergebene iht ä geritui, 
u. 13 vmgafttlU indtriu 216,12 inasr B 
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svaz knmbers icfa denn habe erliten, 

du ffige ich harte kleine, 

nac mir diu salde denne geschehen 
1 daz ich sol die Yürstrat sehen. 

ein künegln waodels eine 

Mt mich durch botschaft ilz gesant : 

möbt ich ir die Tolenden ! 

ber Dietrich und her HUdebrant 
u die Eüint ir sorge wendea. 

ist daz ich gl vinden kau, 

»Ü lebet an rröuden min gendz, 
a gl joch vrouwen oder man?' 
IS Et kM daz wazzer hin ze lal, 

daz nam von velsen manegen Tal : 

da bl beguoder stapfen. 

ob ime diu burc zAiAne lac, 
i der Helftnlch von LAne pflac : 

an die hegonde er kapfen. 

imegeviel Ton schulden wol 

der reis und daz genaiure, 67 

daz er st bUUch geaten sol 
I* si dähte in abö tiure 

daioie keiser gwan daz guot, 

dimite diu burc vergolten sl. 
ü vrdute im berze and ooch den 
miiot 
K Ob o- die rehten atrdze reit? 68 

BIO pbt in zuo der büi^ treit : 

di Fiot er eine linden, 

dar under «unnedichez gnu, 
I di der von Berne eri>eizet wag. 

ilo roB begunde er binden. 

den hebn er an den arm gelüenc, 

>|j er die bore erUitate. 

rörbiE w niht ran bilde gitnc: 
n 'OD Torfate er erschnhte. 

er eatte ein hwn an shun nunt : 



er bUes ritterlichen wol. 

daz«r da was, daz tete er kunt. 

224 Sl ht^rten eines homes d4z: 
loofen, springen wart da gröz 
her gegen der riehen porten, 

, da vor der kleine recke stuont 
G (nach hoverehte daz sl tuont), 

und gruozten in mit worten. 

des dankte in der kleine man 

so er aller beste künde. 

rlcher rede er sich versan, 
10 die liez er von dem munde. 

er sprach 'ist nieman hie bekant 

ob hie der ¥Ogt von Berne sl, 

dar zuo sin meister Hildebrant ?' 

225 Ein ritter sprach 'jü, die sint hie. 
ir Tundent sl so rrcellch nie. 

wol dan, weint ir die scbouwenl 
s6 wol dan mit mir üf den sal! 

i der ist gelieret überal 
mit rittem und mit vrouwen.' 
'wifen' sprach der jui^;e man, 
'waz wil der mit der stangen ? 
mac ich vor dem geleite hän, 
10 sd w«r min sorge ergangen, 
er wsnt liht, ich well in bestlin : 
ich hetez an dem muote wol, 

möbt idi ez an den kreften hän.' 
336 Ein ritter sprach 'weint ir iuch län 
an mich, awaz ich geleites hän, 
daz teile ich mit iu gerne, 
ich bringe iuch vür den langen man, 

t als mhi vrouwe hftt getin 
den viralen da von Berne.' 
er nam den kleinen fai der hant 
und Tuorte in vür daz bilde 
öf da er die massenle vant. 
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10 sorge wart im wiMe, 

dö er die zv^e vür^n eadi : 
gwan er von sollen angest ie, 

da von sfai kumber ime zerbrach. 
227 Dö Bibtinc in den palas trat, [69 
üf höber wichen er dt bat 
alle die da stuonden. 
er sprach 'länt mich die vürsten sehen, 
fi den sd gröz £re ist gescbehen. 
sint daz die rehte tuooden, 
sA grüeze incb got, her Dieterlcb, 
und Hildebrant den altenl 
der edele got Ton himehlch 
10 der so) der seiden walten, 
da ich iuch beide runden bin: 
wilde geverte an allen Tont, 

des hän ich vil durch lud getin.' 
328 Desdanlite ime her Dieterlcb', 
sam tete diu herzogisne rieh, 
ir wunneherndiu tobter, 
dar zuo der alte Hütebxant 
i und alle dier dar inne vant 
wol gedenken mobler, 
'si hänt selten hie Temomen 
ein ritter alsA kleine, 
irst w^nec mi le hAse komen 
10 mit hameaefa also reine. 
sl tuont reht als ich wilde sl.' 
man sacb da ritter, megede, wlp 
alle ezzens sitzen vrt. 
229 Er sprach 'ir vflrsten bMesant, 
mich hat her ze iu gesant 
ein rlchiu känegänne. 
diu hat gesbgen Af ein vdt 
s durch iuch eiB wuneecllcb g«ielt: 
dar wendent iuwer sinne, 
st 11t mit schosnen vtouwen dl. 



und wartetit inwer lange : 
ir rindent sl niht and^vwj 
10 wan in dem Tt^elsange. 
si baut sA vil von iu vemomen, 
st wartent iur ein ganzez j&r: 
ir ffiüezent ir ze häse komen. 
230 Ir vürsten beide, merkent daz: 
nie schcener maget üt staol gesai, 
geliutert und gereinet 
vor allem valscbe, wol gestalt. 
6 wer bl ir solde werden dt, 
den st mit triawen meitietl 71 

ir rAter mimt 0t liehtez brehen : 
ü- smieren unde ir kichen, 
and solde ein sieche daz an sehen, 
10 dem möeste sorge swachen. 
ir ongen klär, ir varwe ghmz 
diu erbrechent wönschen tür 
in herzen diu st vindent ganz. 
ast Daz ich iu sage, daz ist wir. 
wir haben getn^en manee jär 
gröz leit in unsenn falzen. ^ 

dft von faAnt ir uns genomen 
i und sint oudi her ze lande komai: 
zergin ist unser smerze. 
di> uns diu maget tete belumt 
daz unser rinde wjtcn zeritouwen, I 
dd leiten wir an rieb gewant 
10 und liezen uns alle schonwen: 
vor dem berge in deme klfi 
hänt wir geshigen ein rieh gMeb; 
ir vint une da äa. allei wk 
332 Nun sin wir nodi niht eriöst 
noch gewinnen niemer ti^st, 
ir koment dann sao uns balde: 
also stit mtnw vrouwea sin. 
fi ir TT&ude ist and«v gar da hin- 
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ir halt iucb Az dem walde 
mit mir hin (der bin jcli wer) 
ond Icesent qds von leide, 
idi wü iu sagen disin mBsr: 
I« wir müesten äf der heirfe 
■igen biz an den jüngsten fac, 
sl 8xhe iuch denn mit ougea an. 
dast daEbeBteunsbesdiehenmac 
133 Der Bemer sprach 'ich wil dft hin : 
swenn ich nn baz gebniet bin, 
icb gerne mit in r!te. 
icb muoz die kflniginne aehm 
g dnrcb die mir arbeit ist faescbeben: 
der mtere ich käme erMte. 
da hänt debeinen zwItcI an. 
herre, au gänt ezzen. 
ich tuon daz icb gelobet hän.' 
AD von ime dA wart gesezzen. 
der wirt tod dem orte gie : 
er bat in sitzen an sin stat; 
des in sin tngent nibt eriie. 
04 Der wirt gie da er den Bemer rant 
und den zufatirisen Hildebranl. 71 
er sprach ir vürsten beide, 
iu JiTenthir vil widerrert, 
i inst aller saelden bort beschert 
daz inch sA slolze meide 
mit liebe in ir herzen hänt 
(des mfigent ir loch wo) gesten), 
des si ander vfirsten gar eriänt, 
10 und bänt inch tut die besten 
die im der hime) decken ken. 
habt danc daz irz verdienet himt, 
dazs iudt mitTT&uden lachent an.' 
235 Her Ifiltebrant q>rach 'Helferlcb, 
du solt den jungen Dieterich 
an manbeit tülzel prisen. 
end er gewinnet beides muot, 
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« sogt df der wigen llp unt guot^ 
als icb iuch wil bewlsen. 
joch maoz inch der rlgende tU 
mit sdiarpfeo swerten walken, 
sam der reiger rftben wil 
10 mit ungemachten valken, 
alsA muoz ich in machen ^ 
i stn hant der rinde llp 

mit scharfen swerten tOege w^.' 

335 Her Dietrich sprach 'diz ist min 

hiage: 

diz tribent ir nabt unde tage 

daz ir mich beizent riten. 

durch vrouwen und durdi werdin wip 
s mnoz ich wSgen mtnen Up 

in stürmen unde in striten. 

icb wände daz st wol gesnnt 

mich veire gemer eaefaen, 

dann ich Ton swerten wurde wunL 
10 ich gesacb nie man sA sptehen 

als ir gän mir sint alle tage, 

daz ir mich beizent grireu an, 

da icb nibt wan kumber von bejage.' 
237 Der wtse sprach 'her Dieterich, 

der werde got Ton himehlcb 

der bSt iu sine sterke, 

jungen Up, bßrg unde lant 
& gegeben' sprach her flildebrant : 

'gern ich daz an iu merke. 

ir Büllent haben den tOt gaot 

der iu stn knmbr ist klagende : 

nach helfe ribtent iuweni muot 
10 und sint niht der verzagende, 72 

und ^rent den der iuch da Mt 

getiurel üb«- allez daz 

das zwischen faimel and erde stat.' 

336 Hm- Dietrich sprach ze Ifildebraut 
'und Bolde ich von iu tAsent tont 
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mit eioander «iten, 
diu meme ich alUu drunibe nJbt: 
i so wS von snerten mir geschiht, 
ir woldent mich verderben. 
ir tuoDt als alle tage ein Itp 
üf disteln und üf dornen 
mir wahse durch diu werden wip. 
10 des bin ich der verlorne, 
sol ex keine wlle wem : 
swie Khte ein vrouwe gewinne kriec, 
8Ö wil El mtn ze kempreo gem.' 
i39 'Wient ir daz' sprach her HJldebrant 
<daz in got büi^e unde lant 
gap durch iuch alterseine, 
starken Up und beides mnot, 
s golt, Silber, bort, *r unde guot? 
daz sult ir län gemeine, 
stt ir durch miDaecllchiu wIp 
sßUent kamen ze trAste, 
obe kein sorge habe ir llp 
10 da st nieman von lAste. 
daz Bult ir keiner slahte man 
lin gwinnen, weit ir daz sl iuch 
mit spilenden ougen lachen an.' 
140 Die rede liezens underwegen. 
des Bemers wart dft wol gepflegen 
und Hildebrauds des alten. 
Portalaphg die herzogtn, 
i Falentrins ir tfthlerlln 
sach man dö kunste walten, 
äk von der Berner wol genas 
und Südebrant der werde. 
sA zart ir llp den vrouwen was 
10 daz man Af al der erde 
nie gesten baz gebieten sadi : 
durch manbeit und durch sippe bluot 
den värsten beiden dstzgeschach. 
!41 St wären da vierzehen tage. 



Btbunc sprach 'beir, ich in sage, 
wo] All und wehit ir riten 
die rieben kfineginne sehen, 
» daz länt in kurzer ztt geschdiea, ' 
wan ich mac nimä btten. 
dar an ich iuw«' tugende spür, 
gesehent die stolzen meide, 
oder wehit ir mich sendea tut, 

10 daz ich 8i nsme von leide 
unde in gebe solben tröet 
daz ich die vürsten bringe her, 
die sl Ton soi^n bänt erlAstT 

12 Swaz im enbietent, daz saj; ick.' 
dd spradi von Berae er Dieterich 
'her Hiiddtrant, gtot ISre: 
waz enbieten wir der känegia, 
i den vrouwen und den megeUn, 
daz wir sin haben ä%? 
sl hänt den muot und oucb den m 
so gar an uns gewendet, 
komen wir niht zen vrouwen hin. 

10 sA werdent sl gepfendet i 

an TTÖuden ende an werdekeit: 
suhlt st bellhen ine trdst, 

daz ist mir blute und iemer l«l| 

43 DA sprach der alte Hildebrant 
'ist denne der rät an mich gewant, j 
sA süln wir in enbieten i 

vriuotsdiaft und djt bl hddeo gmoi, 
s di von sA Wirt in swier« baoz. , 
st süln sich vürbaz nieten i 

ganzer vröude und vr^ltcb leben i 
m din» weite wunne. ' 

bA wirt iu «diwheit ^geben, | 

10 daz iuwer hAhezkunne 
ob allen vüreteD iraaer git, j 

al durch daz iuwer vrlge bant 

sA werdecltch gevobten b^' I 
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m HerHü^^ntsprachniitguoteDsiten 

'her Blbunc, vriunt, ich wil iuch biten, 

ir sOlnt bi iins bellben 

bös morgen, dai msn gezzeii hit. 
1 onser werc und die getit 

Hiln wir den vronwen schrlben, 

«ai wir der wurane hAn eralagen 

nnd onch der Sairazine. 

bI sollen uds vil eben sagen, 
iiobiniender pine 

durch Ttnde tno in horzen vii 74 

Mt sollen wirz gerüegen BÖ 

daz sl iach geirrent niemer mi\ 
Ui Er sprach 'ril lidwr hnre mtn, 

uk ich dan lange bl iu sin, 

des ahte ich harte kleine : 

dinmich ze boten' hAt erlesen, 
i<on der bin ich ze lange gewesen. 

ich Türhte das al weine, 

diu Azerwelte schoeoe maget 

iiDd onch ir ingesinde. 

ich denke dai sl Bl versaget 
iidaz idi iach niht envinde 

oder daz ir beide sint «rslagen. 

iedoch daE ich gelobet hSn, 

dai woide idi iu ungerne versagen.' 
1*4 Der tac mit rrAuden wart vertun. 

iehant hies man den kappelin 

den brief gar achAne machen, 

»Isij her Dieterich geriet 
> nad als her HildetHant beechiet, 

niit ir getjmen sachen. 

der Wirt win ime d& zho guot 

init gin«- helfe stiare. 

er tete als nodi ^n vrumer tuot, 
I« der soi^e maclKl tiure : 

Bin ingesiget er ime lieb. 



IL 4T 

'her Blbunc, daz geleite min 

daz sol iuch machen angev^ch.' 

7 In eine lade man in besMz. 
BIbunges sorge diu wart grAz, 
er sprach 'ir vürsten beide, 

ir htot daz beste mir getan: 
6 heizent ieman mit mir gSo 

daz er mir gebe geleite 

al vor dem ungehiuren man 

der dk st&t Af der brücke. 

lief er den veigen tiuvel an, 
D er slfleg in in täseat stocke, 

hffite er einen Isem llp.' 

er sach in grimmecUchen an: 

dö lachten ritter, megede, wtp. 

8 'Swaz ir geleites von uns gert, 
des sülnt ir schiere ein gewerl' 
sprach flelferich s6 balde. 

'der iu die sorge hat getto, 75 

i weint ir den ze helfe hän 

ze velde und oucb ze walde ?' 

'nu mdeze got b^üeten mich 

vor so getanem seilen. 

er st£t dem tiuvel wol gelich: 
10 der vüer in ouch in die helle. 

des ir mir ze geverten hint vergeben, 

mir grüweJt vor im iemer mä 

deich in zeime male hän gesehen.' 

9 DA bereite sich her Helferich, 
her Hildebrant, her Dieterkh 
und manec ritter küene. 

her Blbunc was der herrea vrd. 
* sl zogeten gegen der portee da, 
hin gegen der linden grüene. 
d6 er den laugen man ersacfa, 
den begunde er echouwen. 
widei die vürsten er d6 sprach 
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10 'br»ht icb in zuo der vroanen 
diu mich ze boteo Az erkös, 
wserea ir tüaent oder mi, 
st wurden alle sigelAg.' 

250 Sorgen wart er dö entladen: 
Ton der brücken ftne schaden 
k^rter gegen der linden. 

da sach er einen schcenen tanz 
s von m^en nnd tob vronwen glänz 

und oacb von schcenen kinden. 

sin hamesch wart im dar getragen ; 

dö wolde er sich bereiten. 

abest began sin berze klagen 
10 daz er «ich müeste scheiden 
. Ton dra schcBoen rrouwen wolgetän: 

ein keiser aoide kurzewil 

vor al der weite bl in hän. 

251 Ein roB wart ime schiere beneit, 
ein rieber satel dar üt geleit, 
gezoumet und begurtet 

den dienst tet im her Mtebrant 
5 die Sporen er im umbe gebant 
mit sfden wol bebortet: 
daz da Isen solde sin, 
daz was röt Ton golde 
beidiu läter unde ftn 
10 nach hAher ^ea sohJe. 76 

her Dietrich ganzer tugende wielt: 
bem BIbnnc huop er in den satel-, 
HeUHch ime den stegereif hielt. 

252 Splse reine, guoter wIn, 
ein viesche und ein legelltn 
wart hinder in gebunden, 
'als ir koment in den walt, 

t da sehent ir einen bmnnen kidt, 
den hän icb dicke runden^ 
sprach der rürste Helferich, 



'ufide ein rieh ge'stfiele 
und eine linde wunnudlch 
10 (den wIn den macheot kdele) 
and «neu wunnecllchen pUn: 
daz ros slahent in daz gras, 
Ifait et ein wüe bl iu gln.' 

253 Urloap er ze bore nam, 
als einen itta wol gezam. 

er spradi zes wirtes vrouven | 
'got geaegene iucfa, edd herzogü), 
s und ouch die achuBne tohter diu: 
ir bläent in ären toDwe. 
icji bite iucb durch den »iUen ihId 
iuch unde HeJferldien, 
ob iuwer sohoenez töhteo-lhi 
10 vint iender alnen glichen, 

ob irs gebeut emeei man, i 

ich wil ir schenken tüsent marc: j 

den dieacst sol ai t«) nur hän.'! 

254 Der nuere ime gedaoket wart, 
willekomen fiF4i« vart 
sdiiet er dA von dannen. 
'kund ich iu gedanken wol 

i also man lieben gesten-sol, 
iu vTouwes unde mannen, 
daz hänt ir wol xa mich gewant 
mit rlcher handelunge. 
sd rlcher geste idt ue bevant 
10 von alten und von jungen 
also die hie ze heve sint, 
es sin die geste, ez si der wirt, 
diu werde rrou weund ouch ir ^' 

255 Hit urtAubeer tob dannen sdiiet, 
durch den walt daz er geriet ^ 
mit vil nanegen sorgen, 
wie lange er ob dem hrmuien 

fi des enweis ich deheine vrist: 
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biz an den TÜnften morgen 

kam er zuo der ¥rouwen dar 

äf ein gar rtdi gevilde. 

sl wurden sin vil wot genar, 

und nam st gtöz unbilde 

naz ime genistet bete daz leben. 

diu künegfai mit suhlen sprach 
'wer hat gdeite du* gegeben ?' 
U Sl hiez in wülekomeo tin. 78 

'sage mir durch den willen min 

nie isl ez dir ergangen, 

daz du sä lange bist gewesen? 

i ttt hit gevristet dn- df n leben ? 

kdich ieman'gevangen?' 

si ersacfa die lade dö 

und ouch die langen llne. 

si wart in ir herzen vt6 
I 1) und vil der megetlne. 

diu küo^n mit zfihteo sprach 
' 'swi du Sit gewesen Wsl, 
I da was vil kranc din ongemacb.' 
Ein ritter ime engegea gienc, 

sta ras er ime schdne enpfienc: 

daz gebät diu vrouwe h£re. 

diu künegln mit ir selbes hant 

diu wjtfen sl im abe hant 

durch liebe Tremder maere. 

man hiez bereiten d6 zehtfnt 

^se daz er aeze. 
I waz man van sldtn kamen vant, 
11 durch daz er sanfte sfeze, 

Weite man im alles dar : 

Üeider traoc man ime her Tür, 

diu wären lAsi^r ftngevar. 

Iji 'Vrowe, wä ist der kappetlüi? 

eia brief ich in der laden hän, 

den Saint ir heizen lesen. 



ritter, TTOUwen unde ir kint ' 
6 nnd alle die ze hove si&t, 
daz die hie bl nns wesen, 
dai sl hceren und TCrnemen 
waz m^ere ich in bringe: 
allen den die ä% gezemen, 
10 die stAn ze einem ringe, 
her Dietertcb, her Bildebrant 
die hänt ir liebe und ouch ir griioz 
an brieve andouch mit mirgesant' 
359 Diu kQueglnbiez dd in den sal 
die b^rschaft komen flberal, 
daz st vernffimen mtere, 
'diu enbietent nns die vflrsten guot, 
G die uns vor schaden hAnt behuot 
und berzecitcher swsere. 79 

got durch die lieben güete sin 
der müeze sl behüeten! 
gewinnents ie debeine pIn, 
10 des w<er min ungemäete 

noch gr<ezer danne ich ie getruoc, 
dd der beiden Jtne schult 

die lieben swester mta ersluoc' 

260 Der kappellän den brief Hf brach, 
daz ^rste wort daz er dd sprach 
'man heizet schAne grQezen 
vTOun Virgioil die hfinigfn 

6 und ouch ir schoenez megettn 

mit lieben worten süezen, 

diu ist genant Gamazitus 

ein edel maget werde. 

her Hildebrant der sprach alsus 
10 daz er üf al der erde 

gö grdzen kumber nie bevant, 

als des tages dft er sich 

ir starken dienstes underwant. 

261 S6 grüezet hie her Dietericb 
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die känc^g, rrouwMi, megede ^ck 

und swer den berc hie binwe. 

st hint s4 vil Ton iu Tnnomen, 
« b1 wellen schiere zuo iu komen 

durch iuwer ganzen triuwe, 

daz ir aA verre hänt gesant 

nach in in die nilde 

und in der bot« tete bekant, 
iD daz also manec bilde 

in vrouwen wig gewartet hit, 

sl hflnt geeworen einen eit, 

sl maehent iu aller sorgen rit 
362 Vor allen vinden, die nu sint: 

Hurme, beiden unde ir kiot, 

wä man die lebendec wizze, 

daz sol ich in tu rebte eirarn: 
i sl weUen ir niht langer spam. 

ungerne ez ä verdrüzie: 

sl suDchent sl unz df daz ibbt, 

üf bei^n unde in walde. 

sl schirment iuch mit aller wer SO 
10 vil kreßeclicbeu balde. 

stt ir sint biz her genesen, 

86 sfilnt ir Türbaz iemer m^ 

vor allen beiden sicher weeen. 
263 Sl tr<estent iucb und beizeot sagen 

wie vil der wurme sl erslag«! 

der alten und der jungen 

dz beides müot mit tnannes kraft, 
i dd st wurden sigehaft, 

da von ir swert erklungen. 

sebse der alten wurme sint, 

die giengen alle in brunse. 

her Hildebrant der sluoc diu kint, 
10 die lägen in eim runse. 

sl hänt sl bddenthalp gezalt, 



also bifi gnachriben attit : 

zw6ne und sibenzec sint erralt. 

264 Von der gesdiifat Temement n6t. 
ahtzec sint der beiden Ut, 

die alle ritter wären, 
die alle mit einander riten, 
G von den wir grdzen kumber Hlen 
da her vor manegen jlj'en. 
ber Dieterich lett ungemadi, 
lau Oberwunde, 
bii er bera Hildebranden sach: 
10 der tete im belle künde. 

er sluec ir vier und twtazec tttt: 
den voit het er erslagen & 

berren und maget half er üi aiJt 

265 Her Dieteiieh ze dirre gtuDt 

Ut äf der burc zArAoe : 
dA ^ig«t sin dia herzt^ : 
b ir llp mfiez iemN' Bselec sin, 
sist ob allen vrowen ein kröne, 
ir und ouch ir w^den man 
niemen kau gelldien. j 

sl haut daz beste ime geUu : 
iD sl jehent sidberUchen, 
an im lig aller sslden ruom. ] 

in dem lande, dA sl sint, 

man ärt in sam ein heiituom. 

266 An digem brieve ^t noch mi- 
'Belfirldi und Portataphe, ^' 
hern Hildebrandes kunne, 

sins bruodw tahter wunnedldi, 
5 zübtsam (st nam Helferich : 
sbt aller m^de ein wunne), 
dm hänt das ingesigel guot 
an diaen biief gehangen 
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IINAL. M 

rihtent iuch Af rtche kost 82 

von Bpise und «uch von wine 
nach ir henen muolgeluBt, 
to daz kein gebregte schlae. 
niht enahtent äf kein guot : 
ewer vär ire sparen wil, 

der ist vor Bchanden unbefauot. 

270 Nu aage mir, BIbunc, werder man, 
dö du von uns ia den tan 
schiede hin ze walde, 
vi sffibe du die vürgten wert, 

s der wir lange bän begert? 
vunde du sl iht balde ?* 
'nein ich. ich envant ir niht 
üt berge, in tal, in ouwen. 
s6 vi mir nie mi gesdiiht 

10 das ich da vant verhouwen 
einen wnnn laDC unde grAz : 
den bete her Dieterich eralageo, 
daz bluot im üz den wanden vlAz. 

271 Ich enpfienc den aller wirsten smac, 
daz ichz gesagen niht enmac, 
biz an mloa lebens ende, 
ine die vorbt die ich dd Wt. 

s mit sorgen ich von dauDio reit 
her gegen des Steines wende : 
da vant ich ir ab vil erslagen, 
daz michs temer wnndnt. 
min herze wolde mir venageo : 
70 ir wären mit dan hundert, 
die hete her HUtebrant ervalt. 
ich erscbrac (und schiet von dan), 
ich wurde niemer tages alL 

272 Diu aoif e tele mir alsd vi 
und diu vorbte mittel« mi: 
dannin reit ich geswiade. 
die rebtra sträze ich vermeit: 



durch ir tngenthaften muot, 
n diz ich niht wurde gevaogen, 

icli BIbunc üi der widervart. 

daz geriet diu berzogta 

daz der brief geschriben wart. 
Si lu enbiut der selbe UeUerlcb 

imd sin vroawe wunnecUch, 

sl süId hie bl iu wesen, 

swenn her Dietertch nu mac 
imd gelebet guoten tac 

und sweone er ist genesen. 

er bringet stolzer ritter vil 

üf die blüeaden ouwen: 

^ch hebet eis wunnecllchez spil 
itran megeden und von vrouwen: 

ob ez Helfertch gevüegea kan, 

sin tohter bringet er ze uns : 
er wil si gehen einem man.' 
IS 'Got herre' sprach diu künigtn, 

'gedanket muoz dir iemer sin 

der Hildebrandes stiure, 

die du mir armen h>ist besdiert 
1 und mich von sorgen gröz erwert 

und von vtnden ungehiure : 

swaz ich leides ie gewan, 

daz wirt mit lieb vdendeL 

sxlec sint die zwine man 
10 die mich des hän erwendet, 

die zwene vürsteo vU gemeit: 

die hänt erworben gutes dienst 

und eran vil an mich geleit. 

»9 Ir edelen megede, gebent rät, 

Sit ir haut uns gevrlel bat 
die wir noch nie geßÜiea, 
obe sl got gesendet Iter, 

i wie wir sin gan^ser vrßuden wer 
undg endeliche enphähen. 
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i ich üf ein h6ch gebirge reit 
Ton Iiifte und ouch voq winde 
wart mir benomen der geemac, 
den icb dort bete enp&u^en. 
vor dem berge lac ein bac, 
10 dar üz sA kam gegangen 
ein alsd edelidi gesmabt 
von würzen und von mao^er bluot: 
diu mir die krafi hat wider 
briht. 83 

273 Dar nach bö liep mir nie geschach 
daz ich die bnrc zArAne sach, 

drt turne ir dacbes glesten. 
dar nädi bdrt ich ein wa^zer vriscfa, 
i daz natu von veUen man^n Irisch : 
daz vlAz her gegen der vesten. 
zuo dem madite ich mich hin nider, 
da idi ez trävie rinden, 
ez bräbte mich zAröne sider 
la uDdr eine gräenen linden : 
di sparte ich bluomen unde gras. 
dd vröate sich daz herze min, 
dA ich der bore s4 nlihe was. 

274 Hin res ich undr der linden lie, 
hin niher baz daz icb gegie : 

ich wolte zuo der bui^e. 
min alten sorge ich verUez: 
B ich sach dec aller groesten viez ; 
daz in der tiavel würge I 
er was griJz tiod dA hl lanc : 
Bin mnot was ungetriuwe. 
i6 mnoste ich lAzen minen gaoc : 
10 mich bestuont der grceste griuwe 
der mir iemer mi bescbiht. 
er si lebende oda* tftt, 

er ist ein rebter biBsewibt. 



275 Ich schalte ein hom von stimme] 

' hei. 
ää kömen boten, wfiren snel, 
ritter unde knehte. 
die gruozten mich schön Af der vait 

> von mir es in geldnet wart. 
ich vrägte sl gar rebte, 

ob in iend«* warn bekant 
fadcb gelobte geste 
her Dieterich, her EGldebrant 
10 'die sint df der Teste', 

sprach ein riter, 'weint ir bI sehen?' 
ich bat geieits, icb wart gewert : 
wie bunde lieber mir geschehti' 

276 Ein ritter bräht nii<^ in den Bai 

in ganzen rrfinden wären, 
ich gruozte sl : des muoz ichjehea, 
i ich hän seiden mi gesehen 
so adellcb gebären, 
ich kam nieh dem willen min S4 
da die vürsten Bäzen. 
ich tete in mlne botschaft scbla, 
10 daz idi sA wilde sb4zen 
sA veiTe was nJ^b in gesant. 
sl neigten balde ir Aren dar: 
daz msere vmrt in wol bekanl. 

277 leb gruozte sl von vrouwen wegen, 
die so lange wsro gelegen 

ü( eime schoenen pISne. 

vil manec ouge micb an sach, 

> indes dft nieman niht ensjffBcb: 
man was dA scballes fine. 

icb rette nAcb dem willen min 
allez daz ich solde. 
Portalapfa4 diu kitB%lD 
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»nihterwinden woide: 
gl satten mich vür vürsten gröz. 
der wirt rdmte mir den stuol, 
sto edel hant mir wazzer gi)z. 
m Zwfi juDcyrouwen edel , von bAher 
bär 
die Mengen zühtecUcb hervor, 
lälerals eiDgimme. 
il sDDgeD wnmiecllcben sanc 
s (dar ondr ein sfieiiu videje klaoc) 
iovrOudea rtdier Btimme. 
ikr Seiten dAn, der megede sanc 
mt ander ein gemiscbet, 
dazE dnrch diu Am io herzen klanc 
it du al wurden dA erwischet, 
daz ich altes des Tergaz 
diz mir ze leide was gest^ehen, 
die wtle idi in den vrAudea saz, 
rs Han^^ TTüude ioh mich entsuop. 
dA man die tavelen äf gehuop 
and bäte genomen wazzer, 
riuerunde vrouwen guot, 
! i ron dannen stuont mir ie der muot 
xh wsre utigerne lazzer 
jeweaen an der botschaft min: 
iäi ffolde dannän riten. 
heT HildebiaBt, diu herzo^n 
ig din hiezen mieb dA btten, 
tu mir der I»ief wart gesdiriben : 
, mich gesamte anders niht, 

daz ich sA lange bin beliben. 85 
, ^ Wol behandelt und bernt 
und zno der porten dz geleit 

die flescben nnd den küelen wln 
i biez mir g£n diu herzogen. 



daz ir got iemer lAne ! 
urloup ieb ze hove nam 
□nd dankte in vlizecllche, 
als minen ^n wol gezam. 
10 ich gdobte Helfericbe, 
ime und der herzogln, 
ich wolde in schenken tdsent mare, 
berieten sl ir tAhterlln.' 

281 Diu känegln sprach 'und ist daz wir, 
und solde ich leben tdsent jir, 

du müests von mir geniezen. 
du bist geworben als du solt: 
i min herze ist dir mit triuwen höh. 
nun lä dichs niht rerdriezen 
und sage mir ze dirre stunt: 
waz tuont sl da zArAne? 
ja, berremln,istezdfrkunt • 
10 daz dirs got iemer lAne !' 
'da tuol man in helf unde rät: 
Bist Hildebrandes bruoder kint 
die Helferlch ze wlbe Mt. 

282 Weint ir der sacben zende komen, 
als ich Ton in hän veroomen, 

des wil ich iucb bewisen : 
Helfericb bat einen sun, 
£ ein jungen ritter, der ist rrum, 
daz in die vrouwen prlsent 
durcbscbcme und durch mannesmuot: 
diu sint an ime beide, 
stn junger I^ ^rllcben tuet: 
10 durch vrouwen und durch meide 
hat er kumbers vil gellten, 
sin junger lip, stn werdiu hant 

mit starken wurmen bätgestriten. 
2S3 Sin muot der stAt df kein gemach, 
ist drige Wochen daz geschach 



13 goH H, bot groB 278,8 ein uiiler 9 itelit hmter 1 1 du oren 10 do w. 

Ii5,l vröiÄBn envttf 8 von vor d. Aat H getlrickm 280,1 wol bereit 3 fehU »tum wart ich 

'HiButiBc 4flBchHnff fi gODä 11 der ff] die 281,3 mäster 7 nmd] unaa Sdoottf 
Kl,6 ii ff] ich prissn 283,2 d«i ei 



Dniitizc-ctvCoogle 



an stme Übe wunder. 

vor dem vater erz rerhal: 86 

s üz der bui^e er sich reratal 

der werde helt besunder. 

er reit ivrin tage und zwA nabt 

und kam ze einer stlgen: 

des kam der helt in ungemacb. 
10 an ime begunde stgeu 

der bIA( und ouch diu mAedekeit : 

ob einem brunnen er enteiief. 
des kam der belt in arebdt 
2&4 Sin ros alsuB Ton im vergieoc 

dar kam ein wurm, der ez gevieoc 

(des wart er ikberdrungen), 

durch den watt daz er gelief 
t in ein gerunse, daz was tief: 

er brätatez sinen jungen. 

der alte wurm kam 66 zehant : 

er wolde mi bejagen. 

dar kom der helt Hildebrant: 
10 er sach die wurme nagen 

daz ras. daz tete im alsA w£, 

er s[ffach 'ob ichz gerüegen kan, 
du gebizest keinez nJemer m^.' 
285 Er TTumte sich in tAdes ieit, 

daz er mit den jungen sita'eit 

der alte kam geloufen: 

d& er daz ros bete genomen, 
6 di künde er wol hm wider kom«n: 

er volgte slner sloufen. 

er kam ze einea brunnen vloz, 

den dräte er äf ze berge ; 

des kam er stt in ungenuz: 
10 er Btuont sich dA mit wge. 

den er ob dem brunnen vant, 

der helt unsanfte erwecket wart: 
in stnen giel er in verslant 



286 Er llt zen jungen alsA L 
der.ritter jsmerllchen schH, 
daz er in bete runden, 
sin arme er tob einander swanc. 
t wmt er gewesen noch eü lanc, 
er baete in wol Terslunden. 
gwaz er df der sträzen Tant 
gtüden oder esle, 

da greif er nich mit siner baut: i', 
10 ir keiner was ad Teste, 
Ton sIner swinde er gar zerbrach, 
wfi wart ie herze m& s6 vr6, 

als er bern HÜtebranden sach? 
2S7 Er schrei in an in sfner not: 
'berre, minen JQngen tAt 
ISnt iucb, belt, erbarmen 1 
ir sebent wol wie ez mir stfit, 
i wie mich der wurm gevazzet hSt 
helfent mir vil armen 
durch got und durch die kristeDheic 
min nAt ist ungeTüege.' 
der alte sprach 'ez waer mir Ieit 
10 daz er iucb binoAn trfiege. 
er muoz iuch sunder danc bie M 
(des gefrüwe idi gote) von miner kraß 
und eim guoten gwerte deich hie 
hän.' 
28S Der werde helt mit vrlger hant 
ein swert, daz Vreise was goiaot, 
daz zubte er üz der scheide, 
er gienc an den wurm so starc 
fi (triuw und manheit er niht verharc: 
die wjtfen an im beide), 
daz er den ritter muoste I&n: 
er warf in zeiner wende, 
her Hildeta^nt der hete den win, 
10 daz er da von sin ende 
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Ton dem valle hete genomeD. 
er sprach 'du muost guot glücke faän, 
solto lebendec von mir komen.' 
1S9 Der alte wurm sach wider sin nest 
du darin was grdz gebrest: 
gjniu jungen ganz verhouwen 
i hete hern Hiltebrandes hant. 
j s der zom in ime was eiiü)rant: 
ilf in begunder houwen 
mit dem houbte, daz er stiez 
I äf den belt gar swinde. 

ein viur er üt dem munde Uez, 
u gin ätem gleich dem winde, 
er wart an mannen eiden wont: 
eA lange werte ir beider strlt 

daz ime der grimme tdtwortkunt. 
190 AlsuH kan er prls bejagen: 88 

all uude junc hat er eralagen 
und laste aidi selbauder 
des ritters ; des er irre gie. 
i des in sin triuwe niht eriie: 
den er dö suocht, den rander. 
da er in von teste an sacb, 
d6 vrigte er in der mere. 
Ton ende er im gar verjacli 
iD irie er dar komen wsere. 
er nante im al daz kunne stn. 
her Büdebrant der tele alsam: 

dA wart vil ganter triuwen schln, 
291 Sl wären beide einander vr6 
und lebeten hddigemuate dö. 
stdänibt leogerbiten: 
ein ros sl beidesamet truoc, 
! s arbeite hetez an in geottoc 
sl durch den wall riten, 
d& her Dieterich dort gienc: 
sin muot gleich hertem vlinse. 



der wurm von sloer hant enpfienc 
10 vil manegen slac ze zinse, 
da von berc unde tal erhal. 
sin swert daz brihte imRentwIn dar: 
daz gap ime des tödes val. 
292 Uise not erhörte er Helferich. 
er und stn helde lobelfch 
bereiten eich gar swinde. 
dd sprach Helfrtch der käene man 
6 'ich wil ze vorderst in den tan, 
durch daz ich hie bevinde 
waz Wunders in dem walde sl 
Von disen gröz unmäzen.' 
er vant die herren alle dri, 
10 al umb den wurm st säzen 
und sähen in durch wunder an. 
ein sloufe gie durch rähen walt: 
diu stuont als ein getribeu ban. 
S93 HelTerich zei^ herren sprach : 
der sun dem vater gar verjach 
die geste und ouch die stiure 
and wie sl wären dar bekomen 
s und wie dw wurm in hete genomen 
in wilder Arentiuf e. 
er tete nach tugentlicher art 89 

und enpfie gar si^ön die geste. 
niht langer dö gesparet wart, 
10 er vnortes üf die veste. 
vrowe, nu hänt ir wol Ternomen 
ir ndt und oudi ir arebeit: 

dar äz sint sl ze vröuden komen. 
194 An alle sorge sint si d6. 
hern Dieterlches smt sl vrö. 
die hertsogm eigin 
von muoter halp die höchgeburt: 
s Bost Hiltehrant ir vröuden hört 
von rehter sippe neigm. . 
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obe der wiere beider Diht, 
in ganzer triuwen forme 
dar umbe man st gerne siht 
10 daz RentTvltt in dem wurme 
von ir helfe wart ernert 
der vrjiuden Itan ich niht gesi^en, 
diu in beiden ist beschert' 

296 Dö sprach diu künigimie rieh 
'wer hat so gar bescheideD dich ? 
daz nimet mich iemer wunder, 
wie unde wi hast duz vemomea, 

« daz du bist df ein ende komen 
al ir Qdt besunder?' 
"TToiiwe, da hört ich ez sagen 
Helfiriches samenunge: 
gewoDheit häot se al vIretage 

10 die alten und die jungen, 

ei enpflegen sanc noch Seiten spil, 
die herm von ftventiure sagen : 
des Mnt st getriben vil. 
396 An eim vtrtage, do man gaz, 
'saget uns ieman eteswaz 
durch äventiure uns allen?' 
sprach der vürste Helferich, 
t 'Rentwbi Bun, ez gät an didi. 
du bist sA gar errallen: 
sage uns von des wurmes hant 
(daz hcemt die vrouwen gerne) 
und wie dich löste Hildebrant 

10 und der vürste da tob Berne.' 
Aü sprach von Berne er Dieterich 
'mtn helfe im leider tiure was : 

er unde sin gwert stinrten mich.' dC 

297 Rentwtn die vrouwen lie verst&n, 
als ich iu i gesaget hän, 
stn müeden and sin släfen, 
wie in der wurm nam unde tmoc 



i und wie in her Hiltbrant erslnoc, 
sin viuden und sin strafen 
und nie daz in her Hildebrant 
durch walt in wazzer brähte, 
da er hem Dieterichen vant 
10 in eines wurmes äbte. 
äf ime er sin swert zerbrach: 
Rentwtn scbAz tme daz stne dar. 
daz was diu helf diu ime beschaci 

298 SA grdie not ervriescb ich nie 
als er sagete daz begie 
her Dietrich mit dem wurme, 
her Hiltebrant der wftrheit jach, 

s daz em sd zomec nie gesach 
als in dem selben stürme, 
diu hitze in also gar durchwiel, 
e daz er in slfiege. 
man saget daz ein grAzer kiel 
10 die wurme unsanfte trflege, 
die von ir banden leagen tdt. 
der beide manbeit wart gesaget 
den vrowen und ouch sin seltfs 
uAL 

299 HelfHches ritt«: lobelicb, 
ir zwelve, die bereiten sich 
heimeltche und balde, 
daz in diu wärheit wurde knnt: 

die bevunden sl an maneger stunt 
gar wtten in dem walde. 
sl sShen manegen bluotes bach, 
dar umbe vil der täten : 
ein zalen von in dA beschach, 

10 wie vil ir w<em verschroten, 
wurm unde beiden, dannoch mi 
der beiden lop geprtset wart, 

noch drtstunt werder bai denn e- 

300 Sl wänden heten gar gesehen 
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swaz in dem walde was geschehen 
Toa den vürsten riehen. 
Bl runden einen wurm int tAt, 
i von dem her Dietrieh hete die nät, 
dem nienum kan geliehen, 
äf ime er sin swert zert>rach 91 

itt houbte und in gebeise. 
ein ritter stt zAröne jadi 
10 daz akö ril der steine 
in stme wtten bAche lac, 
man machte ein halben tum da von, 
Bwer rehtes mürwerkes pflac 
lOl 'Ich vröwe mich' sprach diu künigln 
'daz du ad lai^e bist gesln 
und hast sd gar gebeeret 
der helde manheit aade ir tat 
i und swaz ir Up begangen bat, 
da Ton uns leit zerstoeret 
wart, mirnndmanegwschdBDermaget, 
die warn in sorgen ange. 
got herre, dir sl danc gesaget, 
10 und müezests vristen lange, 
sage mir, vriunt,waDn welntslkomen?' 
'in ahte tagen sint bI hie: 

daz bän ich wol von in vemomen.' 
)2 'Ir h^rschaft, nu h6nt ir ver- 
nomen, 
daz uns die geste weiten komen: 
bereitent iuch gar schAne. 
EtJbunc, bekennest du den man 
s dem Helfrtch stner tohter gan? 
daz dirs got iemer Idnel' 
'ja ich, ich ei^enne in wol 
und allez sin gesiebte : 
er ist geboren von Th-ol, 
10 Baldunc heizt er ze rehte. 
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dS ist der kfinec fmiän 
äz Ungern lant der ceheim sin : 
dem sint die rürsten tmdertän.' 

303 'Ir edelen megde, ir vrouwen guot, 
dar üf bA stellent iuwem muot 

daz man iuch sunder kenne, 
wesenl Tr<BlIcfa, mit vröuden rrd, 
5 gebärent gegen den gesten sA 
daz man iuch wert hie nenne, 
ich gedinge, ez sI unverloren 
unser Ungez betten, 
gegen den vürsten hochgeboren 
10 süln wir uns schAne kleiden 
alle geltcb in ein gewant, 
daz die geste müezen jehen, 

in wurde schoener nie bekant.' 

304 hk nAch hiez st den beiden sagen, 92 
swer pris und ere welle bejagen, 
tumier^ unde stechen, 

'der sol balde bereiten sich, 
i ros, hamesch, kteider wunneclich: 
wir süln morgen üfe brechen: 
sA balde, sA man geizen hat, 
sA süln wir gegen in kAren.' 
ber Blbnnc sprach 'ez ist min rät 
10 (ich wil iuch bezzerz lAren], 
wir senden in ein boten A 
und tuen in kunt unser kunft: 

sA zogen wir g^en in A( den klA. 

305 Ich sage iu rehte alsA ir tuot: 
ob ez iuch alle dunke guot, 

sA heilen wir die vrouwen 
alle sUln an eine schar, 
b anderbalp die megede gar, 
daz man b1 müge schouwen. 
da nach besehen wir zehant 
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ritter unde koehte, 

ros Dnde tserln genant 
10 vil gar nach ho¥erehte. 

s6 wil ich TareD üf die vart 

werben daz ich werben sol: 

so sin wir beide elte bewart.' 
306 Diu kOn^n hiez äf den plan 93 

die. TTouwen bl einander stin 

in vriBcben baldeklne. 

ir schoeo durch manege kläre brach, 309 
i daz man die beide glesten sach 

von ir glänzen schlne. 

anderbalp die megede gar 

in höber wirde ruome 

st stuonden engeUlcb gevar 
10 mit idterm inagetuome 

in alle trügeollcben bhiot: 

so edel wart ein keiser nie, 

er müeste ir eine hän vei^ot. 
301 Diu ritterschaft scfaAn äf die ^art 

ze velde dö bescbouwet wart, 

ir ros und ir gereite: 

ir dz erweltez stabelwerc 
s erlübte woi tal unde berc 

gezieret wart diu beide. 

manec rfltcb vronwen wagen 

ze velde wart gevfleret, 

dar äf diu zendeldach geslagen. 
10 mit slden wol gesnüeret 

was ir gezelt von Thamlät. 

diu weit al sol irs jehen wol 

daz uieman bezzers nibt pohikt. 
306 Alsus ze vr&uden wart gestalt. 

indes her BUrnnc durdi den walt 

kam in den hac zAröne. 

er hörte manegen riehen schal. 



dJi Ton berc unde tat erfaal, 

in rlcher vröuden dAne, 

Seiten unde säezen sanc, 

busünen und scbalmten. 

ein rotte üz Äröne dranc 

von TflTBlen und von vrlen: 

die wolden zuo den vrouwen komeD. 

der böte wider sich selben sprach 
'nu hän ich liebiu mtere vernomea.' 
Diu msere wolder bai ervam: 

er sach den leweu und den am 

üz rätem golde erscbtnen, 

daz velt waa gräene alsam ein gras. 
i in Hildebrandes banier was 

von wizem hermellne 

dar In geleit ein schcenez rat, 

daz velt was zendel rcetec. 

daz dirte sach er üf der etat, 94 
10 daz was sicbsilber Itetec, 

dar in drt striche goldes zier. 

des vierden Baldunc meister was: 

in swarzen velde gelwiu tier. 

Si lobeten alle ein ander leben. 

ieweder banier wart gegeben j 

Tunfzec ritter küene, ! 

megede, vrouwen also viL 
« sich huop ein wunnecllcbez spil 

Sit üt da- beiden grüene. 

ze vorderst reit her Dieteilch 

mit willedlchem sinne. 

ze hinderst kam her HeUerlch, 
er und diu berzoginne, 

st zwei gekleit in ein gewallt. 

ein barm vuorte diu herzogln, 
Helfrich ein babech ilf der hant 
t Do enwart nibt langer da gespirt: 
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her Blbnnc mm die widerrart 

mit gnellecitchem kin. 

tac nnde naht er vür sicfa reit: 
i sin ros den kumber drumbe leit. 

durch TTouweD und durch msere 

er dd willedlchen pflac: 

stn lop daz wart gedriet 

sin ros Toh ntzem Bchärae lac 
10 reht als ez w«re gesniet: 

der sweiz ze beiden siten ran. 

der hell mit lAter stimme rief 



di nich logete der Trouwen schar, 

unz st der banier sähen dri. 

4 Die gäben gegen der sunnen glasL 

her Dietrich woit der Ärste gast 

der könegin sin gewesen, 

dar umbe er ze ^orderst reiti 
s durch jugent und durch degenheit 

und daz er was genesen, 

Bd häte er vröuden riehen muot, 

in herzen mannes opden. 

schoene vrowen und megde guot 



'nu wol dan, vronwen nnde man I lo begunden üf in horden 



312 Ir TTOuwen iinde m^etli 
entsliezent üf der saelden Bchrtn: 
die iuwer herze triutet, 

der tr lange hänt begert, 
1 der sflint u* schiere sin gewert, 
biz daz man vesper Uulet, 
sA sint die zweue vürsten hie' 
mit rehter samenunge, 
der herze tagende nie verüe 
w Too kindes jugende Ursprünge, 
und heetent ir SoImAnes kunst, 
ir mfthtent in vergelten niht 

ir triuwe, ir dienest und ir gmist.' 

313 DA brach tt allez daz da was. 
diu kOnegln dz den m^den las 
zwelf juncTTOHwen adelriche: 

die wAren hdber vflrsten kint, 95 
6 m diu din lant gevallea sint. 

in was da niht gellche 

an schoBne nodi an werdekeit. 

im allen wandel schöne 

üf ir houbet was geleit 
u TU Bchapet unde krdne. 

die ritea mit der kdnegin vrl: 



vi) eren unde saelekeit : 
iedoch trouc in sin tumber muot, 
daz er unrehte sträze reit. 

5 Des wegcs in oiemao beschiet, 
durch den walt daz er geriet 

bl eime wazzer lüter; 

daz gie durch manegen tiefen grünt. 
B deme Tolgt er nach dö ze stunt 

gön einer burc, hiez BWter. 

er wand, st hört die vrouwen an, 

und sl da alte vinden 

und bl in kurzwlle hän : 
dö muoste im gar geswinden 

diu Tröude in dem herzen sin. 

im hegegeote ein rise unrnSzen lanc 
mit einer stangen stehelln. 

6 Der was geheizen Wicram. 
er gweic biz er an in kam, 
und sach in an mit zorne. 
dö gruozte in her Dieterich. 

5 er bat im sagen vllzecllch 
der junge höchgebome, 
daz er ime ttete knnt 
wie wjer diu burc genennet: 



96 
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'ez ist mir gar ein wilder vunt 
10 und allez unbekennet 
vunde ich die künegln, 
ich SEehes gerne und ir gezelt, 
ir vrouwea unde ir megetio.' 

317 Der rise sprach 'na sage mir 
Dach waz vrouwen stAt dtn gir? 
hie eiikam nie künegln here: 
hie ist üfe ein herzogln, 

i diu ist genant vrou Simelln. 
ir mannes ich dich were : 
der ist geheizen Nltg£r, 
ein herxoge Az genomen, 
Tii, vor andern rarsten bit, 
la an ä'en voUekomen. 
diaiu hure ist Hüter gnant. 
erst ifltzel wiser danne ouch du, 

der dich nach künegin hat ge- 
sant' 97 

318 Der Bemer sprach mit guoten siten 
'stt ich unrehle bin geriten, 

aü wil ich nu gerne gähen. 
ich vinde liht die rehten trift, 
5 ob ich der niuwen huoveschrift 
mich iender kan genähen 
(ez riten nach mir zwei hundert man 
und als6 vil der vrou wen), 
ehe mir got der sslden gan, 
10 daz ich st mac beschouwen. 
ez sl walt, beide oder velt, 
swä s! diu naht begrtfen mac, 

da sieht diu b^rschaft itt tr zeit' 

319 Der riee sprach d& "wer sint die? 
waz wellen sl? naz suochents hie? 
wer hat nach in gesendet?* 

'daz hat getan ein kAnigfn, 



s daz sl diu baz in vrAuden Bin : 

der ist ir n4t volendet. 

sl hJit soi^ her getragen 

in herzen gar verttorgen, 

unz daz ir vtnde sint erslagen. 
10 Ton disen grdzen sorgen 

hän ich selbander sl erlöst. 

jö des wirt, wird ich ir kunt, 
mirze Wne ir lieber tritet' 

320 '36, ist daz diu sorge dln 
daz da dienest künigln 
und andern schoenen wlben, 
dem enritest du niht glich. 

» dtn affenmuot der triuget dich, 
daz du niht last bdlben 
daz du dich selben zückest vür. 
sniudeln und mund äffen, 
mich dankt, da ritest äf der spür. 
10 du bist gar eriaffen. 

gip üf, du muost gevangen sin. 
du wirst von mir vil wol eriAst, 
ervorscbent ez die vronwen diu-' 

321 D* sprach von Berne er Dieterich 
'berre, ISnt ungesträfet mich : 

ich hän nodi daz gedinge, 
het idi an mir die brünje mtn 

i und daz da bt ze reht sol stn, 
die liebten stahelringe, 
vörwär sd wcdde ich sagen iu, 
ez möhte also gediben, ^^ 

min slehtiu rede wurde iu riu: 

10 mtn kraft müeste iu Itfaen 
vil manegen slac üz mtner hast 
ir mfiest mich ungestrafet Ifln 
und manegen ritter ungeschaat 

322 Der rise sprach *nu hoere ich wol, 
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dtn harte ist manheit, zornes toI : 

dir ainb wil ich dich lAzen 

Tri imde nngevangen stn. 

i k^ hm und suoch die künegln 

le walde und oiich ze sträzen.' 

d6 wante eich der degen guot : 

a wolde dsiindn kfiren. 

der riee bete vakcheo muot, 
itden künde er wo) gem^ren: 

er gap dem vArsteii einen slac 

mit der Btangea die er truoc, 
daz ros und man der nider lac. 
m Der helt gar lätzel sich versan : 

dar gie der ungetriuwe man 

imd tnioc in zeime bgume. 

indes sin ros üf gespranc : 
laschntte eich daz ez ertilanc 

in Batel unda an zoume. 

ez gtaont und warte umbe sich 

wi atn herre wäre. 

indes f ersan sich her Dietrich 
iiin dirre grftzen swsere: 

sin ros er balde gerirf. 

dai kant slos faerren stimme wol. 
ZOO dem vfirsten ez A6 lief. 
^1 Eei Dieterich bl ime sach 

den risen stAn : wie balde er sprach 

'Res hSnt ir midi erslagen ? 

ir sint g^D mir ze s£re grAz : 
> Hl bin ich alles wAfens blöz. 

ir taont reht als die zagen, ' 

daz iuwer munt gSa mir veijach, 

ich solde hinnAn k£reo: 

ir slnogent mich deich nibt ensach, 
■•des haut ir Ifltzel ^n. 

weht ir in heraen iuch veratAn, 
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der schänden ich nibt glichen kan 
die ir mit ralsche bkat getin. 

326 Idi wil iu sagen was ir tuot, 
obe ir gerne hetent guot, 

sd Dement mich geTangen 
und diz ros daz bl mir stAt, 
G daz sd vil der krefle hit, 
und länt iuch niht bebngen. 
schetzent ir mich, swie tiore irgert: 
ich hän wol Idsuage. 
ich hAn noch vrinnt, den ich bin 
wert 
10 Ton kindes jugende Ursprünge, 
des bänt deheinen s wachen tröst: 
heischent silbr als swsere ich bin, 
ich wirde doch von in gelöst.' 
336 Der rise sprach 'wiltu dich nem, 
so muostu dich al hie beswem, 
daz du nibt ensagest 
waz ich dir hie hin getftn 
i (daz muostu under wegen lAn) 
und daz du niht enklagest.' 
dA sprach roa Beme er Dieterich 
'dar Af Bl verzigen: 
des sulnt ir warten dfe mich. 
to äst iemer mi verswigen 
deich ez gesage niemer man.' 
des rise sprach 'sO riht dich itt, 
sA wil ich dich gevangen bin.' 

327 j Er huop in ilf reht als ein 

kint, 100 

und truoc in hin g£n HAter sint, 
stn ros gie dA gereite 
nach atme herren äf der vart. 
5 her Dieterich ze spote wart: 
daz lac im alsA leide. 
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der torwart luo dem riaeo sprich 
'waanäü knmt An sperwcere?' 
daz fos er dft nach komeo sach 
10 und stneo satel Itare: 
der gap von golde liebten schln. 
'er ist benamen ein edel man' 

sprach Qf der burc diu herzogin. 
32S Nu wart gekündet Aü daz nuer 
dem herzogen Nttg^r 
wie Wlcram hete gevangen 
ein jungen degen wolgeetalt 
3 vil nähen drizec järe alt : 
mit dem ksem er gegangen, 
'heizent in mir balde her 
Tür min ougea hringen. 
Iftnt hteren wes er uns gewer: 
10 dar nftch sol ime gelingen, 
ist er ein bAchgehoren man, 
eA mac man sin verderben nibt: 

man sol in aus gefangen hin'. 

329 Btan brähte den ritter und daz ros. 
her Nltger der sprach alsuB 

'er ist von hAher küre 
und da bl aller schänden vrL 
5 von swaone er joch geboren sf, 
wol ich an ime daz spüre, 
in hat sin manh^ und stn jugent 
ze dirre not gedrungen, 
ich weiz wol daz der rise untugent 
10 au ime hat voUebrungen. 
sin gemüete dast so wol geUko: 
er ist mit schalkheit an in komen: 
er m5ht sin niht erloufen bin.' 

330 AIsA er vür den vürsteo gienc. 
her Nitger in dö enpfienc: 



'junc man, sint g^üeietl 
wannän sint tr her bekomen? 
5 waz reisen hiat ir üf mich geuomeii! 
daz ir mir sagen müezet. 
wolt ir mir an gewunnen bftn 
daz laut und auch die veste? 
es müeste ein keiser mich erUn, 
10 brgeht er zwelf täsent geste: 10t 
ich bebjteltea vor im iemermi. 
DU müezt ir min gevaogen sin: 
wie wellnt ir daz ez iu ergfi?" 

331 DA* sprach von Eterne er Dielerick 
'sA läze got von himelrich 

mich niemer komen hinnen, 
kieme ez ie in min gedanc: 
i min vrlger muot mich dar zuo draac 
ich suocbte ein kOneginaen, 
ir vrouwen und ir megettn 
und ein geielt gar schtene; 
in ir dienste ich bin gesln. 
10 nach ir rlchem Icene 
wolde ich gerne sin bekomen: 
des hat der rise mich erwant 
und alle vröude mir benomeD.' 

332 'Waz dienstes bästu in gelün? 
wiltu mich dai wizzeo likD, 

des muostu von mir gniezen. 
mir was umbe dich gar zom : 
^ ich wolt dich legen in einentum. 
BQ heize ich didi beeUezen: 
in Isern ringe tuon ich daz, 
daz man dich müge begchouwea. 
dir ist michel teil hie baz, 
10 sA umb dich gänt die vrouwen 
und vil der megde wol getan.' 

61 
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der lise sivach 'so Mitgieuge er mir : 
ich wil iD baz beBlozzen hän.' 
339 Der herre spnch 'waz eol er dir? 
ich wand daz dun gevangea mir 
ze dienst hetst her gemuuet' 
a sprach 'ich liez in gerne leben : 
i er hit sich mir gevangen geben, 
gräz guot mir umbe in kiunet: 
er hit aoch vriunt, ich weiz wol w6, 
die Büln in von mir Icesen. 
^edinges was er an mich vt6. 
19 <r gölte uns selten «Esen, 
biet er der gdti>ede nibt geUn : 
icfi wil Silbers alsA swi^re als er, 
od aber sin stolzez boubet bin.' 
13( 'War umbe git er dir nu guot? 
Tergebene er des nibt entuot: 
war an hästu in vunden? 
httt er uns iemao erslagen 102 

i (die wJrfaeit soitu mir nu sagen), 
in er sich bit verbwiden? 
idi gibe in koste und rieh gewant, 
daz ez mich fersrnSbet, 
kumt ieman vremdes in diz lant: 
11 obe ir mir den väbet, 
der sol mir ze bnoze stin. 
soll er DJch iuwerm willen Itiiea, 
waz b^rschaft mfthte ich danne 
bäD?' 
535 'Got weite' sprach her Dieterich 
'daz al diu weit wist alsd ich, 
wie daz ich bin gevangen. 
Ion eime 



' da ire Af erden nie gewan. 
er bit midi hindei^^gen. 
daz iciu gesage niemer man, 
daz gelobele tch hl dem eide, 
awaz lieber vriunde idi ie gewan: 
10 daz 111 mir also leide, 
her rise, ez möhte noch gescb^en, 
ir woltent Ober täsent mUeo sin, 
daz ir mich hetent nie gesehen. 

336 Daz ir mir drduwent an den Up 
reht als ich sl ein altez wlp, 
urloup ich zuo den vrouwen 
solde Tor genomefl hin. 

fi vor unzubt sAlnt irz niht versUtn. 
Sit daz ir kfinnent drouwen, 
sA bitte wir den berren min 
daz er uns beide bereite 
in die ringe stebelln, 
10 daz uns nieman enscbeide. 
ich getar iur zwdve wol bestAn. 
gänt alle sament her an mich: 

ich h&n doch groczer dinc getfin.' 

337 Alrest der herzöge in besacb. 
mit ernesthaftem muote er sprach 
'nu was vi) wol mta wille> 

ich wolt dir urloup hau gegeben: 
b aä machest du mir leidez leben, 
die DU sitzent stille, 
du betest mir ze noeten bräht, 
min laut und ouch min beide, 
nu hän ich anders mir gedäbt: 
10 du bist an manheit beide, 
ich wil dich mir geTangen hän. 
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du enkamest niem«- tuoz von mir, 
du muoBt mir starke glsel län.' 
33B In lB«rD ring er beslozzenwart. 103 
'wie dunkt iuch nu, her Vrouweniart V 
sprächen die risen alle. 
'wS sint nu die käoegln, 
1 die iuwer helfer sollen sin 
Tor dirre sorgen valle? 
doch beizent iuwer schöne pflegen : 
ez wlrt wol vergolden, 
wer solde ein sus getftnen degen 
10 läzen knmber dolden, 
der vrouwen diener ist gesln? 
vor leide g£t sl kumber an, 

ervretschent ez die künegln.' 

339 Hit spotte im vröude wart beuomen. 
indes was zuo den vrouwen komen 
die hdchgelobeten geste 

her Helfrlch und diu herzogln, 
t ir b^der kJnt, u- tohterlln, 
üz Äröne flz der veste. 
2wei hundert ritter man äü sach 
in wunnecltcher weete, 
vrouwen, den man lobes jacb, 
10 mit ganzen tugenden stste. 
si wurdn enpfangen rtltch wol, 
als noch daz edel meldet sich 

da man der tugent bedürfen sol. 

340 Selb zwelfldiukünegtngegen in reit, 
sl gruozte den ritter vil gemeit 

und vrägte in vil schiere 
'sage mir, wUDnecllchiu vruht, 
t durch dlne ritterlichen zuht, 
wes sint die vier baniere?' 



'der lewe und onch der adelar 
die sint hem Dieteriches; 
sA ist daz wize silbervar 
10 des Türsten Hdfertches; 
daz rat daz vttert her Hütebrant; 
daz vierde vüert eins rflrsten kint 
von Tirol Baldunc hoch genant.' 

341 Diu künegln sprach 'zogt üf den 

plan, 
ein gezelt ir vor in sehent stän 
daz gegen der sunnen glestet: 
dd stOzent üf diu banier rieh 
i daz sl diu baz erkennen sich, 
die uns hänt hie begestet. 104 

da enist niht trürens umbe ein här, 
da ist vröude und ougenweide. 
da durch sA gät ein brunne klär, 
10 gar schiBue ist sin geleide : 
dar zogent die lieben geste min 
iind hSnt gewalt noch drlstunt m&, 
danne sl Ak heime solden sin.' 

342 Sl tfttn als st diu künegln biez. 
diu vier banier man dö stiez 

in goldes riebe knöpfe, 
die sträzen wären wol gestalt. 
5 vrouwen wären dienstes halt 
mit vmnnecllchen schöpfen, 
antUtze unde varwe glänz 
in wunnecllcher w%te. 
sl gäben hddigemüete ganz 
10 und da bl vröude stsete. 
nieman wart dd des erlän, 
er muoste ein lieplfch umbevanc 
und ein unvremdez küssen hün. 

-«■'■ 
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ili Innen des gach vnl Hartikos 
htrn Hülebnoden and stn ros. 
ii ^ach mit vröudeD schalle 
'wo! mir! ich sihe den liebeo träst, 3 

> der uns von Ude bit erlöst. 
wä nu, ir juncTTouD olle 1 
Renitent wie ie ans daz lös 
gap in der sorgen Idoben : 

da ron so bin wir vrAnde grdz. 
it enjrilihen wirs mit lobe. 

iDwer beil dem berren min t 

^ 3ol niht Wesen unser gast, 
er sol gewaltec herre sin.' 
u\ DA bat d diu küne^ln 

'iminl, du zarte mnome min, 

la midi in ^te enphUien'. 

dia juncvroa sprach 'und liete ich daz, s 
'isiFsolde Bin diu weit gehaz 

it rehter schänden nähen. 

er eabdt mir stnen lieben gruoz 

ton ÄrAoe her geschiiben. 

i madite er mir sorge buoi, 
" dfl ich wäre t6t beUbea. 

in kennet niemaD haz dann ich : 

eupbidieut ir den herren ein.' 
daz lobet diu käniginne rieb. 
^^ St lief reht als ein soellez will. 

sl bnte den ritler und den «chilt, 105 

iii rce bl hdhen eprungen. 

si enschiuhle niht als umbe ein här, 

> ouch winkte sl den megeden klär 
^z si nach ir drangen. 

^ YÜrste sach wol daz ^ wae, 
»nd zogte üf ein grüene, 
üf ein wunnenclichez gras : 
w da hielt der heh küeoe. 



daz st zime möhte komen. 

der vrfiuden beten tOsent gnuoc. 
der sl sich bete ein an genomen. 
i Hit armen sl in umbevienc, 

da von manc liepUch kus ergienc, 

und sprach vil minnencllche 

'wilkomen, aller sselden graut, 
i du vröude gebender heiles vunl, 

wer möhte dir geltdien? 

diu tugent in dich gewurzelt hftt 

und rtterllchiu trinwe, 

manheit ist in dich gesät; 
die sibt man tegellch niuw«. 

diu edelez herze hat daz saf, ' 

dai kreftet diner tagende bluot, 

daz schänden rtfe nie getraf. 

7 Sit iuwer hant uns hdfe tete, 

edde messe, guot gebete 

und gotes lop gem^ret 

bdn wir gevrumet ait den tagen, 
s daz unser vjgent sint erslagen, 

die ei^ele hoch ge^ret : 

die wungchent iu des dienstes danc, 

ir werden vfirsten beide: 

Bit iuwer trAsttIch anevanc 
10 uns nam von ha^eleide, 

dA wart rer^ezzen gotes nit: 

daz beil nieman gemezzen kao, 
daz an iu b6dea vürsten Itt.' 
18 Ze hern Hiltbrande ein ritter kam, 

der ime daz ros Azer haut nam: 

der künde tugende spehen. 

den beim er öz der keten slAz 

beschouwen und besehen, 
daz här was ime als4 gris. 
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diu Wangen tsenrümec. 
dA sprach diu künigiane wla 106 
10 'er ist ril seiden krämec 
gewesen her bt stnen tagen. 
er hat gestritea gtrttes m& 
denn er uns gürtete habe geslagen.' 

349 AIbus kam diu künegln 
mit eilf gekrÖDteD megedtn, 
die andern schappel (mögen : 
von rfttem golde erlabten die. 

t vil schcener vrouwen vor in gie, 
die sorge gar veraluogen 
den gesten und der ritto'sctiaft, 
der herzen d entsluzzen 
mit alsd maneger vr&uden kraft. 
iD mit dem sd kam gevlozzeA 
diu Minne und brähte in ir hant 
ftz rebter liebe der Hinnen seil, 
da mite al maupgen ritter baut. 

350 DA diu vrouwe hero Hiltbranden 

sach, 107 

gl dranc hin näher unde sprach 
'gDt wilkomen, lieber berrel 
lop unde tr sl iu gesaget 
i von Tfouffen undTonmaoegernuget, 
der vrAude ist worden merre 
dan st üf erden ie gewan 
debeines keisers kunne. 
]i, du Sren rlcher man, 
10 die vrfiude und ouch die wunne 
hat ervohlen uns din tiant. 
dto lop alsam ein scharfez swert 
hat aller herren lop entrant.' 

351 Den gruoz galt ir her Hiltebrant. 
'ir edeln vrouwen höchgenant 
und ouch ir megede reine, 

bete ich iu gedienet vil. 



352 



B mit wArheit ich daz spredien wil, 

daz riuwete mich gar kidne : 

swaz iu ze scelden ist hescbehen, 

des danket mtme herren. 

die wärheit die wil ich verjehen 
10 die breite und ouch die verre' 

sprach ze in her Hildebrant : 

'swaz ich ^n ie gewan, 

die hit errohten mir sin hant.' ; 
St sprach 'vi] lieber hwre min, I 

s6 liep ich iu möge sin 

(daz iu got i«nffl- loene !), | 

wer ist der ritter der dort stit 
fi (ein habech er Af der hende hat), 

und ouch diu vrouwe scfacene, 

diu dJL hftt daz hermella 

daz spilt in ir schAze T 

'st ist iea. brnoder tofater min : 
10 ich weil niht ir genAze. 

der berre ist Helferlch ir man. 

diu Jone vrouwe ist ir bAder kinl: 
min herze ir aller sffilden gan.* 
i3' Diu vrouwe sprach 'Unt dne haz, 

Unt midi die geste gräeien baz; 

wan ich st hin eiqtfangen.' 

'des bite ich iuch' sprach Hildebrant 
'ir trinwe brähtee in dsz lant.' 

vil sdiiere wart gegangen 

von kün^lD und von megedtn : 

n enpflengen wol die geste. 

sl hiezens willekomen sin : 



wart in der gruoz widerwegen. 
'alrest gienc diu tugent hervQr, 

diu iai^e veThorgmi was gelegen 
i Ein getwerc ze ffildebrande gienc, 
sinen schilt ez ime eopfienc : 
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a wolde in h^ getragen. 
der nas mit stahel wol durcbleit, 
iringerg dicke, spannea I«*«! 
iw«If spangea drüf gedagen. 
dar UDd^ ez dA nider viel 
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sl sprächen 'herre Hildebrant, 

Mut uns den vogtvon Berneseben.' 
357 Her Hildehnat sprach wider sl 'wie 
vrägent ir mich ? er ist doch hie 
vor afate t^n eine.' 
diu kOneglR üf ir eit dö sprach 
s 'daz ich in mit ougea nie gesach' 
noch ir megede reine, 
des erschrac her Hiltebrant 
dat mao in sach verbllcheD. 
diu TTJiude ime als6 verswant 
10 im herzen sicherllchen. 
er sprach 'daz ith ie »art ^born, 
daz mich der tdt niht lange nam, 
hän ich den heiren min verlorn T 
35g Alsua r«tte der werde man 
'swaz ich kumbers ie gewan, 
daz ist gegen dm tchmpfe 
den id) durch in llden muoi.' 
t sorge wart d& nieman buoz : 
man sach die wazzertrüpfe 
diu Wangen vhezen nider ze iai. 
dd dai die vronwen sShen, 
sI weinten mit im äberal, 
10 wan in begunde nähen 
ir Verlust des vOrsten leit. 
'ich weiz woF sprach her Helfertch 
'daz er den wec gän MQter reit,' 
359 'Waz wegesist daz ?' sprach Hildebrant. 
"wer ist über daz selbe lant 
V(^ oder herre dinne?' 
'daz ist ein herzöge h£r : 
G geheizen ist er Nttgfir. 
istz als ich michs versinne, 
er hat zwelf risen durch daz jär, 
die gänt mit stahelstangen. 
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daz blaitt im ia den Aren wiel : 
u fr drohte ez alsA vaste. 

dd schrei ez helfe und grfrze nAt: 

'sihnt ir mich eines vingers lanc, 
sd bin ich endeUcfaen Ut'. 
Vit Dd kämen sloer bruoder dri. 

ti machten ez der swaere vrl 

il ron des kampfes dache. 

A sprach 'vrinat her HUdelvant, 

I Demt ir den schilt in iuwer bant, 
ob ieman mit gemache 

' l^n wil, der hOete sich' 
' tnr iurm menllchen zorne. 
gicnge er faAhea boumen gUch, 

II ri fixn vt der veriome. 
I dai luot iu inwer kraft bekamt : 
j den Bchilt den trüege küme ein 

man, 
dagt iu ein veder hl der hant'. 
^ Des erlachte er HiUebrant 
V Dam den schilt widr in die hant 
UDd tnioc in als von Ersten. 
des was im h6her ^n geh: 
) in Yuorten under dai gezelt 
h, tiursten und die faxten, 10' 
Hieb im die werden geste rieh ; 
h wiren vröudebsere. 
^e vrouwen vrAgten alle geltch 
II wdhei der Bemer wsere : 
^ wolden ime danc hin grellen. 
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ich weiz daz sidier wol vQrwlU', 1 1 
10 st hiiiit den helt gevangen. 
st sint mir lange wol erkant, 
daz st fil manegen edelo man 
an h6hen ären hAnt geschant' 

360 Des wart her Hildebrant unvrö. 
'ist alBd vil der risen, so 

ist ern zen handen komen. 
ich z6di in aller schänden rrl: 
i er nie Temam waz vieben st. 
daz hän ich wol veniomen, 
er ist des wäpens also blAz 
26 disen grözen D<xteti : 
da von sü hän ich soi^e gr6z 
iD daz st den herren tceten. 
Ithte hänt si in erslagen: 
86 wil mir vil trürens wonen bi 
und allen vröadeD widersagen. 

361 Ich Itrte in sprechen reinia worl, 
ganzer tilgende Tollen hört: 

ich liez in nie gehü'meD. 
ich l^rte in äreu priesters leben, 
B lop den reinen vrouweu gehen, 
gcbächzahel ziehen, adiinuen. 
ich Idrte in ^ren rtterschafi, 
wie er die i)ehielte 
menllch in rebt» niete kraft 
10 aide man Schatzes wielte. 
ach daz ich ie wart gebora, 
sol ich den herren und den dienst 
so schedeltche hän verlorn! 

362 Ov/i daz er mich ie gesach! 
den kumber und daz ungemach 
hat er Ton miner schulden, 
deich in der arbeit niht erliez. 

G do ich in in disen kumber stiez, 
des muoz ich drumbe dulden 



mi denn ie kein man getnioc 
üf ime, des jämers bürde, 
daz mich der dunre niht ersluoe 
i mir bevolhen wurde 
stn Werder Itp klär unde zart! 
ich zAch in üf ein keiserluom: 
den bell den bän ich umbewarl 

3 St wären trdrec unde unvrä 11 
und klageten alle einander da 
den grözen kumber strenge. 
'Said ich ervaren tüsent laut' 

6 sprach der getriuwe Hildebrant 
'die breite und ouch die lenge, 
ich muoz ervaren wä er st, 
sold ich darumbe sterben, 
ich wil des lebens werden vrl 

10 odr aber heil erwerben, 
vil getriuwe Helferich, 
wtse mich den rehten wec 

gän Hüter, helt, des bite ich dj'cfc 

4 l)d sprach der vürste Helferidi 
'man sol in kurzen tagen micli i 
da scfaouwen ime lande 

mit manegem ritter wol getan, 
fi ich solde im widersaget hin: 

verheere ichz, dast ein scband«. 

nu vOrhte aber ich, tuoo ich daz, 

dai ich den schaden ^ge 

(die risen sint mir vor gehaz), 
10 daz sl den herrn veriiergen, 

daz wini gesehen niemer mi. 

nu gebent alle sament rät 

waz mtnen ören wol an sü.' 
ä Ein ritter sprach 'her Helfertch, 

al umb die burc erkenne ick micb- 

der under st^t ein mfile: 

da hat daz wazzer grözen braht 
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! di ligenl die risen durch die naht 

dl bi ia einer hüle. 

wir sollen balde ktna dar: 

wir mögen shi wol geniezen. 

si werdeDt ODser niht gewar 
ml von des wazzers diezen. 

eine oorgenB, so ex beginnet tagen, 

m Süllen warten wer da sl, 

und tuon uns die wärheit sagen.* 
Im Sl wben alle leides rieh. 

Uli Mge wir Ton hem Dietertch: 

den b^nnde sere belangu]. 

FT bMe leit nnd ungemach. 
i u ime selben er dd spradi ! 1 2 

tu lige ich hie gerangen? 

irli hin doch oiaaaan nUit geUn : 

idiD weil wes man mich zlhet. 
I des ich got zurkunde hftn 
i H du üf mich lue gedlhet 

bdchTart irnde unreht gewalt: 

dar nmbe man mich schetzen wü, 
I daz hU ein koufman baUe erzalt. 
fn Ei ist TÜ wol Bwaz mir gesdübt: 

idi wolde deme volgen niht 

dff mich daz beste l^ret 

ner flberg£t der vrinnde rit, 
ifstbilllch, ime missegSt: 

sId leit wirt dnunbe gemöret. 

er iit zer weit ein sadec man, 

»bt, den da niht Tersmttiet 

du a triundea volgen kan : 
'HÜ Bälden im dnimb nihet. 

^r wtsheit darf ich niht Terjehen. 

owt, getrinwer Hiltebrant, 

sol ich dich niemer mi gesehen ! 



36B Und wisteet da wie ez mir stJit, 

daz man mich hie gevangen hit 

umb unverdiente sache, 

din triuwe und ouch dtn menitch muot 
i wj^e den Up and oncb daz guot : 

ich lueme dz ungemache. 

dln helfe mich noch nie verlie 

in kdner nM die lenge: 

ze staten kseme du mir ie 
10 in striten und gedrenge, 

daz ich noch guot gedinge hän, 

erverest du den kumber mtn, 

da tuoet daz lant in sorgen stin.' 
3B9 ISu bete der ydrste Nttg^r 

ein sditene riche swester hfy 

ein jancvronn wandels eine, 

diu herren Dietertches pQac 
i beimelkh naht unde tac 

mit stteter haole reine. 

sl gap im nanegen guoten IrAst, 

dat er sich wol gelü^e: 

er wurde doch vil wol erlöst, 1 13 
10 wan sl Schatzes wielte. 

'mac mir diu stunde gftn in hant, 

ich gibe iu gilbers hundert marc: 
tr sprechent, ez st in gesant.' 
370 Des danket ir her K«terlch. 

'vil kineche msget wunnencUch, 

wter ich dft mite enbunden 

von dem ungebiuren man, 
( T«n dem ich grAzen schaden hAn, 

sA wil an den standen 

von mir faAn der bruoder dln 

TÜ bo^ unde gtsel. 

mAhte ich der entladen sin. 
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' 10 nocJi vr&wende mitem ztsel 
w<ere mir daz berze min : 
daz singet gegen der swteren zit; 
mit dem wold i(^ in vrftuden sin', 

371 'War umb sint ir sA ungern lue? 
man liez iuch eine stunde nie 
altereeine beltben. 

Bü sehent ir maneger leige spil, 
t »runde, kurzewUe yü 

von megden und von wlben. 

sä nerdent iu nafates abe geleit 

von mir die Isenringe, 
. ein Bctnene bette ist iu bereit: 
10 die Yröuden rieh gediuge 

hänt ir von mir und dannodi mi. 

ich sliuze iiicti heimlich wider Iu. 
wä von ist iu bl mir g6 wi f 

372 SA eint ir nahtes nibt gespart, 
von den risen wol bemurt: 

si mügen iuch niht verderben.' 
dd sprach von Beme er Dieterich 

s 'vil kiuBche maget wannet^ch, 
man nü mich hongers sterben,' 
'acb, herre min, wie faumet dazf 
sprach diu maget reine, 
'min bfuoder nie läit äne iuch gaz 

10 sA weehes noch s6 kl^e, 

ez wurde As iuwer teil gesanL' 114 
'da gät der rise hin vflr die tür: 
er lät mir nihtes niht enhant. 

373 Des ist min mäht vil nach da hin. 
durch daz ich In beslozzen bin, 

so hflt er mir gezzen 

swaz mir von hove wart gegd>en. 



s abne krenkeit er min leben. 
sA hit er sich vermezzen, 
er welle haben gar daz guot, 
daz ime gelobet wurde, 
da von sA träret mir der muot 
10 in grAzer jämeriinrde 

drucket mtr der vrOudo last 
kein vrouwe wart sA schcene nie 
deich wfere gerne alsus ir gast.' 
374 Derrededin juncvroa s4re erschrii 
bI sweic unz OS den mitten tac 
biz daz man ezzen gienge. 
dA spradi diu maget wol getan 

> 'sold ez an mtnen banden stftn, 
den risen idj erhielte, 
der helt, der da gevangen 11t, 
bl dem was ich gesezzen : 
swie vil man ime von hove glt, 

10 daz wirt im allez gezzen. 
daz bM WIcram getan : 
und wspre er ie von guoter art, 
dastw&r, er eoldez hin gelän.' 
31b Des was des böses herre zom. 
er sante ein riter wol geboni 
vil balde nftcb dem risen. 
als er in under ougm sadi. 

t gar zornencllchen er dA sprach 
'man hat mich ie geprisen, 
als man tuot manegen biderbeD 

man, 
gar wtte in dem lande; 
din 11p der ^ren mir verban 

10 und krenket mich ze Bchanden. H' 
du arger schale, du hungers vrii, 
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du da bist eibem vremden msn 

sä sdiemellcb sla spiee gäe. 
S Got<ier werd dir niemer liolt! 

aai obe der belt von diner schuh 

im bände hungws stirbet, 

ich l^e dich an die seihen etat: 
; den Up den raadie ich dir sd mat, 

der bart nach schänden wkbet. 

snä man saget, ez st hie Ut 

ein herre In minen slozzen 

huQgerB, sehent b6 stto ich röt, 
I mit schänden gar begozzea. 

latwurte sol idi denne geben. 

tarn ich dt värstenTronwen sint, 
sä müese idi dulden schänden leben.' 
3" Des antwurte ime dw rise jadi 

schade, schaade und ungemach 
bin ich von stnen wegen 
und eines, heizet HillelH'aDt : 
1 der ist mir lange ««1 erkiint, 

ider htt sin ie gepOegen. 
lao den zwein tu weiz ich drl, 
die bint midi gar verderbet 
' und illei mlo gesiebte nl : 
K die aint von in enterbet, 
' dar Triunde min zwei hundert man. 
' nn Brilanje daz beschach. 

die Tünre ich wol genennen kan.' 
lij Bd ^ad) ze ime der v&-Me vrl 
I '"er sint den&e d' andern drl, 
äe disen zwein dwt hülfen f 
da- ein ist Wite^ genant, 
1 Wollhart von Lampartenlaat, 
der drite Biterolfen 
ine hörte und ist sin lünt: 
Dietleip ist er genennet. 



diu rede ist mir niht ein wint. 
10 der zuo hAnti uns verbrennet 
ein lant und drlge vesten starc. 
sl schatten uns üt einen tac 

mi dann« hundert tAsent marc.' 

379 Döspradize ime der vfirete rieh [116 
'ist er geheizen Dieterich, 

der hie Ut in der helte? 
hit er dir leides iht getan, 
9 daz soldest du gerodien hän 
dzwendec der weite 
diu da ist geheizen min, 
ob er dir iht enthieze. 
b^u brät und ouch den wln 
m du ime niht enlieze, 
swaz ime von hove'wart gesanL 
ervorsdie ich keine klage von dir, 
du rümest sicher mir daz lant.' 

380 Der rise balde dannän gie, 
die h£rschaft er dd ezzen tie. 
sin muot was im swere. 

er gie d& er die risen vant, 
5 unde klagete in zehant 

wie er gutrSdet wnre: 

daz h»te allez der gemäht 

'der da 11t in den ringen. 

gebent rät wie wim ze naht 
10 mflgen dannfln bringen. 

mlns llbes werde niemw rAt : 

ich slahe in endellchen tAt, 

swaz mir dar nmbe Ote stdt.' 
3S1 Üf spram; sich Wicrammes sun 

'her vater, wir sin ungewon 

daz man uns hie iht strUb. 

ich wil ez nemen df mlnen eit, 
3 ez muoz dem Berner werden leit 
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i denn« icfa tilanc sUfe. 
Ewlgeat alle Bament geiich, 
als ir dar tunb niht nützet, 
äf der burc ist heimelicb, 
10 wan iedenusn dort izzet. 
langeat mir die Stangen min: 
ich slabe in in den ringen tAt. 
des kan gel niht sin hdfe sin.' 
382 ßiz hälen sl d4 uader ein. 117 
in oianegem waae lac ein, stein 
bl hern »ieterictie. 
der was der jungen riter spil: 
6 den heten sl gevoftta vil. 
durch manfaeit niomes rlche 
versuochten sl ir llbes kr^t, 
biz daz st giengen ezzen. 
dar kam der rise untogenthaft, 
10 rehte als vraere gesezzen 
der tiuTel in daz herze sin. 
er sprach 'na giltest du alhie 

von mir des Tat«* strJifen min.' 
3S3 Hit zome er an den helt gienc. 118 
sine Stange er gevienc: 
er wolde in bdn erslageo. 
her Dietertch den stein gevie. 
5 groezer dinc getete er nie 
bl allen stnen tagen: 
er warf in vor daz herze sin. 
dö wart ein grde gebrüUe, 
daz ime der grimme tdt wart sdiln. 
1» daz bluot gap widerqnöüe, 
daz ez im durcb diu Aren wieL 
diu buTC «rbidemet alle samt, 
dö der grfrae nid«- viel. 
354 Disen nugevüegen Tal 



erhArten sl dA äberal, 
die in der bürge wären, 
die risen die bereiten Bicta: 
i die nAt erhArte er Dieterich 
und er b^;nnde viferen 
daz ime des risen stange wart, 
die er truoc in den banden, 
er sio^ch 'nu hebet mir diu vart: 
10 W3» ich üz disem bände, 

ez mneste ein striten hie geschehen: 
biz aa den jungesteo tac 

müest man mir lobes iemer jeben. 
385 Der herzöge dA nibt enliez, 
tU balde er ime errareTt- hiez 
waz brahtes ^ze wsere, 
daz wart vernomen und geseit: 
fi 'die risen sint aUe bereit: 
man seit uns starkiu rasere ' 

GrandengrAs der Uge tAt 
mit einem steine geworfen, 
dar koment, heUent äzer oAt, i 

10 wellent ir ir bedurfeD. 

sl jehent ez habe der getan, \ 

der h^t der in den ringen Ut: 
den Up mnoz er vwloren hin.' 
386 ÜfspranGderberzt^ealzehaul: H' 
. sin swert daz bienc an einer «ant, : 
daz nam er in die hende. 
«t lief dJi er die risen sach : 
s gar zomencUdieB er dA sprach 
'daz iuch got iemer sehende, 
daz iuwer Up niht verstät 
waz £ren missezimet, 
und alsA gar der schänden rU 
10 den sige an in genimet 
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daz ir niht minnent ^en soh. 
ei^lüegent ir als einen man, 

ia wurd got noch din Weit ietner 
holt' 
JSi Des antwurt ime Wolfrtit 
'ir selieAt wol das er uns hat 
mlDs hruoder suD ermordet. 
Türwjr so wü idi sagen dai: 
i mloen ^wecltdieD haz 
hit er Af sich gehordet. 
Ein starker Itp der riuwet mich: 
sin Torbte dia was klane.' 
i6 sprach von Berne er DielmiGh 
n'vxr ich und du aleine, 
du vergsezest wol dlns neven ttlt; 
du bffitest iemer mi gennoc 

ze klagenne an dIn selbes nAt.' 
'^ 'Daz filtest du' sprach Hambolt. 
'got der wtri dir niemer holt: 
die h^icbTart rauoste ameit. 
reiche mir die elange min.' 
i du ersacb diu herzogln: 
st künde in wol gewarnen, 
den jungen belt sl dA valtarc 
iD ein til starc gewelbe. 
'du lebet nieman abä Btarc 
1! zwisdiea deme Ria und der Elbe' 
spnii^ ze im diu herzogtn, 
"und kerne er her Af iuwem tM, 
ir mAhtent sin ia äugest eis.' 
WS Diä risen wären leides rieb, 
daz von Berne er Dietertch 
sä Taste was besitzen, 
der herzöge was leides toI: 120 

i 'zimet daz minen ina wol? 
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ez hsete ein man genozzen 

hinudn sebzec mllen min, 

da man mich bete genennet : 

iur hdcbTart igt mir worden schtn 
10 und min gewalt zertrennet, 

daz ich hie einen bergen muot 

der swarltdi hie gevangen Itt: 

mtns hazzes wirt hi niemer buoz. 
3<)0 Von weme hJmt ir den gewalt 

daz ir die hdebTart hänt gestalt, 

diu mich an ^ren krenket? 

ir b^t gin mir geworben bA, 
t min herze wirt mir niemer TrA, 

ezn werde iu In gedenket. 

wellent ir gar herren sin 

in mime eigen lande? 

neinfi, äf die triuwe min. 
10 des hete ich iemw sdunde, 

gelebte idi, und solt ir gesigen. 

hebent df iuwem täten : 

waz länt ir in hie vor mir ligenf 

391 Uf huoben st dA GrandengrAs. 
sl truogenn schiere vür daz häs: 
da stuont ein alt kappelle. 

da bestatten sl in zuo dem grabe: 
s sich huop diu aller groeste uphabe 
von schrtgen ungestelle. 
vier mllen durch den tan 
wart man des scbrlgens innen, 
so irtse wart sich nie kein man 
10 mit allen slnen sinnen, 
der riete ffaz ez mOhte sin. 
vil manec herze s^e erschrac: 
in unmaht rid diu faerzogln. 

392 Sl schrAwen vaster und ie baz. 
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sich huop der aller irirste haz 
und diu tiDgehiiirste klage, 
dal harten lewen, bereit starc, 
3 grdte wdrme in herten arc: 
ir muot der wart in sage, 1 

dö der ungehiare sdial 
mit stürmen kam gedozzen, 
reht als ein wilder dnnders val 
10 Az hertem velse geschozzen. 
der tiere muot was gar verzaget: 
st liefen hin dm-cb i^Uien walt 
rebte als st ein her gejageL 

393 Sl liefen walt, tal unde berc. 
dise nAt hArt ein getwerc, 

daz krlzen und geschreige. 
swinde vlöch ez nnde tief. 
i sinen mAgen ez gerief 
getwergen man^er leige i 
'vüebt, min Jrsaeljgez toIc 
,iD starke berges krafte. 
sebent an des himele toIc: 
10 erznmet eint die Iflfte. 
der tiuTel der ist dz gelfin 
oder der gOtellche zom: 

diu weit wil nu ein ende hau.' 

394 Ir vliehen daz wart aJsd starc 
daz sich ieder man verbarc 
ron disen grftzen gräwen 
binder in daz gebiige tief. 

ä swie vil man in der bärge rief, 
die wll die rtsen schrdwen, 
sl wftm der sinne gar ein roup. 
d6 sl begnnden r&efen, 
sl machten vil der liute toup. 



M 



10 sin Westen waz si s(^fiefen. 
ir stimme was so ungestemen, 
rette ein man zem andern ibt, 

des kuade er nie kein wort rer- 
nemen. 

15 Des hAben vürsten swester fin, 
diu was gebeizen IbeUn, 

gie zuo hero Dieterldien 

in daz gewelfae dft er lac, 
t ii er vil maneger sorgen pllac. 

sl bat in vltzedldten 

'ach, berre min, nn gebeut rit, 

\rie Süllen wir genesen? 

diu weit in grAzer sorge stit, 
10 ir wil ein ende wesen, 

daz nieman nftude haben mac: 

unser geloube ist fiberal, 
es sl der jungestUche tac' 

16 Des erlacfate er Dieterlch. 
'wffir ich noch also sorge rieh, 
s6 mdese ich iuwer spotten 
die wlle deich daz leben hin. 

s konnent ir alle iuch nibt verBtAn, 
ez sl WIcram mit der rotten? 
ir bftnt seiden mi veniomen 
wurme, beiden schrien : 
ieb bin dem le banden komen 

10 in stürmen and störten. 
£ sl stürben, st lien den schrei : 
der gal mir dorch dia 6ren ibtmc, 
ich wtnd der bimel ymn «nzrwei. 

<7 Er sprach *vil minnenclldiez kint, 
Bit daz ir alle in sorgen tint 
df dirre bore gemeine 
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und du biet komen her ze mir, 
1 s4 vriget njeman niht nich dir, 

du klare wandels eine: 

pp mir ^ getriuwen rit 

wie daz ich kume von hinnen. 

min Up an dlner helfe BlAt 
19 li mich des werden inneD; 

jD^de prts und vronwen tr<ist 

die hint tu dicke manegen man 
von grftzer Mfgeu nl erltot.' 
JK Da sprach diu wunneocUche mi^ 

'min helfe gt iu unversigt, 

soId idi dar umbe steiiien : 

fellent ir von, idi ilie inch gjhi. 
idii ros muezt ir verloren hin: 

du kaa ich niht erwerben. 

DU Türhte ich, koment ir in den tan, 

ir werdeut gar Terirret : 
: ir sint ein veriomer man. 
11 evaz iu da nftch gewirret, 

wem kl^ent ir deim iuwer not ? 1 23 

die risen fiint ungemacbee vol: 
ir weist lach gehen Jd den tdt 
1S9 Mich müeget iuwer ungemach, 

Sit daz ich ie an in geaach 

iA tU der vrOuden hreat«. 

a ist niht verre in iuwer laut, 
1 swie iu gegangen al in bant 

bA tu der soigen leate. 

"ipen unde dieneatman, 

vi hänt ir die verläaen, 

dtz ir aint komen in den tan 
II U die wilden sträien? 

ime hSnt ir noch hie nttte hl, 

Afir trdstund Mir kunft 

niht Bißt ir aller sorgen tri.' 
UO Dd sprach von Berne er Dieterich 



'vil kiosche maget wunnencUch, 
des wil id) iuch bewtaen 
wer mich her zuo gedrungen bat: 
1 eins edelen werden riters rät, 
des triuwe ich iemer prlse. 
der ist geheizen Hiltri)rant: 
sin llp gar unerrorhten 
der brähte mich in ditie lant. 
10 vil beiden wir entworhten 
durch ein käniginne kUr : 
wir hän gevrtet ir diz lant. 

sl rauhte ein beiden alliu jta. 

401 Eins tages ich in vrOuden aaz, 
da vil der sdiiBnen vronwen was, 
AT einem palas schöne. 

die b«^e und ouch diu ritterschaft 
i da bete manbeit unde kraft: 
des wart in lop te löne. 
sl verjähen manegen strtt 
durch korzewtle den vronwen 
in wilden und df velden wll, 1 24 
10 waz von in were verhouwen. 
dd böten mich die vronwen vromen 
umb ftventiura : ich künde ir niht, 
bI waa mir nie ze banden komen. 

402 Dia Bcbande mich von £ren 

' stiez, 

dA midi diu vronwe sagen biez 

äventior durch vröude. 

der reden ich harte sire erachrac, 
g wan mir daz dinc b6 nihe lac. 

ich wart ir aller g6ude. 

icb bat mir sagen Hildebrant 

waz äventinre wwre. 

der helt der sante dA lebant 
10 nach eime bnrgsre : 

dem bevulben wir die stat. 
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die reise weite aieman mt: 

wir suochten nianegen engen 
pfot. 
MJ Ein halbe inile und dennoch mi 
wir hörten daz ein maget sckri, 
diu was in tAdes pflihte. 
drivaltec was ir sorge gMz : 
E gegeben hete sl daz iAi 
eim argen bcesewihte. 
der brähte ein heidenischex her 
dar alliu jir ze meige. 
gegen den sä was deliein wer: 
10 sl machten grdz geschreige. 
diu kün^iine zinste ir lant: 
ein maget gap sin alliu jör. 

alsus was diu tod ir gesant. 

404 Her Hiltebraut hin zuo ir reit, 
sl klagete im ir arebeit : 

er woide vür s] vehten. 
swie Stare er was, er slnoc in tAt: 
i er machtes vrl vor aller nt>t. 
zuo kam ich sJoen knehten : 
ahzec tLeidenischer man 
begunden äf mich dringen. 125 

iegellcher jnich began 
iD dA ze sorgea bringen. 
66 werte sich min vrte hant 
unze äf den vünften tac: 

ze helfe kam mir Hildebrant 

405 Vn) wände er mich vunden hftn. 
er brähte ein maget wol getftn 

vor ime in stnem 8ch6ze. 
nu sacb er wA durch dickez loup 
} Aber die höben boume stoup, 
die vlammen üx belmen duzzän, 
er he die wunnencllchen maget 
schoane bj der linden. 



zuo mir kam der helt gejaget, 
M dk er mich trAwet rinden. 
Bwaz lebendes was, daz sluoc er tAt, 
wir riten vüihaz in den wslt 

und Ivfthten wurme in grAze ni 
406 Doch suochten wir daz megeUn. 
wir vundens in d«* bluomen schla 
bt wazzer unde velsen. 
sl twuoc sitjt in der braunen bacb: 
s so schcene ein bilde ich nie gesach. 
wol zimet ir daz helsen : 
des wart ich an ir wol gewar 
in herzeliebem wftne. 
Til rosse liefen her unt dar, 
10 diu wfiren beiden Sne. 
wir viengen dd dazz beste schein. 
dar äf satten wir die maget: 

wir sauten sl zen vrouwen bein. 
401 Sl zogte bluomen unde gras, 
wir hiezen grflraen swer dt was. 
El wAode uns sin beliben 
hl deme brunoen, der was kJJr: 
II dar über wolde wir Ttlrwftr 
die stunde hAn vertriben, 
Til llht dri tage oder mt : 
bA wtere uns mflede entwichen, 
von siegen was uns bAden wo, 
10 an varwen gar verblichen. 1^^ 

sA Bolden wir dann in daz laat. 
uns tnioc ö der tiuvel zuo 

dA von uns kuinber gienc in hint 
40S Wir bArten manegen widwBchal, 
der da von jungen wärmen lul. 
wir nie gemeinen knoden 
waz daz rehte mofate dn. 
t ichsDochtesundder meiiteroiln: 
mit schaden wir sl vunden. 
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mir getele nie vart ad vi. 
sich, daz t>«Tant ich schiere. 
a kibnen alter wurme mi : 
w rjsen, beiden, tiere 
lieDgens üf der wilden vart. 
sl tniogen b1 da in ir nest: 

dik mite Ir kint gesplaet wart 
: 109 Ein gnlzer wurm der liärt« an mich 

kreftec, grdz und angestlich, 
; der wolde mich TerBÜnden. 

dA muoste ich wo'en mich dnrch nftt : 
i rar ime vrigle ich mtnen tdL 
in dee l)eguiide Tinden 
berflildebrant der jungen tu, 
üe sluoc er gar ze t^e. 
dA von wart im ein faertez spil : 
j " der wurm tet ime so n6te. 
sl giben kämpf einander gröz. 
des nurmes sdir^, des swertes hat 
sich in den lüften widerd^z 
'iE! BizermiteUentbafterhant 
I den starken wurm dd äherwant. 
w hörte in kurz«r standen 
eJDs jungen ritters klage grAz. 
I des Itp was aller vrfiuden hl62 : 
den brthte ein wurm verslunden ' 
Ikt bii an die arme stn> 
ii a sach Hiltebranden, 
er klagt« im stnes herzen ptn: 127 
I) des löste er in üz banden. 
mit mtnen ougen ich daz sach: 
^t daz diu weit ane vienc, 

grcezer diiic nie me geschach 
*" Von einem man: daz dunkel mich. 
der wunn was gröz und engestlidi, 
doch sluoc ern üf die gräene. 



dar nach suocht er den jungen helt, 
fi der in dem wurme was verquelt: 
äf rihte in der küene 
Triantltchen in des windes vart 
und liez in underhUsen. 
dö wart langer oiht gespart: 
iD ze samene ei gesfr/eo. . 

der was sins bmoder tohter kint. 
daz was in alle ir tage unkunt: 
alr^rst bevunden sl daz sinL 

412 Ich leit da angest unde oAt 
drl starke wurme Idgen tot 
von miner haut errellet. 

äf einen roaen ich gesaz : 
B min herze vr&ude gar vergaz, 
ez was in zome er wellet 
der aweiz mir durch die ringe ran, 
dö ich begunde sitzen. 
grcBzer not leb nie gewan. 
10 von allen mlne» witzen 
kom idi, daz ich mich niht Tersan. 
sage mir des dienstes niemap danc : 
mir ist fiep deich sin began. 

413 Kfiet«' wiut mich undergienc, 
da von ich sAezen iuft enplienc: 
der stiurte mich ze sinnen. 

dA hörte ich einen grtaen stürm: 
> daz was min ros unds ein wurm, 
der noete wart ich innem. 
ich Ute balde durch den tan 
dem rosse min ze tröste. 128 

den starken wurm den kMe ich an, 
10 daz ich daz ros erlöste, 
dö wxre ich worden sigelös, 
wan Hjldebrant. der suochte mich: 
den helt ich an den triuvvw kös. 
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an ime ich grözez wander kAs: 

414 Der wurm künde manegen wsnc, 
swenn ich daz sw«rt nach ime awanc, 
daz ich vaeltfl dicke. 
sA traf ich ramegen horten stein, 

& dar üz diu röte rarwe schein, 
die selben viures blidie 
ersach min vriunt her HUdebrant 
und ouch sin mAc der junge: 
zuo mir kämen sl gerant. 

10 eins wlgen pfaffen zunge 
Seite niht mtn nn^macb. 
helfe wart mir nie b6 a6U 
mtn swertmir in der hantier brach.' 

415 D6 sprach diu wonnecllcbe maget 
'ir hAnt mir inwer nM geeaget, 
daz ich von sorge snitze 
wie iuwer junger 11p genas, 

i dö iuwer swert zerbrochen was 
von slnes zto-nes faitze. 
got selber und diu gäete stn 
half iu an den stunden, 
nu wartent, flf die tn'uwe mtn 
10 ir werdent noch enhunden : 
iuwer sorge wirt guot rJit. 
in wirt tÜBentveltec Mn ; 
den iuwer Up erarnet hM. 

416 Nu Bagent, vArste, herre, mir, 
bescheident wie erwertent ir 
des wnrmes iu€h mit henden?' 
d6 sprach von Beme er Dieterich 

s 'juncvrowe, da sach idi umhe mich: 
ich warte an manegea enden, 
als der liebes wol bedarf. 129 

sA tele ich an den standen: 
manegen stein ich üf in warf, 
10 die vienc er mit dem munde. 



swie tU der ronen ich lif in warf, 
sA sch«n er doch niht sigelAe. 

417 So nät wart mir Ton im getan: 
ich mohte kein gewo- gehAn 
der stocke noch der steine, 
dt höher daz «■ mich geschielt. 

; den schilt ich dö ze «chinne hielt: 
ei half mich doch yil kleine. 
ze einer bache er mirli gedranc, 
da müeste idi sbi verdorben : 
her HUdehrant dö vOr gespranc, 
10 der mir hSt dicke erworben 
ungemach und da nAch trAst. 
mit siegen tete er ime s6 vi 

daz ich von tAde waii erlöst ' 

418 Nu häte ich zom nnd nngenacb, ' 
dö ich in tut midi vehten sadi : 
ich strafte in harte B^e. 
dA tete er als ein wlser man, 

E der sich zaller ztt Tersan: 
.er gunde mir der Aren, 
als er dicke hftt getan, 
er sprach mit zOhten schöne 
'wol her, weint ir den wurm bestän: 
10 iu wirt noch lop ze Idne.' 
Ton ime versmihte mich stn sweil 
sin m3c Rentwtn 14ch mir daz stn: 
daz was mir tflsent marke wert 

419 Da ich daz Ewert söguot gesacb, 
dö zei^ienc mtn angemach: 
dö k£rte ich an den grözen. 
der bäte schuopen als ein visch, 

i dickez bom bert unde vrisch. 
ich engesach in niender blöien- ''"' 
er lie sich öf sin bindern bein, 
sin kraft begunde im trägen, 
herte siege, manec stein 
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K is stnem llfoe Ugen : 

die machten in an kreften laz. 

er scbrei, daa man den galm Temam 
der danneo eine mtle was. 
(M Sin hals den racter über mich. 

rehte ab ein iwtn strtibter eich : 

miiD 9Mh die blAzen ringe 

an slme halse hornea bar. 
i des wart her Hiltebrant gewar: 

der gap mir daz gedinge. 

er hiez mich swinde booweit in, 

di er daz hom sach offen: 

na ime sA nam ich den sin. 
»der wurm wart von mir troffen, 

deidi ime daz honbet ahe swanc. 

des half mir sin wise lit, 

dermichdzmanegennoetentwanc. 
ui Ein böte wart nns nach gesaot, 

der uns mit grAzen nceten vant 

lArftne üf der veste. 

daz ist ein bfls unmizen guot, 
ivor allen vtndea wol behuot, 

da wäm wir liebe geste. 

der Wirt der heizet Helferich, 

der zao der Teste hcnret, 

Dod gln vronwe wnnnencllch, 
11 an ir ist gar lerstoeret 

untrinwe, nn^noge und arger haz. 

9waz li^er geste kom ze hfls, 
die wurden nie enpfangen baz. 
^3 Der ritter, den her Hiltebrant 

in des wurmes munde vant, 

dw was kint ir beider. 

stn vat«- der kam in den walt, 
i da Tor uns lac der wurm ervalt 

er sach im diu guoten kleider 131 



INAL 79 

an slme sune bluotgevar. 
der helt erschrac des ein: 
er huop sich snellecUchen dar. 
10 dö hörte er vremdiu mere : 
unser getftt wart im bekant. 
er TUorte nns aÄrAue df das; büs : 
d& gienc unsgrAziuTr&udeinhant. 
413 An uns bade wart geleit 
Are unde saelekeit: 
die Weste idi vil kleine, 
onser name ir wart benant : 
s dd daz diu berzogtn berant 
diu kläre wandeis eine 
(Hild^rant st muome hiez), 
d<t kams uns zwein ze tröste: 
der sippe sin genieten liez 
10 und och ir kint erlöste. 

si enplienc och mich so, wizzent daz, 
daz muoto' kint wart nie so zart 
daz ie gegräezet wurde baz. 
424 So vrd man unser kunfte was. 
dd mit bluomen unde gras 
wart in dem sal geströuwet, 
d4 vuorte man mich sunder hin 
i ze Bchtenen TTOUwen : under in 
wart mir dw muot errrftuwet :• 
faarpfen, videlen, sfiezen sanc, 
da von noch trdren stirbet, 
manec liepUch nrnbevanc, 
10 den niemer man erwirbet 
ich wart nSch ungemüete ttö: 
dez himelrlche lieze ich sin 
und weere hl in iemer sA.' 
435 Du sprach diu maget wol getln 
'ich kan inch, herre, wol TerstSn. 
begcfaeident mich der sinne 
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wer iu den boten bete gesant, 
der iuch zÄröne in vrOuden vant' 
i 'daz tete ein küniginne, 132 

tr vrouwen unde ir megellu, 
die hieiea nach unsrlten. 
der böte sprach 'wir Uden pIn, 
vil vi tuot uns daz btlen.' 
10 ir gemüete stüende in sä, 
wirn kxmen zuo in in daz laut, 
ir herze wurde Diemer nö. 
Der böte seite uns von In mi, 
426 daz allez herzeclldiez w^ 
bt in b6 gar verswunde; 
ir ougen gEeben liebten schJu, 
ir aotlit und ir weugelln. 
i an rubtnrdteni munde 
spurte man daz paradts. 
swer des wil nemen goume, 
dar inne daz muscät rls, 
die edellchen boume, 
10 der balsme und ouch der gr^dt bluo^ 
der blüete gmac, der vroiiwen zubt 
machten ein keiser wolgemuot. 
Den holen bin wir wider gesant. 
437 dA biez ich unde Hildebrant 
den vrouwen wider sagen, 
daz sl trOegen höhen muot; 
Tor ir vinden weeren sl behuot: 
i zei^angen w»re ir klagen, 
in ahte tagen kcem wir dar, 
ob uns got heiles gunne. 
der wart Helf^Icb gewar, 
ein adelldiez kunne. 
10 er biez sich bereiten dd 

zwei hundert ritter üf der vart: 
der reise wärens alle ni). 
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42S Vil Bchäoe wurden sl bereit, 
der vrouwen wät, der riUer kleil. 
ir res wAro schöne bedecket, 
vi] beniere in aä richer bluot 

ich wart stt gar erwecket 
von sorgen, der ich lange pOac: 
vil hdch.wart min gemSete. 133 
do gelebete ich nie sd lieben tac 
10 durch reiner vrouwen güete. 
von in ich äne wären reit: 
nach mir zogete der vrouwen schar 
wunnecUchen wol bereiL 

429 Wiliec wart ich dirrc vart. 
daz ich der stritzen irre wart 
ze grdzen mineii leiden! 
daz idi ie kam in den tan 

t di mich der ungelriuwe man 
von vröuden wolde scbüdenl' 
er sagte ir tai wie da geschach 
von dem argen bnesen. 
'durch in sd llde ich ungemach; 
10 dar zuo muoz ich mich Icesen 
mit Silber, daz Mn ich geswom, 
daz sd swjere st als ich : 

des hdn ich vr&ude vil ver- 
lorn. 

430 Ist im der helt her Hildebrant 
zuo den vrouwen in daz laut 
an vürslecllchen £ren 
und ouch der helt her Helferlch, 

h dar zuo Bin vrouwe wunnencitcb, 
die vröude aolde icb miren: 
sd ich da bl in nibt enbin, 
daz ist in allen sweere; 
son weiz Hildebrant, wä hin 

hat H trgärat 10 du «t^. H 11 stanl 
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' sich mir tuon die käre, 
wiiteii Bl den kumber min, 
du ich hie geraDgen bin, 

ich solde Bchiere enbunden sin.' 

Der ürenlinr diu magl verjach 
'sA lielwt ich nie mi gesach 
wo kleinJte noch Ton mägen 
ii vür, gaeb ich bera Hiltebrant, 
i der in dem wa)d die maget rant 
diu in des tödes w&gen 
tu gegeben. d6 -was idi, 
du 8l der bell erldsl«, 
b( den rrouweD wmmenclicb : 
uiiu helfe Be alle trAst«. 
iiUrte ich ime nl lobes jehen: 
irt er zuo in komen dar, 

Bd kan in liebers nibt gesebehen. 
Dt IcfahArte oucbdazdiumagetsprach 
'der bell leit n6t und nngemacb, 
i w den sige gewänne', 
wie sin z«n vroDWen komen bat. 
'daz ist war' sprach ilf der stat 
ir keiserltdiez kunne, 
'sin faera er in dem walde lie: 
den maoste er snelle vinden'. 
il seile ouch gar wie ez ergie: 
er brihtes zeiner lindeD 
bi einem brunnen, der was kl^. 
ergelobete ir helfe in kurzer stunt: 

daz liez er ir mit triuwen wftr. 
Sit er BÖ vil der tagende bat 
md iuwer kraft aß ime stit, 
an adel unde an ^en, 
sä bänt ir scbfenen jungen Itp. 
reine megede, edeiiu wip, 
den Buint ir vrAude id^d. 
ir sint so rehte wol getan 
, «1,1 
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tmd kunnent wol gebären : 
an iuwem banden bö mnoz stön' 
10 sA sprach diu reine kläre 
'der riebe berc, daz wlte lant. 
den vrouwen wirt i tälanc naht 
ein böte snel Ton mir gesant, 

434 Daz iu von mir nihi weer sA not, 
und fflzent mtnes bruoder brAt, 
biz ir ze llbe ktemenC 
ich gfebe iu alles des geauoc 

s daz man ie keiser vflr gelmoc; 
daz ir daz von mir ntement 
ein balbez jär : daz wfere iu guot, 
sA kienist ir ze llbe. 
an tucb sA wende ich minen muot, 
10 durch daz ich iucb vertribe; 
ich machte iuch aller krankbeit bar. 

es wurde ouch niemer man gewar.' 

435 Des antwurte er in kurzer stunt 
'nur wart nie groez«* triuwe Ifiiiit. 
din reinez Itepltcb jimen, 
hetst da daz allez vür mich bräbt 

i daz ie von meiater wart erdAbt, 
gar ia erweite prisen 
und dar zao altez seitenspil, 
der sAezeo harpfeo klingen, 
schcene vrouwen, megde vil 
10 ze dienste mir bie singen : 
daz vrftute lützel mir den sin, 
die wil min Hiltebrant niht hat 
und daz ich hie gevangen bin.' 

436 'Sit iuwer herze sorge hat, 
vil Werder man, so gebeut rit 
waz botschaft wein wir senden 
den vrouwen unde Hildebrant? 

fi den brief scbrlb ich mit miner bant, 

4varff]vrer 6 die ff, do 7 gebe a 12 dar 
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daz el in kumber wendoi: 
ir %ent ze Müter Baader danc 
swxr Af den Itp geTangen. 
des mügent ir haben keinen wanc, 
10 da Ton müez iucb belengen. 
das muoz heimellche ergin : 
bevindet ez der famoder mlD, 
den Itp mnoz ich verloren hän.' 
437 Bot Bemer sprach *ril schoene magt, 
du htot gewalt : ewai dir befaagt, 
daz schilp niich dime muote.' 
din maget gie dd al ze hant, 
t dft se ein getriuwen boten vant 
sl brühte in zuo der bnote 
da dw Bern er inne lac. 
da brauten schcene kerzen, 
da was Ton würzen ein gesmao, 
10 alsA abrelle und merze 
waeren da mit voller blnot. 1 36 

sl tete im di noch diwiates m^ 
durch daz er wsere haz gemuot. 
43B Diu maget den boten niht ertiez, 
mit triuwen st in sitzen hiez 
und sprach vil wunnencltche 
'min aunderniunt vil tugenthafl, 
fi du wirp mir eine hotschaft, 
wiltu sin guotes rldie. 
daz lä helthen doch hl dir 
und sage ez nieman m^e. 
daz lant wil ich nennen dir, 
10 dar du solttnon die k^re, 
und gibe dir dnunb aü rtchez guot. 
mlD triuwe sl dtn eigen p&mt ; 

du wirst vor armnot wo) gehuot.' 
439 Des dienstes er ir dd veijach. 
'durch iuch so Itde ich ungemat^, 
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swar ir mich wellent senden, 
mir ist ahimhe und umbez lant 
a Tunf hundert mtlen wol «^umt: 
ich kan ea wol volenden. 
walt, birge, wazier unde tal 
diu hJkn idi w<d dorch^ngen, 
gevaren siebtes Aber al. 
10 des Unt Euch niht belangen, 
daz ez mir ist sA wlten kunt 
ich wirbe iu atlez des ir gemt.' 

des dankte« ime in kurzer stnol 

440 Nu hele der Bern» lieben tac. 
diu maget des boten sdiAne pOac 
mit wine und mit spise. 
dea imblz er hl ir vertreip. 

9 einen brief diu maget dt schreip, 
mit tugentltc^er wlse . 
tete sl dd dun boten knnt. 
sl sprach 'au soll du schouwen 
ein berc, der beizet Jeraspust: 
10 dar inne sitzent vrouweD, 

die dienent einer kAnegto. 13 

ein ritter, heizet Hildebrant, 
ze deme soltu mtn böte sin.' 

441 Er sprach 'der berc ze Jera&piml, 
^t mir von hinnän dar wol kunt : 
der wec ist rüch und enge, 
ein bmnne Bt£t dem berge bl 

fl vil nach in kurzer mtlen drt: 
ich weiz eins vluzzes lenge. 
er ist gebeizen Larmant ; 
er rinnet durch Ungern, 
ein Site in der beiden lant. 
10 dd ich was drt stnnt junger, 
bete ich woi daz )ant ervarn : 
ze Jeraapunt, daz gloubent mir. 
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dar konda ich koOiAQ var zwSnzec 
Jim.' 
m Dd wut be»igeit im der hrief. 

nüdi zergelle äim meit ImS, 

si gap dem boten sdiAne 

K liebe dd zwei hundert |tfuDL 

isi sprach ouch zu» d^ aeUten staint 

'im habe dir itiht te Idue : 

sd dich her wider hit gesant 

diu lidie käüeginiie 

und owk der halt her Hiltebrant, 
it 90 laue ich dir mit miaae. 

ou aa|e den vronwen nihtes mi: 

ia brief der tuut in wol bekant, 
swaz VQO uns da geschiiben etd.' 
w Der böte dd von dannän gienc, 

den rditeu wec er 66 gevienu : 
: fiFD Jeraspimt gar Bchdne 

kam er biz an den eilfteo tac, 
i djz er vii lülzel ruowen pilac. 

zehant man lüte n6ne. 

dft sach er maaec schöne gezelt 

bl einem wazzer kleine, 

in waB geelagen äf ein velt, 
uTil kio^er megde rdne 

Hnt er bl einander stAn. 

der böte wider sid) selben sprach 

'min sorge wil ein ende bäi)> 

^ Gedankt muoz es dir. herre, sin 

wi euch der lieben gqjide dln 1 38 

der helfertchea stiure, 

die du mir armen hast getan 
' und ich von dlara: gnaden hän. 

Qu bt mir leider tiure 

iu ich den alten fUdebrant 

Diht enkan erkennen. 

ick bin komeu in diz lant 



to und kan ia dodi wol genennen. 
bie slAt sA ntanec schöne gezelt : 
icbn weiz niht welhez sl das sin. 
die snüere kostent keisers gelt.' 
446 Ein ritter gegen ime reät 139 

und ^notte den boten til gemeit 
und bat im sagen balde 
'sage mir. tagenthafter man, 
i obe mir got der ^ren gan, 
wann kumest du üzer walde?' 
'herre, daz wil ich iu sagen 
äf mtne rehten triuwe : 
dar an wil ich niht verzagen, 
10 daz ez mich niht beriuwe. 
von Mater so bin ich gesaut : 
daz hat getlu ein herzogtn. 

ich sehe gerne em Hiltebrant' 

446 'Daz ich die wärheit müge gejehen : 
ich hän hem Hildebrant gesehen 
und oudi die küniginne 

und von häm em Helferlcfa 
5 und sine vrouwen wunnedtch. 
ich rate dir mit sinne, 
bistu von Häter her gesaut, 
daz malilu sagen gerne, 
und bistu komen in daz lant. 
10 weigtu den von Beme, 
den ein rise gevangen hit? 
wiste daz diu kQnegln 

und Hildebrant wiez ime stitl 

447 Wiltu mit mir sä zehant, 
ich wlse dich hern Hildebrant 
und auch die küaeginnea 
und ein geielt so vninnesam: 

t daz hän ich vunden üf dem plan, 
mit allen minen sinnen 
sach ich so schoeae banier nie: 
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8t Bteckent ü&ne gezelte 
(des bin ich innen worden hie) 
10 in höher 6ren gelte, 
der lewe, der are und oudi daz rat, 
daz diiie in drin strichen 11t, 

daz Tierde gelniu tier dA hSt.' 

448 Des antwarte ime der böte jach, 
'ich iiAn geliten gr6z ungemach 
über veUe und über sUgen, 
manec grüxe rotsche hoch, ' 

5 diu sich gegen den Iflften zdch. 
dar nach muoste ich slgen 
wider nider in diu tal: 
dar io sA muoste ich Valien, 
da sach ich loufende lU* der wal 

10 die gröien wnrme schallen 
unde manec kleine getwerc: 
diu liefen alle durdi den walt. 
dA kam icb hinder einen berc. 

449 Ich wand si wssren gar da hin: 
dd was ich enmitten under in. 
ie doch stuont ich verborgen, 
daz mich keiner nie gesadi. 

9 gar lülzel ich zuo in gespradi: 
ich leit ouch vil der sorgen, 
man^er lief d6 aber den stIc 
mit sfnen sefaarpfen klSwen, 
daz ich gedJtbte 'rehte swlc'. 
10 indes sA muoste ich griwen, 
daz ich sA grözen kumber leit, 
daz ich her bekomen bin : 

icä hän erliten grAz arebeit.' 

450 Er nam den boten bt der hant. 
er Ate da er die vroawen vant: 
'wol dan daz iu got lAne!' 
bt ir sA Baz her Hildebrant. 

i 'uns gänt ftventiure inhant : 

447,8 Btsekete vff'diiai ]2 du 
lonffen 449,1 wod H 5 ipracb 
H 7 erber spieselia 8 hende H] 1 
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enphöhent in gar schAne. 
er treit ein eberspiezelln, 
zw£d handichnohe in Atx hende,' 
'got wolde' sprach diu küneglu 
'und hete mto teil ein ende 
und ouch mtn grAzez ungemach, 
daz ich hJkn lange her geb-ageo 
alt idi den staiien beiden sachl 
451 Orkfse tete mir diz leit, 
140 Afst alle minöte df mich reit 

des muoste ich ime geben | 

ie zuo dem jfire ein m^etlo: i 
3 daz tmobte mir daz herze mla. 
nu lAt er mich wol lebeo 
in vrAudeo unde in werddteit 141 
ich bin von ime gevrtet. 
ez was mix innendtchen leit. 
10 Aa Schande ist gedrtet: i 

des lAne got hem Hildebrant 
und oudi dem Berner hAcbgebwn! 
die haut gevrtget mir daz laiL' 
52 Als diu rede versw^eo wart, 
st aihen komen öf der vart 
dort einen rit«* scfaAne 
und einen boten, der was fün. i 
i ze haut dA sprach diu künigln 
'daz iu got iemer lAne, 
berre meister Hiitebrant: 
erkennent ir den boten, 
sA tuont mir sine vart briiant. { 
10 ez wirt im wol erboten.' i 

dA sprach der alte Hiltebraut 
'idi sach in ze Beme nie. 

jchn weiz niht wie er ist genint 
463 Der riter erbeizte üf daz lant 
er nam den boten bl der hant, 
er Tuorte in vür die vrouwen. 

•^fld ff ttrickenff 448,1 vodjach iiia\i'a 
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gJD ime gienc diu kfinegln 
. mit rrouwen und mit megettn. 
die wolde er gerne schouven. 
'gol grQez dich, edelta künigln, 
dn üz erweltez bilde, 
ir TTouwen ande ir megedbi. 
nn was mir wUent wilde, 
ich solde iucb niemer m£ gesehen. 
nu bin ich komen hw le in : 

der wftrfaeit mnoz ichiemn'jehen.' 
Sl biez in wjllekomen rin. 
'aa sage mir dordi den willen min, 
bislu mir gesendet 
lan Hdter, als ich mich veratAnT 
1 li wil m(n soi^e ein ende hin, 
and ist min leit erweadel 
in ich lange hän getragen 142 

in herzen gar beslozzen. 
itaz wil ich iemer gote klagen: 
nit lüde ich bin begouen, 
da Tou ich niht geniowen kan.' 
'swlgent' sfH-acb der böte gnot, 

'ein brief ich in der teschen hiUi.' 
a Den brief den nam er in die faant: 
er gap in meister Hildebrant 
äi spradi diu küniginne 
'lesent, herre, kunnent ir.' 
t'beitent, wouwe, ez ist min gir. 
lint mich in baz besinnen. 
ich hän gelebet ouch die zit, 
idi htete in wol gelesen : 
na brist mir an den ougen slt, 
10 diu wellen mir entwesen. 
ie doch Üse ich Tor in wol, 
swie kleine er hie gescluibea stU. 
di« maere mir gevallent wol.' 



466 Her Hildebrant den brief df brach, 
daz ^te wort daz er dö sprach 
'man grikezet hie mit schalle 
ein gelobeten künigln, 
s die vrouwea und diu megettn, 
dar zuo die ritter alle. 
und einer, heizet Hiltebrant, 
den grfiezet sl besunder; 
er ist ir, wei^ot, anerkant 
10 'sA nimet mich iem« wunder 
wd der helt sA lange st, 
daz stn herre gevangen Ut: 

er solde in machen sorgen Tri.' 
457 So grüeiet hie ein juncvrou fin: 
diu ist geheizen Ibelln. 
sl pfliget des beides gerne 
in dem gewelbe dA er Ut. 
s swaz ime diu herzogiane gtt, 
des dankte der von Beme, 
waa ein gräzer bdesewiht 
der kumet dar gegangen, 
der izzet ime sin geschiht. 
10 des wirt er noch erhangen, 
undeinschalc, heizetGrandegrits, 143 
eins tages warf in her Dietertch, 
man truoc in tot vfir sin hds. 
468 Die eilve tSten einen schrei: 
man wand der himel were enzwei 
und der luft zerrizzen 
von dem ungevflegen schal, 
t der vaste zuo der bärge eriial. 
die risen sich des Thzzen, 
st schrAwen vaste und dannoch m&: 
sl wolden nie geswigen. 
des wart der herzoginne wo, 
10 daz sl begunde stgen. 
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laben des man st begHi. 
der herzöge selbe sere ersdtrac: 
dd vlnheu TToanen unde man. 

459 Noch vaster dd gesdirAwen wart. 
d4 Tluheo ritter öf der »art 
hinder daz gemiure : 
sl dähten, diu hell vtasr üt getan 

s und wxre der tiuvel üz gelän. 

ir lachen was in tiure. 

st wänden 'z w«re der jüngste tac, 

und beten alle ir ende : 

got bete gesendet sinen slac 
10 des wunden sl ir heude 

beidiu vrouwen unde man. 

daz wefte unz an den andern tac, 
daz vrA Ibelln her wider kam. 

460 Dö sprach diu keiserllcbe maget 
'ir Btät an vröuden gar Terzaget: 
daz müeget mich vil s^e. 
daz hänt die risen mir getan : 

fi herzeleit daz mflezens hin, 
däbtalleswasre: 
swaz diu weit ir ie gewan, 
daz mäei allez in bekUben : 
ungelucke ge sl an, 
10 dar zuo der lastpr schlbe 
mQeie in allen gän in hant.' 
'waz meint st?' sprach diu künegin. 
A6 lachte der alte Hiltebraot. 

461 'Got wolde' sprach her BUdebrant 
'daz minem herren gienge Jn hant 
allez daz er wolde : 
BÖ wEere er dirre sollen n^ 

s und mlnes kumbere kh da bl. 
iedodi er selbe solde 
niht 8Ü gar unsitec sia, 
als er ist gewesen: 



des muoE er dft gevangea Itn. 
10 daz bkn ich hie gelesen: 

ez eobiut ans ein jnncTTouwe fln, 
wir mfiezen Inesen in mit hercs knfl; 
diu ist geheizen IbeUo.' 

462 Dö sprach der alte grise dA 
'min herze wurde niemerTrA, 
ichn sffifae hem Dietrichen.' l 
der böte sprich 'die rede lint sin: 

s Sit ich bin gebeiaen BeldeUn, 
ir mugent in oiht geliehen. 
Mater die starken Testen guot, 
der mugent ir niht gewinnen : i 
sl ist vor Tinden wnl behnet. 

10 mit allen inwem sinnen, I 

brsefatent ir dar zwelf täsent man, i 

ir möht der Testen gwinnen niht, ' 

als ich sl rebte eriiennen kaa' i 

463 Dö sprach äer alte Hildebrant 
'ich miiox g^ Berne in daz laut 
nikch den Wnlfingen. 
koment st zuo uns Af den i^, 

» des wirt uns so wol getin, 1 

obe iob st herinringe. 
Wolttaart der nere min I 

vröuwet sich der msere. I 

so weiz ich wol daz Schijtwtn ! 

10 nimet gern die k£re. 

Sigestap kämet her in dii Iwt. 
Görwart 4et stark« man 

der ri^ uns aU« mit der haal.' 
144 464 Zehant sprach diti känegln 

'ich wolde wol, und möhte ez sia, 
daz wir in mÖlMn gwinnen 
den hell, der di gerangen Ut 
s (der in löste, es w«re zlt), 
mit allen unseren sinnen. 
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iuersö koge gevangen 11t, 
wir bin sin leMer scbande. 145 

wxre er dan, es wsere zIL 
iD kiemen ans die beld le Unde 
uad slü^en UD8 die risen UH, 
Dkh dem gewinne wir die bnrc 

m 'Welläit ir' ^rach her Hildebnnt 
I 'dai uns die risen gän in die haat 

nad g^n sich gar gerangen ? 
I oein, wir müesen lldea not: 
i si slüegen uns alsament t6t. 
nu lint iudi niht bdaogeu : 
liooler State nie gebrast, 
wirgäla der wile erblten. 
gDt »ol nns senden noch den gast, 
!> die wol geturren strlteu : 
I sigUnns danne gelueke in hant. 
idm mac doch nirnm^ deone ein 
man, 
Bwie ich tarne Hüdebrant.' 
\m Dö sprach von LAneHelferlch 
I 'ir TTouweu, ir sint wunderlich : 
I ir welient niht gelouben, 
siriten ist ein hertei spiL 
> des hän ich mich genietet vil. 
«ir mugen sl niht berouben. 
ich häa gevohten manegen strtt 
le Tuskän in dem lande 
mitherreD grdz unde wlt: 
" A vaht ieh ikne schände. 
nu bau ich hie der helfe niht: 
kom wir se Mater vür äax bds, 
schad unde schände um da ge- 
aehibt 
^ Nu sage du mir, BeldeUn, 



»NAL 87 

daz du saelec mäezeet sin, 

wie heizt des hüses berre?' 

'Nltgtr iat er genant, 
I sin vrouwe SimeUn erkant 

die nxbe und die Ten«, 

daz man sl billlch ären sol 

wol über sehzec mlle: 

ir llp ist ali& tugent vol. 
10 si eal6nt dekeine wile, 

sl geben den risen grözen solt: 

sl büetent in des landes woL 

min herze wirt in niemer holt 
46S UmbeinegeUtdiudögescbacb, 146 

d6 ich den risen starc ersacb 

kernen her von walde: 

der brähte gevai^en einen man, 
I dem al diu weit wol gnotes gan. 

den hiez er sliezeo balde. 

daz waz dem herzogen leit 

und slner vrouwen scbcene. 

die i^seu wäm sin alle gemeit, 
ift des wart in slt ze l(ene 

kumber und gröz ui^emach: 

er warf ir einen vür die brüst, 
der vater daz mit oogen sadi. 
469 DA muoste er llden grdze nAt: 

die risen wolden in bän tdt 

ersitzen in den ringen. 

des wart der herzöge gewar : 
t er und sin vrouwe Uefen dar. 

ü kundenz nie ?erdingen. 

in ein gewelbe man in stiez, 

da Ut er noch mit sorgen. 

der gröze rise niht enliez, 
10 er saochte in alle moi^en 

ob er im iwder gienge in haut.' 
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'er wirt hn noch ze teile wol' 
spraeh der atte Uildebrant. 
470 'Nu sage du mir, Beldellu, 
wie vil mac der risen sin 
die hüetent da der Teste t' 
'ir wJUreo zweier und niht m^. 
s dem einen wart eins tages v6 : 
er Toubl« vil der geste, 
des gaben tAdes er dd starp 
mit eime steine erworfen, 
dat der junge helt verdarp. 
10 die risen sin bedürfen : 
d6 schrAwen sl ein sdu-ei sft gröz, 
daz 61 in daz gebirge erschal 
und in den luftea widerdAz.' 



der bie wirt gesprochen, 
wir houwen no<^ &e wunden wtt: 
11» mtn herre wirt gerochen 
an dem grAzen langen man, 
knmet mir Biterolfen aun, 

der mit den risen vehteu kan.' 
473 'B6nlse, liebiu swester min, 
tuo uas diner faelfe schln 
und hräz sich bald Btbungen 
bereiten, er muoz üf die varL 
fi ez wirt an ime niht gespart: 
im ist sd TÜ erlungen 
üfe maneger wilden vart, 
da er bin ist geritea, 
da er didie mflede wart. 



471 Balduncsprachzuoder selben slant lo sam bete er niht vermiten. 



'Sit uns daz mere ist worden kunt, 
aö süln wir balde senden 
nach dem küoege Imidn. 
G der hAt der strite vil getan : 
er kan st wot velenden. 
er bringt uns manegen Trumen 

man 14' 

äz ungarisdier marke, 
10 der mit dem bogen schlezen kao 
mit bome gewOrket starke, 
mit dem kumet ouch ein man 
des kOenen Biterolfen sun, 

der wol mit risen Tehten kan.' 
472 D6 sprach der alte Hildebrant 
'wen sende wir denn in das laut, 
der uns kunne erwerben 
die botschaft ? ez tuot uns nAt. 
s ez muoz noch maneger ligen tAt, 
von unser baut ersterben, 
i daz volende sich der strlt, 



er voleDte al den willen min 
und gähte wider b»m ze mir. 
des mnoz er uocä min böte eId. 
474 Nu zogt diu künegln üb« denpliU 
mit zw£nzec megetln wol getan, 
da sl den kleinen wiste. 
'got gr&ei dich, BIbunc, bido'bei 
man. 
A wol ich dir der iren gan: 
da kanst sä vil Uste. | 

du solt balde bereiteD dich' 
sd sprach diu kflneginne, 
'du verst eim rieben boten gelich) 
10 mit allen dtnen sinnen. 

du muost giu Ungern in daz laut 
nach dem künege imtia: 

s6 göt nns 6re vil in hant.' '« 
476 'Wanent ir, juncvrouwe guot, 
daz hin gen Ungern stä min maol- 
ich enmac sin niht wlleu. 
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seodenl eöieo andern dar, 

i der iu der msre neme war, 

ez ist wol hundert mllea: 

s6 bin kJi gar ein kleiner nun. 

ivi mich die liute sdiounen 

und micb alle blicken an, 
10 sA kan ich nibt wan droowen : 

mine^ Ithet mir sin Spot 

Beadent einen andern dar 

und tuont daz läteriicfa durdigot.' 
m Des antwurte im daz megetln 

'ffol dan zno der künighi 

und sage dinin mare. 

kllbeat heime, bA sI guot- 

idu ich sol enden mlnen muoR 

dn ist diu beste 1^.' 

'gerne' Bprach der kleine man, 

'ich getar wo! Tür die Trouwen : 

ir Itp ist sA wol get&n, 
» dat ich sf gerne scfaouwe. 

mac idt mit werten midi ernern, 

g(n Uttg«rn käme ich niemer Tnoz, 
ichn m&ge mich sin dann mfat erwern. 
ITT Kärent htnwider, (chkomeinnäGb.' 

dem getwerge was nibt gtcb. 

ez satte Af rane krdne, 

die vergulte niht ein faenentuom : 
t au ir lac höher ina ruom, 

and lAhte von im scfadne. 

Ewelef rittN* Jobelich 

in vunnendlciier wcete 

beten schiere brautet sich. 
I« iegellcher hiete 

ein kröne tt dem houbet sin. 

her Blbonc zogete ßf die vart 
und kirte gegen der künegjn. 

13 IntflliriieD S 476,4 dn hie huima 477,2 gewerge H _ ^ 
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ITS Als daz getwerc si komeu sach, 
le hant diu kOnegln dd sprach 
le meieter Hildebrande 
'erkennent ir den jungen man, 
a der iuch von ArAne gewan t 
derst wol in alle schände.' 149 

"ja ich, ich erkenne in wol. 
ich ersach in luo ÄrAne. 
sin wftt die Tüert er als er sol: 
10 wer gap ime die riehen krAneT 
ein keiser solde ir ge£ret sin.' 
'von der alten Troien kam sl her, 
und gäben im die bruoder sin.' 

479 St biez in wiüekomen sin. 
dA goidete ez der künegln 
und hiez im sagen balde 
'wie und'e war woltent ir min, 

s ir hAcbgelobet künigtn? 
ichn wil niht hin ze walde. 
ich bete nftch mlne sinne rlom 
da Ton der wurme schncken. 
ich sage iu, vronwe bAdigeboni, 
10 der gegen getar iu blitzen 
mit wlriieit nie ddiein man. 
nu sendent einen andern dar, 
Avr sine rede gebezzem kan.' 

480 "Getwerc, na hebe von hinnäu 
dich. 

du solt dai wizzen sicherlidi 
daz du bist mtn eigen.' 
'frowe, diu rede sl alwfa-: 
a ich wil iu sagen offenbar, 
ir enmügent sin nibt bez^en 
mit ritteni noch mit megetln. 
daz süllent ir doch wizzen: 
niemau mac wol eigen sin. 
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10 wir kanncD niht vermissen, 
got tuot ODB allen wd deo Mt: 
des eigen guln wir iemer atn, 
und mac uns helfen Azer dM. 
4St ledoch wil ich hin in daz laut: 
mir sint die aträzen wol bekant 
Ober velse und aber wüde. 
vunde ich dea künec iesA, 
s sA mfiest min herze werden vrd, 
und nimet in gröie unbilde 
waz reise er müge her gelegeD 
sä verre in disem lande 
und alsA maaegen üz gewegen, 
10 der uns noch nie erkisde. 
ist daz niht ein wander grdt, 
daz ich sol brii^en einen man 

der belbeUnc min nodi nie gnftz T 
4B2 fialdunc unde Helferldi, 150 

her Hiltebruit, diu nrouwe rieh 
diu wurden des ze rite, 
daz d schriben einen brief 
II besinnet wol mit reden tief 
eins äbendes s6 spAte, 
betrahtet und gemachet wol 
mit rlcber rede sinne, ' 

als ein brief von rehte soL 
10 diu riebe kan^nne 

besigelte in mit ir selbes hant 
in eine lade sl in beslAz. 

des lachte er Blfaunc alzehsut 
483 'Got guegen dich, edeUu käntgln-, 
ich wil morne von binnikn sin 
e diu sunne üf stlge. 
got gebe iu allesament heil. 
6 mir getöcke ein michel teil . 
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gegen in, vrawe, versW^e. 

ich bite inch, edeliu künegln, 

und meister HUtebninde 

daz ir doch gedmkmt mtn: 
10 bllb ich in vremdem lande, 

nement mich in im* gebet. 

ich wil vnren eine vart 

dai keiser groezer nie getet' 
u Urtoup er inoder vrouwen Mm. 

MB getwerc, hiez Sideram, 

kom ze ime gegangen:' 

die lade nam er im alzebant ! 

£ dö sprach Btbunc wol erkant 

'DU laut iuch niht erlangen: 

riStent iuch öf riebe kost, 

als ich hdn vor gesprochen, i 

nach eines berwo muotgetust, 
10 hin äter die zwelf Wochen 

iH'inge idi einea herren gr<)z. 

es muoz igelten no<^ der nun, 
d«* sich des Bemtrs nie geitdi.' . 
AlsHs her Btbunc danfito reit. i 

Bekl(4lD was »acta bereit: 

der wolde hin g^n Müter 

wider in sins herren lant. 

im gap diu künegtn alzebant 

zw^ msrc goldes lAter, 

her Hiltebrant zwei brievelln. 

'nu gSst du sicherllche : , 

den einen gip vrö Ibdtn, | 

den andern heni Dietrlcba, ISl , 

und faüe dee b^e8,w«l enpfiegen: 

nach eines herzen muetgehut 
wil ich iu mt geUe wtderwegeiL 
VnBlIcbe er von dannitn paic 
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wcc er do geTienc: 

er kam ia eine wilde. 

dl vaot er manegen grözen wurm, 
i du zergangen was der stürm: 

ez nam in gröz nnbilde 

daz BÖ maneger tot ik lae 

geslröuwet bi der wende. 

er winde ez wxr sin jüngster tac, 
10 and solde httn sto ende. 

der smac wart ime ie starker kunt : 

er Ute dannän unde y]6ch. 

die hant aluoc er rür den munt. 
ISI Ze TÜehen wart im als4 gftch: 

er wände im liefe der tiavel nach 

mit allen slnen knebten. 

durch ein ende er In gedraac, 
tnber ein bach er balde spranc: 

er tr&wele niht ze vebten. 

ein sehricke im als anz herze soböz 

TOD des tiuvela rotten. 

di Tsnt er einen wurm algrAz, 
u der was enzwei gesehrAten. 

ils er daz houbt von erste ersaeh, 

er Ute dannän unde vlAcb : 

dem Bemer sider er des verjach. 
m Die rehten Striaen er gevienc : 

eben diu gegen der vesten gienc 

(T Itle balde gäben, 

ii er die sdHenen burc ereach. 
i ivider sieb selben er dö sprach, 

dd er hegunde nähen, 

'got hat mir liebes tu getan. 

von der wurme scbricken 

sorgen \Aa ich an erUn. 
u die wilden dunres blicke 



vamt im in den Up [bjz an die knie, 
unser spotten vrouwen unde man.' 
der wtse siH^ch: 'ir länt mir hie'] 

489 In die vesten daz er gienc, 
und in daz megetln enpflenc 
Ibelln diu reine, 

st biez iin willekomen sbi. 
B *daz du »A lange bist gesln 
und ISst mich aleine 
hüeten eins gemngen man, 
der hie Itt bedozzen! 152 

min llp im a\itT ären gan. 
10 ich faän sin übel genozzen : 
boesin wort und ralschen rät 
geniuze ich der triuwen min. 
der rise mich betrogen bat.' 

490 Dö sprach er 'juncvronwe, als wie? 
ich enhört doch von iu nie, 

ir sint in ganzen trinwen. 
hat der rise slt iuch belogen, 

s er mac sidi selben hAn betrogen, 
und muoz in schiere beriüwen. 
ich sach dort einen alten man, , 
und solde er mit im strltoi, 
des idi gasten glotiben bin, 

10 er getörat Bin niht gebtten: 
und WEeren noch der risen dri, 
er gsebe in allen kampfes gnuoc. 
sin alt gemüele dast so vri. 

491 Den schilt, den er ze armen treit 
(spangen zweke dräf gdeil, 

man aiht k keine wagen), 
er ist wol zwelef klaftern wU : 
» bl einer starken siule er llt. 
wir mohtenn niht getragen 
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unser ner, daz wmz idi wol. 
al luo den selben etunden 
sl wtu^en alle ladiens toI, 
10 dö heben wir begunden 
in Taste her btz an diu knie, 
unser spotten TTouwen nnde man. 
der nise sprach 'tr Unt mii-n hie'. 

492 Nemt hie, juncrrowe, diz brie- 

Telln: 
dai sante iu her ein liönigln 
ein Spiegel all^ vrouwen 
Ton der alten Troiea üz genomen. 
G sl ist an £fen voUeliomen : 
man mac sl gerne schouwen, 
Tfouwen unde megetln. 
s6 hat sl ril getwerge 
(ir llp der müeze smlec sin), 
10 dar zuo die guldln berge. 

daz ich iu sage, daz ist ein wiht : 
alle sameztage ze naht dient ir 

wol tOsent marke von geschiht.' 

493 Zuo dem Berner daz er gienc, 153 
wie daz in der vürste enpfienc, 

da er lac in den slozzen? 
'wannen kumest du, Beldelln?' 
E 'daz tuoD ich von der kfinigln: 
st Uez mich nibt ungenozzen. 
zwelf marc goldes siat mir geben 
durch willen iuwer äreo. 
des Uze iueh got lange Idien. 
10 iur vrftode wil sich mären : 
ir werdent gert fibr alliu laut, 
daz hArte ich Ton der kflnigln 

und ouch Ton meister HildebranL 

494 Nemt, berre, diseo brief in iur 

hant: 



den sante iu meister Hildebnnt 
ichn weiz niht waz er diote. 
er wart geschriben an einer naht, 
s mit ainnen wart er wol gemäht. 
ez täten hübeache liute, 
rrouwen unde megetln : 
sl sftzen hl einander, 
ir llp der müeze s«lec sin : 
10 ichn gerte ir keiner wandel. 
in schreip diu sebcene Goldelln: 
von Walhen lande kam et dar 

und ist ein edeliu berzogin. 154 
495 Ich sach daz aller s<di«enste gezelt, 
daz nie herre gewan dez gelt, 
daz er ez möhte koufen, 
und bite sich noch drlzec jär. 

ein ros daz mSfate loufen 
ein balp bin durch daz gezelt 
Tunfoec ampehi schöne, 
vier alter, kosteut michel gelt, 
10 dar aber ein richiu krdae, 

ich kan des wunders niht gesagen: 
sweane diu naht alget zuo, 

so wQ ez danne schöne tagen.' 
49fi Dfl sprach der vonBcrnehöcbgeborB 

und ouch mir niht eogimden 
ze sehen diu schcenen megetln, 
i des muoz ich iemer trdrec an.' 
zuo den selben stunden 
kom gegän vrou Ibelln: 
st hörte disiu msere. 
st sprach 'vil lieber heire intn, 
10 iJIzent iuwer swfere. 
ich wil iur pflegen baz denn £.' 
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'QU sagoit mir, jimcrrouwe gnot: 
ist allen geraogen alsA wi?' 
197 'Ach, berre min, waz Tiigt ir mich? 
ir streut vnaea baz dann ich 
umb manheit und ritterschefte 
und umbe die gevaogen man, 
' i der ich winec künde hän. 

mit iawer sinne krefte 
! sluogeiit ir die mmne tAt 
und ouch die Sarraztne: 
I ir kiHneat schiere üz dirre nAL 
II ril lieber herre mlne, 
wir nmb b&nt ir sA swachen tntstT 
ir ligent niht ein halbei jör, 
ir wert mit ^ren wol erlöst.' 
tu 'JuDCTToune , ir g£nt mir guoten 
tröst 
I ich wirde niht so schiere erldst : 
' ich l^e hie vaste beslozzen.' 

diu maget sprach 'daz ist mir leit. 
I 1 ich e»be dez aller beste kleit : 

ich hin stn Gbel genozxen ; 
! du ich iu sage, dax ist war : 
lif mhie rebt«Q triuwe 
ich tniDC ez niht ein halbez jdr, 
■tu ist acfacen unde ninwe; 
dar ZDO giebe ich hundert pfunt, 
du ir der ringe wnrent vrt 

andgiengentdSzeGeraspant' 155 
'^ Er sprach 'juncrrowe, daz mac 
niht sin. 
ich mnoz in disem gewelbe Un 
I blerllche gevangen : 

got enwirt mir niemer holt. 
j ' ich hju daz silber noch daz golt, 
I dach mOge g«lt erlangen. 



und wolden bI min Sicherheit, 
ich Wohle ins gerne geben : 
ez solde in niemer>werden leit 
10 und mähten in £ren leben. 
idi wolde in sweren einen eit: 
liezen sl midi gän in der hure, 

ich tst doch keinem niemer leit.' 

500 'Ach, herre min, nu giat mir rät, 
wan ez mir kumberllcben stät: 
man wil die burc erst^en. 

daz geschiht in kurzer vrist, 
i swie leit ez mtme bruoder ist. 
sol ich diu miere rerswigen, 
des muoz ich iemer schände hin, 
mid warne ich niht den b^en ; 
kumbers vil daz g^t mich an, 
10 mm leit daz wil sich m^en. 
Terswige ichz, daz ist misset<lQ : 
midi hazzent vrouwen unde man. 
ichn weiz niht wiez mir sol er- 
gfin." 

501 'Juncvroawe, ich gibe iuguoten rät : 
aisA der vOrste gezzen hat 

und man wazzer hfit gegeben, 
aö sult ir künden disiu miBr 
I dem rflrshin rieb, hem NEtg^r. 
er lät iuch doch wol leben: 
man widersaget manegem man 
df bui^n unde in landen, 
der sich dli nAch gerihten kao 
10 mit sinnen und mit banden, 
niht entsliezent iuwer muot: 
und sagent ir im diu msere ganz, 
si endunkent in niem^re guot.' 

502 Diu maget dd des niht vergaz : 
bl dem bruoder sl gesaz. 
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alsA nun gezzen b«te 
und man daz wazzer dannän truoc, 
s scbiere der msere st gewuoc 
sl was an vrSudeu stete, 
'herre, nu hcereat niuwea mfer 
(ichn wräz niez iu bdiaget) 
von einem riehen kiknege her : 
10 der hat iu widraiaget 
(er ist geheizen Imiim), 
dar zuo die Wulfinge alle gar. 
die Übe müez wir vloren hän.' 

503 Der herzöge zumen aire b^an. 
M Bpradi der tugenibafte man 
'icbn weiz wes er mich zlbet. 
ich getete dem künege nie kein 

leit, 
s swie ex mir doch hat niderseit, , 
daz üf mich gedlbet 
kumber und gröz ungemadL 
daz er mich hdrte genennet, 
mit ongen er mich nie gesach, 
10 swie er mich doch erkennet 
hänt im die risen iht getan, 
daz rech et der herre swanne er wil 
er sol mich mit gemache län. 

504 ledocfa wil a mich stn niht erläa 



sA muo2 er mit mir strlten. 

dar zuo helfe mir daz laut 
6 kumbers gät in vil in haut : 

ich getar ir wol erblten. 

koment uns die Wulfinge her 

da von vremden landen, 

strites ich sl wol gewer: 
10 st werbent nach grözen schänden, 

hänt sl mich Tür einen goucb. 

6 vrinndGD? 7 nnwe S wie »a beuget H 



das guot, daz sl gewinnest bie, 
daz teilent sl zwene wol oucb.' 

505 Er hiez ein ritter wol getia 
1&6 balde jtieh den risen gän. 

die Ugen in der hole i 

und wären alle zomes vol 
t und fiten balde vür daz hol i 

und stuonden Tfir die male, 
und wären alle schAne bereit i 

in Uehter hamesdiwiete, 
ir starken brünje an gel«t. • i 

10 ir iegeltcher haete < 

ein Bwaere stange st«helin. 
und ssehe sl ein breitez hex, i 

ez müest da von erscJirocken sin.,; 

506 Si gähten mit dem ritter dan. | 
der herre vrägen dö began ] 
umb disiu fremden m«re, 
obe in iht were kunt 157 

5 umbe ein hure ze Geraspnnt, , 

wie da ein künegln w»re • 

wol gewaltec über den berc, 
megede unde vrouwen; 
dar zuo bete sl manec getwerc. ^ 

10 'von ir hän ich in trouwen , 

und einem künege widerseit' 
des spotten die risen allesamt: 
ei wart in stt an triuwen leit. 
itn D&t herzige zornecllchen sprach 
'laster unde nngemach 
muoz ich durch iuch dulden, 
von iu sd hän ich gr6zez \üt. 

B daz mir &a künec widerseit, 
daz kunt von iuwern schulden, 
das ir in oiht liezeot gän, 
riten Af der sträzen. 
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ongeladu ir müazent li&n: 

10 dem ti?ei sint ir TOväien ! 

daz tuot mir allez Witram. 

der livel gev^be sinen hals, 

das er roD der malen ie bekam.' 
MS Dea antworte ime der rise vegacb. 
Ir jehent, ir babeot ungunach 
gelilen durdi uns die lenge : 
ich bän michels mere nAt. 
i mir ist ein junger rise tdt 
geworfen in iur enge. 
und woldent ir mir urloup geben, 
ich bete in balde gerodien. 
waz Uzent irn so lange leben? 
»ich hete in balde ergtocheu : 
sä möhten wir mit £ren leben. 
ich wil gern in der hellen sin ; 
jdL bAn den himel äf gegeben.' 
m 'Waz bdt iu der bell geUn, 
daz Ir in nibt wellent län 
Ügen mit gemache? 
vi «nt ir ze schuole gewesen? 
' hat iu der tiuvel vor gelesen? 
oder mit welher sache 
»eint ir verderben einen man, 
ir grözen valscheu narren, 
der inner knnde nie gewan? 
" tagt mir ze welbem pfarren 
hint ir hiwer bibt getiln ? 1 58 

der tiuvel sol iur l^r sin 

und iu'mit triuwen bt gestän.' 
ili Diu rede was dem risen zom. 
Vellenwalt der blies ein bom 
lu'eftecllche ein wlle, 
in ez in daz gebüge erddz. 
> ilaz härte ein riae uDm jizen grAz : 



der lac wol driger mtle. 
in einem vinstern wfleaten tan 
riht er sieb Of ze bei^e. 
ez was der aller küensle man, 
10 der ie gewuohs ze erge. 
die Stange nam er in die banl. 
swaz er der este ie begreif, 

die vielen vor im umb daz lant. 

511 Hin gegen der vesten daz er glenc, 
der schilt im an dem arme faienc. 

er gienc mit zorne balde, 
dii er die risen sitzen sacb. 
s gar zornecUcheD er dö sprach 
'daz iwer der tiuvel walde! 
wie sitzent it sd träredich? 
waz ist iu nu geschehen? 
des sulnt ir balde bescheiden mich: 
10 die wärheit müezt ir jehen. 
sagent mir wä ist Grandegnis?' 
'er nam ein lesterllcben tot: 

man gebät uns allen vür das tiüe.' 

512 'Wäfenl wer hat daz getJn? 
den l!p muoz er verloren hän, 
und kunnent ir mim genenoen.* 
'von Beme so ist er genant. 

s er ist uns vil wol erkant : 
ir mflgent in wol erkennen.' 
'hat in der tiuvel her getragen 
unde allez sin kunne? 
daz er niht enist erslagen, 
10 des ist vil kranc min wunne. 
daz ir des tiuvels müezent wesen, 
du er was in iwer gewalt, 

daz ir in liezent ie genesen 1 

513 Nu sagent mir ebt wd er ist 
ich riebe iuch in kurzer vrist. 
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ir sällent alle swtgen. 
BÜ diu maget ton ime gU 
s und st den TQrBten eine Iflt 
und icli beginne ettgen 159 

vaste hin an des velses want 
daz ich in mac gesehen, 
ich wil in tceten aä zehant. 
10 derwärheit müezt irjehen: 

icho Türhte niemer gotes lorn. fst umbe mich also bewant, 160 

ich slahe in in den ringen tot : 
den Ifp mnoz er hin rerlorn.' 
G14 Hin gegen der legten daz er gienc, 
der schilt im an dem arme hienc. 
er biez si alle snlgen. 
i6 er an die mftre kam, 
> klnogiu mFere er dA vemam: 
d6 er begunde stigen, 
er sach den Bern er wot getSn 
und ouch die maget reine, 
vor der biii^e stuont ein pUtn : 
10 sl zugen mit dem gesteine. 
ez heizet noch ein herren spil. 
sl beten knrzewlle genuoc : . 
daz dabte den grdzen ze vil. 
5I& Daz diu raaget an die mtlre sach, 
wider den Yürsten si dö sprach 
'DU erschrac ich nie s6 siie. 
herre min, nu gebeut rät 
s (der tiuvel an der mören etat), 
ob ich ze vlübten k^re.' 
'nein, du liebez megettn, 
du solt uJfat s^re erschricken. 
nu wart des üf die triuwe min : 
10 ich vürhte in niemer wicken. 
ist er der tiuvel oder sin wip, 
er kau mir einec niht geschadeo. 
er treit ein ungestalten llp, 
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516 JUDcrrouwe, ir sulnt ze huve gin 
und läzent mich aleme stSn 
und reicbent mir der steine 
ein sebse vaste nähe hl. 
B als rehte liep als ich in st, 
ir suUent niht enweinen 
und kunt dm mare sä zehant, 
ich lige in grözen noeten. 
f st umbe mich also bewant, 
10 mich weint die risen toeten. 
got weiz ez wol durch sinen tdt, 
ich enwart nie schftdiers gnöz, 
swie ich doch lige in dlrre 
nit.' 
ei7 Diu maget h£re niht enüez: 
st tete daz sl der vürate biez, 
und langte im vil der steine, 
vor den bnioder dA st gienc: 
t zflbtecllche er sl enpfienc 
sl stuont vor ime s6 eine. 
sl spradi 'vil lieber bnioder min, 
wol ich dir gan der ären. 
du tuo dem vOrsten helfe schln. 
10 der tiuvel wil sich mfren: 
Hülle ist komen in daz hüs. 
aber die märe sadi er In : 

sl wellen rechen C^andengrüs.' 
518 D* sprach der herzöge si zehant 
'ist Hülle komen in daz lant, 
80 getarin nieman schelten, 
mac sich der Bemer niht erwem, 
i s6 mac in anders niht ernem: 
icb vürht der risen engehen. 
er wolde ir zwelve hän bestin: 
nu wer er sich aleine. 
ich muoz in mit gemache lin. 
10 daz prüeve wiech ex meine : 
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d inüezeD faahen mir daz laut, 
mir Ut ein kfmec ^derseit, 
dar zQo der ahe HUtebrant.' 
>I9 Diu maget erschrac dd sä ze Btnnt. 
si gedähte maoegen wilden Tunl, 
daz sl den hett behielte 
TOT den risen. daz geschach, 
1 IrürecUcfa daz sl dA sprach, 
nie daz st tsens wielte : ' 

und mOhte sl daz bringen dan, 
ät tet ez mit willen gerne, 
omb daz er was ein küene mao. 
ig sl brAbte ez dem tor Berne : 
'dii l^ent, herre, so iunern llp.' 
•hUi man selten käene waH : 
er 8t4t alsam ein bliedez wip/ 
ao Diu maget erschrac der rede tief. 
, balde von daanAn sl dA lief 16 

Dich eime guoten schilte, 
i& sin allerbeste vant. 
i den zftugt diu maget mit der hant. 
den Berner niht beviUe: 
der helt nam in an den arm 
und began sich da mit decken, 
zehant wart im von zome warm : 
M 'wer wil mich nu erschrecken T' 
diu maget kuste in an den mnnt. 
dai swert schütte er in der hant : 
'nu wart ich nie sA wol gesunt.' 
eil Dö er daz wäfen ane sach, 
4az löte er an sich unde spracb 
'** sint ir nu, her Vrelse ? 
joncvrowe, entsliezent mir diu bant 
s ow*, getriuwer Hiltebrant, 
QU bin ich hiute ein weise: 
«an waerestu mir n9he bl, 
ti txtest du mir stiure. 

1! wir hant elme knoige 13 alten 
yift,i iiu] lAs 8 begande 10 nu M] in 
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du machtest mich hie sorgen vil: 
10 dtn helfe ist gehiure. 
der ^n wil icb gerne jdien. 
ovt, getrinwer Hiltebrant, 

so) icb dich niemer m^ gesehen.' 

522 Diu maget und der Berner sweic. 
die wil der rise hin über steic : 
er kom in die veste. 
er hiez in willekomen wesen : 

b 'daz du des tiuvels mäezest wesen I 
wer bedarf hie dirre geste? 
wgerestu dft beime beliben, 
nnz ich dich bete geheizenl 
hdt dich der tiuvel Az getriben? 
iD selten hän ich gevreischen 
ein alsA ai^estalten man. 
nu wart her: dt die triuwe min, 
1 min herz dir w^nec ^ren gan.' 

523 Des antwurt der ris unde sprach 
'laster und gröz ungemach 
muoste durch mich dulden, 
ich mache dir die stime rät. 

s dn würfe Grandegräsen tot: 
daz kam TOD dlnen schulden.' 
'du lä, helt, dtn dröuwen sin 
und rieh in mit der Stangen.' 
der rise sprach dA 'ez muoz sin.' 
ID nkh ime begund» langen 162 

ein also ungevdegen swanc 
mitten bin üi slnen schilt, 

daz stucke über die müren 
spranc 
534 Der helt des swanges niht erschrac: 
der strdt biz Af den mitten tac 
hin gegen der vesperte 
der Bemer dfthte in slnem muot, 
E 'langez beiten ist niht guot': 
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dA wart ein grözit) krie. 
dt den risen daz er Ue^ 
mit beiden slnen banden s 

er sluoc im zwdef wunden tief: 
10 ez wart in allen landen 
nie gevobten herter strtt 
der rise der wart s)gel6s : 

er vor dem B^ner niderllt. lo 

525 Der rise wider üf gespranc: 
er treip in eunder slnen daac 
bin wider ze dem gevelle. 
er gap im ein ungevü^en slac, 
i daz er Af den kniuwen lac 528 

aldä vor der zelle. 
des erscbrac diu maget ze haut, 
daz man sl sacb erblichen; 
diu vröude ir also gar verswant s 

10 in berzen aicherlldieD. 
*ovi daz ich ie wart gebom ! 
daz mich der tot niht lange nam, 
bab ich den herrea min verlornl' 
636 Der hell diu ougen Af gebrach. id 

nu mugent ir beeren wie er sprach 
bin zuo der megde reine, 
'ir süljent iuwer trüren lilD. 
fi irsebent mich schiere in vröudenstän: 529 
scbiBue, niht enweine!' 
'ow£' sprach das megetln, 
'ich weiz wul waz mir wirret, 
mir ist iuwer kumber schln. 
1« iuwer ganc ist verirret: 
ir stänt vor mir mit bluote rdt. 
herre got, ich klage dir: 

ich wolde ich wiere in iten t4t.' 
527 Der helt der m<^ede klage erachrac. 
er gap dem risen manegen slac 



hin gegen der stahelstangeu, 
daz sl im dz den henden scfaAz. 
er sluoc im starke wunden grdz, 
swft er in mobte erlangen, H 

daz er vor im dd nider viel, 
er luote alsam ein ohse : 
daz bluot im in dem herzen wiel. 
er stach in in die uohsen : 
daz swert hin in die erde sneit. 
'nu lige du da ins tiuvels namen! 
du getuost uns beiden niem 
leit' 
Daz boobet er im abe sluoc. ü 
mit dem hikre erz balde tnioc 
hin an des velses ecken, 
da er die risen sitzen sach. 
wider die maget er d6 sprach 
'ich wil sl alle erschredien.' 
dz den henden daz erz Uez 
swinde hin abe Valien, 
vil rotschenz von dem steine stiel. 
'nu enpiant den ballen, 
wartent, ist er iu bekant. 
er hat gerodien Grandegrus: 
der tiuvel bat in wol gesact.' 
Die risen schräwen baz dann ^'^ 
ir innencUchez herzew£ 
daz muosten si da sehen, 
des wurdens in der burc gewar: 
sl sanlen ein^ boten dar. 
der wärhelt muostens jehen, 
wie Hülle komen wser in daz Uni 
und woldes hän gerochen: 
'nu sin wir baz dann i gescbant: 
er hat in ouch erstochen, 
daz ist uns hiute und iemer zon^ : 
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w gebeiten meiner haihez jär : 
den llp raaoz er bän verloni.' 
i3u Demherzc^enwartdaznifere geseit. lo 
'ez sol mir niemer werdeo Icit 
itr mlne refaten triuwe, 
s«'er mit bdsheit umbe gät, 
s swie er doch verloren hat, 
ODd muoz in schiere geriuwea. 
swer T^derben einen man 
wü gar an alle echulde, 
die ramde niht gebOezea kan, 
10 und TÜuset gotes hulde. 
der risen hdchvart was ze vil. 
sw«- aicfa vrlget Tfir den lt)t, 

daz dunkt mich niht ein ktndes 
spil.' 
i3l Den risen was leit nnde zom. 
'den llp den maoz er bao verlorn, 
den wir bikn bie gebecket', 
'nu sagent mir, juncvrö Dtelln, 
i waz mac iuwer helfe sin 7 



ich mac in niht erweren.' e 

st sprach 'vil beber berre min, 
10 ir mögent in wol erneren. 
sus enheizent ir ein berre niht 
niht enbengent unrehten gewalt, 

swie vil stn in dem lande ge- i« 
sdiiht.' 165 

ä^^ Ifu suUen wir der risen gedagen: 
wir süln ein ander msere 'sagen 
voD eime ritter kleine. 535 

der ist Btbanc genant 
s und ist da bin g^n Ungerlaut 
geriten alterseine 
im dem künege Imiän e 
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nnd wirbet siniu msre 
(ze Jeraapunt Af deme plin 
mit ^e er gerne wgere), 
alsd in biez ber Hiltebrant 
und oudi diu kflnegla VirgioAl: 
alsus ist er da hin gesant. 

Her BtbuDc vür den künec gienc 
ein rtcher garte in umbevienc 
mit manger bände boome, 
da ensprungen vlgeln unde kU, 
der reinen wurzeln michels m^ 
gewabsen zeime soume. 
er vant den künec wol getan 
undr einer grüenen Unden: 
darhumbe gienc ein gr6zer plan, 
als ern begunde vioden, 
der künec gruozte in willecllch 
und hiez io willekomen stn. 

'nu 14ne iu gut von bimelrtcb.' 

Ritter unde m^ede klär 
diu retten nibt als umbe ein här: 
sj swigen alle gemeine, 
si besähen ie den kleinen man: 
der bete vi! hebten bamescb an 
gar lilter unde reine, 
st stuondeo ernesthaft gemuot: 
stn getorste nieman spotten, 
der harnesch dähte sl so guot. 
die gigen und die rotten 
und swaz von anderm spile da was, 
die hiez man alle swtgen gar, 

und leiten sich nider äf daz gras. 

'Heizt, berre, lesen disen brief.' 
ein böte bald von dannen lief 
nach dem kappelläne. 
den brief den las er üf der stat, 
alsA her Bibunc A des bat, 
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di bi im äf dem plAne. 
'iuch grflezet hie ein kflnegtn, 
ir TTouwen unde ir megede. 
io iuwer dienste wein sl sla. 
10 st klagent michel klegede: 166 

kumber ist in gegän in haut. 
der Berner in gevangen ist: 

des Irftret meister Hiltebrant. 
536 leb bite iuch, kOoec minneclldi, 
durch den süezen got von himelrlch 
und durch stner muoter ire 
und durch die reinen hantgetät 
s die er an iu begangen bSt 
(des bat er lobes märe), 
und durch die drivaltekeit, 
durch willen der persAnen 
die er hat an sich geleit, 
10 und durch der apgel krduen : 
so entsliezent iuwers herzen bant. 
trcestent die künegtn Virginäl 
und den getriuwen Hiltebrant. 
G37 In disem brieve stät noch mi: 
Helfrich und Portatapfa«, 
ValikliuB diu reine 
(diu ist beider mahelkint, 
1 an die diu lant gesetzet sint), 
diu klSre wandeis eine, 
diu wellen eine hAchzIt hän 
üf dem schcenen velde. 
bI wellen iuch vil noete erlän, 
10 ir mäezent zuom gezelde. 
Baldnoc wil ouch komen dertn, 
er ist iuwerB bruoder kint. 
der reise wil er sicher sin.' 
538 Der künec antwurte unde sprach 
'in zwenzec järn ich in nie sach. 
ich baete im gerne gegeben 
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ze wlbo ein junge herzogtn: 
i Stirerlant moht sin eigen sin, 
und solde in Ann leben. 
Sit er ime selber hat 
äne mich gewtbet, 
min helfe unde ouch min rät 
10 mit ^en ime bellbet: 
er ist mtnes bruoder kint. 
so ist Helb-Icb ein herzöge guot: 
wie liep st mir ze mägen sint!' 

539 Dö sprach der kflnec Imlän 
'hat in des tiuvels nAt geUnt 
wes woltens zuo in riten? 16 
swer ime selber machet leit, 

G er kumet sin in arebeit: 
wes wolden sl ze strtten? 
wxren st da heime beliben 
in ir guoten vesten, 
gemaches wfere in vil beliben: 
10 sl vuom ze rremden geslen. 
des lldents nu der schänden last 
8wer ze vremden ritet vil, 

der wirt vlI dicke ein leider gart 

540 'Herre' sprach der kleine man, 
'do sl riteo in den tan, 
dA Yant der helt gebunden 
daz aller schoenste inegetln, 

s daz in der weide mOhte stn: 
ir bende hetes gewunden 
dazz bluot ze b^en slten ran, 
ir ougen gar genetzet 

10 des wart sl sIt ei^etzet : 
er löste der m^de al tr bant. 
zArdne körnen sl hin df: 

da gienc iu vrfiudc vii in Iiä"*- 
541 Herre, sl liteu grdze ndt: 
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I s! sluogen der heidea ahtzec tAt 
I and riten von dannJiQ schöne. 
ich weiz daz si kumber litea, 
i indess mit starken wurmen siriten. 
ich Tant sl d d zAröne : 
ia ist ein hüa unmitzen guot 
ich vant die herreii beide: 
! s] helen aUe hoben mnot 
: u da bi«igei) w&fenkleide 
I »rhouwen und von bluote lüU 
I fienehea tage wArens da: 

diu berzogln in daz g^dt 
itt Aisus riten sl tod dan. 
eeraogen wart der küene man 
TH einer gnoten Teste. 
M er der wouwen ime gebiten, 
isö wsere er niht um^hte geriten. 
im begegenten bcese geste. 
[ zwelef risen durch daz jAr 
die hüetent in dem lande. 
du ich tu. sage, daz ist wAr: 
I ittfhät sin kleine schände. 168 

hxt er sin wgfen angeieit, 
und wsrn die risen alle di,' 
er hstes brUit in arebdt' 
>^ Da sprach der künec Imlin 
'müht ich nu einen degen hin, 
sfl wolde ich mit iu riten. 
der sitzet noch in Stirelant : 
'in sint die riseo wol erkant. 
er getar wnl mit in strlten: 
H Ist ein OzOTwelter degen. 
n macht skfa üf die strAzen. 
strltes hlt er sidi derwegen : 
11 n getar sin niht geläzen.' 
'herre min, dar sendest micb. 



ich bringe iu den vürsten her : 
daz suint ir wizzen sicherlich.' 

544 EU sprach der künec sä zehant 
'du kumest niemer in daz lanL 
ich wil sdber senden 

einen boten si ze stunt. 
s im sint die strftzen alle kunt: 
er kan sl gar Tolenden. 
er ist ein ritter tod dem göu; 
er macht sich äf die strAzen. 
er sihet an kein boese gedrOa. 
10 er getar sin niht geläzen. 
er ist ein degen endellch. 
er bringet ritter unde kneht: 
die Tüerent ein baniere rldi.' 

545 Ein ritter der hiez £llant, 
den faiez er riten in daz lant 
ze Stire in die marke. 

er vaht den vßrsten woIgetAn 
E in stner ritterschefte stSn : 
bl im so stuont der starke 
Biterolf der vater sin, 
sl alle in einem rite, 
er hiez in wiUekomen sin : 
10 er Tuorte in sA gedrite 
in eine kemenüten rieh, 
man schankte im den kalten win. 
man hört sin meere wunderitch. 

546 Dö sprach der ritter ^liant 
'mich hat ein herre her gesant, 
obe ir wellent scbouwen ' 

diu aller schoensten megetln, 169 
s diu in der weide mügen sin, 
dar zuo die reinen vroiiwen, 
singen unde sprechen guot, 
tnmieren nnde stedien 
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(sl tribest alle hdheD maol), 
10 lU bl der scfaefle brecben. 
swelber daz gIdc bAf getan, 
dem wirt ein Triantllch umbevanc 
von der megede einer sän.' 
547 Dietleip ron Stire sprach 
'so lieben tac ich nie gesach, 
als daz wir sullen rlten 
s(t ze echoenen me^ettn: 
s da mac wol kurzewlle sin. 
wir suln niht langer blten. 
mich dunkel an den mteren wol, 
der Berner sI geTangen, 
an ^ren mnoz ich werden hol. 
10 mSht ich die vlnde erlangen 
die im den schaden hint getAn, 
ich wil ez nemen üf minen eit, 
et müeeten ungeläcke hän.' 
54g D6 sprach der küene Biterolf 
'min herze muoz dir werden holt 
daz du sd gerne auocbeat 
vrouwen unde megetln 
^ (daz mac wol kurzewlle sin), 
und des niht enntocheBt 
daz du strilest durch daz jftr 
mit beiden alsA gerne, 
daz' ich dir sage, daz ist war: 
10 du bist der tilgende ein kerne, 
nu strltä durch der eren solt: 
beschirme witeww, weisen. 

so wirt dir got von himele holt.' 
549 Also diu rede wart getin, 
ein ritl«r kam dort hot g^An, 
der was von alt«r grlse, 
sin boubet wiz risam ein swan. 
» gegangen kam er äf den plan, 
er was von künsten wlse. 
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'berre miD, war wellent ir? 
ir wellent uns vertrlben. 
war nSch stät inwers herzen gir? 
10 ir sflilent hie beltben. 
ich vürbte ir werdent eigelös: 
die beiden brechent in daz lant, 
als ich hliit anke geBtiniekds.' 

550 Des aotwurte ime der käene dej 
Heb faän oudi strttes mt g^flegen. 
ir sfillent una niht leiden 

ein alsA rittertlchan vart : 
s vergebenes oibt erhaben wart, 
wir suln nibt lange beiten. 
mich dunket an dem mtere wnl, 
der Berner sl gevangea. 
an eren mnoz ich werden hol. 
10 müht ich die vlode erlangen 
die ime den schaden hänt getin, 
ich woldez nemen äf mtaen eit, 
sl müesten ungeläcke hAn.' 

551 ^Herre, sol i'o die wärheit sagen, ; 
der Bemer was vit nädi erslagen 
vor einer guoten veste : 

diu lit nähe an Walhen laut. 
G zAräne kam er dz gerant, 

mit ime die reinen geste^ 

vrottwen unde m^tla: 

die wSrn in bAbem muote. 

der Bemer wolde der ^rste sin. 
10 im wart geleget huote: 

ein riae kna ze ime gegAn. 

ein Stange truoc er an der baut: 
mit valsche er ÖT den herre» hn- 

552 Herre, ir sühit mir urloup gebeo: 
got läze iucb lange an änu leben! 
biz weone went ir komen?' 

'du sage deme kdnege also: 
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! JD aht tagen bin ich dt 
Dod bilfe im ze vromen. 

icb bringe im zwei täeent man 

in Ikhten haraeschriDgen, 

der iegelldier rehten fcan. 

DU habe er den gedii^en: 

und Neben wir ^n breitei her, 

des warte er Af die Iriuwe min, 
wir slabenz nid«* snuder wer.' 
So9 A\s6 der kOene danaen reit 171 

über ein wilden beide breit 

nia dem känege riche. 

als in der känec ane sach, 
i tu lachte iire nude sprach 

du wort vil mintiecltche 

'tag la waz maere bringest mir? 

wil uns ieman komen?' 

'nach dies iuwers herzen gir.' 
I« 'sd hilft er mir ze vromen?' 

'er hringet ia zwei täsent man : 

in aht tag«] ^t sl bie. 

diamsre ichrehteTemoniMihän.' 
'rät Der kOnee wart der miere vr6. 

er hiez im balde bereiten dA 

ein wuttnecUch gesssze : 

daK was eins starken hores Ibdg. 
'• ixt durch sd |^c ein S4^nea«r ganc, 

dordi ita man drunder ssese, 

^onwen unde megetln 

und allee sin genade. 

der 41i le bore mobte stn, 
u die hiez er sitzen swinde 

nnd Inez ir ritteritdieD pfiegen 

nich ir Ubes nniotgelast 

der koste was er vor erwegen. 
^"^ Do- känec hiez bereiten dar 

in einer wunnencllcben schar 



vflnfhundm ritter rIche 172 

alle in üehter scbarlätwät 
t mit reiner slden wo) durchnät: 
in was da niht gellcbe. 
die hielten vür den kfinec dar, 
dai er sl solde schouwen. 
er nam der heiren guote war, 
10 dar zuo die reinen Trouwen. 
die riten gegen dem degen wert: 
mit in zogete der künec gnot. 
slD herze milter tugende gert. 
i5S St sfthen der baniere wät 
mit TJt zeichen wot durchnlit, 
busdnen und schEdmIen, 
die t&uber manegen wilden slac, 
» da von manec tier erschrac. 
dö sprächen ie die vrlen 
'wir sehen manegen werden hell 
gegerwet wol in ringeo, 
von herzflßmuot gar itz erwett. 
10 nu liän wir den gedingen, 
enphäben wir den vfirsteD guot. 
er rlt under der banier rieh 

und Töert eins wilden lewen muot' 
i57 Sl sahn ir wlfenkleider wät 
ein teil mit golde wol durdinät, 
die andr in silber wtzc : 
diu drite was grüen, din rierde röt, 
i diu TÜntte in zobel Ueht durchoM, 
diu seliste in scheener gllze 
was ein gdwiu varwe flu, 
tU manec tier durchstrichen 
vop golde hebt dz ArAbin : 
10 daz was da unerbtichen. 
sl sähen manegen werden gast 
mit maneg<v bände zeichen guot 
und den vil lützcl itea brast. 
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CBS Der künec enpfieoc den werden 
d^en 
(rede wart i6 genuoc gepflegeo), 
mit im die ritter alle, 
als sl kAmea in den gal, 
s der was gestäelet über al, 
man easte st mit Echalle. 
wazzer wart in schiere gegeben, 
gptse reine trabte, 
man sach sl alle in vröuden leben. 
10 ir ie gel Icher dähte, 
dai aller schoenste selten spil, 
dai er mit ougen ie gesach, 

des treip man vor dem tische yil. 
6$9 Dar ntich kam ein kleiner man. 
kluoger rede er sich versaa; 
die Uez er dt dem munde, 
er gienc da er den vflrsten sach. 173 
B zOhteclIchen er dö sprach 
'sä wol der saelegeo stunde, 
daz ich iuch, berre, Tunden hän 
maneg^ msget ze lobe 1 
des wil ich al mtn sorge län. 
10 ir tareot den rittern obe, 
als obe dem valken tnot der ar. . 
ein keif w solde gäret sin 

der iuwer ritteiiichen schar.' 
560 'Nu sage du mir, kleiner man 
(vil wol ich dir der 6ren gaa), 
waz tuoQt diu megetlne?* 
'berre, sl hänt vröuden vil, 
B vil maneger bände wunnen spU 
da in der bluomen ecblne,' 
sprach dai wunnecllch getwerc 
diu miere als endellcbe: 
'ein waisN' diuzet durch den berc 
10 in ein geielt sd riebe. 



da bl sA loufent bermeltn, 
eichbome unde. wiselea nl: 
mit den aä spilent hund^n. 

561 Herre, sllitenkumber gröz: 
der heidm tete manegen bUz 
gar alliu jftr le berge. 
nu wolde er bdn die kitnighi: 

s dA woldes nibt sin eigen sin. 
das sähen wir getwerge, 
dax sl teilten ie dax IDz, i 

df weihe daz minnest rise. i 

des wart in angest a\B&.ffbi: 
10 ir arme und euch ir brise 
sl zarten, ouch ir w«m^1 röt 
dö weinde numegez megetln, 
diu kdaegta durch die selbea not 

562 Als sl zuo dem borg« Ai ecbnit, 
wir sähen dicke ir areheit, 

daz st begunde nenk«n, 
ob •! die vluht ibt mObte hiüi: 
s ez künde ir nieman uiiderstäD. 
de began diu reide denken 
'acta, heire got, dun^ dinea IH! 
ichn weiz wes man miGh zlhet, 
daz ich maoz Uden dise aät, 
10 das df micb gedlbet 
kumbec unde tunepln. 
swann hie der Up ei« ende hit, 
so en^cb, herre, die säe mla!" 

563 'Nu sage fdrbaz, kleiner man, 
wie Terre Tuorters in den tan 
oder ze weihen stunden?' 1^' 
'berre, wol einen bogenschuz 

i g£n einer huochn: ein schcener sba, 
da hat er sl gebunden 
zem hoobete und zen brüsten gar 
und ir sn£wtze hende. 
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wir worden ir vil wol gewar ; 
1« dort ia des steines wende 

sähen wir ir kumber ff 6z. 

ez weind A6 manec megetln 

und nel der künegin in ir schöz. 
ü Nusante uns got hem Hiltebrsnt: 

der Itote der megede al ir baot 

und vuorte st von damie 

(ein ros sl beide samen truoc: 
3 arbeit faetez mit in genuoc) 

und vrigete nns die tanne. 

zArAne kömens Of geraat: 

da w^ens> liebe geste. 

lehaat wart ich nach in gesant. 
10 vil vaot si üf der Teste. 

die herrn eopfien oiicb willeclich 

nnd biezen mich wilkomen stn: 
diu mnre nixanit sicherlich. 
li Rloher künec höd^enant 

UDd Werder helt von Stirerbat,. 

ir länt mich wUlecUche 

bin wider zu» der kftnt^n: 
i ich mac aiht langer hie geslo. 

diu sffilden, tagende riebe 

sl rflrtdet daz ich sl M^agen 

oder aus gevuigen : 

sl kan mich niemer ToU^lagen. 
iD da von ntuoe mich belangen. 

ir heizt mir geben ein brievelini 

daz diu vrowe geloube mir: 

sd sint si maneger sorgen vti.' 
H D6 sj»"»«!! der künec tugentlich 

'ich wii dich läzea willeclich 

zuo diaii vrouwen allen.' 

er biex im gd)eQ sä zestnnt 
i zw4 baniere rieh : 'so wirt ir kunt 

iröudeD xlchez schallen. 



als du kumest vür daz gezelt 

daz sl dich müge gesehen, 

s6 halt du TOD in üf daz velt: 
10 s6 sl die baniere speben, 

\ä sl TÜegen äf dem pUo. 

enpföch uns hereberge wit: 

wir müezn ein micbel leger hän.' 
^ 'Harre, daz soi gar geschehen. 

der wärheit müezent ir verjehen, 175 

daz keiser nie so schöne 

gelac bl eime wazzer klär. 
s daz wilt daz väht ir durdi daz jär. 

diu künegin mit ir krdne 

kumet mit ir megetln, 

wil uns sehen beizen: 

st wil mit iu in vröuden sin. 
.0 ich getar iu wol geheizen 

binden undehirzeu vil: 

wilder swine hänt ir gnuoc, 
dar zuo diu reiuen Tederspil. 

8 Einhalp tut daz gezelt 
wil ich iucb legen üf daz velt 
bl einer schtsner mdren, 
diu ist drtger eilen hoch: 

s der luft sich dar umbe zAch: 

waz solde mich des türen? 

ich wil iu sagen wunder vü 

von eime riehen berge. 

diu ipaget diu hat miche] spil, 
.0 sA hän wir vil getwerge 

alle gewahsen wol als ich : 

man vint ir vil eins kniuwes hoch.' 
d6 lachten herren alle gelich. 

9 Dietleip von Stire alsus sprach 
'sä kluoget) man ich nie gesach 
sA adeltch gebären. 



sage mir, bistu iht alt? 
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i in kiodes jngenl bistu gestalt' 

'ja, herre, in drlzec jftren 

(diu sint mir allin wol bekant) 

mit iie ich hin gelebet 

(Blhunc gft bin ich genant), 
nach tugenden vi) gestreh«!. 

swie daz ich st ein kleiner man, 

heire von Sttre, ich wil iuch weren, 
wir mflezen guot gemüete hAn. 
Got Ulze iuch hie wol gesunt! 

ich wU Ai hin gia Geraspunt : 

waz enbietent it den Trouwenr 

'Trouwen unde megetln 
i « 

wir wellen schiere schotnven, 
. wie daz leger sf getan 

under dem gezelde : 

wir wellen zno in fif den plSn, 

sl sehen öf dem velde. 

du seit mir grflezen diu getwerc, 
diu da sint eins kniuwes h6ch. 
wir wen rtten vür den berc.' 

1 Shi roe daz wart im schier« bereit, 
sin lichter harnesch dräf geleit : 

si begunden in d6 schouwen 

ritter unde megetln, 
i gwaz da ze hove roohte atn, 176 

dar zuo die reinen vronwen. 

die wünschten im geluckes vil, 

swellüu io mohte ersehen. 

er was ze hove ir aller spil: 
D die wftrheit muostes jehen. 

zer Porten was im also gicb. 

her BIbunc hinder sich gesach: 
si machten im manc kriuze ndch. 

2 AIsus her BIbunc dannen reu 
er was der baniere vil gemeit : 



er Utes vaste binden 

hin bioder sich in einen bal. 

s er treip vil manegen lAten schal, 
er kund die strilzen vinden, 
diu da gie g^ Geraspunt 
durch ader, aber heide 
(im warn die stlge alsd knnt: 

.0 er wolde kein geleite), 
biz er kam hin vÜt den hac. 
'berre got, ich lohe dich: 

ich hau gdebet lieben tac.' 

3 Her Bfbnnc gnoter witze pflac. 
er Ute als sanfte über den hac, 
daz er begunde Inogen, 

ob ieman vor dem berge rite. 
i an ime bäte er guote site: 

er leite ez an mit Tui^n. 

er Ute balde M daz tbH 

und liez die baniere saurren : 

man sach dd lonfen vür daz zeit 
10 in mitevart verworren 

vrouwen unde inegetln. 

manec getwerc dA mit in tiej, 
dAs ersahen der baniere seUn. 

4 Die vrouwen giengen aDe dar, 
die megede mit in an der schar 
und sahen die baniere. 

sl hiezen in wilkomen itesim. 

i 'du bist mit ^en wol genesen, 
nu sage du mir schiere, 
BIbunc, tugenthafter man, 
wer gap uns die baniere*' 
'der in maneger Aren gan, 

10 und bringt ir ouch wol viere, 
daz gesdiiht in kurz« stunt: 
hie Steckern hundert oder m£.' 
des lachte manec rAter munl, 
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noch tüseot eilen oder m^: 
86 bdn ich rtdien zikUt 

578 SA heizen wir diu megetia 
legen an ir s wenzelin 
dorchrigea wol mit golde. 
diu Ziehens über din zendelkleit 

G (so eint sl scb6ne genuoc bereit: 
ein keiseis sehen solde), 
dar df ir kleinen gurtd Btnal, 
Saphire nnd rubbine, 
da TOD eriiuhte berc not tal 
10 von ir gianzen schlne ; 
üt ir houbet krönen rieb, 
daz h&r hin über dem golde swebe: 
des g&nt sl engein wol gellch.' 

579 Dö sprach der alte Hiltebrant 
'ich wil ouch kleiden in mtn gwant 
die werden ritter alle, 
in vrische niuwe betdekln: 

s daz gibet gegen der snnnen schüi. 
wir wellen ouch mit schalle 
mit in zogen über den pUin 
die werden beide enpf^en. 
sA dunket mich vil wol getan : 

10 so wirn beginnen nähen, 
die megde haben dft bevor, 
ie zwo und zwo die gen inein: 

so entsUezen wir der sfelden tor.' 

580 Blbuncsprach'irrroawenkUr, [179 
das ich iu sage, daz ist war: 
ich bin noch zob^ niuwe. 
den traoc ich wtlent in den berc 

i da wil ich kleiden min getwerc 
öf mlne rehte triuwe, 
iegellch ein eile guot 
niht ze lange gesniten, 
nnd des selben ein^i hnot 
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j;} Dia känegtn unde ir megetln. 
ber Blbunc muose der ^te als 
vider zem gezelte. 
alr^^ wart er enpfiingen wol, 
j als ein ritter bilUch sol. 
Dich hdho' äreo gelte. 
gpise wart im dar getrages, 
gesclienket klarer wtne. 
ich wil in allen sament sagen, 177 
10 ir schcenen megetlne, 
berren koment her in diz lant. 
als rehte U^ als idi iu st, 

wä ist min berre Hiltebrant?' 
m Des antworte ime diu künegln 178 
'CT mac niht verr« ron uns sin: 
ich hän nach im gesendet' 
der vürste der kam alzehant, 
''■ i Helferich an einer hant 
' er sprach 'nu wirt videndet 
FOD dem kOnege tmlAo 
und stnen beiden maere, 
sl koment tao uns Af den pUn : 
1) wie noete ers abe wnrel 
rihtent isch üf riebe wät: 
die alten legent gar djt bin, 

diu niuwe werde schiere genät.' 
MI DA sprach diu käniginne rieh 
ich wil die TTOuwen alle gelicb 
mit einander kleiden, 
dar zuo di« megede alle gar, 
s die hocreat her an mlne schar : 
wir süln niht langer beiten. 
herre meister Hiltebrant, 
Uiuwer rebten triuwen: 
welhz dunket iuch ein rldi gewant? 
u ich hän noch zendel niuwen 
mit golde und steinen wo] durchoAt, 
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10 mit T^hen wol durchbriten : 
daz dunket mich ein rieh gewant. 
enphähent ir den kÜDec guot: 

ich enphähe den holt dz SUrelant. 
5St Ich wil dem helde dz Stirelant 
willecllche gen in hont 
und endeltche eapbüivn, 
dar zuo manec liepUcb gruoz. 
i er machte une maneger ewxre buoz, 
wold er uns schiere nähen, 
heire got, durdi dlnen Ut 
ich wil dirs iemer danken: 
ich hat! gehten grdze nät 
10 durch Swäben und durch Vranken, 
dd ich Schiet von Ungerlant. 
mir ist gewahsen grftwez här, 

Sit ir mich, rroune, hint gesant' 

582 'Du hast nSch in geworben vil. 
uns was gelegen der megde spil: 
DU hat midi got erhco-et, 

8ln muoter licp gemachet ttü. 
s wolde ez homen schiere al86, 
so wier min leit zerstteret. 
kseme ich df der saelden stuol, 
da ich wllent hin gesezzen 

10 mias leids wold ich vei^ezzen 
und der vröude gin in haut 
wenne süln wir den Bo-oer sehen, 
getriuwer meister Hiltebrant?' 

583 'Vrouwe, des enwoz ich niht 
wenne mir diu saelde gesdiiht: 
ich snhe den rarsten gerne, 
ich Ilde durch in ungemach : 

6 daz mir diu Mrheit ie gesdiach! 



mich truoc der üvel von Berns 
des mnoz ich Ilden grAze nät, 
dar zuo ril der ptne. 
ich wolde ich W9U% in inn tat 
ia und, liebe vrouwe mine, 
diz ist allez noch ein wiat: 
als ich heim ze Ba-ne kume, 

sd heizents midi des tinvetekiDL 
5S4 Sol ich ze in ze Beme komen, 
sd wirt vröuden mir benomen 
wort nnd alliu wlse. 
ich bedörfte wol der sald«i segea: 
G nu triffet midi der hagdregen 
' in minem alter grlse. 
Wolfhart da neve min 
der getar min wol spotten.' 
dö erhebt diu kftoeglD 
10 mit einer ganten rotten, 
die klären meide alle gar, 
ritter und alle ir knehte, 

die laditen aUe an einer schir. 

585 Des lachte ouch hw Hildebrant 
'ez ist im alsd gewant, 

daz niemas mit gemadie 
noch mit f ren leben wiL 
1 bceser bikh^art ist ze viL 
mit diiTe selben sache 
lebet manec biderber man, 
der nch wol bedenket 
noch in die sdiaude rennen hao, 
10 und er sieb sedben krenket. 
i er gsebe undKre guot, 
er wflgle t tdsent s^lon dar, 
und behielte slnen gugelhuDL' 

586 Als diu rede was gelegen, 
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'gol gebe uns allen stnen s^eo ! 
ich wü da bin gCn Berne 
Dich der Wulfinge lr«et, 
' i die midi dicke hSnt von sorge erlöst: 
icli steb die beide gerne, 
sl mOeien zuo ans Af daz velt 
ino den schoenen Trouwen, 
du si sehen diz gezelt, 
: II dar zuo den kflaec schouwen. 
I Helfrlch, lieber vflrste min, 
als rehte Uep als ich dir al, 
du BoU des heres meister sin, 
iil Biz daz ich mac her wi^er komen. 
si wirt uns sorgen vil beaomen 
ron den beiden rieben. 
ich brin(;es mit mir in dii laut' 
s sprach der alte Hiltebrant. 
"wer mac uns denne geliehen ? 
kuinet aber ez alsA 
daz ez ervint vrou Uote, 
sd muoz ir herze sin unrrA, 
'n dia reine sfelege gnote: 
id schrecke ich ncete ir herzen ger.' 
iieinS, helt', sprach Helferich, 

'bring uns die vrouwen mit dir 
her. 181 

^ Diu gtt uns allen guoten rfit, 
diu s6 volle sinne hat. 
seadets uns got von Berne 
zao URS hie her vQr den berc, 
' ir dienent vrouwen und getwerc 
und tuont daz alle gerne. 
herre meister Hiltebrant, 
gedenkt an alle triuwe: 
bringt sl zuo uns in daz laut. 
'0 il macht uns vröude niuwe. 
daz ich iu sage, daz ist war: 
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ich vöere sl zArdne Af 

und halte sl noch drizec jär.' 
69 DA sprach der alte Hildebrant 

'waz tagen vrouvuen in diz laut? 

st auUen mit gemache 

da beime beUben : daz ist reht. 
s ir dienent ritter unde kneht : 

dast vrouwellcbiu Sache. 

biesl minne noch echächzabelspÜ 

ziehen mit den vrouwen: 

ez Itt hie nähe vtnde vil. 
10 die wolde idi gerne schouwen, 

die bänt gevän den herren min. 

die rede läzent underwegen, 
vil hAcl^elobte megetln.' 
9D Dö S])racb diu rein Portalapbt 

'ez tuot mir innecllcben w^, 

sol ich sl niht gesehen : 

ez ist mir hiute und iemer leit. 
i ich kume sin Übte in arebeÜ. 

die wärheit muoz ich jehen, 

des ich guoten glouben bän, 

swieez dochgedthet: 

zuo iu Mn ich guoten win, 
10 daz ir mir vrou Uolen llhet 

ir vil tugenthafler lip, 

swaz man noch singet oder saget, 
sl ist rän reinez sxlec wip.' 
91 Nu bat in ouch diu kfinegtn : 

ir vrouwen onde ir megetln, 

rttfer nnde knebte 

knieten nider vOr in dar 
s in einer keiserllchen sdiar. 

sl dienten im ze rehte. 

des erschrac her Hiltebrant, 

daz er begunde rcpten. 

'truoc mich der tiuvel in daz lant 
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10 ze digen grdzen nceteo? 

ich hän den herren min verlorn : 
8ol ich Tron Uoten zollen hie, 
a& hän ich leides vil erkorn,' 
692 Her HUdebraDt bereite sich, 182 
dar zuo stricte in Helferich 
io~ hebten harnesch reine, 
df 8tn ros daz er gesaz, 
s nie keinem alten zaiii ez baz. 
er segentes alte gemeine 
'ritter unde megetin, 
west vr6 in Bt^etem muote. 
ich wil hie bi iu schiere sin 
iD und bringen ouch vron Uote 
mit mir vr<ellch in diz lant.' 
'der gelübde wehi wir sicher sin, 
getriuwer meister Hildebrant.' 

593 Dö stuondeQ im da nähe bt 
zwen ritter, wären sorge vrl, 
küene und da bl werde. 

zuo den sprach her Hildebrant 
a 'langent mir in mine hant 
den schilt da von der erde.' 
beide huoben st in dar : 
die arme begundenn kradien. 
des wart her Hiltebrant gewar : 
ID er begunde löte lachen. 

er zukte inn balde üz der hanl. 
'got geeegene swaz bellbet hie: 
ich wil Ab hin gAn Bomer lant.' 

594 ^0 läzen wir die vrouwen hgen: 
ich hän ein teil ze la 
diu guote etat ze Berns 
Itdet kumber, ungemach: 

i s6 leit in allen nie geschach, 



b1 aiehen den hwren gerne, 
'wir wizzen niht reht wA er sl 
oder war er sl bekomen. 
des wonet uns allen trilreu bl: 
10 diu vröudfl ist uns benomea 
ow6, getriuwer Hiltebrant: 
wsrsbi in leben, 86 wist wir wol, 
du breehtest den vürsten in dai 
lant.' 

595 Indes äö kam her Hiltebrant 
ze Beme in die stat geranl 
mit zoroedlchem muote. 

die hnte liefen al herrfir 
6 und warfen öfe manec tür. . 
diz ersach ttou Uote. 
st hiez in willekomen stn 
und vrägete in der masre: 
'sage mir üf die triuwe din: 
10 wä ist der Bernsre, IS3 

daz du aleine her bist kernen f 
'vrowe, sol i'u die witrbeit sagen, 
ein grife hat den hin genomen' 

596 Wollhart toben s6re began, 

er sprach 'ir sint ein valsdier nun. 
ir hänt uns bin gegeben 
den lieben herren m den lAt 
fi icb bringe iudi in grAze not: 
war umb hezt im niht leben? 
wxnent ir diu l^hen bSn 
eine hie ze bnde? 
der hdchvart müezt ir inch utin: 
10 ir hänt sin iemer schände, 
hetent ir den herren mit iu bribt, 
wir beten iuch alle gerne geseheii. 
ir hänt valscben muot erdähl'' 
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bedürft ir, helfe wir iu tuon : 
wir rlten mit iu in daz laut.' 
fiOO Dö spradi der alte Hildebraat 

'ir maeient mit mir in daz laut 

die wärheit gar erfinden. 

dö wir üier Berne riten 
b (ich leite ez an mit guoten siten: 

ich möht von leide verswinden I), 

von dem gebirge her unt dar 

wir härten manec stimme. 

einer megde wart ich dd gewar 
10 noch Idterr denne ein gimme: 

diu was gebunden an ein boum. 

daz mcere hat ein ende nibt: 

ez ist iu allen noch ein tronHi.' 

601 Vron (lote vrägete alzehant 
'sagenL mir, her Hildebrant, 
wer tete der megde reine?' 
'ein heiden vrumte ai aldar: 

1 selb ahtzegest reit er an der schar, 
ich vant si aleine. 
dar kam der beiden dA gerant 
mit zornedlcbem muote. 
ä6 Idste ich der meit al ir bant. 
10 nu sehent, liebe vrou üote: 
mit ime so vaht ich einen strtt. 
den heiden ich ze töde slnoc: 

mlßlieiTnvantichinncetenBtt. 1S5 

602 DA wir die beiden beten ervalt, 
wir riten dannen durch den walt 
und Uten durch die tanne: 
Aü bOite ich einen grözen stürm. 

a den vrumte manec wilder wurm: 
die künden s^e zannen. 
ich Ute balde näher baz 
und bevant diu rehten miere. 
der grAze wurm der was niht laz: 

SS7,8 gdleHken 9 dio w60&, diner G9S,2 her fe&il ir jm, wir im »606 8 in 
'T-ff(DderiDeioecUiue»') llir/«Aie nihtl nit 13 in] och 599,6 wasteat 11 stg« 
60U,10 Intter 12 die 13 «u G01,5se1balitsis 8 lorachcliem ff lljmeeiDe 

1 602,3 diDuen 7 Un Doher 



m Der wlse zübtecUcben sprach 

'sd zoniegen man ich nie gesach, 

th du bist gewesen. 

Wolfliart, du bist der neve min: 
1 tuo diu tugent an mir schln 

und la mich, helt, genesen. 

viltu aber oiht abe län, 

itt. daz ich gedenke, 

waren din zwelve üf eime plan, 
loich wolde iu lützel wenken: 

bestflende mich mtu grimmer zorn, 

leb wold dir sweren einen eit, 
ir müest daz leben bäo verlorn.' 
M Wolfhart vrägete aber z^ant 

'DU sagä mir, her Hiltebraat, 

vi ist der Bemsre? 
I lebet er oder ist er tot? 
i mOgen wirm helfen üzer not T 

bescheident mich äe: nitere. 

bint irn ze klöster In getSn 

oder sus in die kldse, 

daz er uns eine hat geiän 
10 ze Berne äf sinem hüse? 

nod gebent ir mirs niht underscbeit, 

ez sl nunne oder der mnnech, 
ez muoz in allen werden leit.' 
^9 Die burger vrägten alle gellch 

ambe den jungen Dieterich, 

den vürsten da von Berne. 

'ffelch ende ritent ir in daz laut? 
1 sagent, getriuwer Hildebrant: 

din nuere wist tfir gerne. 

Ut er dft ze Jeraspunt 

bj den schceneD vrouwen? 

iat der herre noch gesunt? 
10 des wellen wir uns vrouwen. 

sagent, getriuwer Hildebrant : 
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10 er naiD an mich die köre, 
ein riter er in dem munde truoc 
waz aol ich iu sagen m£r? 

der wurme ich ril ze töde sluoc. 

603 Ich Idste den ritter dö zestunt: 
er viel dem wurme vor den munl. 
er was erschrocken s6re. 
Rentwtn a6 ist er genant : 

s er tele mir sine vriunde bebant. 
wir gwunnen sin michel ere. 
dd suochten wir den herren junc 
iu ein«- tiefen teilen, 
er vaht mit des tiuvels unc: 
10 er künde in nie ervellen. 
daz houhet er im abe sluoc. 
zArAne kömen wir al üf: 

die splse man uns dar getruoc. 

604 Ein böte wart nach uns gesant: 
zÄrOne kam er flf gerant 

und brähte uns liebiu miere. 
wir solden zuo den vrouwen komen: 
I sorge wsere in vil benomen 
und da bt allin swsere. 
zehant d6 riten wir von dan 
mit vünfiec schcenen vrouwen. 
min herre der Ute durch den tan: 
10 er wold die künegJn schouwen. ' 
vür eine vesten daz er kam, 
ein rise in da gevangen hat. 
der ist geheizen Wicram. 

605 Diu masre hänt ir wol vernomen. 
wil iemen mit mir hinnän komen, 
der bereite sich gar balde. 

ich wil hin wider ßf daz velt, 
{ da Uez ich ein vil schcene gezelt 
dort ligen vor dem walde. 
dar kumet der künev Irolän 



und manec ritler küene : 
sl erheizent nider ftf den plSn, 
10 al öf den anger grAene. 
ez ist niht edelllch getan, 
kum Ich von &st hin wider niht: 
wer sol die herren dort en- 
pßn? 186 

606 Vrou Üote, weint ir mit mir varn, 
ich vfiere inch an der megde scharn 
zen vrouwen algemeine. 

ich weiz doch wol, swie daz geschiht, 
s daz man dich vil gerne sibt, 

du klare wandela eine. 

sl wellen eine hAchzIt hän: 

fialdunc ist uns sippe. 

vil vrouwen koment ftf den plan: 
10 sIt got lac in der krippe, 

s6 schcene dinc wart nie gesehen. 

und ist ez daz ir koment dar, 

der wärheit möezt ir selbe jehen.' ' 

607 Vrou Uote diu sprach alzehant 
'wiere ez irae also gewant 

daz ez n<eme ein ende, 
ich wolde gerne mit iu dar, 
e daz ich seehe der megde schar; ' 

dar zuo ir wizen hende, ' 

ir gezelt und ir getftt 
wolde ich gerne schouwen, 
wie sl haben daz genät 
10 die reinen schcenen vrouwen. 
herre meister Hiltebrant, 
swaz ir gebietent, daz sol sin : 
ich vare mit iu durch diu lant.' 
603 Wolfhart zütitecllchen sprach | 

'so zomegen man ich nie gesach. j 

ir sinl noch in dem lande, ! 
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ir hftnt sin iemer sduiade. 
als der könee kämet dar 
durch knnewUe den yrouwen, 
ai caem wir wol bt iu ao Aar schar, 
la daz wir b1 wolden Bcbouwen. 
herre veter Hiltebrant, 
als rehte liep als ich iu sl, 
lAnt uns mit iu in daz lant.' 
m Dd sprach der atte Hüdebraat 
'na bereitent ir iuch aleebant, 
vfinf bundert beide kä^e. 
ieh Tüere iudi mit mir dfi bin 
s äf verhist und df giwh 
il üt den anger grfleoe. 
ir sullent alie et«ete sIb 
in starkem, Testen nwote : 
nan tnot uns widenaidM achln.' 
10 dö sprach diu stelege Uol« 
'des sol werden vil gatit rit 
ir sulleat iudi gar wol gehaben: 
geliteke ist witen hin gesät.' IST 

610 Wolfhart sprach 'her HÜtebraot, 
ich wil rtten alsehant 

ze Witegen und ze Hwoen 

ze RabMie in die gnoten «tat. 
i sl ritent mit mir ftf den pftt, ' 

vind ich sl bMe heime. 

ich wil in sagen dA ze stmt, 

der Beraer ri gevangen. 

et ist ing« ein wikW ■ront: 
u die beide mtioz erlangen.' 

dö sprach der starke MeedeHa ■ 

'bringst da die hd4t bide itet, 
sA mOgen wir strites ncber sId.' 

611 WoKhart niht langer beü. 
er Ute di bin und« reit 

vil miimeadlctie balds 



ze Rabene in die gaoten stat. 
6 er gmoit die herren nnde bat 
'daz iwer gol bfidu- waldel 
inch grüeiel meister Hildebrant 
und oneb wou Uot diu reine, 
koment suo in in daz lant. 
10 icbnweii sibt waz ez meine: 
wir hän den jungen helt Terlom. 
be)fent.in uns Icese».' 

dö wart den beiden bMen zom. 

612 'Saga an, nie kumet dazY 
was «r an d«n strtte laz? 
od»" wiest der helt gevai^enT 
ist er gevangen umbe guot 

fi oder truoc ia dar slo Abermuot ? 
mfigen wir den helt erlangen?* 
'df einw Testen, dft er Ut, 
diu ist geheizen Hftter, 
slo hfletent risen zaller zit 

10 bt etoam waszer IQter : 

bIq pDiget ein schcene megetln.' 
Hemei sprach 'die kenne ich wol: 
sl ist geheizen Ibelis.' 

613 ' Witege sprach 'ez ist mir leit. 
nu st den risen widerseit, 

dem binde und euch der veste. 
sendet uns got zuo in dar, 
i sl werdest unser wol gewar, 
Shi wir ibt vremde geste. 
wir wellen kernen Af daz veh 
hin nähe bl die risen 'IE 

unde ^hen unser gezelt 
Mfain mitten üf die wisen: 
sd wirt den risen allen z«m. 
da mite bebet eldi dor strit: 

sl mßezens lebm bfin rerlom. 
B14 S« lAwen wir den jtuigen man, 
der vras wel der i£rea gan 
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611 'Nu bist du gar ein zomec man, 
und ich dich niht ?er«inuen Ima: 
du dunkost dich sO wte«. 
ich weil noch ahtzic wunne slarc: 1S9 
1 ir kein sin liraft noch nie v^barc 
8l eint voo^ alter grtse. 
st haut gelten manec jir 
in einer.tiefen teilen: 
da2 ich iu sage, daz ist war. 
10 mahtu ir ein errellen, 
s6 dankest mich ein käene man.' 
Wolfhart sprach 'des bin idi wA. 
als liebiu msre ich nie gewan.' 
Big Dö sprach der starke Blcedelln 
'oiac ich des stiltes sicher sta, 
s& wi) ich mit in riten. 
ez ist umb midi also gewant, 
G und swemae ich kume in daz bat, 
b6 muoz ich mit risen strlteu 
oder sua mit wurmen stsrc, 
sl sin junc oder grlse. 
min manheit idi noch nie Terbarc 
IQ swer mich ir rebte wtae, 
ez sl der risa, ez ai der wun», , 
wirde ich sin sihtec an, 

ich vihte mit in einen stürm.' , 
619 H^e sprach 'was hilCrt daz? 
nu wart ich me an stcrke lai 1 
ich geW iu wol erw^en. 
ich dunbe iuch Übte der järseinbial' 
> ich slahe durch hehn uud durch den 
griat 
und wil sl mAer legen, 
ich biH oucb mi ze atrlte komen 
it .Telde und üf der wilde; 
manbek ist mir niht benoven. 
10 ez dunkt iuch Itht unhüde: 
itifem liA/Mt UdeüwIr^dixwIrJdiBWU' 615.1 von tnraiBunrfr.ff «hieanl ' 
gdieJSrido 616,labe]wie 4werde Ta-ßfe/Uen 12 werd Sil ,2 venäeaeal Iv^g- ^ 
4 >ltoig ff S ir ffjidi keiner 6 von ver «Iten B 1 1 (b mich k. 618,8 liot H 10 ir) '^ 
12 werden lia] sir ISvehten. 619,3 iuj in 4 iMb] dich lOic&lidit vidbiU«'' 



swie er lige gefangen; 

er ist es seiden m£ gewent. 
A Hildebrant sich n&cb im sent, 

den vOrslen muoz belangen. 

Wolfbart, nu rit du Ah hin 

und sage bern Hildebrande, 

ze haut komen wir da hin : 
10 man aiht uns in dem lande. 

daz geschiht noch o» den /wrife», 

deiswftr, daz wir dar nmbe sagen: 
ich nime ez Af die triuwe min.' 
15 Wollhart balde dannäa reit: 

er was der botschaft wol gemrik 

er reit äi hin gia Berne. 

sl hiezenn willekomen sin 
s ritter, vrowen und megetln. 

her Hiltbrant sach in gerne. 

'uns koment zw£ne helde guot, 

die wol ^eturren striten : 

sl haut gewunnen zornegen muot. 
10 st welu niht hinger hlten. 

Tü Salden an in bMen 11t 

Hiltbrant, lieber neve min, 

nu gip du mir den ^tan strlL 
Obe mir daz niht mac geschehen, 

sA muoz ich trärens iem^ jeheo. 

ich kume äx.mlnen sinnen: . . 

dar zuo wirde ich uiemer vnV. 
min herze ist dibrer danne ein alrd: 

ez nwoe von leide verbrinnen. 



dar zuo wil icb niema ttowoi g^Mhen 
10 noch spikn mit den kinäen. 
faerre meister Hildelwant, 
idi wirde tbhegat denne ei^ bunt, 
komen wir nibl in daz lanL' ; 
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idi wil mit ellenthafler htm 
d«r risen gerne zw£iie bestikn. 
ich Teiles nider Af du lant.' 
m DA sprach der junge Schihwln 
'sol idi hlnt aagestriten gto, 
oder wiest mir gestehen ? 
i6 ich eine tages und einer naht 
I mit vier starken risen vaht, 
des muost«! il mir jeben : 
die zwine slaoc ich b»Mfl UH, 
die ander mir «otrunnea. 
ich half mir eelher üxer D£t 
1» und reit hei* an die sunnen. 
hnre meister Biltebrant, 190 

wirt mir de» inXen strites oiht, 
ich kume niemer in daz lanL' 
621 'Ir beide, gehabent iuch gar wol: 
ich madie iuch alle slrftes voL 
ez ensint niht veige kinder, 
mit dm ir wenent umbegin : 
i strites sülnt ir gnuec dA hta. 
ich Tärfate, ir bretent hin hiadMr. 
ir dunkent iocb gar äbel hie 
nnd wdnt der tiuvel wesea: 
ir rödient in kAm an diu knie. 
10 wie wellent ir genesen? 
st ginl iu allen strites hört 
etMcben weiz ich under in ; 

die tragent kläfterlangen hart. 
m Ez was mir liep und M hl leit : 
ni!n herre kam aln in arb«t 
öf einer guoten reateo. 
ein rise liam z« im gegftn: 
i des muoste 4er rarste sorge bAa. 
do bereite er sich dea besten: 
er warf den starken risen tAt 
mit eime starken steine. 



MAL HS 

des kam der vOrste stt in n&i. 
10 nu merkent wiech ez meine: 
da von mnec berze ersehnte, 
die risen titen einen schrei, 

man winde ez wsre der dnnder- 
slac' 
623 'Nu bescbeident mich, her Bilte- 
brant, 
wiez nmb die risen sl gewant, 
wi sl sin flr gewahsen, 
die dt die laugen berte tragen. 
fi wir wellen niemer gar rerzagen, 
und wwens joch von Sahsen 
oder von Prinzen her Jwkomen. 
an got wil idi ez ziehen: 
sl nement unser niemer vromen. 
10 wir wellen in mbt vliehen. 
et mac n\ Übte al»6 geschelien : 
wir honwes ia die wunden tief, 

ez mAht 6a tiuvel durcA die AcÜrn 
sehffit.' 
«24 Wolflurt der rief dd überal: 
die beide hefm in den eal 191 

lud vrlgeten waa da w«re. 
ä6 sprach der dte Biltebrant 
fi 'bereitem iuch bald in daz laut, 
ir werden beide niere. 
idi wil iuch wföen Af die vart: 
tf vindent wot die wurme. 
Ton mir wart tU nie gespart: . 
10 wir machten gr^ie geslurme. 
sl brAhten mich in arebeit: 
daz ich ze wurmen ie bekam, 

daz ist mir hiute und iemer leit.' 
62G Des amwurte im« M Welfbarl 
'wol ml baUe bin Of die Tart! 
wir wein niht lange blten. 
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IwUbent ir hie, dai sl lA: 
t min hene wurde niemer vrd. 
wir getnrren selbe strtbea. . 
hänt ir ans vär gfluche ersehen? 
«V sin noch ime lande 
der w3ärheit möezt ir selbe jehen : 
10 ir hlnt sin inner schände, 
sIt wir den hesren hän verlorn, 
da nadi 86 wägen wir den 1^: 

ez ist uns hiute und iemer aorn.' 
626 Da ^rach der alte flildehrant (192 
'mit drOnwen ^innent ir nie lant, 
des wil idi io^ hewisen. 
swer le ril beginen wil, 
s erwirget er, iO, niht ze tu. 
ez zsem noch baz eim grtien : 
gestanden »wert daz ist noch gu«t 
ze alsdbeher herte. 
ich mae gewinnen Bocfa den ma«t, 
10 idi ereler öf der Ywte. 
wiltu mir iht sicher gehen? 
sd du die risen vanden hlst, 

BÖ Uz ir, heit, doch einen Idten. 
G2T Der kan nns dan (fo w^beit sagen 
wie vil der risen et errisf^, 
und irtst uns Af die slSge. 
wiltu dan die worme bestiU, 
s so muost du guot geluske hin. 
wiltu iht vfirbflz ri-ägen V 
'nein ich, tidterHitlebrant: . 
nu wfet midi in die wilde.' ■ 
'nu rlt dn fflr dich sjk zehant. ' 
10 du vindst «n grAz gerilde 
und einen ungevüegen haci 
kumest du eomitten drin, 

du crkioseBt niemer li^en tac. 



616 WoUhart, wie istdir a6 gftch? 
du weist doch, dl rltet hw nftch 
Wit«ge onde Heime : 
bist du dan enwec geriten 
G und hast der herren oiht gebilen, 
und vindent dich niht heime, 
du ist niht ritterlich getan, 
du soltestz wol vermlden. 
der rede solto abe ISn 
10 und IJI st mit uns rtten: 

wir hän ir ire unde oncb vromen.' 
'weint ir niht rtten, so belS>t: 
ich enbite inwer keinen komeo.' 
630 Wolfhart der wart schiere henil 
özer Berne daz et reit 
mit eomedidmn grimme, 
%tti dem gebirge was im gdd). 
« nieaan reit im hioder nftch. 
d6 hörte «r eine stimme : 
diu was BÖ griusenlicb gestalt. '93 
er dftbte in sitn« sinne : 
'der tiuvel büwet dJsen watt 
10 und ist mit häee dinne. 
nu kam ich me in so vinstem hac. 
her Büdehrant, nu hdnt ir wir: 
ich kiase küme hie den tac. 
630 Ich hdn ein teil xe verre geritoi. 
ich wolta wol, bet icbs venaileB.' 
nu hörte er ei» gescfaeMe, 
diE was in dnnres wbe gröz : 
« ez Taste durchz gebirge erdte. 
nu each er iir-der tdle 
anen grözen wurm her g&a 
mit äf grünem mnnde. 
WoUbart hete dö den wId, 
10 er bäte in wol TersUiDden, 
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b^in ros und ooch den sns: 

"der tiUTel walde dirre rat! 

waz wolde ich her in disen tanf 
11 Der wurm kirle vaste her. 

Wolfhart neigte euch sin sper: 

er reit hin in die dicke. 

tf das houbet das er stach, 
i der aper in hondert sliicken bracfa : 

er erschrac niht ein v/itke, 

er erbeizte nider Af das lant 

« begunde sä-e blAf^eo. 

daz swert daz zukte er Btit der hant: 

10 der wurm der tele rüegeti 
imt dem zagel einen siac, 

daz berc und tal dft von eraehal. 
Wolfliart nie sA g^e erschrac. 

11 Der wurm was grdwelich gestalt. 
tx bete gehdwen dt den walt 

di her bi sehzeo jiren. 

sin nicke im die von home was, 
i noch täten* denne ein gpiegelgUis. 

er begunde wol g«Mren : 

schirmen er sich aoe nam 

und gienc hin gegen dem wnrme 

ab eime beide wol gezam. 
10 als in dem ^ten stürme, 

der wurm gap im einen slac 194 

mit dem zagel den er truoc, 
daz er vor im geatrecbet lac. 
<3 Der hell ein w^nec sieh Tersan: 

er macht sich von dem wurme dan 

hinder die sltrken boume. 

er stuout und diUite in manege vis, 
] wie er behielte dii den prts. 

er uam des wimnes gonme: 

'hU dich der tinvd her getragen 7 
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da kumeat t«d der hellen, 
ich wolde daz du waargt erslagen: 
iD wer bedarf diu zeäme gesellen? 
daz ich die wiirheit müge gejehqn: 
Bwu ich ze teilen hftn mit dir, 

ich wotde daz es wsere geschehen.' 

634 Dd liefens aber einander an: 
d4 wul aü ritterUch getan 
mU grAzen siegen herle. 

daz gesehuof sin ellenlliaftiu hant. 
s der wurm an manegen enden scbrant : 

der zagel bleip df der verte. 

den giel et witen M gewarf 

und wolde in hAn verslunden : 
. et sach dA vil der zene scharf 
10 al zuo der selben stunden. 

den schilt den bot er ime dar: 

der wart vor ime aleebant 

zerhow^a in kleiniu stuckel gar. 

635 Das swert atiez er im in den gid, 
daz er vor ime da hin viel : 

daz sobuofen stne krefte. 
des er blüegelte als ein her. . 
s truoc dich der tiuvel 2uo mir her, 
swie küme an dir beheftef 
an stimme er dz dem munde liez, 
din bal wol drtge raste. 
Til boume er dA nider stiez 
10 mit wursel und mit aste, 
unz er vor ime dft nid^ viel 
vor dem velse, daz er lac 

alsam ein grAzer staiier kiel 

636 Er gienc hin umb« in unde aacli, 
wider sich selben daz er sprach 
'gpt, durch dlne gäete, 

wie biflbt bA engestlichen grAz! 
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ez enlebet keiner dtn genAz. 

got mich vor in behfiete! 

bist aber iht geselloD mi 

lebende in dem tanae, 

bA vi mir biute und iemermt: 
10 wie gevihte icb danne? 195 

den llp muoz ich bin verlorn. 

her Hildebrant, nn bftnt ir war: 
ich hän mir etrites vil erkorn.' 

637 Er macht sich hl den wunn hin baz. 
von dem houbete er in maz 
ahtzec schuobe der lenge 
und d& bl vrol zw£nzec häch. 

fi Bin roK er balde dannen zddi 
durch die dicke und durch die enge, 
wider kam er vür den walt 
in zomhaftigem muote : 
da vant er einen brunnen kalt 
10 nndr eime schetehuote. 

der lief durch einen schcenen berc: 
der was wol einer mllen höeh. 
da vor staont ein rtch getwerc 

638 Wolfhart dem getwerge riet, 
wie balde ez ze imo lief! 
er vrägel« ez der m«re 
'sagä mir, kleinez getwerc, 

B wer hat g^üwen disen berct 
gern wiste ich wes er wiere'. 
'daz ich in sage, daz ist witr: 
d« berc 11t tue ze solde. 
er ist der kfinegln Vii^nAl. 

also besitze icb disen berc, 
dw si wol noch aebse hit 

unde dar zuo manec getwerc' 

639 'Nu sage an und bescheide midi: 
weistu, von Berne er Dieterich 

7 getehen H 9 gevehte Ich doppelt 
B 12 sehse noch H fact 640,3 ich 
Vi fMen llblkkcBff 13 1eit0]l 

8 f olt 10 6, got 



nä in der helt gevangen? 
wir bän in beime järe verlorn : 
'S des ist mir faiute und iemer zorn. 
mügen wir den helt erlangen?' 
'berre, des enweiz ich niht. 
idi gesacb in nie mit ougen : 
mir ist leit doch swaz f me geBchiht. 
10 man gibt im sunder longen 
wie daz «" sl ein bid«rber man. 
und dat er im gevangen Ut, 

des mdezt ir iemer schände hin. 

640 'Ich wit ez nemen üt minen eil: 
mir wart nie kein dinc sd leit. 
mftht ichz dit mite erwenden ! 
ich bän geliten grtee nM 

6 von eime wurm ; den slnoc icb toi 
dort bl den velses wenden. 
ich lies in Ugen also gröz 
und macht midi balde dannen. 

10 « 196 

hinder mich tete ich manc^n büc. 
ez ist ein «ngehiuriu Trübt: 

ich leit von ime mannen scbric 

641 Ich weiz niht reht« wS ich bin: 
woldest du mich wisen wider luo 
den rehten wec gto Berne?' 
'berre, ir süllent sin gelat: 

s enblzt. ich wise iucb iit den pl^t: 
iöh tuen daz alsO gerne, 
ir säflent scbouwen disen berc, 
golt und euch die elde, 
dar zno maaec rieh getwerc, 
10 gesteine und daz gesmtde, 
daz ir vAr wir kunnent jehen, 
s4 ir ze Berne koment bin, 

ir habent ein rieben berc geaeheo. 

«38,4Mgadii 10 /MA ich hin ir eigflolioli'e '^ 
6 veihen, veilsen S 8 von dannen ff » ""' 
den Khr«ck«n B 041,3 gM W «31, v«n 
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'nu rIteDt tvider io dea berc: 

got läie iuch lang mit ina leben.' 
645 Hu U« wir riten diu getwerc 
wider ta den holen berc 
und sagen ein ander v/ten. 
Wolfhart r«t gegen Berne h« 
< äoe BcMt und Site sper. 
sin ungevAege icb prlse. 
er relt'ie Berns in die stat 
xe metster Hildebracde. 
wie balde er ime sagen bat 
la 'wä wjsre du im lande? 
bästu die wunne alle ervalt? 
war ninb üeze du nibt einen leben ? 
du bJst gewflestet uns den walt.' 
616 WoBhart zornedichea sprach 
'a6 spEehen man ich nie gesadi, 
als ir sint gewesen. 
QU sagent mir, ber Hütebrant: 
giengen iu die wurme gerne in benlT 
liezeat ir kein genesen 7 
Elu<^eDt ir st aUe t6t¥ 
^a mere wüte icb gerne, 
oder brihtens iuch in keine nM 
10 oder «ien Togt von Berne? 
ir wellent gar der tiuvel weicn : 
rttent bin wider in den walt 

und luogt, nac keiner vor i« 
gnesen.' 
641 DA sprach der alte Hildebrant 
'ez ist umb mich bIsö bewanti 
daz idi mac nim6 rlten 
des abends und des morgens vruo. 
daz alter sigt mir vaste zuo ; 
84 mac ich IQtzel slrlten. 
WoUhart, daz bevilbe ich dir. 
dA du wiere gegen dem walde, 

612,2 neiMlm 4 w«rt Bchiere T dia feMt, dagegen die vor zwey 9 gewtr 
613,4 i« MT do ttrMi H 9 d«a lO 633, /Mt 644,4 do in, dir inn w 634 64S,t la> vir 
V 635, loMMt wir 2 holen tu, hohso lOichsolteprisea J7 646,ä gerne] alle? 9delieiM 
647,5 lieeot, sigat S ^ bevil, bavilh' ff 



ü Älsns vni»le em in deo-berc. 
dA sjffacfa sich Meiztln daz geitwerc 
'got willekomen, herre.' 
ein tarel schiere wul bereit, 

1 riebe eplse drAf geleit: 
sl staont im nibt ee verre. 
zwei getwerc diu giengen dar 
und dielten im ze T«hte: . 
sl namens heldes guotewar. 

10 bMe, rit^ und knebte, 
d trAen süezez seitenspil, 
daz er sA schienez nie ^saob. ' 
onch lac da rldier stden vil. 

u Als man daz waizer bäte gegeben 
(man sadi sl alle in nönden leben), 
dl) sprach der degen m»re 
'wtse mich dz, ich wü dft hin. 

i gjn Beme stAt mir ie der sin : 
dli beime ich gerne wgere.' 
'benre, n* sOUent uri^ h6n : 
idi wil iuch gOToe wtsen. 
durch got, ir sällent des niht Iftn, 

u ir grileiettt mir den grieen, 
der di beizet Hildebrant 
ez ist Til vir daz er noch lebet, 
vi! ärea 11t an sbter hant' 

14 Wolfliart der bereite sich, 
vier getwerge lobelidi 
m brümge rttM slde, 
dar inne swebete ein adehr : 

i d«r was mit gofale gezieret gar.- 
st TDort^ hMlcb gesmtde. 
st wlsteo in bdd ak zduM 
Tfir des wtaUes «ide, 
di er die rehlen elrAzen vant 

10 mit gruoze and oocb mit bende 
wart ime urlop dö gegeben. 
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At dln triwe nu uge du mir, 

10 ü&ege da die wurme Utt ba)deT 

mac idi dir der ^en jeheo? 

des ich käme geloub^i Mo, 

du habest ir keinen nie geMhen.' 

648 'Sol ich dan die wJirheit sagen, 
der wurme hAn ich ein erslagen ; 198 
der 11t under den tannen. 

rltent dar, weint ir in sehen : 
i ir mAezent mir der wärheit jeli»L 
ich Ute balde dannen: 
er was Bö grüwelich gestalt ; 
ich besach in umb die graoe. 
kAme him ich in ervalt: 
10 ich vldch die wilde baue, 
mir tete nie kein varl sA w£: 
solde ich leben tüsent j&r, 

ich ensehe ir keinen niemer m6 V 

649 Des antwurte im her ffiMebrant 
'ich hau mich des vil wal akant 
in maaegen landen wlteo. - 
gtrites hön ich vilgesebeD: 

fi des muoz man mir da wirheit jdien. 
in engen und in witen 
wart mir gesbgen maoec slac 
zem schilte und ouch sero helme, 
daz maneger vor mir t6t gelao 
1« in stoube und oHch in melme. 
Wolfbart, daz sage ich dir vürwär: 
do ich strit von ^rste aoe vienc, 
dast voUedlch vnA ahtiiec jJir. 
6äO Dar umbe riten wir da bin: 
g£n Mftter stät mir ie der siD, 
den vürsten sshe ich g^ne. 
den liez ich dort in grAzer a&t- 

i ich vürhte er sl von leide tAt, 
der edele vürste Az Berne. 
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daz tUeo Im die grteea man, 
die da heicent risen. 
ir abte ich wel erkaBnen kan: 
10 die g&nt dwt in der wisen. 
bl der mOlen '8t£t ein h(A. 
Wolfbart, diu nrare sage idi dir, 
daz llt sich alle nebte vol.' 
631 'Her Hildebrwt,.nu gebeat rät, 
als iuweni Ären wol an st&t, 
und wtsent uns.gfn MAtar. 
lAnt uns die starken risen selieD, 
s von den uas Lett ist geschehen, 
da bl dem wamer lAter. 
daa ich iu s^e, daz ist war: 
dö Wein wir mit in vehten 
vrisllche wol dn ganzes jk 
10 mit ritteni und mit knehten. 
Sit ir j^ent, ez sl ein wiet, 
wir geben in allen kaD:q>fe8 gnuoc, 
und warens odi des tiureU hinL' 
653 fit der wUen abrinnt 
dö kau ein böte dar.gvrant: 
der bribt diu mare üz Vcaskw i 
'da koment sw^oe köme degen, 
« die hAnt strtte« eidi verwegen: 
man sok in gerne danke«. 
Witega vüert ein immer rieh, 
daz velt dast kölen gröene; 
dar inne ein z»dien wunneCllch: 
10 daz vücrt der degen küene, 
ein bamw und zang von gelde rdl, 
ein natw, diu ist von ailber vrii,' 
als ün sin vater Wielant g^AI-' 
e&3' Dö sprach Vrou Uot diu reine 
yraht SM 

'ä-^nt ritterUobe luM: 
enpfähBut si mit £ren.' 
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liz der stet e6 Mch^man rarn 
i maiH^H degen an dea echaro : 

die rottm guoden meren. 

ze vorderat reit her Hillebrant, 

Wolf hart an der iden, 

Bkedelln and Herebrant 
10 bl einer kleiDen wilen 

enpfiengen sl die werdm degen: 

sl wurden aUe einander vrö. 

si begtinden guotea muQtes pflegen. 
U4 Ueim« Tuorte zuo der atunt 

^ baniere guot (dast kunt) 

von wtzMD hermlne: 

in inse der lewe und ouch der ar, 

i de wären zobel swangevar, 

in liehtem ijanzen achlee. 

die gap im der küoec Ermenrlcb, 

dö er atrcit vor Rabene. 

in säfaü. ir wizten sichorlicb : 
it sl nin«t im wol ze habene. 

gt ist wol einor hlftftwn breit 

und ist nit golde wel durcbn&t, 

ab uns diu ikventiure seit 

^ Sus k^teas wider nio der stat 

ritterlich wurdeus gelat 

con maoeger SGhtKBMi vronwen 

warden el eapfangen wo). 
' alsä man bilUdien sol: 

sl woltena gerne acbouwen. 

Ei vnorten sl hin Af den sal: 

di wurdet» baz enpfangen. 

die BdMBDen megde über al 



da gwunnep al der vröuden stap. 
alt maadie tavel Af gebuep, 

vil ratschen man Ad umbe gap. 



656 Dö sprach der alte Hildebrant 
'got truoc iuch zuo uns id daz laut 
na merkent wie ichz meine. 

ich und jpin herre Uten not : 
fi wir stuogen wurme und beiden tot 
und Idateo die maget reine. 

da wurd wir wol enpfangen. 
wir wurden beide wol erkant 
10 die vrowen begunde belangen. 
A6 aant nach uns diu künegln; 201 
indes min herre gevangen wart, 
hier umbe müez wir trärec sin.' 

657 Heime vrJigete alzebant 
'sageot mir, her Hittebrant, 
wellen wir zuo den vrouwen 
und zuo den schoenen megetln? 

8 wie lange wdlen wir hie stn, 
daz wir si niht enschonwen?' 
'ja wir' sprach her Hiltebrant, 
'wir sällen zuo in riten 
mit einander in daz lant: 
10 wir wehi niht langer biten. 
wir wellen schouwen ir gezdt, 
ir getwerc und ir getAt 

und wellen zuo in äf daz velL 

658 Da läzen wir die vrouwen gar 
vor uns rIten an einer schar 

in llbtom vröhea muote 
und mit in vfinbec mcgetln, 
6 8ü si aller schtenest mägen sin. 
bereitem iuch, vrou Uote.' 
'gerne, meister Hiltebrant, 
wir wollen uns bereiten 
mit einander in daz lanL 
ID wes wellent ir nu beiten? 
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DU gebent rät, her ffildebrant, 
g£nt uns ein geleitesman: 
' sft riten vor hin in daz laßt.' 
659 Die wagen wurden scbiere geatalt. 
mit reiner sld, diu was niht alt, 
wurden» verdecket schdne: 
dar ör wol vunfzec megetln. 
i man tnioc dar laden unde schrln. 
eI säzen mit ir krAne. 
etellcli beten hundelln 
loufeüde in den girea, 
eichörnel nnde hermel fin. 
10 sl wolten varen mit firen. 
her Hiltbrant wistes üf die vart. 
Witege und Heime brächen üf : 
niht langer dö gebiten wart. 
680 Als sl lidmen in den watt, 
gl gäben manegen bninnen kalt 
durch Telae und durch teilen. 
dö sprächen diu schönen megetln 202 
6 'vrou Uote, läzenl uns hie sin. 
des wir iu«h biten wellen, 
hie ist daz aller schtenste veK 
in liehter ougenweide. 
heizeut slahen diu gezelt. 
10 bern Bildebrands wir beiten. 
mit ime g^t uns vröude in haut.' 
vrou Uote sprach 'ez ist mir Uep'. 
indes kam WoUbart nio gerant. 
661 Niht lai^cv wart von im gegwigen: 
er hiez st alle stille ligen, 
biz daz die berren kfemen. 
WoUbart scbuof im gnot genrach 
i (er leit sich vor df einen badi), 
als beiden wol gezceme. 
berren kömen zuo gerant 

659,2 syden 8 loaWea 9 eicherHel 13 gebtitea 660,3 velM ä] vdie »Ue 
5 lonl 10 her bede, beide H 661,4 iö? gnot erf. H 5 leitui? 6 geEemea 7 ii» h.! 
S Owen stoeünaZ 9 ia erg. H fi63, Ijichkber 3 lohte tf «rscbelleii S/MA fi><''°^,'^ 
begnndeD 6 bef . lü ercliagen 11 witd 8U aicb if flft3,l u den uderctaair M/M" 
5 nitirgers 8 byrueD, vjis auch ipSter 10 ooeb 1! die fr, H 664,2 man vor bynei 



Af die Gchcenen ouwen. 
vrOnde wart in da befcant: 
bl den schcnnen vrouwen 
10 haetens alle gnot gemadi. 
ein messe vruo gesungm wart, 
dar nach da* tac vil schiere ät 
brach. 

662 Si bereiten aber sich ftf die varl. 
maneo bom versoochet wart, 

el läte b^nnden schellen. 

man hMes verre durch des wilt < 

« diu hundel gunden bellen 
den jnncTTouwea in ir sehte: 
gl gunden lAter singen. \ 

der rosse wihen das wart grta : i 
die helme muosten klingen. i 

10 ze vam sl heten sich beetalt: i 

Witege und Hdme i^n vor 

die rehtM siräze dnrdi den wah. 

663 Am andern fibende ez geschach, 
sl leiten sich an ir gemach 

in eine schcBne ouwen. 
d4 sprach der alte Rildebraat ' 
'wir ligen in Nltg^res lant: 
G wir solden mome scbouwen 
(ir süllent von mir uriop hin) 
brinnen in dem laude.' , 

Wolfbart lachen dd began i 

'nu stdle ich n6ch brande, j 

10 daz sä grAzer nie gesdurh.' 
Witege und Heime vrtWten sicli. 
nu bebet sich leit und m^ 
mach. 203 

664 Des morgens, dA der tac üf brich, 
man in dem lande brinnen sach 
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roQ den beMee mereD. 
si stiften roitp und ouch den bnint: 
s daz tJiteas in Mitgires lant 
daz 8l Dodt wol bewnrent. 
sf sehAhteD nät als umbe eis faär, 
sin brantrai ime lande. 
daz Ich iu sage, daz ist wir; 
10 st künden noi mit brande. 
dem beiren wart A6 achade knnt. 
st branteo daz manz verre sacb 
bin Tär den berc ze JeraspunL 
K,i Bt der wflen alzebant 
her wider kftmen sl gerant 
TTou Uete TTägte maere 
'sageot mir, nngetoufter man, 
s wes Mnt ir iiich genomen an? 
diz siDt bceae lin 
(ir BOlteDt mhi gesehönet iiän) 
hrtnnea in dem lande, 
lasters fatot ir gnuoc getfin : 
10 ir hänt sto iemw schände, 
mir ist aber inch gar zom.' 
Wolfhart eprsch 'diu miere Umt. 

daz lant wirt allez von mir vlorn.' 
MG Her Hildebrant mit zuhten sprach 
'nu babent ir alle gnot gemech 
und volgenl mtner 1^. 
Wolfhart, nu rit du halde vär 
i (wir shk Af der reht«i spar) 
und sage den vrouwen mtere. 
du uhst tehant ein scboene getelt 
üf einer grüenen ouwen: 
dar umbe gM ein schoeDez velt, 
10 nu rtt du zno den vronwen 
and ZOO der edelen künegln. 
du «AI ir li^iu nuere sagen : 

wir wein noch hfnaht bl ir shi.' 

3 dem 4 anch fehlt b dattent die in 

S H 12 msD ff 13 vor 66&,]1 lont ■ 

i nira 4 rit« hii bald« ^ vor fi siut «p 
die ftUt no mir 



667 Wolfhart was der msEire vriJ. 
er Ute balde dannin i6, 
als er dö wart gewtset. 
zehant sacb er ein achcene gezelt : 
» dar umbe gienc ein richez velt. 
dai wart Ton uu gepriset 
er sprach 'richer herre got, 
von mir sistu gerüemet! 
hie ist volendet din gebot, 204 

10 daz velt schöne geblQemet. 

wer hat ein gezelt sA schaene erdäht? 
die beilegen hänt ez Af geleit: 
6ö häntz die engel vollebräht.' 
66S Wolfhart reit hin näher dar. 
Blbunc wart sin scbiere gewar: 
er ilte zime gihen, 
als er den degen ane gesach. 
6 Wolfhart ze dem getwerge sprach, 
dö er begunde nähen, 
'sagä du mir, kleiner nun, 
tuo nach hoverehte, 
daz ich m^ erkennen kan 
10 ritter oder knehte. 

diu msre wiste icb gern vürwär; 
TJnde ich hie ein künegln 
diu ist geheizen VirginM?' 
669 Des autwurte im der kleine man, 
alsd er sich wol versan, 
'ich tuon Dach hoverehte. 
hie sint noch ritter und ir kint, 
6 die gerne bie ze bove sint 
und dienent den vrouwen siebte, 
sagent an, wie heizest ir? 
getar ichz an iucb wägen.' 
'Wolfhart sprechen! die liute mir. 
10 waz wiltu vürbaz vrägen? 
ich bin ze boten her gesaut. 

litiogera 6 beweren 7 schnbeteat 
D 13 Wirt B] vcb «6a,l sacb H 
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wlse mich v&r die knne^a: 

dd kumet meister Hild^rant.' 

670 Si erbeizten nider üf daz lant. 
er nam den degen ia die baut 
und Tuorte ia gedritte 

vüi die rieben kdnegln. 
a sl hiez in «iUekomen sin. 
er sprach 'vrowe, genfide. 
hdch gelobte künegln, 
ich bin ze iu gesendet, 
ir Bällent bie in nöuden sin : 
10 iwer leit ist «'wendet. 
ateA bin ich her gesant : 
da kumet ein vil scbtenez her, 

daz bringet mäster HJltelmiDt.' 

671 Diu künegln hiez in den sal 
sieb bereiten überal 

die megde slgemeine. 
'legent an iuw^ rtch gewant: 205 
s da kumet der alte Hiltebrant 
und oucb Uote diu reine, 
ir süllotg enpfäben werdecllch 
nach höber wirde lAne. 
iuwern f ren tuant gellch 
10 und setzcDt üf iur kröne, 
enpßhent sl mit vrAnden grAz.' 
die megede sieb bereiten gar 

und würfen die bundel dz dem 

GT2 Hdferlch dort nJiber gienc: 
den degen er dd umbevienc 
und grunzte in werdecUctae. 
er sprach 'du bist min sippenbluot. 
s miner sele ez iemer sanfte tnot: 
vii lebet din gellcbe? 
du bist i«f Wnifinge man 
(der wärbeit ich nmoz Jeben), 



und ich dich nibt eritennen kan 
10 noch seiden hin gesvben : 
daz ist mir hinte und iemer zom. 
ir koment mir le häse niht: 

mwMn aamen hin ich verlora.' 

673 Die megde worden schiere berdL 
diu künegin htü« an gdeit 

eiD semtt mit gotde. 
Porttlapb^ was otu^ berdt : 
fi d bete des selben an geleit 
als sl ze rehte solde. 
ez was ein bObiu hcrzc^n, 
und lebete gar mit ä«n. 
Helfiich sprach *ir megettn, 
10 nu sohl wh* fnnniin k^n.' 
ein baniere nam o-in die hant: 
'sA uns der Bemer sihtec wirl, 
sd kennt uns wol her BütdiraDL' 

674 Alsus beten sl sich an geldt. 
BIbunc der was onch bereit 
vil snetledti^n balde. 

vor ime stuont ein mfescec ros. 
t er Ute balde und sinncfa alsus 
'daz got der seiden wdde. 
der ^te der dA kumet her 
daz ich in mac gesehen ; 
äf jenen wil idi bredien dn sper 
10 (der müest ir aHe jeben) 
durch TPon Uolen die herzogtn.' 
Woliharl sprach 'swie daz gescMbl. 
sd muoz der tiUTel in dir sId.' 306 

675 SI zogtffli über den wlten piin. 
die stolz«) megde wol getan 
begund«! lAter singen. 

dar under seitenspU dd klanc 

e da mite gemiscfatA wvt d«- sanc: 

man hört die harpfea Uii^n. 
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ä6 spncb diu kOoegln reine 
uia ir Bchceaeo megetln 
e 'ir süllent wol in zühIeD sin. 
eopfiknt wol die wandeis eine, 207 
vrou Uoten, die reinen berzogln, 
sl ande ir megettn schdne. 
ri KÜln mit uns in vr6uden sin. 
10 ir wirt von mir ze lAne 
daz aller schtEuste sldln werc, 
daz nie kein vrouwe m& gewan, 
und vflerents mit iu in den 
bare' 

679 AlsA 8i die rede beten geUn, 
man agtch el mit einander gte : 
mit wUen arinen kleine 
worden sl enpfangen wol, 

( ab«) man billtch geste aol. 
diu kläre wandeis eine 
enpfienc Uoten die Iwnogln 
nAch häber ^n solde. 
ir gap diu edele kunigtn 
iD von Silber und von golde 
daz aller schienest stdln wcre, 
daz ie vrouwe mi gewan, 

und dar zuo manec klein getwerc. 

680 Dar oAcb enpfienc sl »i zehant 208 
den getriuwen HilddiraDt, 
die werden ritter alle, 
Witegen unde Heinien wo] 

a und machte» alle vröude v«l 
und vuorte el mit aehalle 
wider .über daz Bchtene vett 
durcb eine grfiune ouweo. 
si giengen her in daz gezelt 

manec tavel was dar geleit, 

-675,12 logeDt 676,6 beideo (:h«idBn) 7 d«9 eia 8 du 12 erbieten 67T,t 
Um aohe 3 ia sfrinfea 9—13 folgen in der ht. ix düier reih«: II. 12. 13. 10. 9 9 er 
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in dtr ht. IQ wnr von ir ff 12 itX vgl 679,12 679,7 fr.-n note 680,1 sä fMt 
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ihü rebte raeivterllcb 
wart in ein gemiacbet; 
n was nimd«- ir geticb. 
II ir berze wart erniacbet 
busdnen worden ouch {»schalt, 
sl z^;tea vrttlcb Aber den plin : 
man bMes verre dttrdi den 
walt. 
(76 Hel&tcb sprach, der vürste vrt, 
'ich sihe sohceser bani^'e drt 
vliegen tüttsr die häde. 
die Ersten kenne ich Af der «tat : 
i Hildebranl der vAert daz raL 
die andern kenne ich beide, 
diu eine hieret Wilngcn an, 
diu ander sin gefleUeu, 
ob ieh sl rebte erkaiaen kan. 
, lü got gebe daz sl wellen 
lange mit £rea tri uns sin.' 
'ich solz in h^deo bieten woi' 
«{»ach diu reine herzogta. 
tl7 Sl zogten vaste. otihe U. 
Witege was gcmfletea vrl: 
er Ute balde springen, 
daz aper nam er in die bant: 
s Blbunc saoh in alzebant, 
gän ime kunda er diingen. 
sin ros was unmäzen stola : 
nach inM kmd er ei hriagan. 
ez Ute balder desue ein bolx. 
10 er kund ez mit speren twingeB. 
ein scboenki jost voQ im geacfaach. 
Blbunc r«it in rmeiMi an : 

ein n>er zoo zvein stocken brach. 
IIS Des «-hcfaten vrouwen uBde man : 
die hMTen sSa eiunder an. 
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vil stden, da man sanfte saz. 

ouch was da rlche sptse bereit. 

1 Grö2 ezzen wurden dd gegeben : 
man eacfa sl alle in vröaden leben, 
dar zuo die werden schenken, 

st heten rtllcb an geleit: 
G st troogen dia aller besten kleit, 

diu man knnde erdenken. 

ouch was da rtcfaez seitenspil 

vor den taveln S4^dne. 

diu kQoegtn wart besehen ril. 
sl häte üf ein kröne: 

din gap an manegen enden glast 

die megde beeähens alle gar 

und dar zuomanegen werde» gast 

2 Ein glocke Mte vor in klanc. 

man brähte den aller schoins ten schanc, 

der iender wart gesehen: 

den brUite getragen diu getwerc, 

6 ir hundert, vür den holen berc; 
des st muosten jehen 
biie vrouwen nnde man, 
grdze und ouch die kleinen, 
swer si rehte erkennen kan 

die guldia kspfe reinen. 
Wolfbart zuo den vrouwen sprach 
'idi wil ez nemen üf minen eit: 

so schoene gezierde ichniegesacb.' 

3 Die tavel wurden hin geträn, 
man saoh die käneginue gftn, 
dar zuo die vrouwen alle. 

vor in giengen dia getwerc: 
G st wlsten sl hin in den berc 
mit maneger bände schalle. 
si sAhen manec mandeb^s 
sich neigen gegen der erden. 209 
diu brächen st in manege wis, 



10 die tiursten und die werden, 
muscät nnde negeUn 
brächen sl die hende vol. 
des erlacht diu kfinegtn. 
684 Vor dem berge stnont ein man 
(der bete liebten hamesiA an) 
mit einer stahelstangen : 
die hete er in die haut genomen. 
s ein getorste nieman H in komen. 
Bwen er da mohte erlangen, 
wsr er gewesen stebeltn, 
er sluoc in zuo 4er erden: 
so Stare künde er niht gestn 
iD oder auch sd küene werden, 
swaz er ergreif, daz was verlorn, 
die beiden kante er alle woi: 
si vorhten dicke staen toni. 
6SS Die megde ers&n dra langen man: 
sl vluhen al hin wi4fr dan 
zuo der kflni ginne, 
dl) sfHVch diu vrouwo tugentricb 
s 'ich wil in sagen sieherUeh: 
mit allen ktwern sinnen 

durch dise selben strisen.' 
balde hiez si diu getwerc 
10 die brücke nider läzNi: 
dö gesaz der lange mxa. 
vrtBllch ^engens in den bwc, 
ihd id> iu besdieidM kan. 
GSG Als gl kömen in den berc, 
vor in Spillen diu getwerc 
ze lobe und ouch ze prtse: 
daz eine tief, daz ander spraoc, 
B daz cürte rief, daz vierde une 
in maneger b^rifl wlse.' 
ouch lac da rtches silhers vil j 
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lit dem röten goMe. 
sl tribejQ maneger hande «pÜ. 
m swer ez da sehen wcrftie, 
I rkJies gesteines tU da lac: 
I dai gap in dem berge lieht, 

rehte als w«re 4er lieble tac 
; (87 Diu küoegia zuo vrou Uoteu s|Hracb 
'so liebe geste ich nie gesadi 
in allen mlueit ztten. i 

j ein leben <Uz nil ich in geben: 210 
1 ir aülut mit mir in vröuden leben, 
jocb mac idii wol erlldea. 
daz enpfä du, edele berzogln: 
ez sol filD dln eigen, 
irsülnt mit mir in vrräiden flln. 
it ich mags iu wol erzeigen; 
ez ist gar tia rlchez lanL 
Dolos sol dln eigen weii^i: 

ez verdiente wol her Hildebrant.' 
ttA Des dankte ir ttou Uot testunt 
und dar zuo manec röter mnnt 
und alte die bl ir w&ren. 
die triben maneger hande apil: ' 

1 sl künden sicfas genieten vil 
und gar adeiUch gebären. 
'sA 16ne iu got ze täsent stont. 
iur &e vemime ich gerne : 
ir sint ein beilbemder vont. 
10 kumet der vogt von Berne 
luo uns allen in diz laM, 
er sols iu vür Oii«^ danken wol, 
dar zuo der alte fiilddrant.' 
t^s Die «rettwen BsatMU nn getwerc 
n&ch den hwren v&r den bero, 
daz bI zuo in ksemen 
und besffin den rieben hert« 
s der Ixge an manegem ende dort, 692 

6S7,4 iaiJeUt 6 jooh« H 7 eppfohe die 
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und dai sf sin Til nsmen. 

daz getwerc lief dö von dan 

und sagete in disiu nuere. 

df stuont dA maneger vramer man 
9 in ritterltcber beere, 

und giengen alle vär den berc. 

df rihte sieb der bii^ man: 

von dannen lief dö daz getwerc. 
a Wolfhart ^rach zuo hern Hilde- 
brant 211 

'wir sbi an ären hie gebbnt: 

der wiriieit muoz ich jeben. 

diu helle diu ist üf getan, 
s der tiavel derst her Dz gelän, 

und wir in alle sehen, 

ein also gröwellchen man 

mit slner staheJsLangeu. 

des ich guoten gknibeo faän : 

mAht er uns hie Erlangen, 
wir mäesten hie vlom hau daz leben, 
kennt iuwer kein des tinvels man, 

BÖ heize uns vride vor ime g^en.' 

1 Des antworte im her Hildebraut 
'nu gät dir £ren tu in bant. 
wiltu mit ime vehten 
daz ez die schcenm vroawen sehen, 

« eö müezen sl dir lobes jehen 
vor rittem und vor knehten.' 
'nein ich, veter Hildd)rant: 

' ich wil mich es erläzen. 
truoc midi der tiuvel in diz lanl 

in BÖ gedrAuildi sträzen? 
er habe brücke und den berc: 212 
der tiuvel rüere in oben Az.' 

des erUchteo vrouwen and ge- 
twwc. 

2 Dö sprach der alte Hildebrant 

13 verdienten H 688,8 vernme H 
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'Wotfhart, nu bist du gesdiant 
an guote und ouch an ^en. 
ze Bern w»r du ein tsunblz: 

s ze vliehen 8t4t dir hie der vUz. 
dtn schände wü sich m£ren. 
ich liäB doch seiden m6 lernomen 
dln vli^en oder dln zagen. 
DU sin wir hie zu vrouwen komen : 

10 waz wiltu nu verzagen?' 
'Hiltbrant, lieber neve min, 
ich bestßende in gern, wsr er eis man : 
nu wi) er gar der tiuvd gtn.' 

693 Da sprach der starke filoedello 
'wil er nu atrlteo, daz nraoz sin: 
er wirt von mir bestanden.' 
Wolfharl sprach 'dee henge ich niht. 

6 swaz schaden mir äi von bescbJht, 
ich wilz dam anne enhlanden, 
also ich dicke hiin getan.' 
er gieac hin zao dem bilde, 
einen slac den muoste er hän : 
10 den «Dpfienc er mit dem schilde, 
daz er A6 spranc äf den plan, 
'her Hildebrant, nu strtt euch ir: 
ich wil daz mine hän getan.' 

694 Des «-bebten al die herren gar, 
dar zu» die vroanen an der acbar. 
diu künegin kam gegangen. 
'Wolfhart, wer Ml dir geUkn? 

s ein starken zom den mnose er hJftn.' 
'Ttowe, der mit der Stangen : 
der ist des aihtegeo tiuTek kiot 
und kumet öz deo- heUen. 
er hat ougen als ein rint. 
10 wser er bt atnen seilen, 
da er dicke ist me gewesen ! 



der tiuvel Yüere in berc unt tal. 
ich bin a& kam vor im genesen. 
695 Diu künegin sprach 'ez ist mir lei 
ich bringe dich Ton arebeil.' 
st naro in mit der hende. 
fil voorte in in den h<^en stein, 
t mit ime die herren sonder mein, 
da hcte sin sorge ein ende. 21 

sl sähen managen riehen hört 
von golde nnd mit steine: 
d« lac an manegen enden dori 
10 grdz unde da hl kleine, 
sl giengen vSr diu megetln: 
mit den sä sputen dia getwerc 
maneg« bände vrftuden scbta. 
6% An dem dirtMi tage vmo 
her Hiltefarant der spraeh in zno 
'ir megde undeir vtovwmi, 
ir berren, ritter und getwac, 
I wir sullen zcmnen vür den berc, < 
und suUen schiere scbevwen 
den riehen küsec Imlän 
mit «Ines heres kref te. 
wir sullen zogen äf dän plan 
10 mit unser ritterschefte: 
daz dnnket mich ein wiser rät' 
Wolf hart sprach 'mi Inogenl dar, 
697 ob jener noch 4f der brutten 
etat' 
St liezeB nid» diu^antwerc 
und giangan aUe vAr deoberc 
mit Eübten and mit irea. 
ei hdrten masegen lAten schal, 
4 dazz vaste ducdiz^ebirge ei^, 
'unser vrAuds-wil ndi mören' 
sprach der yfinte Helleffeh. 
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i getnerge hundert wol getan 
durch liehe vremder mere. 
er hiez sl alle stüie sUn, 
'da2 keiner hin rAr schrltel 
die megde sällen vor hin gta: 
10 inr iegelldi des btte.' 
dee dankete int h«- Hüdebraot, 
'des gnllent ir ge^ret sin: 

nu git uns TT&ude ril in hanL' 

701 Ein ritter der hies Sigemunt: 
dem warn die strftzea nnkiut 
durch wait imd durch die onwen. 
Ton ^te kam er hin gerant. 

» ein baniere vuorte er in der hant : 
die gunden die herren achonwea. 
diu was aö Bcdicene zendel nH : 
ein kriuze drin gevieret. 
als im diu wb« schulde gebdt, 
10 von hermeUne gezieret. 
d6 sprach der ake Hildebrant 
'got 8ol walten dirre vartl 

uns kumet der künec von Unger- 
lant.' 

702 Näeh der baniere kam geriten 
ein berr nach rittefUchen siteu: 
dNi mfigent ir wol erkennen, 
den enpfiengen al die htfren gar, 

s dar zuo die megde an der schar. 21 5 
Dietleip idi in nenne, 
des dankete er in willecUcb 
mit triuwe, zuht und Are. 
'nu sagent ir mir algeUcli, 
10 wä ist der Bemtare, 

daz idi in niender bt iu sehe?' 
Wolfhart zornecUchen 8|»ach 

'mbst leides vü von im getdiebeo.' 

9 Dil» fthii 1 1 inae h«! H 688,4 unwenj schowen 6 lutar H, bitter 9 rureut 
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'wir sollen wol gedingen ; 

hie kumet uns der künec rieh. 
10 wir suin die risen tningen, 

die da ligent iume hol, 

and suUen langer heilen nibl: 
wir striten nu mit hxva wol.' 
698 Des antwnrte im her Hilddirant 

'nu legent an iuwer rtdi gewant, 

ir berren ai gemeine. 

wir sOUen zouwen Aber den plAn, 
i vor uns die megde wol getfin, 

läler und dfi hl reine, 

enpfiin den künec bdchgenant 

gewillecltdi mit trvia 

und Tüem in vQr des velses want. 
10 unser vröude wil sich mären : 

er git uns allen guoten rdL' 

die vrouwen wurden sdiiere bereit 
in liehte niuwe ziklftL 
EM Die megde wurden oaeh bereit, 214 

von golde keten au geleit ; 

dar zuo die vShen borten 

wurden oncb vil 8(jiiereJ)efeit 
i und üf irhouhetvafas geleit: 

die glizzen zallen orten. 

lüter als ein Spiegelglas 

was daz golt gelicket. 

üf erden Ab nibt schcener was : 
10 dia sunne drinne geblicket. 

daz gap den ougen widu^ast. 

schoener megde wurden nie gesehen: 
si ervrftuten manegen werden gast 
TDO BIbnnc und die sine nun 

die heten ouch geleget an 

zobel liehtgebiere. 

86 zogeten mit im äf den pUn 
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703 Sl sähen väderbanierekomen. 216 
des wart ein dringen da vernomen 
von dem alten grisen : 
mit im die Wulfinge alle gar, 

i Helfrlch ondi hin an der sdiar . 
daz man sl mooste prIsen. 
81 eiqifieD den känec höchfenant, 
als er ein engel were. 
des dankete er in sä zehant 
10 nädi künecllcber bere, 
'sageDt mir, her Hildebrant, 
alsd rehtß liep als ich iu al, 

nä ist der fiemcr hf^genantf 

704 'Daz ich iu sage, daz ist w&r: 
^t ToUeclIch ein halbez \&t, 
dd riten wir von fieme 
mit einander in diz lant. 

fi ä6 wart uns starker strtt erkant, 
und täten da» bAde gerne. 
ich hArte ein schoenez megetln 
schrtgen an einer buoehen : 
ich tete ir mtne helfe schta. 
10 min heil muost ich versuochen: 
ich lAste der megde al ir bant. 
da TOD leit ich kumbera vil : 

ein beiden kam üf mich gerant. 

705 Der brkhte midi in gröze not. 
mir half doch got : ich slaoc in tAt. 
daz die rrouwen sAhen: 
die liefen al hin in den berc. 

s mit in vluhen diu getwere: 
-si getorsten uns nie nfthsn. 
üf in sluoc ich {uanegen shw: 
diu swert begunden klingen, 
ze juBgest«r vor mir gelac: 
10 daz gch«^ min starkez dringen. 



er brJtbtfl mich doch vor in n6t. 
got TOD faimel niir dA half: 

ich sluoc den starken beiden btt 

706 Sus liezen sl die rede sin. 
gegangen körnen diu megUn 
mit golde wol behangen, 
dar zuo die Tronwen alle gar, 

6 der getwei^e tÜ an einer schar, 
der kdnec wart nnibeTangen 
TOD maneger schcener megde kluoc 
und wouwen liehlgebsere. 
getwei^e tU d« g^en ti-uoc: 21' 
10 mit goide lobebsere 
wirens alle wol beslagen. 
harpfen unde roten vil 

sach man vor dem künege tragen 

707 Sus gäbens rede widergelt 
Bl Vttorten des kdnec inz gezelt 
rlllcfa unde sdiöne. 
mit in giengen diu megthi: ' 

6 si begunden alle in vrOuden stn. 
sl heten äf ir krdne: 
die stuonden in ze wünsche gar. 
der künec wart gesetzet: 
ril sptsen truoc man allen dar. 
10 st wurden dd ergetzet, 

ob in ze leide ie ibt geschacb. 
Dietleip von Stire sprach 

'8Ö schoene megde ich nie gessfi' 

708 DA sprach der känec tngentricb 
'ieder man bereite sich , 
des besten des er kunne. 
wh- sullen rfir die Testen zogen 

G des aller besten des wir mngen. 
da sulu wir haben wunne. 
ich wil gwinnen den jungen man 

varb, H eafSageat 10g«bere lihtr erg-B 

7 alno^D wir 1 1 höht H doch] dich 706,6 H" »«^ 
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her abe von der Teste. 
daz b&Q ich mich genomen an, 
10 ich unde mlne geste. 
tmd wer daz lant der riien toI. 
des warteot Qf die triuwe mta: 
wir rlten zuo in vür daz hol.' 
m Do bereit sich allez daz d& «aB. 
man sach st halten üS daz gras 
mit maoger bauier riebe, 
her Hildebrant und Helferidi 
i die beten sdiiere bereitet sich 
in wäfen wnnnecllcbe, 
dar zao die Wnlfinge alle gar 
mit starker heres krefte 
in eine tfunneclieben sdiar 
10 mit sch<Bnw ritterachefte. 
diu künegtn zfihtecUchen spradi 
'briogent ir des Bemers niht, 
sA leide mir nie m^ geschach' 
;ia Ir berm, ir sulnt mich baz verstAn. 
ir wellent mich in sollen Itn 218 
and mine m^de reine: 
bringet mir den lieben trAst, 
i der midi von sorge hat erl6|t, 
and in mit trinwen meine, 
owä, getriuwer itsa Christ, 
wie Ust du miefa in sorgen I 
daz geschibt mir noch in kurier Trist, 
w den dbent und den moi^n. 
nn sagent mü-, her Hiltebrant 
irent got von himel dran 

und bringt in mit in in diz laut' 
m Kiht langer d6 g<J>iten wart 
8t tlten balde äf die Tart 
die riter in Trechem maote. 
eines sanne&tages ttuo 
G kAmen bI gegen Hüter zuo. 
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daz ersach diu reine goote 
ttou Ibelln daz megetln 
und Uef 26 dem Bemaere. 
sl epncb 'lieber herre min, 
10 nu hcerent rremdiu mcere, 
obe si in gevallen nol. 
ich sihe manec bantere rtcb: 

daz gebirge Ist allez herren toL' 

113 'Es wxre ztt, und möfate ez stu. 
nu sage mir, iiehez megetln, 
kanst du mü- kein genennen?' 

'jft ich, herre, äf der stat, 
i ich sihe einen, der vüert dax rat 
den mflgent ir wol erkennen.' 
'Ja, daz ist der meister mlD. 
nu kumeich Ton sorgen: 
des wartenl üf die triuwe min. 
10 swie lange ich Uge verborgen, 
STrie daz er ez geTQegen mac, 
er leet mich hie niht Unge ligea: 
er bringt midi zoo im an den 
tac.' 
713 Der herzöge an die zinne gienc. 
diu TTonwe in mit der hende enpfienc 
'ow£ der Idden msre' 
sprach diu junge herzogln, 
s 'NItg6r, lieber herre nun, 219 

dirre grözen swaere. 
HAter, du edde veste guot, 
nu muoz ich dich Terliesen 
(idi gwinne niemer guoten muot) 
10 und herzeleit erkiesen.' 
der herre trüredlchen sprach 
'ow^ got, durdi dinen t&t I 

daz ich die risen ie gesach!' 

114 Die risen hörten die klage wol, 
sl {^wgen alle vür da2 hol 
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gellcbe und algetneine. 
'wir müezen zuo zin Af daz wal. 
s wir jagen ze berge und ze tal 
daz unser ein aleine. 
waz wollen wir nu alle dar? 
er sieht st wol ze tAde. 
so nemen nir des häses war 
10 und büeten sin genöte. 
dA habent keinen swacfaen wJ)d : 
alle die ir sehent hie, 

die mfiezen rfimen disen plftn.' 
T]5 Dö sprach ein rise, Inet Wolferät, 
'ir wjzz«it niht daz einer bat 
der risen sA yil wslagen. 
er ist mir lange wol erkant 

nu länt iu vflr baz sagen : 
hat er die zwine mit im bräht, 
Wilegen unde Heimen, 
die bitnt sieb strttes wol TerdAht: 
10 unsanfte muoz uns tröurnes. 
der vierde heizet Hildebrant: 
des wartent üt die triuwe mtn. 

er hAt der risen vil gesdiant.' 
716 Da sprach ein rise, hiez Adeb-ant, 
'nu wil nns ^re gin in baof 
und Schande den Wulfingen, 
wir Süllen zuo zin üt den plan: 
« ein geleile sullens von uns bän, 
ob sl mit nns gedingen.' 
sl giengen mit einander dar, 
durch ritter und durch knebte. 
st namens beres guote war: 
10 st gmozten si mit rehte. - 
st kAmen vflr den wisen man. 
er graoztes alle willecUcb : 

er sacb sl wol mit zfihten an. 



IT 'Sint willekomen, her Hildebrant, 

und inwer herr«i in diz lant 22( 

vOr mtnes herren veste. 

durch waz sA sint ir her bekomea? 
woH ir den Berner hän genomen 

ir und iuwer geste? 

daz in seiden mac geschehen. 

nu dent iuwer strAzen. 

die wärfaeit wil ich in veijehen; 
10 ir mflezt in uns hie ISsen. 

ir tAren, alfen, kleinen man, 

llt Ton binnen, ez tuot nAt: 
ir mflezt die llbe vloren hin.' 

8 Der wtse zOhtecllcfaen sprach 
'nu k^rent wider in iwer gemach, 
wir wellen mit iu strlten 
mome dA diu sunne flf gät 

6 und sich äbr alle bei^e Iftt: 
wir webi niht langer biten.' 
des wJrn die risen alle gemeit 
und giengen dA von dannen. 
daz was hem Hildebrant niht leil 

10 noch allen stnen mannen. 
st karten wider in ir gemach, 
sl wiren alle schAne bereit, 
end der lac te lieht« bradi. 

9 Des sdben moi^^ens daz gescbaii, 
die berren man bereite sadi 
gellcbe und algemeine. 

dA sprach da* jm^e alzebant 
s 'nu sagent mir, her Hildebrant: 
ich strite gerne aleine.' 
'berre, daz sol wol gescbeheo.' 
die risen kämen gegangen 
(si begnnden alle TrcBÜch sehen) 
.0 mit grAzen stahel Stangen. 
Wolfhart tinTellchen sack 
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"die linvel die sint Hz TerlAn. 

so liebe mir nie mir geschacli.' 
m Hao sach den künec Imlftn 

mit ireu dd ze kreize gän 

mit hundert rittern schöne. 

mit im gienc her Hiltebnot, 
s dar zuo die Wulfinge alle sanL 

an wol gesteintiu kröne 

zierte ime den staen heim. 221 

El giengen auo dem kreize. 

amh sl stoup vil höbe der melm. 
10 als im dA wart geheizen, 

ein rise kam ze im gegän. 

ein Stange tnioc er an der hant : 
*den Ilp muost du verloren hfin.' 
7ii 'Swaz gotwil, daz niuoz geschehen. 

her rise, irmüezentandersjehen; 222 

ich getar wol mit in strtteo.' 

man sadi al zuo einander gän 
I mit starken siegen äf dem plan. 

der kflnec muoste ez Uden 

daz sich die starken schilte hugen : 

dar äz sd vielen stucke. 

dar nnder gI sich dicke smugen. 
10 über hals und Aber rucke 

gap er dem künege einen slac, 

daz h^e kröne und ouch der heim 
mitten in dem kreize lac 
m Wolfhart balde dar gespranc. 

den heim er ime bald Af geawanc 

and Uten balde binden. 

i6 Uefens aber einander an : 
s da wart bA ritterlich getan. 

er hegunde den risen vinden. 

üf in d4 sluoc er manegen slac: 

er kand sfai niht erkngen. 

der künec des lihes sich verwac: 



10 er underiief die atangen. 

underbalp gurteis er in stach : 

der rise zeimc boume viel, 
vil este er dd nider brach. 
23 Disen ungevüegen val 

den hörten st da überaj, 

die in der bui^e wären. 

die risen truogen den von dan. 
6 des lachte der künec und sine man: 

er sach sl griullch geblren. 

A6 sprach der Bemer unverzaget 

'hescheident mich der mare, 

berzeliebiu reiniu maget, 
10 waz geschreiges ditze weere.' 

'herre, daz nil ich iu sagen : 

ein rise, heizet Addrant, 

den hat der künec tdt geslageu.' 
734 Heime sprach 'het Hildebrant, 

iuwer triuwe sint gemant 

und iuwer ritterschefte, 

g£nt mir urlop in den kreiz : - 
fi zc strtte wart mir nie sä hei;. 223 

mit miner sinne krefte 

wil ich der risen zw^ne besten 

mit ellenhafteu banden, 

des wil ich niht abe lin: 
10 sd sagent mir in den landen, 

ich hän der rieen zwene erslagen. 

daz ich so lange gebiten hän, 

daz wil ich biute und iemer 
klagen.' 
72S Des antwurte ime der wlse man 

'Heime, ich dir wol guotes gan 

und ritterUcher Ören. 

du solt mir volgen, dast min tH. 
g ein rise dir widersaget bat: 

an den sd soltu keren. 



Verlan H 13 wer erg. H 720,3 rittern w%hl, rickero 13 Up /VAA 

T21,Sdiest. 9iDBgeDJ/ 13denkreisieD Zf 722,lder£r 9 sich w653, /aUf 723,2 der 
>irt dagsfaoret/^ e^rawelirbeDtf ^ uDverzagt tDl>54, unerziget lOgeftchreige H dosse 
:24,6 m;re H 725,3 ritterlich dast eren H 4 ist nach dast ilr. H 



.öbyGoogle 



IM 



er ist gehdzen Vellenwalt 
mit einer grözen Stangen, 
ich wolde, heteetun ervalt, 
10 Sit er dich au wil erlangen, 
ez ist ein gar starker man : 
wartes üi die triuwe min. 

Ein unaite ich wol erkennen han.' 

726 Heime der wart schiere bereit, 
sin Üehter hamesch an geleit 
den schilt biiop er zen brüsten, 
daz anert er zuo der hende nam. 

G balde in den kreiz er kam. 
ez mfthte ein keiser lusten 
ze sehen an ir b^der strlt 
zesamene daz b! tiefen, 
si sluogn einander wunden wit, 
10 die grözen und die tiefen, 
diz werte un#flf den äbent vast. 
her Hüdebrant ze Heimen sprach 
'ir sint ein zagefaafter gast.' 

727 Heime der wart zomes vol: 
man sadi in strlten alM wol 
nach ritterlichen 6ren. 

üf den risen daz er sluoc, 
s Ifltzel der rise daz yertruoc. 
ir zorn begunde m^n. 
gl triben einander her unt dar 224 
mit zome und euch mit grimme, 
st nämen der helme gnote war, 
1« dA Ton des »wertes stimme. 
Heime mit ellentbafter hast 
sluoc den risen balde tat: 
* er viel dö vür in df dai lant 

738 Na sint der risen twine erralt, 225 
Adelraot and Vellenwalt. 
Witege sprach gar balde 



'weihen sei ich hie bestJln? 
fi den heizent mir ze kreize gäa. 

daz got der seelden waldel 

daz ich bin von Beme komen 

und alsd gerne strlte, 

Bol er gesunt bin von mir komen, 
10 daz ich ungeme llde.' 

dd sprach ein rise, hiez Wolferät, 

'her Witeg, nu sl iu widerseit, 
y/xT unser ein wise vol gemJL' 
729 St sprangen bade in den kreiz. 

st rörten bluot und ouch den snm 

aldurcb die stahelringe. 

der rise gap Witegen einen slac 
s daz er üf den kniewen lac 

'ob ich dich gevangen bringe 

zuo den risen in daz bol, 

ich vröu mich Ueber m^re. 

ich getriuwe iu ze strtten wol: 
10 daz ich alhie bewxre.' 

indes Witege Af gespranc: 

'her rise, ir scheidet noch von tBt, 
man sol mir des strites sagen danc' 
130 Wit^ znrnt reht als ein ber. 

er kam rast zuo dem risen her 

mit siegen ungehiure. 

der rise in hinder wider treip: 
s in keiner stat a im beleip. 

ir vrdude diu was tiure. ' 

sl gAbn einander manegen slac, 

daz ez die risen sähen. 

Witege des Ubes sich verwac: 
10 er begunde dem risen nähen. 

er gap im ein ungeräegen slac 

mit Mimmunge, daz er tntoc: 
daz houbt im vor den vfle»nlw 
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10 so ist mlD atrit erwendet.' 
do erlachte der alte Uiltebraat 
'Wolfhart, Heber neve min, 

der strit der ist an diofa gewaut' 

734 WoUhaft bereite sich ze sttutt 
er tete dem stariien risen kunt, 
ob er ein degen w<ere. 
der rise sin selbes niht vergaz ; 

s an strlte wart er niender laz. 
mit siegen liebtgeb<ere 
rämet er üf den selben degen 
df heim und über rucke: 
des Itbes h&te er sich verwegen. 
10 üz dem scMlte gröziu stncke 
vielen vor im üf daz laut 
Wolfhart A& mit lorne sprach 

'alleri^st so ist mir strtt eriunt.' 

735 Wolfhart toben s^re began. 
der zom im in dem herzen bran: 
er lief hin an den riaui. 
er gap im ein ungeväegen elac, 

s daz er tdt vor ime gelao 
geetrecket in der wisen. 
'da lige, du ungevüeger man] 
nu riuiret mich dbi sterke, 
und ich dir niht gesagen kan. 
10 wol ich an den risen merke 
daz sl didi ncete hAn verloro.' 
sl truogen den tAten dö von dan: 
in waz daz msere unmäzen zom. 

736 Dietleip von Sth-e spradi 
'sA heben tac ich nie gesach. 
so] ich zem kretze schrlten ? 
ich wil der risen viere bestftn, 

6 alsd ich dicke hän getan. 



i ni Wolfhart zomecUi^en rief 

"ich hin auch starke wunden tief 

enpfangen und geslagen. 

wird ich gesämet, dast mir. leit : 226 
1 ) US El den risen widerseit. 

sol ich sä gar verzagen? 
' daz ich seiden hän getan 
I in Etarmen oder m striten. 

wie lange sol ich hie gestän? 
m wer wU ez mit mir Uden? 

dem sl von mir widerseit.' 

ber Hildebrant mit zühten sprach 
'dn kumest slo noch in arebeit' 
Tll Ein rise hiez sich VelsenstAz, 

an stimm reht als öd orgel d4z, 

»Amansl B£re stimet: 

Ü Ton berc uode tal erschaL 
j I die beide «-schräken überaL 
I Wolfhart diz vemimet : 

'waonen kumet des tiuvels schrei, 

di ton wir ein ersehreeket? 

der dillestein der ist enzwei, 
u die täten üf gewecket. 

got der gebe uns slnen segen. 

iliehent alle, helde gnot: 

ich hän midis Itbes gar verwegen,' 
K Der selbe rise kam gegän. 

ein her sin mShte erschrociien hän: 

grilllich was er gestehet. 

slsd in Wolfhart ane sach, 
s ze Hiliebrande daz er sprach 

"wie übel mir dirre gevellell 

er ist rehte des tiuvels man, 

ia der helle gesendet 

her Hiltbrant, webit h" in bestän, 
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Tür die risen alle: 
'nu sehent, ir uiigevfl^:eii man, 
i ob ich mit risen vebteo kau 
und hie mit ären schalle. 
nil iuwer keiner striten me, 
der bereite sich gar balde. 
nach strtte wart mir nie so ne. : 
10 ze velde und ouch ze walde 
bän ich iuch seiden m6 gesehen: 
der tiuvel hat iuch her geträn, 
derwärheit mäezt ir selbe jebei 
T40 Dö sprach d«* starke Blcedelln 
'ich solle ouch strtten, möbte ez si 
mit disem risen eine, 
der ist geheiten Asprlän. 
5 der hat der etrtte vil getan: 
den seihen ich da meine, 
ich enwolt niht nemen bundei 

marc 
daz ich ik v/mr ze Berne, 
deich sol bestJin den risen starc, 
10 wan ich tuon ez gerne, 
ez muoz ein strlt hie geschehen : 
biz an den jungestllcfaen tac 
Bd mfiezeii st mir ^en jebeD.' 
741 Der rise bereitet schiere was 
und huop sieb balde M daz gras 23i 
an des kreizes ende. 
Blffidelltt was ouch bereit, 
G sin liebter hamescb an geleit: 
daz swert het er en hende 
und lief hin zuo dem risen dar, 
zesamen daz sl sluogen. 
st nämen beide einander war. 
10 mit Usten und mit vuogen 
s6 streit der starke BlojdeUn. 

1 1 bomeritn £ IShervarfi, vorhinA 131,1 ria« fehU E 2 t^reagto h 3« 

V. glichT 7 mich £, sieb h II kaeme B ]ä da endrinckeat in daias seüif« f- ^ 

otäetE 738,5 Uoge get»n 9 vssto mm lOrapfotefl n er in, erg. ff 739,3"'' 

ffirw670 iO tou: -weide, dati.Mfeha 12 gedran 13 selb« r 740,6 vil ff] *•'.. 

7il,t bereite sich e>- »■' >"'t !■■ n liehtf^n R nn hundn »1 in ditr taiit S iliiandfrliel<" 



waz sol ich lange biten, 
hä*re meister Hiltdirant, 
ob ich üt ina warte ? 
tuont mir den mtnen schiere bekant' 
10 'der lai^e mit dem harte: 
der ist geheizen Btemrlän,' 
her Hiltebraot mit zühten sprach, 
'her rise, ir müezent her vür gän.' 

737 Der rise wart des strttes vrA. 
er Ute balde springen d6 

mit glichen vüezen zem kreiie. 
Dietleip lachte unde sprach 
t 'so Tröben risen ich nie gesach. 
daz ich dir hie geheize 
(du dunkest mich des tiUTels man 
geboren von der belle) : 228 

ob ichz nn geväegen kan 
10 und ich mich ze dir geselle, 
kume ich zuo dir in den kretz, 
ez mac vil Übte als6 geschehen, 

da ertfinkest in diu selbes sweiz.' 

738 Dem beide wart ze strtte heiz: 
er tlte springen in den kreiz 
ahtzehen schuobe der lenge. 
'got grfleze iuch, rise BcemrlAn 1 

s iwa hart ist so lancgetän, 
ob ich iuch iender ei^e.' 
mit siegen er an den risen kam 
und erwischte in bt dem harte, 
mit b^den hendeu er in nam 
10 und rupfte in also harte 
mit stner ellenthaften hant, 
daz er im von dem kinne reiz 
druzzel unde nasebant. 

739 Daz boubet er im abe sluoc 
mit dem bare erz balde truoc 
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daz werte unz an deo ibent vast: 
diu liebte simne liez ir schln. 
T42 St striten vaste unz an die naht : 
daz tätenz bMe über mabt 
dö apracb der alte grise 
*aa sagent mir, her Bloedelln: 
i ir müezent gar ein zage siu. 
des icb inch gar bentse. 
ir sint nibt der neve min: 
g*Dt üf iuwer Idhen.' 
i& spracb der starke BltedelJa 
10 'der tiuvel wil iuch rl^en. 
babent iur belfe und iunern rät. 
des ir micb gewlset bänt, 

wie seltenz mir ze etaten stitl' 
7(3 Nu sluogena vaate und aber dar. 
Blcedelln nams baz d6war 
mit Witzen und mit sinnen. 

I daz er tAt vor ime gelac 
'sus kan idi risen minnen' 
spracb der starke BltedeDn 
'und oucb mit £ren vebten. 
daz babent äf die triawe min: 
10 vor rittem und vor knebten 
bin icb daz mine wol getJtn. 
• swer den risen t6t welle sehen, 
der loufe balde üf den plan.' 
741 DA sprach der starke G^wart 
'manbeit bän icb oibt gespart : 
ich wolde ez gerne roezen 
mit eime risen, swer der st. 23 

1 den beiz man gän her nähe bl, 
diu starken swert eri>l(ezea.' 
d6 sprach ein riae, hiez Senderltn, 



'ich wil mich mit dir houwen : 
des warte üt die triuwe mtn. 
10 swer daz welle schouwen, 
der zöge mit uns AT den plan, 
swelher biute vellet hie, 

der bü ze j&re dez sine getan.' 

745 Sl wurden bMe wol bereit 
in ritterllcbiu wäfenkleit. 
zesamene daz si Sprüngen, 
dö spracb der rise SenderUn 

& 'a mflezt vor mir des tAdes sin. 
mir ist so wol erlnngen : 
in maoegen striten daz gescbach, 
und icb oucb hie bewfere.' 
G£rwart dd mit zühten sprach 

iD 'wem Eeistu disin maere? 
dagestu im Ecken not? 
der hat gevobten maoegen strtt, 
und lac er doch ze jungest tat.' 

746 St vähtoi e& die zwöne degea 
und beten sich vil gar erwegen 
des llbes und des hordes. 

er gap dem risen einen slac, 
5 daz er zehant vor ime gelac 
'DU vröuwe ich mich des mordes' 
spracb der künec ImUii 
'und dar zuo lieber msere. 
du hast daz dtne wol getio : 
10 der risen herzeswiere 
wil an in hie vollegän- 
daz icb her vfir komen bin, 

des wil ich icmer vröude bän.' 

747 Zehant dö sprach her G^möt 
'nu Ugent der risen ehtwe tot. 
des vrAuwe ich mich ze gründe. 
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den niunden den wil ich bestio, 
6 willedlch ze kreize gäa.' 23 

al zuo der selben stunde 
bereite sich dö Wolfrät, 
ein rise unmäzen kflene, 
der man^n strit eirohten Mt. 
10 hin zuo dem plane grüene 
zogeter mit der Stangen sin. 
G^mdt der vras onch bereit, 

und Traute ^ch daz herze shi. 

748 Si vähten einen michela kämpf: 
umb sl vuohs ein micbel dampf 
hdfae gegen der Infte. 

GSmöte gap er einen slac, 
s daz er vil nach der niderlal^ 
mit Einer stallen erAfle 
iedeweder erholte sich 
mit schilte und ouch mit helme. 
er sluoc den risen sicherUdi, 
10 daz er viel zuo dem melme: 
er lac vor ime als ein ron. 
'na lige, du ungevüeger man : 

joch bin ich strites wol gewon.' 

749 Dd stuont ein helt vil nähe bt : 
der was vil maneger sorgen Tri. 
Reinolt was er genennet. 

er sprach 'getr iuwer Hiltebrant, 
s tuo mir dine helfe erkant. 
min herze zom enbrennet : 
sint die riaea alle erslagen, 
und sol ich niht vehten? 
daz kao ich niemer Tolleklagen 
10 Tor ritten) und vor knehten : 
oeinä, getriuwer Hiltebrant 
dfk ^re got ron himei an 

und tuo mir einen slrlt bekant' 

750 Des antwurteime her Hiltebrant 
'mir sint der lande vü erkant 



mit zöhten oad mit inn. 
ich bAa ouch sMte vil getftn 233 
s bl der Dietsdiach äf dem plan : 
wisheit muoste ich l^ren. 
ich wil dir einen kempfen geben : 
der gfit mit dir ze kreize. 
du muost mit ime in schänden leben: 
10 diz ich dir hie geheize, 
ez ist ein özerwelter degen : 
hüete dich, er tuot dir nät : 

er hat sichs Itbes gar erw^en.' 

751 Ein rise der hiez Ulsenbrant: 
der bereit sich alzehant 

mit grimmecllchem muote. 
Reinolt der was ouch bereit, 
t sin Hehler liamescb an gelett; 
daz kom im dji ze guote. 
dö striten die zwäne degen guot 
mit swerte und euch mit slangeu : 
sl beten b^de lewea muot. 
la swä sl sich mobtn erlangen, 
sUgäbn ein ander manegen slac. 
daz werte unz üf den andern tac : 
ze jungest der rise nider lac. 

752 Da sprach der Bemer höchgenanl 
'ich hän oudi manegen gtrtt erkant. 
den Ma ich gerne gesehen 

und strite ouch gerne, mOhte ez sId- 
i höcbgelobtez me%etta, j 

woldestduimejehen | 

deme vürsten Nltg^, 
daz ich strite gerne ? 
er tuoz durch aller vrouwen (t 
10 und ^re ouch den von Bern« 
und gebe mir den gröeen man, 
der mich bräbt in diz ungemadi: 
den ]|p muoz er verloren hiin.' 

753 Vondannengiencdazmegetlii. 
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ai gpnch 'lieber bmoder mb), 

nu beere »remdiu noBere 

ood gewer mich einer bete 
i (dekeine icli zuo dir mi getete) 234 

durch alier n-ouweii fre. 

der Bern er wil Wtcram bestän, 

den UDgevüegen risen. 

des soltu niht abe län : 
10 gip im nrlop in die wisen. 

besieh stn strtt und oucb sin tat. 

icb nime ez Af die triuwe min : 
der rise uns allen bat geschät' 
; 'ü Dd apracb der herzöge hAchgebom 

'icb hete die risen Az erkorn 

le schirfflen in mtm lande. 

QU hänt sl mir gemacbet leit : 
j i da von s6 llde ich arebeit 

und ouch tu gröze schände. 
: heiz den hett bereiten sich 

ia bdite ringe Teste. 

ersoldaz wizzen sicberhcb, 
ig und het ich n« tösent geete 

aJed reht« liep als ich in El, 

gebest im wider stn eigen swert.' 
5w Der helt wart aä tu Hchiere bereit, 
an wäfenroc dar äf geleit. 
der was von balmätstden, 
dar in zw^n am tod golde röt, 
i als ime diu nire schulde gebät. 
'mögent irz, herre, erllden T 
eprach ze ime daz megetln. 
'ir Bint gewäfent veate.' 
'jimcTTou, Uut die rede sin. 
w bei ir Tttnf hundert geste 
uDd beten die mtnen tot geswom, 



ich wil ez nemen üf mhien eit, 
sl müestenz leben hän verlorn. 
T56 Got segen dich, schcenez megetln. 
Triltu mit mir von hinnän sin? 
ich TÜere dich gen Beme. 
will in ein kldstr, ich gibe dir guot. 
fi wilt ein gemahel, hästus muot, 235 
deshiife ich dir gerne.' 
sl sprach 'lieber herre min, 
ich weiz wo! waz mir wirret, 
kumber ist mir worden schln: 
10 gen'dem bruodr idi bin Terirret. 
nu Tfirt mir niemer TTÖude kuQt. 
went ir mir helfen, des tuot not, 

und Tüereht mich gf n Jeraspunt.' 
T57 Cf sinros daz ergesaz, 
nie keime beide gezam ez baz. 
er reit hin gegen der porten. 
'got segen allez daz hie sl: 
6 schiere wonet mir TTdude b!.' 
des dankete sime mit Trorten. 
als in her Hildebrant ersach, 
er rief mit Trähem schalle, 
wider die herren er da sprach 
10 'wol Of, ir herren alle : 
helfent enpfän den jungen man. 
min herze daz wart nie sA vrA: 

sin wäfn ich wol erkennen kan.' 
75g Als er den Türsten ane sach, 236 
er Ute zuo im unde sprach 
•wilkbmen, herr von Bernel 
ich lerte lucb keiserllche zuht 
t und da bl ritterlich genuht 
ich sach iuch nie so gerne. 
sagent an, lieber herre mbi, 
wie stätz in an dem muote?' 
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'her Hildebrant, die rede Ünt stn : 
10 ez kumet iu Uht ze guote. 
ir hftnt mich in den tdt gegeben.' 
'da bin ich, herre, unschuidec an: 
BÖ müeze ich niemer lac geleben.' 
759 'Nu 8ag«nt mir, her Hildebrant: 
ist iu der gröze rise erkant, 
der mich ze laster brähte? 
er vienc mich Bander mlnen danc 
s und macht mich sUeter vröuden kranc 
er leit üf mich erdähte.' 
'jA ich, ich erkenne io nol: 
- Wtcram ist er genennet. 



'der tete mir leit and ungemach.* 
'idi sage iu' sprach her Hiltebrant, 
'8Ö grAzen risen ich nie gesach.' 

760 'Heizent in mir komen her, 
daz er midi strltes hie gewer, 
dai ei die Trouwen sehen, 
ritter, knebte und diu kint 

i und alle die Af der bürge siat, 
daz bI mir mflezen jehen, 
ich habe den grdzen risen erslagen, 
der mich in schände bräbte. 
sl sülln in alle wo] verklagen, 
10 sH er daz leit erdähte.' 
'gerne' sprach her Hiltebrant, 
'ich bringe iu den risen her, 

BÖ wirt uns b^den strit erkant,' 

761 Als er den risen ane sach, 
mit emesthaftem mnote er sprach 
'du hast mich gar verderbet, 
du bceser schale, ungaeber vrAz. 

fi du hast mir mine sptse gaz 237 

und woltst mich hän gesterbet. 

759,7 ein ich fehU 8 gcnaat, gonennet « 

einem bol, die sein mir wol erkeinet 7tiO,2 ie 1 
du ongeber S »olteat 762,5 der knwetf 
ritcr vnd von getwerge von tiren lo 



Itp unde gnot woldest du bau, 1 

durch nieman woldestz läzen. 
df mich trüege du boesen wän 
in und ronbtest mich üf der sträzen: 
die vride ein keisr, ein biderfaer dud! 
du bist ein grözer b<Esewiht: 
wol ich dir daz gesagen kan. 

762 Er zuhte ein swert unmAzen goot 
(Af den risen stuont sin muot) 
mit kreften und mit smnen. 

er gap im ein ungevQegen slac: 

s Af den kniewen er gelac 
'BUS kan ich risen minnen' 
sprach der Bemer bAchgenant 
'und euch vor vrouweo vehten.' 
'vrou Ibelln lacht al ze baut 

10 'nu helfe got dem rehten! 
du mäht wol ein kempfe s)o.' 
'ich gan im aller £ren wol' 

sprach von der bore diu benoglD. 

763 Der rise des slages «iiolte sich. 
er lief Af hem Dieterich 
mit starken siegen herte. 
des b^de schilte und euch die heim 

t vielD von in b£den in den meliD. 
al Af der selben verte 
vluhen lewen unde swln 
gegen den höben bergen, 
swaz in dem walde mohte atn 
10 von tieren und getwergen. 
daz geschuof ir ungehiurer schal, 
da von diu tier erschrükea gar 
und in der bürge widec hal. 

764 Her Dietrich zürnen dö begao. 
er tete alsam ein töbic man, 
und lief bin an den risen. 
er gap im ein ui^evü^en slac, 

690 9 a. 10 fehlen vi: ir ligan iw«" '» 
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i iu er vor ime tat gelac 
geatrecket in der wisen. 238 

'da tige, du ungerfleger man : 
ich hiUi dln dicke engolten. 
wol ich ÜT deB t6des gan : 
10 34 hästu mich gescholten. 
jwer mit bäsheit umbegftt, 
wil ers ze riuwen bomen nibt, 
slner sälen wirdet niemer rät' 
IC5 IM sprach der alte Hildebrant 
'ich bin bereitet sä zebant 
und hU ze lest bie vebten. ' 
ia aher bat mich raste behaft. 
I iii Bpricbet 'mtde rittersdiaft'. 
na helfe got dem rebten, 
als er dicke bat getan: 
M getrdwe ich wol gesigen. 
her rise, nu zöget df den pUn : 
itir müezent underligen. 
mit miner ellentbaften bant, 
wil mir got gelucke gebeo, 

ich slahe iuch nider Af daz lant.' 
^C6 St liefen b£de einander an. 
ei wart sd wol von in getan 
mit eUenthaflen banden, 
der rise gap im einen streicb, 
) du er üz dem belme entweich. 
ir müeitz dem arme enblanden' 
Bpracb der Berner hAcl^emuot. 
'ir weint nns aUe sehenden: 
»ar mo ist inner klaffen guot? 
wiweüit ir den strlt rolenden, 
IdoDt rebte als ein biderber man, 
und ^ent ritterliche tat 

and louft den risen baltUcb an.' 
'l' Ber Oildebrant mit zübten sprach 
'BlVstaiten risen ich nie gesach, 



ich bete in wol erslagen.' 
er gap im ein angerüegen slac : 
s daz houbt vor slnen vflezen lac. 
'ich wil noch niht rerzagen. 
nu sint die risen alle t<)t: 23d 

ich vröu mich lieber mare. 
wir stn komen iz gräzer ndt.' 
10 si vuorten den Bemiere 
mich in des kfinegee zeit, 
wol daz er enpfangen wart: 
st buten im hAber £ren gelt. 
'768 Die enpfiengen in, nu wizzent daz, 
daz nie mär kein vfirste baz 
TOD nttem wart enpfangen 
und oach von herren manecvalt: 
i die wären alle dienstes halt, 
swä sl mobten in erlangen; 
dar zao die vrouwen alle gar. 
sl zuo einander drangen, 
si worden schiere stn gewar: 
10 ze dienste sime sungenl 
allez daz da ze hovc wag 
dienten dem edelen vflrsten guot, 
durch daz er wsere gemuot diu baz. 
769 Dd sprach der alte Hildebrant 
'ir berro, bereitent iuch ze haut, 
und oach, ir edelen vrouwen, 
legt an iur keiserUchen wM: 
s der Bemer daz verdienet htt 
länt iuch in vröaden schouwen. 
sin 11p bAt der saelden seil 
wol an sich gestricket, 
und ouch der wirde ein michel teil, 
10 diu ist an ime geblicket, 
an ime Itt der wanscbgenalt, 
daz man in den landen saget 

von ime der tagende manecvalt. 
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770 Nu wol üf, ir herren guol, 240 
and siot alle not gemnot : 

ir sullent nemen wazzer. 
die taveln schöne eint bereit, 
s brdt uode wtn dar üf geleit: 
ungerDe wxre ichlazzer.' 
daz buten riter und knebte dar. 
A6 nam der edele vürste 
juncvrouwen Ibetlne war. 
10 er nam si tüf die tiursten, 
diu aldä ze hove was : 
er sastes zuo dem künege wert. 
sl wären alle an trüren laz. 

771 Man gap in alles des genuoc, 
daz man vür künege ie getmoc. 
die meister des erdähten : 
Tidelen unde seitenspil, 

5 tambAren und schaltnten vil, 

swaz man künde ertrahten, 

des treip man bl dem tische tu, 

durch kurzenlle den herren. 

manec wunderilchez spil 
10 sich dö begunde m^ren. 241 

ze dienste bouc sich manec bein. 

röter munt gap manegen smier. 
vil golds ob reiden locken sdiein. 
773 Dd man die tavehi llf gehuop, 

den herren wazzer man dar truoc 

mit vröuden rlchem schalle. 

singen unde sprechen guot 
i machte den Türsten wol gemuot 

und ouch die herren alle. 

st tanzten mit den vrouwen ril 

in vröuden richem muote: 

st triben wunnecUchez spil 
10 mit stseter triuwe huot«. 

her Hildebrant mit zuhten sprach 



'hat iawer sorge ein ende geoomen, 
iur leit und iuwer ungemachT 

773 Des antwurte ime der vürste guol 
Ton iimedldies herzen muot 

er sprach 'die rede Unt stgen. 
von uns sl der alle haz : 
s wol stet iuwem zählen daz. 
der rede sol man geswtgen. 
herre meister Hütebrant, 
länt uns durch inwer güete 
Türhaz rtten in daz lant. 
10 min herze und min gemüete 
stjt hin zuo der künegtn. 
durch die min arbeit ist geschehen, 
mit der wold ich in vröuden sla.' 

774 Er sprach 'herre, daz sol sin. 
ichvüereiuchzuo derkünegln: 
die mügent ir gerne sdiouwen 
und ouch die megde wol getan. 

6 die sehentir in vröuden stin , 

und ouch die werden vrouwen.' 
'nu rät uns, meiste Biltebrant, 
durch iuwer rehten triuwe, 
wie wir komen in daz lant : 

10 so Wirt uns vröude niuwe.' 
'wir bestellen hie diz lant, 
sd varen wir wol sich«' dar.' 

'nutuont uns rümen hie diz laut- j 

775 Dö sprach der vürste Nltgör 

ze stner schtenen swester hAr 2*' ! 
'juncvrou Ibeltn, du reine, 
du ganczem edelen vürslenwert 
s (aln herze milter tugent gert) : 
da bite in sunder eine, 
daz er dise vesten guot 
uns Ijlize unzerstceret * 
durdisluea tugentllcbes maoU 
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10 und daz dar zuo g«hoeret. 

wir weUenz gern ze l^ben Un 

von ime die wlle daz wir leben, 
und sol an alnen handen gtän.' 
;t6 da sprach juncvrou Ibelln 

'im lözen dise rede sin. 

ich wil zem hem Dietriche 

den värsten biteo einer bete. 
I dekeine ich m€ ze ime getete. 

er ist sd tngentrlcbe, 

daz erz durch Trouwen gerne tuot, 

und oucb der alte grtse : 

er hat eines lewen muot 
u und ist oucb aUd wlse, 

daz er im wol geraten kan. 

daz stüen ären wo) an stAt. ' 

des muoz er sin ein biderher man 
77T Niht lai^er dö gebiten wart : 

TTOU Ibelin buop sich äf die ¥art 

hin vor die guoten veste 

und oueb diu edele heraogln : 
E ir Itp der müeze sieiec sin, 

sl wolten schowen die geste. 

BeldeUn dd vor hin gienc 

und kuate ez herh Dietriche. 

der vürste ez dd umbevienc : 
10 'du sage mir willecUche, 

waz botschaft bringest du mir her?' 

'da kumet juncTrö Ibelin 

and onch diu herzt^nne mär.' 
^''^ DA sprach der Bemer alzebant 

ZQO dem alten Hiltebraat 

'uns koment die edelen vronwen. 

dS kumet diu edele herzogln 
^ linde ouch juncvrou Ibellu. 24: 

die mögent ir gerne scbouwen : 

st ist eis numiebemder schln. 



mit triuwen gar begozzen. 
ir 11p der müeze sielec sin. 
10 ichhän ir dicke genozzeo, 
dö ich in heslozzen was : 
sl gap mir ir wlsen rät, 

daz ich vor den risen genas.' 
779 'Herre', sprach her Hiltebraot, 
'ir enpfänt die juncvroun alzehant, 
vToun Ibelin die reine, 
so enpfä der künec Imiän 
* die herzoginne wol getan: 
ich sl mit triuwen meine.' 
die ritter giengen alle dar 
in wunnecUcher wate : 
sl wurden ir vü schiere gewar, 
10 ir iegellcher bste 
ein kröne äf von golde röt : 
die gäben gegen der sunnen glasl, 
als in diu wäre schulde geb6t. 
7S0 Der künec lachte unde sprach, 
dö er die TTOuweu komen sach 
so rebte wunneclfche.' 
die juncvrouwen giengen alle vor, 
s dierittermitinüf demspor: 
sl wären adels rlche. 
der selten dAn, der megde sanc 
daz was in ein gemischet. 
niemau was von trüren kranc : 
10 ir herze wart ervrischet, 
daz man alles des vergaz 
daz in da vor was geschehen, 

uDd wurden gar an trüren laz. 
781 Dö sprach der edel vürste wert, 
des herze milter lügende gert, 244 
zuo der adels riehen 
'du bite mich swes dich behaget. 
fi daz sol dir slu unversaget 

777,1 ge- 
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uad ouch der wunnecltcheo 
vTou Sitnelln der herzogtn, 
der klären wandels eine.' 
'ich bite iuch durdi den willen min 
10 und durch die maget reine, 
daz ir diz lant uns wellent ISn 
enpfäo TOD iu ze l^hen : 

daz sol an iuwern gnAden sUUi.' 

782 Dd sprach der vürste tagentllch 
zer herzoginne miDuencUch 

und zuo TToa Ibellne 

'daz lant wil ich iu llhen gar: 

s daz sflint ir wizzen sunderbfO'. 

. von der hende mlne 
süllent irz ze Uheo hän, 
daz lant und oucfa die arme 
ez sol an iuwern banden stän 

10 und oudi in iuwerm schirme.' 
diu berzoglu dö urlop nam : 

' st dem edelen vOrslen neic, 
als ir £ren wol an zam. 

783 Dö sprach der alte Hildebrant 
'faetzent kernen her zehant 

den Türsten NitgÄren. 
mtn herre derst sA. tugentbaft : 
t er äret alle ritterschaft 
und Ijit in sin in ^en, 
als er biz her ist gewesen, 
in TTlem, TrAhem muote. 
er lät in wol hl vob genesen.' 
10 dA Bprach diu sfelege Uote 
'beiTe, des wil ich iuch bilen: 
begnädent den vürsten böcbgeniuot 
nach iuwern ritterlichen siten.' 

784 Wolfbart der kam dar zuo: 
'beHttent iuch biz morne mio 
in tugentllcher nise 



und gedenkeot ouch dar an, Hi 
s daz iuch der tugemhafter man 

üNte mit staer aptse 

vor dem argen b<Esewibt, 

der iuch hungere wolte sterben 

und iu az iuwer geschibt 
10 und der iuch wolle verderben, 

daz er dem hiez widersagen, 

elf müeste rämen ditze lant, 

derhdrte ers iemer mö geklagen.' 

785 DA sprach der känec Imtin 
'ez dunket mich gar wol getjln, 
daz man nu gedenke 

des dienstes daz iu ist geschehea, 
j als ich nu gebtere jehen. 
da von niht eowenks 
von dem vürsten Nttg£r, 
der minneDcllcbeD vroanen 
und von stner swester h^. 
10 die mügent ir gerne schouwen : 
sl ist ein wunnebemdiu vruht. 
got der hat an sl geleit 

der weite prls, der vronwen nht.' 

786 Wolfhart zoroecHcben sprach, 
dd er den vüreten ane sacfa, 
'wea hAnt ir iudi beraten 
gegen dem edelen vOrsten wert, 

fi des herze milter tugent gertf 

ir süllent in begnAden 

durch willen der herzogtn, 

vrou Simelln der reinen : 

iemer muezes Scelec sin. 
10 sist alles wandels eine 

und ouch diu juncvrou Ibeltn. 

an ir llt aller axiden ruon: 

ach, Bolteich iemer btir^.' 

787 'Des woeie der heh vil wol wert, . 
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daz er rinder tiBde pfert 

zesamen künde trlben : 

ernimetgicbvroawen dienstes an, 
s der im noch nie wol gezam, 

nnd wolle er ime bekllben', 

sprach der degen ti^entllcb 246 

dÜTOnUngerlande. 
I ir sülnt daz wizzeD »cherltch, 
iD daz mlne sinne erkanden 

nie ritter mit sA tobendem mnot : 

eristalzttzomesYol 

DDd wüetende als ein lewe 
tuot.' 
M Des antworte ime her HiHebrant 

'IQ gät im ireo vii in hant 

bl den gchflmen TToiiwen 

and bf den schienen megetln : 
) dümac wol kurzewile sin. 

da: mac man gerne schouweD.' 

Wolfhart sprach 'der aeve mtn 

der kan niht was gtlen. 

Hat ez üf die «lawe mtn : 
i> ez möht wol underwUen 

grdlhen noder ans also, 

wir wolden von einander stn. 
des wir böde wseren rr6.' 
B Hildebrant sprach 'neve min, 

da lä nu dtn dr&awen sin : 

idiTisd den der mich riebet, 

einer der nie wort gesprach, 
) linde den ich sie gesacb, 

noch zuo dir nibt engprichet. 

Wolfhart, lieber neve rofn, 

d4 du hin wier ze walde, 

dl slflege du die wurme hin 
10 und oucb die rigen balde ? 

ich wil dir die wärheit jehen : 



NAL 145 

da bjst der wurme Doch der risen 
di deheinenniht gesehen.' 

790 Wolfhart zoraecltcbeo sprach 247 
'80 spähen man ich nie gesach, 

als ir weilent wesen. 
häot iu at diu Idhen min.' 
i vrou Uote spradi diu herzogln 
'durch got, Iftnt uns genesen, 
und die liebe muoter sin. 
gedenkt an die 6 Xmte. 
wir Taren zuo der künegin 
10 mit ganzen vr&uden stfete.' 
dö sprach der wise Hildebranl 
'Wolfbart, hebet neve min, 
ich rüme hinte dir diz lant.' 

79 1 Dö sprach der edel Berner guot 
'Wotfhart, wie st^t dir din muot ? 
du la den helt bellben 

iemer durch den willen min 
s und durch die edelen herzten : 

du ensolt in niht entrtben.' 

dö sprach der kfinec Imtin 

'dar df sott du verzfhen, 248 

swaz-er dir nu hat getAn : 
10 ez mac also gedlben, 

fiolten wir von binnen varn, 

wir gxben drumbe tflsent marc, 
daz nns der wlse solde bewam.^ 

792 Dö.wart da langer nibt gespart : 
willedlch hin Of die vart 
bereiten sl sich alle. 

ritter unde knehte guot 
s sl wären alle höchgemaot 
ond bereiten sich mit schalle, 
'berre meister Hiltebrant, 
nu rht uns willecltcbe, 
wie wir komen in diz lant' 
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10 'nu bereit iuch sicherllche: 
wir wellen varen eine vart, 
daz baz kein keiser nie gevuor.' 

ezeowart ouchlanger nilitgaspsrt. 
793 Sich bereite swaz da was. 
diu herzogln dd an eich las 
zwelf Jnncvroun adels rli^e: 
anderbalp der Trouwen schal* 
s stuonden die riter anander dar. 
s! siingen wunnencllche, 
vrouwen und« m^de guot 
in vröndeo rlcbem sdialle. 
die ritler wurden wol gemuot 
10 und ouch die joacrroan alle, 
ze Taren was in allen gteh. 
da sprach der vQrste Nllg^r: 

'ich vare iu ouch binden nach.' 
194 Dd sprach diu jancvrou Ibeltn 
zuo der vrouwen Simello, 
ir bruoder hAsvrouwen 
'mtn bruodr bestellen sol diz laut' 
i dA sprach der edele wtgant 
.'man sol uns gerne schoawen', 
sprach der vOrste Nltg^r 
und ouch sin sdueniu vrouwe. 
'man sol uns Beben suader wer 
10 af der grQeneD ouwe 
mit rtt«rn und mit knebten guot. 249 
sain wir komen Af den pUn, 

man sol uns sehen wol gemuot.' 
795 Uö sprach der Berner aliehuit 
'ir beide, ir sint alle gemant. 
wir wellen hin Af brechen 
Aber den tac morne vmo : 
i sü sOint ir aUe komen xuo 
und vor den Trouwen stechen. 



swelher dö der beste gl, 
den sol man gerne scfaouwen, 
und wesen ungemAeles vrl. 

10 er sol haben ein Trouwen 
mit ir kurzewtle hin, 
ein küssen nähe und niber bl: 
des solt ir haben lieben wäo.' 
T9ß Dö sprach meister llilddiraiit 
'ir herren, ir sint alle genaant 
und ouch, ir edclen vrouwen. 
kleidet iudi in acharUtwät 

t mit reiner slden wol durchnät: 
die mac man gerne schouwen. 
wir varen hin g£n Jeraspunt 
zuo der kOnegioae : 
so sehent ir manegen rAten munt 

10 und ouch der vrouwen minne, 
unde manec schoene geielt 
siht man hin Af den anger wit: 
diu sint geslagen ül daz Teil.' 

797 Dd sprach der kAnec bnüa 
'ich wil zogen Af den plAn 
mit miner rittersdiene 

zuo der edelen kAoeglo. 
i i& mac wol kurzewüe sin 
von rieben heres krefte, 
ande von gelwergen vil 
siht man ze hoTo dienen, 
man lebet da nftdi Wunsches liL 
10 der da weer ze Wiene, 

er Sfehe niht des wünsche« teil 
der an der juncvronwen Iß 
und an der büneginne geil- 

798 Dft sprach der vArste Helferich 2M 
'man sol in dem lande mich 
sehen mit rittersdiefte 
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bf den vrouwen wol geUkn. 

> da saln wir kimewlle bin 
uDd bredien tU die schefte 
ror der edeltt kOnegto 

und vor ir juncvrouweii.' 
dd sprach vrou Uot diu herzogtn 
' 'man mac sl gerne schouven. 
sl ist ein wunoebemdiu vniht 
in dem bode da sl ist : 

an ir Ut aller sffilden gnaht.' 
Da sprach Baldanc 'faem min, 
in ir saelec münEent sId. 
ich wil auch mit iu rlten 
die rieben künegtnne sehen, i 

> durch die uns arbeit ist geschehen.' 
wir wein niht langer biten' 

sprach Dietleip von SUrehmt 

K Witegeo und ze Heimen. 

Wolfhart sprach dd al zshant 
» 'ir niac wol sanfte tr&umen.' 

tpräfiien die Trauwen wol getin 

'^DT eines keisers werdekeit 
«olde idi die iröDde hdu.' 
^ Die wagen worden schiere bereit, 

mit reinen slden wol bekleit: [251 

mit beldekb) bedecket 

wurden sl dd äberaL 
t il tribeo hoveiUdieii sdial 

UDd wurden gar erwecket 

von bueAnMi wunnecUch: 

die wurden bakle eradieUet, 

nnd die 8eiteiiq>il gellch 
le worden dar 2Uo gestellet. 

ze Taren was in allen gjbcb. 

die rihten värsteu banier vor: 
die ritter VBOceu alle aäth. 
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]l Indes dö daz her Afe t«ach, 

der Bemer gegen im komen sach 

einen ritter kleine: 

ier was «cb Btbunc genant. 
t er was dem berren wol bekant 

und der vroawen reine, 

Portalaphft der faersogla : 

sl in wol erkaote. 

Volentrins ir tohterlln 
10 in ouch dA bekante. 252 

sl biesena willekomen sin: 

er gnadete in da alzehant, 

der bersogln unde ir tohterlln. 
)2 Indes dd kam her HdEerlcb, 

her Uildebrant, her Dieterich 

und manec ritter kflene 

und ouch der ktbiec jmlän 
» (der was sA rehte wol getan) 

üf den anger grüene. 

si eopSei^ea in, nu wizEent da&, 

mit Hoher hoDdelunge 

daz nie dekein böte baz 
10 von berren wart enpEangen. 

vil man^a gruozes a verjach, 

di TOD im sotten vil verswant 

und man in vrAuden riehen sach. 
[13 'Wükomen, BlbuBc, du werder 
man' 

sprach der vürste lobesan, 

her Dielerkb von Beroe. 

'kämest du von der kungln?' 
i 'nement hin daz brieveltn : 

sl saehe iudi, herre, gerne 

and ouch den alten Hiltebrant, 

mit iuwer ritterschefte. 

sl tuoQt iuch biten allesant 
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10 mit ir sinne krefte 

daz ir kumttnt vür den berc 

durch willn der edelen kfinegln 
und sebent spilen diu getwerc' 
14 Da sprach der värste hAdigenant 

'ich hän leides tu erkant 

durch die edelen vrouwen. Si 

ich vare gerne nu da hin 
E ino dem schcenen megetlD. 

ich hän michel drouwen 

durch sl geliten und gräze nAt 

von einem hoeaewihte: 

er wolde mich haben töL 
Lo er nam mir mtn geschihte : 

swaz ich Ton hove scdde Mn, 

daz az er mir allei gar. 

daz galt ich ime üt dem pl^ 253 
(5 Er was geheizen Wlcram. 

mit valschen reden er Af mich kam 

und gruozte mich mit werten. B 

ich dankete ime sunder wftn; 
i daz minem ^en wol gezam. 

.er besach mich zallen orten. 

ich vrägete in, nu wizzent daz, 

nach der küneginne. 

er understQont mich iü mit haz 
I« mit sloen valscfaen sinnen. 

er sprach 'diu hure ist Hdter genant 

erst lützel wtser danne du, 

der dich nftch künegtn bit geeant 
« Der berre ist Nflg^r genant, 

ein edel Iwzoge wol erkant, 

tind ouch stn schceniu vroiiwe. S< 

ich dich ir albie gewer: 
e al nach dtnes herzen ger 

mäht du st gerne scheuwen.' 

AH sprach von Berne er Dielerich 

603,11 vor 12 wil B04,3 juncfrowen 
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'ich wil wider keren 

suochen die küneginne rtch. 
d sl sol mir vröude meren: 

ist daz ich st finden ka», 

wA lebet aa vrAude min genfiz, 

ez Bin vrouwen oder manf' 

I Der rise mich dö nidcr sluoc 

mit valschem muote den er tmoe. 

den künde er wol gem6ren. 

und otich stn sune Grandengrds 
G kom vOr des gewelbes hAs. 

er wolde mich vers^ren. 

mit der Stangen die er truoc 

wold er mich h&n erslagen. 

einen stein gerienc ich klsoc: 
ich warf in vflr den kragen. 

eine stimme liez er Az: 

als der tiuvel wktc Az geUn, 
sl liefen alle vAr daz hds. 
ä Der herzöge vrAgete al z^anl 

(stn swert daz bienc an der naal) 

waz briihtes ditze waere. 1^4 

daz wart gekündet und geseit 
& 'die riaea die sint alle bereit, 

man saget grAzin msere : 

GrandengrAs der Uge tdt 

mit einem steine erworfen. 

komt, belfern ime Azer not, 
E> weit ir ir bedürfen. 

st sprecbfoit, eZ habe der gatio 

der da in den ringen Itt: 

den Itp muoz er verloren hiu. 
} Da sprach juncvrou Ibeltn 

'berre und Ueber bruoder nun, 

ez sol iuch billtcb mflegoi, 

daz er den gevangen man 
i wolte alsd erslagen hän. 

4 Tirent H, dar auch aa ergäiai 13 |<>I< 
r i3 ker nach hat tIr.H 80fi,4 iiy»" 
OBS GkDBff vor gewerlbetä '" 
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si eokünnen niht dan lüegeo. 
ez sol im biülch äbel gän 
der sich des underwindet, 
daz er mit valscher läge kan 
iti und man ia dar an vindet. 
daz hänt die risen hie getJkn : 
äf in truogens vaischen muot : 
gl wolden in erslagea hän.' 

810 Dö sprach der heire Hllg^r 
luo der juncvrouwen hfir 
Vie BtH ez dem gevangen?' 
'herre, er hat soi^e gröz : 

i erst des gewEefens a!ze blAz. 
des mnoz in s^re belangen 
und nach meister HiMebrant : 
der hAt stn ie gepfiegen. 
stn rät der ist an in gewant. 

10 em bat sidts niht erwegen 
Doch der staiten helfe stn 
and der ritterschefte gaoV 
als6 sprach juncvrou Ihelln.' 

811 Da sprach der alte Rildebrant 
'mtme herren dem was tmeriuint, 
wie si alle geneanet wören. 
einer gerOmet hAt diz lant 

i (Hülle b4 was er genant) : 2 

der spranc dort her zewAren. 
gl hiezen in wilkomen sin : 
er danket« in vi! sä-e. 
er sprach 'wä ist der neve min? 
u der macht uns vröude m£re.' 
des antwurt Wlcram ime veijach 
'einer in der belten llt, 
er tuot nns leit und u 
Si2 Dö klageten sl im alle gellch 
Hallen Ton hern Dietericb, 
dem TOgte da von Beme. 



sl riefen alle widerstrit 
s 'der uns rseche in kurter zit, 
dem wold wir dienen gerne 
die wile daz wir lebeten, 
als wir ze rebte solden, 
und in dreu swebeten. 
10 vil gerne daz wir wolden 
iemer du sin diener wesen, 
daz er uns von disem gewalt 
vrtgete hie und unser leben.' 

813 Dö sprach Hülle 'ir faerren guot, 
na sint alle wol gemuot 

und Itknt iuch niht belaogen: 
nodi 6 dan biute flbr ahte tage, 
> ich mache üf der burc die klage 
daz sl ir röten wangen 
und ouch ir wizen hendeUn 
zesamene müezen winden, 
ir wei^l unde ir mundelln 
10 (daz sulnt ir wol bevinden) 
ich mache in von bluote rAt 
gftt kan niht sin helfer sln: 

icb slahe in in den ringen tM.' 

814 Die risen wären vrfiuden rieh, 
durch daz her Hülle vreisellch 

■ den vflrslen wolte erstechen, 
er steic hin an des velses want: 
s er kom bin üf dd alzehant. 
Grandengrds den wolde er rechen, 
er sach den Bemer hAchgemnot 
in einer grüenen selde. 254 

jnncvrou Ibeltn diu guot 
10 sach in vor dem gewelbe. 
sl sprach 'lieber herre min, 
sehent ir nihtT des tiuvels man 
ist komen dz der hellen pIn.' 

815 Er Dietrich sprach 'ein rise gröz 
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der wil redien ttaea gnöz 
mit der stahelsUogeD. 
nu bin ich der ringe vrl : 
s iuncvrou, als liep als ich iu sl, 
und mfihte ich nu erlangen 
diu wäfen und den schilt Tor mtn, 
sA vßere ich als ein herre. 
des wartent itt die triuwe min : 
10 min TT&ude wurde merre, 
wan ichz ie tete bl mtaen tagen. 
bißt ich diu wäfen hie an mir, 

s4 wolte ich träfen widersa- 
gen.* 
Sie Juncvrou Ibtin gienc alzehant 
aldar da sI ir bruoder vant, 
den herzogen Nlt^ären. 
sl sprach 'lieber bruoder min, 
i daz du aselec müezest sin 1 
unser leit daz vil sich mtren. 
Hülle ist komen in diz hda 
und wil die nsen rechen, 
nu g£nt dem hdde tvtb her öz: 
10 Unt in die schefte brechen, 
alsd er dicke hkt getin.' 
'ist HftUe komen in diz lant, 
so gelar in nieman besten.' 
SIT Er hiez diu wUen tragen dar. 
sl nam ir genAte war, 
ob sl daz allez hsete. 
den harnesch sancte sim deroider. 
t gl kam balde zime wider 
mit ganzen vröuden etnte. 
sl sprach 'lieber herre min, 
DU wafent iucfa gar scbAne. 
daz ir saelec müezent sin I 
10 iu Wirt von mir ze iüae 

ein lieplich sehen zaller stunt 257 



und di bl der stdden seil 

mittoi durch mfns herzen grünt' 
616 Der väTste wJifent sich zebant. 
daz swert nam er in die haut 
und zahtez Tür die scheide, 
den sdiilt er an den arm genam. 
i d6 sprach diu juncvrou wunnesam 
'du siot ir komen von leide.' 
er sprach 'wir süUen üf den plan 
zuo einander k6ren. 
6i rind wir blüemel wol getjtn: 
10 da sol iur schadft sich m&'en 
und iuwer grdzez nngemacb. 
ir wellent rechen iuwem neven ? 
sä grAze schände iu nie gesc^cb.' 

819 Der herre spracb'ze Ibelio 
'also liep ich dir mfige sin, 
entsliuz mir dise ringe.' 

st sprach 'entrinwen daz sol sin, 
i herzelieher herre min, 
ich hin nodi den gedingen, 
unser sorge werde rftt 
ir sttet in h^em muote: 
iur schlbe nAch gelucke stAt' 
10 sd sprach diu reine guote. 
er kustes an ir röten raunt, 
daz swert daz se^uUe er in der haut 
'nu stuoDt ich nie so wol gecunL' 

820 Der TÜrste sprach '\xib bin bereit. 
her rise, nn sl in widersdt.' 

er gienc her mit dor Stangen, 
er gap dem vdrsten einen slac, 
9 daz er df den kniewen tac, 
swA er in mohte erlangen, 
juncrrouwe IbeÜn erschrac 
daz man s) sacfa erblichen: 
sl wände ez waer sin jüngster tac. 
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von dem ni^ehiuren schal, 
den Bl aldd Uten. 
sl wänden des A6 Qb«ral, 
10 st wffirm aUe veiräten ; 
diu helle wsere df getan 
unde der gotUche zom : 

diu weh solte ein ende hin. 

824 ües erscbrac diu herzogla 
und ouch juncvrou Ibeltn, 2!>9 
dar zuo des hüses herre. 
8l sprjkciten alle äf dem hüe, 

» der tiuTel w«re körnen üz : 
des wurde ir schade merre. 
sehs mileo durch den walt 
wart man des schreiges innen, 
do euwart kein herze nie so halt, 
10 ez kcem von sinen sinnen, 
der tiere muot was gar verzaget: 
bI UeTea ziio eioander gar, 

reht als sl bnehte ein her gejaget 

825 DA sprach jimcvrou Ibellu 
'herzelieber herre mtn, 
wie sol iu nu geschehen?' 
des erlachte her Dietrich 

£ 'wier ich noch abö sorgen rieh, 
joch mäeste ich iu jehen 
daz ir iuch niht kunnent versUn 
äf risen and tiere schrlea. 
ir Bulnt dai wizzeD snnder wän, 
10 ich härte in storien 

von riseD und von wurmen schrei, 
dazz mir durch diu Aren ddz: 

ich wand der himel wasre enzwei." 

826 Dö sprach meister Hiltebrant 260 
ze dem getwerge alzebant 
'diz hat min herre gellten 



10 daz wizzent sicberltcfaeii. 
'na häte idi mir in üz »kom : 
ouw£, got, durch dlDen tAt, 

Bol ich den dienest hän verlorn!' 
821 Der helt diu Otiten At gebrach. [258 
die ma^et er dd ane B«ch : 
ir vrftode b^unde mfiren. 
der vürste wider üf gespranci 
i der heim im an der keten eriilanc. 
er Ik hio wider kAren. 
er nam des risen gendte war, 
swä er in mohte erlangen: 
er stuegea mit dem swerte dar 
iD gegen der stahdstaogen. 
er gap dem risen einen slac 
mit dem swerte daz er truoc, 
daz er vor ime gestrecket iac. 
^22 Daz houl>et er in abe sluoc: 
vil balde er ez Ton dannAu truoc 
hm gegen dee velBCB zionen. 
er sprach 'nu nement hin den bal. 
i warteot sin da überal : 
EÖ kaa ich risen minnen' 
sprach der vänte tadchgemnot 
'und ouch vor vrouwen vehten. 
diu bcese Tal«cheit,-die ir tuot 
10 vor rittan und vor knehtm, 
diu hat iuch nu bezogen gar. 
der tiuvel bit iuch nu beschallt: 
des nement an iu selben war.' 
s^i Die risen Bt^räwen baz dann 6: 
ir innencltehez herzewA 
daz muoBtea sl di sehen. 
ir stimme was als ungestemen: 
s ez kund nieman ein wort vernemeD. 
dea mflezen alle jehen. 
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durch die edelen kfinegln 
s und durch diu schienen megetin. 
sä hat er geetriten 
mit heideo, risen, wurmoi vil, 
daz wir sl erlöBten 
von des tddes angestzil 
10 und von den hellerösten 

daz st von der soi^n Uoben 
nu von ime gebunden sint' 
827 Dö sprach BIbuBc der kleine man 
'66 ich solde varen dan 
von der liüneginDe 
Virginäl, daz megetln 
» bat mich durch den willen ein 
und ouch durch rehte minne : 

der uns von eo^b Uste, 
daz er sxlec mfieze stnl 
10 wir sin in slme tröste 
die wtl daz vdr daz leben hin: 
ich wil iD slme dienste sin 

und ime mit triuwen bl gestän.' 
S23 Dd sprach meister Uiltebrant 
'wir haben willen in diz laut 
zuo der kOneginne 
und zuo den schiBnen megetln 
s bi in eine wUe sin. 
mit allem reinen gwinne 
wil müi herre komen dar 
mit rittem und mit vrouwen. 
man sei sin gerne nemen war: 
10 er wil sich län da schauwen. 
tuet in ieman herzewg, 
daz suUen wir gevüegen sä, 
ez geschifat in niemer mä.' 
829 Da sprach Bfbunc daz getwerc 
'ich sEehe iuch gerne vür den berc 
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mit iuwer ritterschefte, 261 

die d4 sint sd rehte gnet 
f. und lebent alle in hdhem muot 
mit ir sinne krefte. 
varent zuo der känegin : 
dd wert ir wol enpfangen 
von vrounen und von m^etin, 
10 die zuo iu koment gegangen 
in sd keieerlldier wät. 
nement dancbterllGhen gmoz : 
iur hanl daz wol ervobten bJL' 
30 Dö sjirach der edele värste wert, 
des herze milter tugende gert 
zem edelen Blbunge 
'morne so man gezzen hat, 
s so Buln wir echrlben unser tat 
mit wolberätunge. 
wir suUen schrlben einm brief 
mit rtcber rede sinne \ 

versigelt wol mit reden tief 
10 der edelB kOneginne, 
daz wir bt ir wellen sin 
in aht tagen oder ä : 

daz wein wir llzen wwden 
- Bchln.' 
i3l Des moi^ens dö man geizen Mt, 
so wart getchriben der berren tU 
und oudi des edeln vflrsten. | 

st moften Btbungen dar: 
9 der stuont da bl in der schar j 

und tete daz bl dem tiursten. 
'bereit didi hin ze Jnaspunt 
zuo der hüniginne 
und tuo da den TToawen kunt, 
10 ich läze dich mit gwinne, 
zwelf marc goldes ich dir gebe, 
heiz st in hohem muote sin | 

und in ganzer vröude leben.' 
11/«AÄ 827,7/eAft 'wS"*" 
Siebet 6.noeff WiMb"- 
IBilnia; H 
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833 Btbunc bereite sich zebant: 
er nam den brief in die hant 
und tet in in sine teechen. 
ein ros wart ime schiere bereit, 262 
» ein rtcher satel drüf geleit: 
si bunden ime sin vlesdien. 
der herzöge bant im kleine Bporn 
dl bl der kleinen wUen : 
du edele rarste ftz erkom 
10 hiei ritaa in drl milen 
äi hm aber den h<den berc 
Ai k«ine ez zeines brunn^i tIuz : 
da spilten Treaven und getwerc. 

m Btbanc urlop dö gewan. 
angeel bete der kleine man 
(»n maneger bände sorgen: 
er hörte ein stimme engestlich, 
1 diu waa ran wurmen griuw^ch. 
die eowolten ßieman borgen : 
swaz 8l begriffen, daz was vlorn 
wlten M dm balde 



Ton der strAien Af der pfat 
diu truoc in raste dnrcfa den wall, 
biz diz er kam an die stat. 
m Diu sor^e tete im also w£, 
diu ungehinre micfaels mö. 
'icb sadt b6 gritdlcb scbiezen 
in dem walde her und dar. 
s ich nam ir genAte war. 
st täten michel diezen. 
ich Bach den wurm also wlt 
ginen mit slme giele. 
des icb wand zuo der selben ztt, 
10 er hete wol drige kiele 
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verslunden und den Dunresberc 
ich bare mich hindrein geTrennegröz : 
da beten die risen ir geberc. 

35 DA bat ich got durch stnen tot, 
daz er mir hülfe von der ndt 
und von der wunne scbricken.' 
er sach risen griuwellch gestalt : 

i er bare sich hindr ein ronen alt: 
umb in schützen die blicke, 
er gedfthte in sinem muot 
'aeh, berre, durch dln güete, 
du bist mich in dlner huot: 264 

10 nu gip mir daz gemüete 
daz ich hie werde sorge vrl 
und daz ich zuo den vrouwen kome, 
durch dlner heilegen namen drl.' 

36 Als er in den nceten reit, 
er sach ein linde wol gekleit. 
diu was s6 wunnedlcbe, 
daz er des zime selben jach 

s daz er kein schcener nie gesacb. 
von loube was sl riebe 
und von esten manecvalt: 
die gaben dem nüde schöne 
schate verre durch den walt. 
10 in vrAuden richem ddne 
sungea ritter, megde wol getan, 
daz er dA sollen da vergaz: 

sin trfiren wolte ein ende hjtn. 
137 DA reit er vaste niher baz*: 
sin ros daz was niht alsA laz, 
ezn trüeg in under die linden. 
da vant er einen brunnen klAr: 

s er wand sin vrouweo ih vürwir 
bl den megden vinden 
und bl den rittem wol getAn. 
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die ffftrn in hübtm mnote. 
diu snnne erschein wtt Af dem plan 
10 vor der sldin huote. 

alr^rst wurden sin die riter genar: 
sl hiezena al wilkomen sin. 

des dankete er in sunderbftr. 
93S Si enp6engen in, nu wizzent daz, 
daz nie kein man enp&ingen baz 
von vrouwen solde werdeo. 
dA sprach diu schoene Golddln 
9 'nu sagent durch den willen min.' 
er sprach 'ich erleit df erden 
nie so grdzez ungemach, 
alsd von der wurme schricken 
und ouch von risen die ich da sach. 
10 von ungehiuren blicken 

sd muoate gräweo mir daz blr. 

ich kan iu halhez niht gesagen, 

daz ich gelilen hän vürwär.' 

839 'Nu sage an, ßtbunc, werder man: 
wä wsere du hin durch den tan ? 
daz dir got iemer löne!' 

'daz sage ich iu wol vär w&r 
s bMe stille und offenbar: 
ich was bl dem vfirsten schdne. 
dar hAte mich min vrouwe sesant 
zuo dem edelen herren: 
da wart mir manec rit«' erkant 
10 min vröude begunde m^ren, 
dö ich ersach die värsten guot 
und ouch die edeln ritter wert, 

die hAnt der wilden lewen muot.' 

840 EM sprach diu edeie Goldelln 

'wie enpfienc dd dich der herre mtn? 
diu miere wiste ich gerne.' 
'ich wart enpfangen rehte wol, 

11 war 12biesseD in alle 13 c 



1 also man hebe gesle sd, 
TOD dem vogt von Beroe 
und von dem künege Imt&n; 
der ist ein vürste werder. 
sin llp der ist sä wol geUkn. 265 
10 er treit ein mantl voo merdcr, 
der ist mit golde wol durdislagen, 
dar under riehen ztclitt: 

der värsle in mac mit ^en tragen. 

841 Ich sach ouch maoegen ritter gast, 
des herze stuoot in hdbem muot: 
man sol sl hillteh prleen, 

und ouch den alten Hild^rant 
s der hSt gestriten mit der baot: 
des wil ich iuclt bewleen. 
er sluoc d«r risen einen t6t, 
die da huoten der Teste: 
dA von sA kam sin herre fü nöL 
10 er wolde oucb sin der beste, 
der uiulern risen allen was. 
er swanc ime daz houbet abe: 
da von slD berre wol genas. 

842 SI sluf^en die risen alle tdt 
der vflrste leit oach grdze n&t 
mit Grandengrüs dem risan, 
und ouch der künec bnlln 

ä der htit ez alsA wol geUa 
der herre üf der wisen 
und der von Stire hAchgemnot, 
Witege und dar zuo Heime 
und manec edel ritter guot, 
10 der namen ich übergAume: 
sl sint aller ^n überdach, 
daz man in aller kristenheit 

kein bezzern ritter nie gesacb-' 
S43 DA sprach diu joncvrou Goldelfo 

n] dio 10 sehnrcn ff 11 groaw» 
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"wie TÜ mac da der herren dn, 
die da ligent df der wisen?' 
'daz sage ich iu ine wän. 
i di Ut wfil sehzec tdsent man : 
die mac man vil wol prlsen. 
under den rittern zwelcf aint, 
die sulnt ir nol gesehen. 
diu kristenheit war in ein wint. 
ig dsz mugent ir dar an spehea: 
sl liänt zwelf risen da erslagen, 
die giengen b6he wnnnecUch. 

man mac wol iemer tod in sa- 
gen.' 266 
m 'Nu sage mir, Bß)unc, werder man, 
wan rite du ran dem herren dan? 
des soltu mtcb bescheiden.' 
'ez ist hiute der dirte tac, 
I dax ich Af der wise lac 
and bl den stolzen mdden, 
daz ich url<q) von in nam 
und luo dem edeln viirst«L 
er irtste mich al durch den tan. 
10 ich gienc hin zuo den tinrsten: 
nur was tos ime nibt ad gftch. 
ich segente si, nu wütent daz, 

sl machten mir manec kriuze nach. 
^^ Min herre d«r st»ach wider mich 
in abt ti^ea sihsta midi 
mit minor ritterscbefte, 
ob mir got des heiles gan, 
) daz ich die kAnegln aebe an 
mit miner sinne krefle. 
ich hfin gellten arebeit 
durch (tin megettne.' 
'da?, ist der küneginae leit, 
10 daz ir in der pbie 



durch dia eü lange sint gewesen, 
ir härschaft soi nu wesen vrl: 

in iuwerm dienste sints genesen.' 

846 Da sprach von Beme er Diet^ch 
'nu sagent der königinne rieh, 

wir wellen bi ir wesen, 
obe uns got des heiles gan, 
5 daz wir si mügen sehen an. 
wir Tristen ir genesen, 
von dem berg ze Jersspunt 
bt den schcenen vronwen 
(da tuo ez och den rittern kunt) 
10 man mac uns gerne scbonwen. 
dar koment vürsten, herren vil 
und och diu herzoginne guot 

mit manega* hande vrAuden spil.' 

847 Ich sprach wider den hearen wert 
'allez des iuwer herze gert 

daz sollent ir Ü rinden, 267 

schoene megde wunneiKlich, 
s der ougen gerne sehen dich, 
da sol iu sorge swinden 
bl der künegln VirginAI 
und bt ir rittern werden, 
ir sehent aldA df der wal 
t» die tinrsten it der erden, 
die da wurden ie gesehen, 
von den haut u- vröuden spil: 

des müezent ir uns selbe jehen.' 
eis ^u lizen wir die rede sin 
und sagen von dem boren min 
und von den edelen vrounen 
und von den rittern lobesan. 
t die brechent df dort von dem plftn: 
man mac si gerne scbonwen. 
ir hermel und ir hundelln 
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diu spilteD in ir geren. 

da wart gantiu vröude schlo. 
10 diu rote beguode m^en 

¥OD dem edelen künege Imläii 

UDd von dem Stlrehelde guot: 
der hit ie stt daz beste getan. 
sig Die wagen wurden sdiiere bereit, 

ein rtcbez dach dar äf geleit. 

die juncTTowen sich vrAuten alle. 

die wären von der megde schar 
G reine, lüter unde klär 

und vrftuten gidi mit sdialle, 

daz si zuo der kflnegln 

solten varen balde ; 

und ouch die edelen herren Bn 
10 die zogeten gegen dem walde. 

2e Taren was in allen gäcfa: 

mit vröude wärens Oberladen. 

ir keiner luogte dem andern oidi. 

850 Dd apracb jnncvrou Ibelln 
'vil herzdieber berre mia' 
ze meister Hiltebrande 
und zuo dem Bemer bAchgemuot, 

6 des name übr alle berreo goot 
ist witen in dem lande, 
'war ist iu, berren, nu so gäch, 
daz ir als balde Uent? 268 

daz her daz zöget iu allez nach. 
10 ir Boltent underwilent 
iuwer gesite läzen sin: 
ir koment also nähe nibt 
da bin zuo der küneglo.' 

851 Dö sprach der Bemer sä zestunt 
^uncvrouwe, wie ist in daz kunt? 
daz sullent ir mir sagen: 
uns ist der walt wol bekant'. i 

9 äö sprach der alte Hildebrant 

8 schosae Yor gern itr. U 9 do fl) ii 
weten sich 6 fra^eteo H 9 die] der fln] lia 
10 vnder witen 851,1 sk] do 11 aldS] die 
fehlt 853,4 sint 11 dUD^G ff doch] o ach 



'drumb snbt ir niht versagen: 
ez sint noch hie nähe bl 
gröze wurine, risen. 
der enshi wir nodi niht vrt'. 
10 'ich wold sin üf der wisen, 
aldä ieb t bin gewesen: 
da taten mir die wurme niht 

und liezen mich die risen ge- 
nesen'. 

852 Dd sprach der herre Hildebrant 
'iu sint diu )ant niht wo) bekant 
die breite und ouch die verre. 
ir bänt eins zagen rede getan : 

i die soldent ir na bän geUm, 
vil zarter lieber herre. 
man prlst vor andern berren guot 
iuch wtten in dem lande, 
ir suUent haben eins lewen muot, 
10 da bl man iuch erkande: 
nu weint ir aber ein zage stn'. 
'ir wendent balde inwem maot' 
sprach diu junge berzogln. 

853 DA sprach Wolfhart der degen 
'wir bin ouch strttes tat gepflegen 
wtten in dem lande 
und stD oudi den ze banden komen, 

» die schaden bftnt von uns vemomen. 
daz ich an in elende 
daz sl heten beides muot 
in walde und ouch in onwen 
und tSten als die beide guot. 

10 die striten dm-cb sefaoene vroawen: 
des ist in noch nibt danc geseit. 
nu sint ir gar sA sfire verzaget, 
und ist doch iuwer lop sA breit.' 

854 DA sprach der alte ffihlebrant 269 
'ach, herre, irschentuns durch diu laut 

io 10 sich a. 11 kani^n H 849,3 fro- 
850,6 ist B} ich 7 herr« 9 lo^te H 
12 niht H\ nie nibt 852,1 DA] ooeh der 
854,2 ich«iit H\ Hhondeat 
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mit inwer zegerte. 

weint ir nibt bedenken unser nAt, 
i ich wolte ir wEert in £ren töL 

ir heizent in der krte 

der beste vünte der nu lebet, 

witen in dem lande, 

und iwer Up nifat nach äre strebet : 
u des werdent ir sc schände. 

weint ir nibt wenden inwern muot, 

sä gsebe ich ein hiefe nibt 

umb aUe iawer bärschaß, gnot'. 
S55 Des antwurt ime der vArste gnot 

'ir tragMit g6a mir zornigen mnot 

gar aller tegeücbe. 

vehten daz ist ein hertez spil, 
i des ich iuch nnderwlsen wil. 

die wnrm sint griuwellche 

gettalt und onch die rtsen gröz, 

mit den ir mich heizt vehten : 

man viDdet niender ir gendz 
itin rittem noch an bnebten. 

ir gsebent mich gern in den tdt : 

als ir mir dicke hAnt geUn, 
6 mir got bnlfe äzer nät'. 
m Des antworte ime her Hildebrant 

Qnde ouch Wcdfhart alzehant 

mit stffitecitehen trouwen 

nnd ouch mit reden sinne rtdi 
t dem Tfiraten kluoc hara DJeteriob, 

and ouch die gelegen Trouwen. 

sl sprächen 'lieber heire min, 

got bat iuch dz erw^et. 

min herze sol in TfSuden stn 
10 daz indi got hU gestellet 

Ober alle värsten guot, 



und iuch die vronen in herze bint : 
des suhlt ir tragen höhen mnot' 
857 Des antwurte im der vürste vrt 
'ir bänt ie gehalten bt 
der manheit iuwer tage, 
der sselden maneger ist erlAn. 
fi ir snllent her nSch baz Terstän, 
6 ir mich heizt ein zage, 
ir tuot der alten art gdlcb 
mit iuwerm hAcbmuote. 
ir tuont harte untngentUcb. 
10 nu wartent, n^uwe üote: 
ez m6hte wol alsd gesdiehen' 
als4 sprach her Dieterich 

'daz ir mich betent nie gesehen'. 
868 'Ilerre' sprach diu herzogtn, 
'ir sulnt nibt alsA zomec äa 
g£a metster Hildebrande, 
swaz er gegen iu tiAt getj^n, 
( daz sullent ir vflr gaot verstSn. 
man prist iuch in dem lande 
Tür den tiursten der dft lebet 
in allen künecrtchen. 
sin Up nftcb iuwern ^ren strebet : 
10 daz vrizient sicheritchen. 
er m«net iucfa mit iriimen gar : 
herzeheber berre mtai, 

des bdnl ir dicke genomen war'. 
859 Diu rede du wart Az geult. 
sl zogeten dnreb den grfieoen walt 
hin gegen des bnmnen Thitze. 
st sMien ein gevrenne bdch, 
i daz üf sich gegen den lüflem z6ch : 
dd kam g£n in geschozzen 
vil manec wurm her unde dar 
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lud wtdteos da Terbreonen. 
die ri»eD wurdeoB ouch gewar 

10 nod wurden 8l eriwnoea 
daz sl wsereo iielde guot. 
si bereiten skfa d6 alle gar: 

des wart in elleahaft der muot. 

860 Sl muoBMi durdiz gevrenne M 
bouwen eine gazze wlt, 
daz sl ziio in bekiianen. 
die wurme sdinzzeu gegen in dar 

e und ouch die riata alle gar, 

umb daz sl von in nsmeo 27 1 

schaden unde niht den vromen. 

sl sich des erwägen, 

ü muoslen nähe hin zin komen 
10 daz el bl in lägen, 

und zogeten undr die linden. breit 

und stalten sidi ze strtten gar: 
des kämen die wurm in arbtät. 

861 Dö sprach der alte Hildebrant 
'ir herreo, uu sint alle gemant 
wir müezen nu hie striten 
mit risen und mit warmen starc. 

s ir kein sin manheit nie verfoarc 
in walde noch äf Uten'. 
d6 sprach Dletleip von Sttrermarc 
ir manent uns gar säre. 
min manheit idi noch nie T^barc: 
10 ich gelar noch vehlen mixe, 
et ist aUez noch ein wjnt 
daz idi biz her gutriten bin : 

icti bin der järe noch ein kint'. 
882 ^^ sprach der künec Imidn 
zuo dem Tär^n wol getan 
'her Dieterich von Btone, 
wir sin her ze sü-Iten komen : 
6 ez kome ze schaden oder ze Tromen, 

12 du fe/dt S60,l Bit erg. H 2 guze H] btosu) 4 dar] br 9 lü ß] so 
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idi wil nu striten gerne 
mit dem risen tilockebte. 
er dnnket sidi gar käene : 
er kan machen wunder grta 
10 al under linden grAene. 
mit Worten bat er brahtes vil: 
ob ich ez nu ^evOegen kan, 
ich gibe im hie sia endes zil.' 
S63 Des antwurte ime Wolfhwt der 
degen 
'ich hliu ouch alrtles me gepflegen 
in disem wilden walde 
mit einem wurme, der was starc: 
h sin krefte er gegen mir nifat verbarc 
er gähete g^en mir halde. 
mit dem zagel er mich sluoc, 
daz ich viel dar nider. 
dar umbe wart ich zornec gnnoc: 272 
10 ich galt ez ime oudi sider. 
mit mtner ellentbaften haut 
sluoc idi in von ein ander da, 
daz er viel tot df daz laut.' 

864 D6 sprach du- alte Hildebrant 
'berre, bereit iuch alzehi^l. 
Giockebdz wll mit in striten : 

ir nement sin vil ebene war* 
B b£de stille und offenbar 
in walde und äf den Uten 
bftt er ie geatriten wgl. 
daz wiznail aicherllche : 
er hat gegeben swiNren zol 
10 in dem kfinealche.' 
iler küoec lachte unde sprach 
'ich bin dnimbe her bekomea, 
daz ich wil lldw uDgemach.' 

865 Der künec schiere wart bereit. 273 
Glockenböz d6 gegen im schreit 



Dui.tizc-ctvGoOglc 



1&9 



er sach in an mit zorne. 

^t gräeze incli, her Glockenbdz: 
i ir sint gän mir unmAzen grite' 

sprach der höchgebome. 

er lief den lisen beltllch an 

mit slme scbarfen swes-te. 

äet risfl balde gegen im kam : 
10 mit tonie er sich dA warte. 

er gab dem künege einen slac 

mit der stallen die er traoc, 
daz er ror ime nider lac 
W Der edele Benier daz ersach. ' 

er lief zem künege unde sprach 

'iTol itf, kitnec h£re!' 

der küuec wider Af gespranc ; 
! der beim im an der kelen erklano. 

'da hast mich troffen sin. 

ist daz icb2 gevüegen kan, 

ich wi) dirz hie zwivalten. 

ich wil got ze hetfe hän : 
)« der sol der sniden walten.' 

der kflnec slaoc in daz im viel 

daz houbet von dem bAi^e bin : 
er lac refat als ein grAzer liid. 
S6T Da sprach Dietkäp von Sttrebmt 

Hch wil oucb strtten alz^iaat 

mit eime riaen kflene. 

der ist geiietzcöi VidebutAz 
^ oDd ist onch anmflten gnie: < 

^ in dem walde grfiene 

hat er gestriten memegen bIjH. 

diz häa ich wol Ternoraen. 

<A hftn ich ou(^ geslageo wunden 
wlt 
10 ze schaden und onch ze Tromen. 

her rise, nu wizte&t daz ze stnnt, 



ich sol iu llhen einen slac: 

des wert ir niemer mi gesunt' 

s Dö sprach der rise Videlnstöz 274 
'mich dunkt, der brjibt sl alze grAz 
den iuwer mnot hie tribet. 
IUI zogent balde üf den plftn : 

s kan ichz gerOegen, sunder win 
unsaelde iu hie bekitbet, 
daz ir tuch ou vennezzen h&Dt.' 
dö slnogens äf einander, 
'ich gibe iu mine trine ze pflant, 

Q wier känec Alexander 
al hie bt uns Of dem piän, 
daz er saebe ein starken streich, 
den müesent ir von mir hän.' 

9 Da liefen sl einander an. 
der rise sluoc den werden man : 
mit stner stahelstangen 
gap im der rise einen streich, 

s daz er fif dem Schilde entweich, 
swä er in mohte erlai^n. 
DieÜeip der erholte sich 
da von Stirerlande: 
er sluoc den risen sicherlich, 

daz man dö sprach ze bände 
daz nie worde berter strlt 
gevohten von zwein degen gnot. 
daz boubt vor sbien vOezen Ut 

Heime sprach 'her Hildebrant, 
gent mir den minen alzehant, 
mit dem ich hie sol vehten, 
daz ez die herren alle sehen: 

» so müezen st mir lobes jeheo 
vor rittem ynd vor knebten.' 
'der dlne heizet KJingelbolt, 
ein rise unmfkzea küeoe. 
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im sint die vrouwen alle holt. 
10 al df dem anger grüene 
hat er dicke prte bejaget, 
daz er wol noch heizt ein man 

an dren vil gar unverzaget.' 275 
S71 Dö sprach Beime, ein stolzer degen 
'sH er nu iat als üz ernegen, 
s6 wil ich mit im slrlten.' 
dö giengeu st ze lueize dar 
» und nämen bade einand»' war 
al Af dem anger witen. 
Ktingelbolt M Heimen sluoc 
mit ainer stall elstangen. 
lützel Heime im daz vertnioc, 
10 swie er in mohte erlangen: 
H^roe im eine wunde sduiet 
hin durch den Itragen nnde hal», 
als ime stn baldez eilen riet 

872 Dö kam Witege, der degeu stolz, 
hervfir geschozzen als ein bolz: 
ze strtte was im heize, 
'wä ist der min, her Hildebrant?' 

i 'Rämeroc ist er genant: 
ich ime ab hie gebeize.' 
du sprach Wolfbart aizehant 
'nu trit du hin zem kreize. 
daz wir jht werden hie geschaut, 
10 des niht von ime erheize. 
du kumest an den langen man, 
der Ai heizet Rftmeroc: 
stn Itp ist also treissan.' 

873 St liefen btkle einander an: 
ez wart so wol von in getin. 
dd an den selben stunden 
gap RümroG Witegen einen dac, 

6 daz öf den kniewen er geiac 
mit einer tiefen wunden. 



Wolfhart zomecllchen rief 
'her Witeg, weint ir uns schendenf 
'ez werdent sdiiere wunden tief 
gehowen von mlnen henden.' 
Witeg gap dem risen einen slac 
mit Himmunge daz er Iruoc, 

dazz boubet vor den vüezen lac 
874 DA sprach meister Hild^rant (276 
'swer welle strlten nu zebant, 
der trete zuo dem kreize,' 
ä6 sprach Bl«edeJln der d^en 
B 'des bete ich midi i verwegen, 
swie er nu st geheizen.' 
'Rdmedenwalt ist er genant, 
mit dem du hie sott strtten. 
er treit ein Stange gröz enhaot. 
10 und wiltu stn «-btten, 
ez mac wol alsä geschehen, 
du woldest Terre von im sin, 
daz du in betest nie ersehen.' 
B75 Dd sprach der.edele Bloedeltn 
'swaz got wil, daz muoz ebt stn.' 
sl giengen zuo dem kreize. 
Rümenwalt sluoc äf Blcedelln 
t mit der stahelstangen sin : 
'ich dir lue geheize: 
du dunkest dich so gar ein man, 
daz idi muoz mit dir stiften.' 
sl liefen b^de einander an: 
10 Blcedltn sluoc zuo iea ztten 
im mit etme «werte guot 
ein wunde zweiger spanneai breit, 
da von BÖ wart er wol gemuot. 
S76 Dö sprach der edel Beroer guot 
'Bloedeltn, wie stM dtn muot? 
des soltu mich bewlsen.' 
'herre, die rede läzent sin: 
718, mt me 
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) ich strite gerne noch mit dtin, 

das ir mit^ mfiescni prlBen. 

icb h^ geholfen dem da hin, 

ern wete ans niht aire. 

im ist stn hAchrart worden schlD. 
u ril berzelieber herre, 

ich strite mit eime swer der st, 277 

diurch willen der kOnegln: 
min gemüete dast eA vri.' 
II DA Bpradi Reinolt rou Meigelän 

'ir hftnt daz iuwer wal get^ 

ich wii ouch nn striten 

mit eime lüen, swer der sl. 
i mir wonet hdcbgemflete bl: 

drumb wil ich nimä btten.' 

'ScfaelledeDwalt bin ich genant. 

mit miner stabelstangen 
j idi kume zuo iu alzehant. 
10 gwä ich lach möhte erlangen, 

des solnt ir von mir sicher stn, 

icb slahe iuch nider üf daz lant : 
des babout ir die trinwe min..' 
i~% Des antwurte im Reinolt der degen 

'ich faän ouch strite mi gepfl^en 

mit risea und mit wurmen. 

die sluogen midi d6 balde nit. 
i got sol mir helCen an der ztt, 

stt idi von grdzen stürmen 

dicke bin komen itxer not, 

daz st mich niht ersluc^en. 

ez lägen risen vor mir tat, 
10 daz wir st dann&n trut^n. 

her rise, nu nement iuwer war.' 

er sluoc in end^chen t&t : 

de& lachten die herren alle gar. 
679 Ze Scbiltwtn sprach ber Mdebrant 

'nu soltu vebten alzehant 



mit eime risen küene, 
der ist geheizen BittertiAch 
i unde ist als ein igel rüch, 
al it dem anger grüene.' 
Bitterbddi erzürnet wart: 
mit stner stabelstangen 
ze SchtltwtD lief er an der rarl : 
iD swä er in mohte erlangen, 
der rise gap im einen slac 
mit der Stangen die er truoc, 
daz er under dem scbilte lac 
SSO Wolfhart balde dar gespranc. 
er zuhte in i'if übr einen danc 
mit dem schilte swinde. 
'hei iuch, herre Scbiltwtn, 

ez solde geschehen eim kinde.' 

Scbiltwtn erzürnet wart: 

er lief hin an den risen. 

ein wunde sluoc er ime hart. 279 

1» die herren Af der wisen 
jähen atte sament gdtch, 
daz strtt bl ir tagen wart 

gesehen nie m^ so menllch. 
881 Er iluoc den grözen men tot. 
dd gienc der Berner dar durch ndt 
und maz des risen lenge. 
ahtzec schuoh diu lenge was, 
t niun schuoh diu dicke, wizzent daz. 
durch wtte and ouch durch enge 
viel er als ein starker kiel 
durch die dicken boume. 
daz bluot im von dem herzen wiel. 

10 des nämen die herren goume. 
dö sprach der Bemer tugentlich 
'wie stet ez dir nu, Scbiltwlnf 

'da wart icb nie s6 vröudea rieh.' 
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gB3 Dd kam snelle als eia bolz 
der werde StAtmhs alsA Btolz 
gesprungen tut die berren : 
'wer ist den ich hie sol beBtän? 
fi den beizent mir le kreize gin: 
ir schände sol sich m^en.' 
'Wolvesmage ist er genant 
und ist der besten einer, 
er hat euch manegen helt gescbant 
10 mit siner hant unreiner : 
got der mfieze behQeten dich 
vor dem rieen vreissan. 

des biten alle sament gelich.' 

883 Stiltvuhs gpranc in den kreii. 
ze strlte was im also heiz: 

er kam hin an den risen. 
WolTcsmage imz nibtvertruoc: 
6 mit stner Stangen w dö sluoc 
hin gegen im df der wisen. 
er gap Stätvubs einen slac 
mit der stahelstangen, 
daz er und«' der Stangen lac, 280 
10 swä er in tnohte erlangen. 
StdtvQbs der erholte sich : 
er sluoc den risen durch den hals, 
daz wizzent alle sicherlich. 

884 'Nu sint der risen ebtwe erslagen : 
die heizt vor iü die wisen tragen. 

ät hänt den plfU gestrßuwet. 

hie muoz m6 gestriteu sin 
fi durch die edelon künegln: 

ir herze wirt errTönwet. 

snenne die risen sint erslagen 

von den edeln vürsten, 

so endarf El denne ninaü klagen 
10 den herren und den tiorsten.' 

Sigestap der spranc her dar: 



ze strlte wart im nie sA heil, 
des sulnt ir nemen gtiote war. 

885 'Heizent in hervür gegln, 
Bitterkrdt, der starke man, 
dez er mir werde erkennet, 
er ist der kfiensten risen ein, 

£ der in dem walde ie crschdn, 
swie man in nu nennet.' 
da sprach der rise alzehant 
ze Sigestabe dem degen 
'ich wjl iu hiute tuon bekant 

10 mit mtnen grimmen siegen 
ar den goltvarwen sdült, 
daz ü- strAchtitt Af den pUn 
und es die berren alle berilt' 

886 Sl liefen hMe einander an: 
ez wart sA wol von in getan, 
daz ez die herren prisen. 
der rise gap im einen ^c, 

s daz er under dem schilte gdac 
gestrecket in der wisen. 
her Blcedelln ng dar gesjNraoD 
und zuhte in äf gar swinde. Ül 
Sigestap hin näher dranc: 

10 mit eioe kflelen winde 
gap er dem risen einen str«ich 
mit dem swerte daz er tnioc, 
daz er von der Stangen weich. 

887 Ortwln sprach, der herre mtn, 
'ich strite gerne, und mObte ez äs 
mit eime risen küene. 
Gtsehant ist er genant: 

i er ist mir lange wol erkant 
- er wolde kfine sfiene 

gehalten mit dekeinem man. 
er diUite sieb so sAre: 
er hat sich ie genomea an, 
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1) daz er wsld über die müre 

gUgen zuo den vindea sId. 

aM wolde er mir oocb taoa. 
ez Bol im aoderz werdm sdAn.' 
m Des antwurte ime der rise d4 

'wxnesl du miidi enchredten «A? 

daz enkan dir oiht geecfaohen. 

du moost faie h&n d«i lo] von mir: 
i den wil idi sicher g^en dir, 

daz ez die herreo sehea, 

dal st Bprech^ alle gefich, 

ich habe.dii'z wol vcrgoltoi; 

daz du entwtQbeet bind«- dich 
iB und micta Ust umbescbeben.' 

Gbeb^ot imz uifct vcrtnioc. 

die BtaogeQ er BäiJi ime Bwanc : 
niuD kUftem er in d'erde sIboc. 
SS9 Ortviu ime daz schiere vergalt : 

mil dem sweite maBecralt 

>boe er öf den risra. 

er sluoc ime wunden ti^: 
i mit nngebiuru' stimme « rief. 

die herren üf der wia^i 

wider einander sjirkfaen da 

'daz va» des IIutcIb Minune.' . . 

d» vu der edel Ortwln vtö: 
u er aluoc in da mit grimme 

mit dem «werte 6ä Kebant. 282 

die herren ^präcben alle gdich, 
in ward nie berter rirtt erlaat 
^ M sprach der edele Biterialf wert 

'ich hän ie mlse tage begert 

nutriien, wurmen staAea. 

"eiher sol na der ndne weseo? 
1 ich trüwe TOT im woJ 

inwaMeundilfderilten: 



ich wi) im slaben wunden wlt, 
swer miD nu welle erMten.' 
Hähermuot ^radt an der 2tt 
10 ich hin bl minea dten 
oudi geBlagen manegen tot 
dts giibit ir wiiECD anoder wAn: 
ich Ihu euch zuo der selbm dM.' 

891 'Swaz got wil, daz mnoi geschrien, 
her lise, ir mäezent anders jeheo. 
got der Bol mir helfen 

undeuch diu bebe miiol» sie. 
s daz sol wol u in werden schln. 
ich sei Doch mit in geUim 
und rehten daz daz ntte bluot 
zen önti iu Ae dringet' 
dd sprach sitdi her Hühermuot 283 
10 'swer mich hie zuo bringet, 
mit dem e6 vibte ich einen strtt, 
stt daz got geboren wart, 

nie man gehörte bertef sklb' 

892 Sl liefen bMe einander an : 
ez striten dise zw^ne man 
mit hazze nnd mitsome. 
einer d^n andern nät vertrtioc. 

s der rise ilfBitewlfen aluoc 
g^n ime der hAchgekoroe 
kam mit Bime swerte gaoti 
er entweicfa von dem alage. 
der wart zomec über H^eanuMt. 
10 er sprach 'ir srnt ein zage, 
das tuoQ ich iu vil balde schin.' 
er sluoc den köpf Im tod dem bAch: 
niuB kläfter spraoc er von im hin. 

893 'Nu sint die risen alle erslagMi: 
wer Bol sl ze grabe tragra?' 
sprach der alte grise. 
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'WoMhart, iia berähe ißh dir.' 
> er sprach 'der tivel, waz soitens mir? 

vil seiden ich bI prlse. 

gl hftnt uns did^e bröht in odt 

in disen wilden landen 

und woldn uns hAn erslagen tot, 
it du mlne nnne erkandea 

me bA grAzei ungemaeh. 

iea TÜHzet durch die ringe min 

von wunden tief vil maaec bach.' 

94 'Wenest du' sprach her Bilde- 

brant 
'daz die risen gänt in hant? 
wir mflezea mit in vehten.' 
I 'zwäre' sprach sidi Wolfhart, 
'der tiaTel walde dirre vart. 
ich wände bId Ton rehte 
bie von m gevrtget sin : 
in disem wilden walde 
10 sA rin wir mitten under in. 
daz ir der tiurel waJdel' 
dd sprach der edel Bemer Ab 
'Wolfbart, I& din zurn«i shi. 

95 du bist der risen aefter ttA. 
Liezest du die rede ligen !' * 

die herr^ alle sament swigen. 
bI hörten eine stimme, 
i diu was griuwelleh gestalt, 
tOD eöne wisrme : der was alt 
nnd was unmlzen grimme. 
er kun gesdiozzen gegen m dar 
mit üf geUHiem giele: 
10 er wolde sl verbrennen gar. 
man hete mit eime kiele 
mit gewalt durch in gebärd. 
d& sprach der edel TOget guot 

'der riebe got müez uns bew^m 
10 dai rar erkantaa 
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'Jarä jt' sprach Wolfhart, 
'nu muoz ich aber it die vart 
mit einem wurme strttoi. 
der ist also unmizen gros, 
daz ich nifat weiz den stnen gii6i 
in walde noch Af Uten. 
Hildeforant, der neve mtai 
dB bist mü- wAr gesi^t. 
ich Dirne ez Af die triuwe mtn: 
ei Wirt von mir geklagbt 
daz g^clAt noch in kuner zll: 
t man raome gezzen hat, 

ich slahe im tiefe wunden wH' 

Wtrffbart der reit äf den pUa. 
g^n ime der wurm gar übel geSn 
kam dort bvc geraren i 

mit eime vinre uamftaen p6i. 1 
er balde dA gän WoUliart scfaOi: I 
des wolte er aick bewaren. I 

Wolfhart A6 hmAer flieh gespra» I 
al von dem viures bhcke. i 

der wurm vil balde njtd) im swaat; ! 
mit stnemzagel dicke 
gap er Wolfhart einen dsc, 
daz er sidt aihte« aiht versui < 
und vor im di gestrecket lae. 
B98 Hildebraat dd dar ge^ranc. 
er zuhte in äf übr slnen danc 
'wie m, her bceser saget 
a bAnt biBseltdi gdegen ^ 

B ond nnt doch etrttee dz uwegen. 
ich ia nim^ hie sage: 
nu kereat hin al iuwem imiot 
balde gegen dem warme: 
daz ist iuwem 4ren gnot 
10 wert iuch vor sime Sturme.' 
'jari ja' sprach Wolfhart, 
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"ich slahe in von einander tun : 

dai wirt niht mä von mir neapart.' 
S99 Dd kom der jungen dft nocfa m6. 
die wollen den aJten rechen i 
daz von in iht kfeme. 
Wolfhart ud^ sich dA sadi. 
s mit emesthaftem muote er aprach 
'daz er ze bette kaeue, 
es tsete mir yil Übte nM 
nu an dirre stunde: 
ich bin gegeben i& den tAt 
10 als von der wurme munde, 
jari ja ich maaz sicli wem : 
von des siUigen tiurds kint 
got sol mich vii wol emern.' 
900 Wolfhart bram rebt ils ein her: 
'hat mioh der tivel getrages her - 
und^ dise wnnne? 
st weilen jswb veriirenoen gar: 
i ich eol ir aller aemen war.' 
in disem grAzan stürme 
slnoc er 4A vaate nmbe sich 
mit sime gooten sverte. 
er Bpmtc vienec schuohe gelicfa 
10 al Af äa Mlben verte. 
er sloDc irvier tmd tviezic iM : 
'Bwer nu welle strtteo mi, 

der helfe im seUier äzer not.' 
m D6 kam der .edel Rentwln : 
'ich wil ouch strttes aichar ito. 
mit den veigen wurmen, 
sl brähten mich von miner mabt. 
i idi vf^s e«ldtfa an einer naht: 
st körnen mit grAsen stunneo. 
ü- ein mich an die uahsen alaat: 286 



mir kam min neve le tröste 



er vrägte mich Ad alzehant 
von dem edelen kuoue min. 

dA wart «■ Of die wurme enbrant.' 
903 Rentwln der wart schiere bereit, 287 
von ime sin bamesch an geldi 
den schiU er vflr sieb druhte. 
•In swert daz nam er in die haut: 
i et wurden schiere ü( in enbrant 
dai swert er balde zuhte. 
er wart ein erwegen man 
Af et da in dem walde 
und Uef mit zorn die vrurme an. 
Ao sl sc^ozzw gegen im balde: 
sl Bchuzzen im her unde dar, 
also blen umbe ein honecvaz. 

des nam der helt dA guote war. . 

903 'Ist daz ichz gevüegen kan, 
ir boeaen vMendes man. 

ich sol mich a(t iu rechen, 
ir koment alle von mir nidit : 
» sA w^ iu hie von mir geschibt: 
mto teen s&l iuch stechen 
und slaben iuch durdi iuwem giel 
und durch des rucken zsgeL 
daz blnot mvoz von iu als ein kiel: 
i(i;daz wil sin iuwer bagel. 
ir woldent mich verslunden hlin : 
dan äol' ich rechen hie an iu. 

des Irüwe ich gote sunder wftn.' 

904 Rentwln der edel ritter guot 
gewan eins wilden lewen miot. 
er k£rt sich an die wurme. 
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sl Bchuuen balde zime dar. 
s er nam ir genöte war 
a\ in dem Ersten stürme: 
er sluoc Tunf und zvinzic tot 
an den selben stunden, 
des kam der faerre dö in ndt; 
ia er enpfieuc otich grdze wunden, 
daz ereadi der Tater' sla 
Helfrtdi der herz(^e guot. 

er sprach 'wie vert ez, sun Rent- 
wlnf 

905 Er spnidi ^2 raor nie m6 sA wol : 
ich bin gegeben nu den zol 288 
mit mlaen ringea taenden. 
benitmat ioch nn balde dar 

fi und sint der vorderste- an ätr sobar. 
bedenkent naser eade, 
daz wir mit 6ren komen hin 
zno der kflneginnen : 
djk vinden wir uniera gewin. 
10 mit herzen und mit sinnen 
werden wir erqifai^n wol, 
also man liebe geste tnot : 

uns Wirt in hereen vrAuden vol.' 

906 Er w(«rte sioh, nu wizient das, 
ex geVBht nie herre biz 
dann Hriferläi der guote. ' 
tr ddoc der wurme dnen Ut 

G (mich wundert wie er kam dz ndt) : 
Bios Euues schade in mUote. 
er gienc hin umbe den womi dar 
und besoeh in dnrcb ein wutMler: 
er maa in ebene unde gar. 
10 Ai4 lenge hin besunder 
vunf und ahtsec eilen lanc 
was diu ungehiure vraht. 



Her giel was ime alsd wtt, 
waere der tinvel komen in ztt, 
er hete in wol Terslunden 
und den grcesten kiel df dem« ii. 
'länt in Wunders sagen ml: 
er hete mich überwanden, 
wan daz mir got gap den sin, 
daz ich mich Bin erwerte, 
daz swral dnoc ich Af in hin, 
biz ich mich stn emerte. 
die jungen wordennrin gewar: 
den wart dA kunt ir later tAt : 

st kAmeD g<n mir gescttozno in 

Hin swert daz nani ich in die bnil: 
der wnrnw erwerte ich mich zebant 
icb shioc 16 böden siten 
vast ombe midi her unde dar. 
niln|3 wert daz wart mit Moote <nr. 
in walde ond Üf der Itien 
sluoc ich der jungen zwdTe UM 
und reit hm an die ntnnen. 
her Hilddirant kam oaek in nM: 
daz geachadi bl einein 1» wanen. !S9 
nu rttMt hm, her Hllddirwt, 
und nement oueb der witrme war: 
A«r Btrtt ist Ht iuxsh gewant.' 

Dö sprach meister HUdebrant 
'ist der strlt an midi gewant, 
des hin ich midi erw^en. 
strtten ist ein herte «fnl. 
des ich iuch underwisen wä : 
idb hfrn stn vil gepffegui, 
mit beidn und laitwwven gestritoi 
in dlsene wildes lande, 
daz ich selten bin vennitML 
sl hJint euch grAze schände 
begangen an dem m^othi 
verdcfst ISnwB] vid 



904,4 dar «r^. ff ■ 905,1 jjeftir SvMulei'rt 13 om ff] vid, 906,3 dsnnl Jj 

5 mich w> 7 54, mit 13 feMÜ 9U7,4 sroiMD ff vITdea T wenne 10bitzduich< 

Bin ] 2 Irs vatters 13 har 9dS,2 dsr «werte ff 4 v*ste eor ker 9 *W«rCB 11 
909,4 atpitens 7 gtrit«a ff 9 des 



.yGoogle 



niul der künegüi Virginäl. 

du Uze ich hiute werdra sdiln.' 

910 Her Hiltebract wart schiere bereit, 
gegen dem eode daz er reit, 

da er st trüwete viiideii. 
im wäm die strJkzen alle b^nt, 
i dar 2U0 die «UgeQ durch daz lant. 
er wolde nibt erwinden: 
er filte dez laut und ouch den berc 
aldider küneginnen 
uod oueb manec rieh getnerc 
M diu dienten ir mit sinnen, 
der Bern«' sprach 'du rltent dar. 
ich kam« iu vil balde sich 

nnd nime iuwer ouch dft war.' 

911 Üf 8«z dö ouäster Hildebrant. 
dem wurme wart dia reise bekant 
al von dem alten grisen. 

da res was unmäzen stolz: 
9 er Bchdz g^n ime als «jn bolz, 
er konde ex wo! gewlsen 
in dem walde her unt dar 
vor der wurine Bchrickeo. 
er wart ir allenthalben gwar: 
II er getu^te nibt geblicken. 
a täten im dA alle not, 
dai er wider sich selben Bi^ach 

'ich kam nie mi in »& gröze not.' 
312 HerHildBbrantlui^umbesich,[290 
obe er ss^e em Dieteridi 
iender nach ime rlten, 
der edel vürste daz ereach, 
1 wider skb selben er dö sprach 
'ich wil hdteu strtten.' 
if> kam ein ungevüe^^ wurm 
äf Hildebrant geschozzui: 
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er wert sich in dem selben äurm. 
10 d6 kam tnl slner gntlzen : 
bI sluogen mit dem zagel üf in, 
daz er viel nider üi den plan, 
als ich sin underwiset bin. 

913 Diz ersach her Dieteridi. 
er Ute zime snellecUch 

und macbt sich gegen den wurmen. 

st schuzzes im her unde dar. 
6 er wart ir allenthalben gwar : 

gl gunden üf in stürmen. 

her Hildebrant erholte sich, 

dd er ersach den berren. 

des wart er schiere fröuden rieh. 
10 er half im wol mit 6ren. 

der vürste da erzürnet wart: 

er aluoc üf die wurme bin. 

her Hildebrant sich nibt erspart. 

914 Her Hildebrant mit hdhem muot 
und ouch der edel Bemer gaol 
oIsA Termezzencllchen 

Btriten mit den wurmen starc 
e sin manheit er noch nie verbarc: 
er sluoc sä grimmecltchen, 
daz man die siege durch den gmnt 
hörte hellen verre 
hin zuo dem plftn ze Jerat^unt 
10 'nu wirt uns vröude merre. 
mich dunket an der wlse wol, 
die herm sint komen in den walt 
und g^nt den risen sweeren zol.' 

915 Dö sprach der edel tüfsIc wert, 
des herze milter lügende gert, 

ze meister flildebrande 
'iuwer brabt ist alsd grdz, 291 

s an schänden lebet nibt iuwer gnGz. 



13 Me vor werdeD 910,1 der vor wart itr. l 
13 Kmen 911,2 war H 8 wurraea itrioken H 
^AitOtar T y/um mlM, fehU 9 sebea ff 
litgaaden 914,4 den wurn ^ grünt H {vgl. w 1 
SlMbnstff 10 
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stt daz ich ie gekande 
herreu, ritter, knehte guot 
in allem disem lande, 
sä vant idi nie verzagetern maot 

als ir nu hie sint gewesen, 
länt vürbaz luwer sträfea sin: 

die beide mägen vor in genesen.' 

6 Die rede sl dö liezen sin. 
her Ilildehrant sprach wider in 
'ich hän die ilt ersehen, 

da ich der jire was ein kint, 
s als onch ir nu, herrc, sint: 

sd muoste man mir jeheo 

daz ich was der besten ein 

da her bl mlnen tagen. 

DU ziuhet mich daz alter hin : 
10 daz wil ich gole klagen 

und ouch der lieben muoter sin. 

ich haD gestriten minegen etrtt: 
nu vüeret mich daz alter hin.' 

7 D4 sprach der edel Türste guot 
'herre, ir hänt zornigen muot. 
daz länt von herzen sJgen: 

wol st^t iuwern zühten daz. 
s von iu st der alte haz : 

wir suln dirre rede verswlgen 

unde vrlgen disen walt 

der edelen küniginnen. 

BÖ wirt ir liep b6 wol gestalt 
la mit herzen und mit sinnen 

und den edelen megetin, 

daz diu tragen höben muot 
und von uns getrceatet stn.' 
,8 Der edele vürste reit dA vor, 

her Hildehraat al df dem spi»-. 



st zogten tugentllche: ! 

äf die wurme stuont ir muot. 
i dd streit der edel vürste guot ; 

also vermezzentltche. 
die wurme kAmen alle gw \ 

und beten al umbevaagen. 
des nimm die hcrren alle wir. ! 
10 si gunde aire verlangen: 
er sluoc der wurme zwelve löt, 
der grise sluoc die andern bin, 
und hülfen der kSneghi äta 
ndt. 

919 Nu sint die wurme aUeeralageo |232 
and die riseo, als wir beeren sagen. 
''■diz laut bin wir gevrlget 

(nu zogen über den brunnen kalt 
6 under die hnde wol gestalt), 
der megde vrAude gedrlget' 
sprach der alte grise dd. 
'uns komeht niuwiu mtere. 
ez wart noch manec herze vrd, 
10 daz gerne bt uns wxre. 
ez ist geschehen nu ze stunt 
des sti11«nB, daz wir bau geUn 
hie vor dem bei^ te Jeraspuni,' 

920 Dö sprach meister HiUebrant 
'herre, entgerwent iuch zehant 
wir ligen sicherllche. 

und ir, edelen ritter guot, 
wesent alle bdchgemuot 

und sint ouch vröuden riebe. 

länt uns mowen üf der waJ. 

wir sullen schiere bevindes 

die kflneginne Virginäl: 
10 undef der grüenen linden 

sullen wir gemaches pflegen. 
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trageot her rieisdi, wAi unde brAt.' 
des JTöat sidi manec zierer degen. 
921 Ez was allez vcA bestall, 
6 gl kAiAea dtircb den walt, 
SHU man enlenken künde 
sptse reine und da bl gnot, 
i vor allem valsdie wol belmot. 
sl wurden an der stunde 
von äventiure aldä sagen, 
bii daz man ezzen gienge. 
d6 wart oadi her Wolfhart klagen 
10 wie in der wurm gevienge. 
sl gpräoh>;n 'tuo die rede hin. 
wir bAo alle gellten nM, 

biz daz wir her bekomen stn.' i» 

912 'Wir wellen na von vrOude sagen 
und der äventiure gedagen' 
sprach der voget von Beme. 
'wirstnübra-deDbrUnnenkomen 293 925 
s durch ruowe und durch unserh vro- 

men: 
ich nioffte alze gerne.' 
da sprach der getrinnv Hiltebranl 
'herre, na habent ruowe 
and inwer riter allesant. 
10 an dem dirten tag« Tmowe 
sd dunkt micb an der zite wol, 
diu künegln habe ir boten hie: 

so bereit sieb mengUch als er boI.' 
92} Der rede dA geswigen wart. 
man hiez bereiten Af der vart 
uuder der linden gräene. 
man statt« daz man sanfte sa2, 
• sament btaomen unde gras 
den edeln rittem küene. 
die taTeln wurden schiere bedaht 
mit wizen weehcn tuocben. 



dar äf s6 wart vil s<Mere briht 

awaz man di wolle beniocfaen : 

daz bäte der edele vörste wert. 

kleider w!z, silbergevar 

bete der vürate dA begert. 
Dö sprach der wtse Hildebrant 

'nement wazzer-sä zetaant, 

ir edelen, werden rarsten.' 

daz hüten riter und knehte dar. 

sl nämen der herro worte war, 

swi er wolt. die tiarsten 

zuo dem künege fmtän 

und sine helde maare, 

die bl im wtren öf dem plfkn, 

die wurden ir swiere 

da ergatzet alle wol. 

ir b^rschaft diu was alsd gröz : 

sl wurden alle vrfluden vol. 

Man gap in allen des genaoc, 

daz man ie vürsten vOr getruoc, 

gar nz erweite splse. 

man sacb d och in vr&aden leben : 
e in wart der wannen spil gegeben 

in TTAade manege wlse. 

die Togd sungen manegen sanc 

in wunnecUchem döne^ 

daz ez undr einander klanc. 2S 
sl sungen alsA schdne, 

daz diu linde wunnencUch 

bar der beiden schate wtt 

verre von dem brunnen rieh. 
6 Der brunne heizet Lonrlsnt 

und ist vil manegem man erkant. 

'der brunne ist der kflnegfai: 
3 ir dienent ritter, megettn. 
und wsere st noch junger, 
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st DQfiest«!! underteenee sin 
der edelen juncvrouweii: 
eöisttt inwer dienertn. 
10 ir mugent si gerne sdtoowen. 
sl ist ein wunndiemdiu mibt: 
ao ir llt aller saeiden heil 

und der edelen vronwen zuht.' 
927 Dö sprach Wolfhart der d^n 
■uQBer wirt hie wol gepfiegen 
Dich wunnecUdieni Idne.' 
Tür die yürsten man dö truoc 
» tU der edeln sptae Uuoc. 
die vfirsten s&zen sdidne. 
ir Wirtschaft was geweaen gröz 
mit willecllchem muot«. 
den herren man dd wazier gdz 
10 mit hoveltcber hnote. 
sl wiren alle vrAuden rieh 
und berieten nmh die künegln 
waz SV enbflten eigenllch. 
92S DA sprach der känec ImUn 
'ez dunket mich gar wol getfln 
d«z ir der kAneginoe 
enbietent swaz wir hftn getin: 
3 daz sol man sl du wizzen l&n 
(sd rihte eu^ mit simie), 
daz wir die wurme hän erslageo 
und ouch die Sarraztne, 
daz b1 nimsr dürfe klagen 
10 und ouch ir megeUne.' 
der rürste s[»-ach dö 'daz sol sin: 
wir senden BeklUn daz getwerc 
aldä zuo der kflnegln.' 
929 Dö sprach meister Hildebrant 
ze hem Hel&lche alzehant 
ia alle missewende 295 

'man sol ir schrlben holden gruoz: 
» ir swsere sl ir worden buoz, 

927,12 sich umb 928,11 äi/aItU 
3 r*lta 9 Brboac) acbier 10 in] sd 
2 blodaÜD, wie aucA 932, I. 937, 1 5 vo 



ir sorge babe ein ende; 

das ir vlande sin erslagen, 

beiden, risen, wurme. 

als sol man von den rieen sagen, 

10 von ir gr6zen stürme 
sin wir alle wol genesen, 
und daz ir laut getr^et st 

übr alle h^cbaft sol al wesen.' 

)0 BeldeUn wart adiiere bereit, 
den brifif er in die bühsen lät 
man volte im sine vlescben : 
man gap ime wln unde brdL 
b der edele TÜrste daz gthAt. 
den kffise er in die teschen 
stiez, der kleine dA zehant 
und ilte df die strise: 
im wart BIbunc dA bekant. 

10 in bedühte als in der mize, 
ez wiere ein käDegln böte gaot. 
si körnen zuo ein ander, 

BIbunc wart dA bAch gemnot 

31 Her Kbonc sprach dA wider ia 
'wis wiUekomen, BeldeUn.' 
'daz dir got iemer lAne 1' 
'wannen kamestu dorch den taoT 

s 'daz tHon ich vom vürsten lobesin. 
dö sitzet er als scfaAne 
bt dem kflnege Imttn 
und bl den rttern miere. 
ich tiez sl bl dem bnmoen ttia. 

10 er ist sA wunnebiere ; 
got der hftt an in geleit 
mute, triuwe, wkrhait, znbt, 
daz er der ^en krAne treit.' 

32 Her BIbunc sprach ze B^elio 
'nu sage äf die triuwe dtn: 
wie st^t ex dlnen herren T' 
'sl baut gestriten mit risen slarc 

919,7 slnt 9 von trg. B 930,2 Mi« 
llein/eA« i3 i& f«hlt 931,1 M/M" 
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gegen einem morgen vruo 

kam er sorge laere. 

im begegeote ein ritter lobesam: 

G der was geheizen Sigram. 
der Trftg«te in der msre. 
'von wannen kumestn, BeldeUn, 
her Ton rremden landen?' 
'daz tuoD ich von dem herren min. 

10 tnloe sinne ^-kanden 
nie sA tagenthaften man 
als mtn herre Dietrich ist. 

daz sQlnt ir wizzen sonder wän.' 

936 'Du redest als du blUlch solt. 
nÜD herze ist dir mit trinwen hdt. 
vA ist BflHinc min bnioder?* 
'er ist bl dem rarsten gnot 

s und bl den rittern hAchgemuot 
die trlbent michel luoder. 
8l atechent mit einander gar 
und Echiesent mit den grUzen. 
kfem känec Alexander dar, 
10 er nnd'dä ein genözea. 

wold er umb hundert tAseat marc 
flventiure eaochen dt^ 

er Tundes an den vdrsten starc' 

937 Sigram ^rach ze Belde)ln 
'wiltu zao der kfinegtn, 
idi bring dich vür die vronwen 
and TÜr die schoenen megettn. 

a du 8<rit mit in in vrAuden sin 
und Ift dich in vrfiuden sebonwen. 
swaz m»re du nu bringest dar 298 
der edelen kane^noen, 
si nement din tu ebene war, 

10 wie du mit Tröuden sinnen 
wirst enpfangen wordecllch 

933,6 minrea H] mnren 933,1 Mseate ff 9 wol vor iemer «fr. ff 934,2 vor 
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t und euch mit äbelo wurmen arc : 
die minren und die merren 
die sint alle tdt geslagen 296 

in dun wtten «aide, 
dar ambe sälnt ir oilrt vena^n, 
10 ir koment zuo in faalde. 
ir vindent mtdr der Unden breit 
den edelen vürsten wol gemnot : 
er ist der h»ren Vil gemeit.' 
933 Blbunc segeate BddeJln. 
er spradi 'gräez mb die künigtn 
und ouch diu edden Troowen 
und ouch die schienen megetln. 
i bt den ist ex Til gnot sin. 
die wicbeit sollu schoBwen. 
dir wirt botenbrAt gegeben 
TOB der küniginne« 
dn mäht iemer in htea Ubtu : 
10 sl läzent dich mit minne. 
du sage in ron dem TÜrsten wert, 
daz er daz lant gerrtget habe 
als st lange hlutt begert.' 
m Beldelln kam dö seetunt 297 

Tür den berc ze Jeraspnnt. 
er sach gia ime glesten 
Tome jene heide br«it 



gezelt: daz dtiite in alsA guot. 
m knnde niht erdenken 
mit äSeB Blnes herzen muot 
10 waz er in mObte schenken, 
daz er wurde enirflmgen wol. 
'diu mare diu ich bringe faie, 

diu machesls aHa vröuden vol.' 
935 .Beldlln ntiiete vastti zuo : 
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von den edeln jnncvrouwen guot 
und TOD der kAneginnes rieb.' 
936 Beldliu Sigram vuorte dan 
vQr die kfin^tn wol get&n. ■ 
diu enpCengeu werdecltche. 
'wis witlekomen, Beldelln. 
c daz du sxlec müezest slnl 
waimeD kumest so eadeUcfae?' 
'daz tuoii ich von dem väretw guot 
und den edden berren: 
ir berze stät in hohem muot. 
10 jur vFöude sol sich m^ren. 

ir sint gewaltec durch daz last : 
. beiden, wurme, rigen vil 

bant si erslagen und rwbrant. 

939 Heizent lesen disrai hrief.' 
Sigram nach dem kapläne lief: . 
er brähte in gar geswinde. 

den hrief gap sl im in die hant: 
9 er brach in Afe dA zebast. 
er sprach ze deme gesinde 
'hoerent alle (und koment her) 
dirre ¥remder nuere : 
nach alles iuwers hereen ger 
M ist in gebidfeD s<re. 
iuwer Tlnde sint erslagea, 
und ist gevriget hie diz lanl: 
wir sullen trürea widersagtio-' 

940 Der Bchrlber ii noch TflrbaB Mch, 
mit bübeschen lüfaten daz er spraeb 
'lue grdezt der TOget von Beme 

die edelen kün^in Virginü 
fi er hat sl gevrlget alzranäl 
(daz mugent ir beeren gerne) 
und iuwer schcenen megetln« 
diu wirn in sorge ange. 
er und die edeln ritter sin 299 



10 hAat iuflh gevriget lange 
und iuwer ritter wol getan, 
die da sint eines kniewes h/Kib: 
die suln mit iu in vrSuden stAn.' 
941 Beiden wart enpfangen wol, 
als man liebe geste sol : 
man sszte in werdecUcbe 
an der berren tav^n dort. 
e man truoc im dar gar riehen bort 
sl wären vr&u den riebe. 
äk was berdtet sptse genooc. 
von wiltprffitan sicherllcbe 
vür Belddln man dd getruoc 
10 mit zählen willedlche. 
Bwaz man künde erdeidun dd, 
daz truoc mau allez gar herTfir: 
des wart dd manee herze ttö. 
941 D4 kam jnncvronwe Maükns 
ouch gegangen tut alaos 
mit'drln rittem achitne. . 
sl brAhten mete und lAto-tranc. 
i des wart er A6 an sorgen kranc. 
der küneginne krAne 
swebete schAne ob im« dA 
dem värsten edel ze lAne. 
im wart sin gemüete vn): 
10 er saz da under krdne. 

die juncTToun sungen kluogen saue 
mit ir süezen stimmen hei: 

darundreinsäezezTidelneHdiDC. l 
943 'W4 ist juoovrouwe Hs^bs? 
die hiez Hiltbrant gräezen slsne 
mit Ueiwa wtHiep sflezefli 
und. sin juncvroowe IbeUn 
& vbA oueh din stolzen megetln 
tuot er besonder grfiezea. 
er wil iuch in kurzen ziten sehen i 
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hie ander diseia gRzdte. 
man soI ri hie vil gerne speben. 
10 idId hen-e kumet mit gwelte 
tno i& edelen käncigln 
mit sinen eddn rittom stob : 
der rede sulot ir sidieF sin.' 
3U Si beriet »^ mit dem kapeUn 
undmitdenjuncvrouQwol getAa, 300 
nie il hin wider schrtben 
solde dem edeten TAroten gnot. 
t 'er ist vor schände wol behuot: 
«elde maoz im beklAen. 
er eot fibr mieb gewahec aln 
Id>e8 unde guotes : 
er mI etn der herre min 
10 henen unde ouch mnoUe. 
idi bite in das er kome dar, 
daz wir von ime getrtMtet etn, 
durch die maget diu got gebar.' 
945 Der brief aldd geschribMi wart, 
'galt rehte balde üt die vart 
hin zuo hem- Dietertche. 
man gtt dir wIn und dar zuo brdt 
( and hundert mare dee goldes rAt: 
an gtot du sieheritche, 
du grSeze nur den hören min 
and oudi den alt«i grlsen 
and die werden ritter sin. 
iD die sint b& rehte wlae, 
dal BiBie kunnen rftt gegeben 
nkcb dw wirde als an im Ut 

got niste im lang etn werdei leben.' 
3« Beldlln urk>p dö genam 
ler kfineginne wunnesam, 
zir geeinde gem«iae. 
'got segene aUez daz hie st 1 
> mir wonet hAcbgemAete bt 
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und der künef^a reine.' 
als er kam hin in den walt 
verre hin df die striien, 
er aac^ bern Btbunc wol gestalt 
10 komen gegen im in der mizen, 
daz die herren warn bereit 
und wollen zuo der kAnegln: 
daz war ime mit trären leit. 
94T Her Blbunc vaste gegen im rett. 
er was der verte vil gemeit. 
sl zuo einander säzen : 
st faiezn einaodr wükomen sin. 
i 'nu sage mir äf die triuwe dtn, 
wie bistu dan geUaeo?' 301 

'hundert marc goldes gap sl mir 
durch willen mines herren; 
Bwenne ich wider kume zir, 
10 8d wolde g| min m^ren.' 
'mi rit du zuo dem herren dln, 
80 rtie ich under daz gezelt 
ze der vil edelen kfinegtn.' 
HB 'Wükomen, Blbunc, werdw man. 
wel ich dir der trta gan : 
du bist aü siriden riebe, 
wie kumestn von äva yfireten gnot 
G und von den rittwn bdchgemuot¥' 
'die Mnt sA vrQudeo riche: 
sl stechent, schiezent, werfen! steiq, 
die herren algemeine. 
sl wurden ze rite ander rän: 
10 swelher würfe ze kleine, 
der sol ein vuoder wtaes geben, 
sl lobetenz alle staete haben. 

got Uze die herrn lange leben.' 
94S Blbunc sprach 'der herre min ^ 
der wil df der strizen stn 
mit den edelen vdrsten. 
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sl sint alle scbdoe bereit 
G in ritterllc^iu wäfenkieit, 
diu besten und diu tlursten, 
diu DU uoder dem himd sint 
üt allem ertrtche. 
ez ist allez noch «n wint: 
10 die TToawen minDecUche 
die sint sd rehte wanaesan, 
nnd solt si ein keis^ ane sehen, 
er wolte gerne ir eine hla.' 

950 Der redeoam diu künegln war. 
hMe stille and offenbar 

hiez bI d<> vfir sich komen 
ritter, niegde, Trouwen guot 
fi und diu getwerge hdchgemuot. 
'durch unser all«* vromen 
bereit iiich alle schAoe gar : 
dA knmet der edele vörste. 
bereit iuch g&a ime le lAne dar: 
10 erBt wol der aller tiurete, 
der nu üf erlrlche lebet, 
er hit erworboi gnotes gnnoc 
und nid) UDBerm b 

951 St nämett al der rede war 
nnd huoben sieh vil balde dar 
in gaden, in kemeniten. 

sl giengen alle sameut gelkh 
6 für die küneginne rtch 

dö alle wol beraten. 

st sprai^ tuo den megettn 

'du zierent iuch gar sc^dne. 

le^eat an iuwer swenzeltn 
10 und setzent üf inr krAoe 

und die aldln gürtel smal, 

die bisande undr die krdne rtch, 
die dA erliuhteot berc unt taL' 
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95S Die ritter wurden otich hefeif : 
TOD in wart 46 an geleit 
ziklät und rtch« gdsre, 
unde in edehu roageslahl, 
t mit gi^D wAfen wol bedaht 
diu wären lobebnre. 
Effi>UDc b/üiK sidi ouch bereit 
mit stnen (^wergen reine, 
diu hätea sich vil sdiäne beUeil 
10 mit la^Ar fin gar klwie. 
er hftt ouch selbe an sich geleit 
ein ziklät rtch von koste gn^s. 
de« wart diu kfln^D geoieit. 
953 Dd sprach Bibuac sä i«haat. 
'ich bin geliieit in ndne haal 
Tunfzec ritter rtdie, 
iegellcb eiu eile guot 
t und des selben eiaen huot. 
flkö gSmt al h^Uc^. 
na rihtent iuch üf riebe kost, 
daz hie kein breste sidilae, 
nach des berren cauotgelust 
10 lii^iu juncvrottwe mbte, 
jubt ensehent an kein guot; 
dft kumet der edel rüistfl her 

mit maaegem ritter höchgeiquot' 
»54 BIbuncBprachderkünegtnzuo {305 
.'ich wtl gerne mome vruo 
g£n dem Berma'e rlten 
und gegen den «dein rittern giiot: 
D die hänt alle der lewrai joitot 
, und turren wol gestrtteo. 
nu bereit iuch alle, ir berren hHlt, 
bl dirre tagezite 

und brechent, berren, durch dw wall 
10 und ober die beide vilte.' 
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die megde enpfiengenn sdiAne. 
Bl gäbD im manegen rötea munt 304 
10 und den rittern edel ze lAne. 
'dst lanc daz ich iuch nie gesach: 
iur vremde faftt tbd trehen mir 

üz ougeQ briiht ril manegen badi.' 
95S Der höre BJcb d6 undcrwant, 
er nam die künegln bt der bant. 
die megde hin Tür drungra, 
ritter, knehte, werdiu wfp 
s und maneger kiuBcher vrouwen 11p. 
Ton alten und von jungen 
wart in geschenket manec gruoz, 
, der seneden sorgen stArte. 
dA von wart in swsere buoz : 
10 Ton kurzewä man hArt«, 

ton vrOude maneger leige schal. 
klein(ete tmogen diu getwerc, 
ib mite gezieret wart der gal. 

959 H&n bAtz im wo) und dannoch baz : 
vil sehoener megde ambe in was, 
die kürzten ime die stunde- 
st kAmen Tür in lobeUcb 

t nnd wären alle trftudeD rtdi, 
swaz iegeltcfaiu künde, 
und diu getwerc lobesam, 
durch daz sl iht bedmzze, 
swaz man ze vrfiade solte hlia, 

10 des ein ritter noch geauzze. 
dar man ?il reine splse tmoc : 
ze dienste bouc sich manec bein 
Ton den edelen gelwergen kluoc. 

960 Üf stnont dA meister Hüdi^rant 
and dia kftneglD zehanL 
mit in ze bore drungen 
ritter und diu megettn 
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sl sprach 'wir sin oudt bereit 
nkb der herreo lauotgehiBt: 

sl hänt gemacht uns vröude breit' 
m Diu künegtn in Tröuden was; 
'ich wil gegen in Af daz gras 
mit mtnen megetlnen : 
mit mtnra rittä*n wol getin 
i wil idi z(^en ftf den plin, 
ob ich sehe den berren minen, 
den TÜ minnencltchen trAst 
so er uns beginnet nähen 
der nng alle hftt erlAst, 
19 wir suln in mit vrAude enpfiiben 
und mit grAzer werdekeit 
got Uze in lange an ^en leben I 
er hat uns bribt von herzelut.' 
^ Die wagen wurden schiere gestalt : 
mit sldln tuochen manecralt [303 
Werdens schAne verdecket, 
st sJIzen M die wagen guot. 
1 sl waren alle hAchgemuot, 
an TTAnde gar erwecket, 
i6 st stiien den lieben trAet 
verr über die beide riten. 
'dl kämet der der uns hit eriftst : 
u wir säUen sin hie btten 
und die baniere vflr uns lln. 
swann er uns danne ansihtec wirt, 
sA g£t a ZOO ans Af den pUn.' 
^' 'Wilkomen, aller seiden gnint, 
du heilbemder vrAuden vunt.' 
si umbTienc m mit ir amen, 
der faerre sl dA umbeslAa. 
' beigen, trinten was sA grAz : 
in durfte nifat erbarmen 
daz er bA vrAudm rldie stuont 
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1 und swaz ze hove mobte sin. 
von alten and von jungen ' 
wart ez im erboten s6 wol 
mit flcfaer handelunge, 
der sich ein vürete gesten sol. 
10 der kdneginne zunge 
ze dienste ime 66 reijadt. 
da Ton im sorge tU vergwant 

und man in TrSnden rtche sacli. 
961 KOnec Imlän der sprach alBd [307 
'faerre, wir stn iur ina vr6, 
daz iu sd stolze meide '■ 

ir diuiste undert«Qec »nt 
s und aile die ze hove hie sint, 
und diu getwerc mit kleide, 
ir iegellch ein eile guot 
von lazürbUwe geenitea 
und des selben einen huot 
10 mit leodel wol durchbriten, 
da eapßint si mite den faerren guoL 
er gät allen vfirsten vor 

und hat eins wilden lewen muot.' 
961 Diu künegln sprach 'ir herren min, 
ir suUent alle in vrauden sin. 
ich wil iuch wol ergetzen ! 

mit manegen schiKnen megetln. 
6 mit den sulntirin vrSudai sln.- 
diu nü ich bl iuch setzen 
und iuwer pBegen als ich aol 
mit rtcher handelunge : 
da£ hänt ir verschuldet wol.' 
iD maneger vroumen zunge 
m dienste im eteswes veijadi, 
da von im sorge vi) verswant 

und man in vröuden rtche sach. 
963 SI heten kurzewUe vil 

und hörten maneger leige spil, 



barpfen, roten, gtgen, 

von Worten manegen sAezen sane, 
fi der durch der herren ören dranc 

ir herze muoste swlgen : 

man luht und scbam in herze las. 

die herren wäm gesetzet, 

daz dJi nieman trärec was. 
diu künegln sl ergetzet 

swaz in da vco* was geschehen: 

des wart iü vergezzen gar. 

mansach st alle invröudenbrehen. 
i Die rede at dd liezen sin. 

dö sprach diu edele künegln 30S 

zem h^eä ingeainde 

'nu tragent M win uude bnJt:' 
6 sl tAten gar swaz sl geb6t, 

bakl unde pr geswinde. 

bedediet wart d6 manec tisdi 

von waehen edeln tuochen : 

diu da wären edel unde vrisch, 
diu muoste man vor auocfaen. 

euch bl den rieben tischen lac 

von slden manec edel tuoch: 

diu künegln sich dea gar ermc. 
ä Her Btbunc der eprach endeltdi 

'swenne ir wellent, rarsten rieh, 

so sulnt ir nemen wazzer. 

daz gebent iu du ritter dar, 
E die ich Mn gekleidet gar.' 

slner sorge vergazzer. 

ze ime diu edele künegln 

gienc mit k licfaen krdne: 

diu gap sd wunnedtchen sdiln. 
die megde sungen scbäne, 

daz er alles des vei^z 

daz ime leide ie was gesoheben, 
die wtle er in den vr&uden aat. 
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m Sqs nart besezzen dd daz velt, 
mit manegeo ritteru daz gezelt. 

die Mzen swä sl wolden. 

diu küneginne niht enlie, 

i ä schuof daz maneger sitzen gie, 

die mit ir ezzen 8old«n. 

trutuiezen wurden dar g^eben, 

als ei ze liove ist rehte. 

si begund«a aUe in vröude leben, 
10 die ritter und die knehte. 

ron eldenz beste, daz man vaut, 

der kOnegtn wart ze liebe gegeben, 
daz täteos da ia alzehant. 306 
^' Sl gap in -alles des genuoc, 

daz man ie vürsten vür getruoc 

mit hoveltcheD ü^hten, 

spiee reine and dJt bl guot 
> dem edelen vürsten wol gemnoL 

tnilisffizen in daz bribten. 

mit nirheit ich daz spredien wil: 

sl wiren wol mit würzen. 

da dienten manec ritter ril ; 
'0 die langen und die kurzen, 

ze dieoste bugen eich ir bein. 

räter munt gap manegen smier, 
tU goldee ob reiden locken schein. 
^^ Bibunc «pracli 'ir faerren min, 

Sold icb iemer bt in sin 

wd bi den vrouwen reine 

mit miner rittersch^te guot 
' (die sint alle in bAhem muot), 

ich ahte ez barte kleine. 

sl hänt barnescb, kleider guot 

niht ze lange gemiten. 

in ist des alles worden mnot 
11 daz hl wein g^en iu ilten 

durch willen der edelen künegln 
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brechen ein sper oder zwei. 

des eolnt ir von mir acher sin.' 

969 Des aotwurte ime her Hildebrant 
'die herrn hänt gezzen nu zehant 

und diu schcuien megello, 
B Portalaphä diu herzogtn, 
rrou Uot, die wellenz scbouwen. 
Volenlrln ir juncvrd fln 
und des vürsten Ingesinde 
die sullen alle in vröuden sin, 
10 daz man kein trüren vinde. 
si sullen vor der kfln^tn, 
als man die tavel &t gebebt, 

tanzen, springen, vrcellch stn.' 

970 Han gap den berren wazzer dd. 
des wären st dd alle vrd. 
sl vür die vrouwen giengen 
und sungen faovellchen eanc. 307 

s daz oämen die juncvrowen ze danc: 
die ritter se umbeviengen 
und g&ben in des widergelt 
mit BÜezer dcene klingen, 
'wir zogen mit in vOr daz gezelt : 
10 da beeren wir d& singen 
also meisterlichen wol 
daz wir alle werden vrd, 

gl) wunnendicber vröude vol.' 

97 1 Han biez slahen Af ünen tanz. 310 
die megde gieogen mit ir kränz 
durcbrigen wol mit golde. 
sl bäten kldder an vilver. 

s man nam ir vil sfire war: 
von rieber ären sotde 
wAren sl sd wunnendlch, 
daz zesamen jähen 
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got hat an s) den wünsch geleit 
und der wunBchehuot&D hört, 
daz sJ der 6ren kräoe treit' 
9TS Diu künegln was ze wunBche geatalL 
'wer möhte bl ir werden alt, 
den st mit triuwen meinet? 
ir oi^en brehen gtt bebten schlo, 
s ir mundel and ir wengelin 
gnewet unde erscheinet. 
mit ir röten mundelln 
st macht ouch gröze kwile 
mitten in daz herze sin: 
10 st brennet in ze male 

durch ougen in der minne grünt 
sol daz ein siecher ane sehen, 

von vröude wurde et sdiiere gesunt. 

973 Minne ist kreftec sam der tot. 
st vindet unde machet mtt 
zwbeheu lieben liutea. 

si bindet in der mjone kloben 
i und Ut dann unden unde oben, 
st kan nibt bediuteo, 
und brennet durch daz herze bin 
hie ze allen stunden, 
sl kan Buochen under in 
10 und machet grdze wunden 
und körnet zime gesüchen dar 
und stilt im herze unde muot, 
daz er slo niemer wirt gewar.' 

974 Der Bemer tugeatUcb«! sprach, 
da er die kAoegln ane sach, 

TÜ harte minnedlche. 
er sprach 'vil edd künegln, 
» mir ist kumber worden schla 
in dem künecrtcbe.' 311 

si sprach 'lieber herre mtn, 



des bin ich iuwer e^en. 
ir sullent min gewaltec stn: 
10 ich wil iu gerne seigen 
Itp, guot unde dar zuo lant. 
des sullent ir gewaltec stn, 
vil höcbgelobeter wtgant' 

975 ]Ju Uaen wh-8 in vröuden hie 
und sagen wie ez Btbunge ei^ie. 
der bäte ouch sine kröne: 
diu stuont im alsd addtcli. 

fi stn ritter bi im lobeltch 
riten also schdne. 
Sigeram der was berüt : 
er hielt üf deme plane, 
und ander getwerge vil da reit. 
10 er bäte in guotem w&ne, 
er wolde der beide drtge b«stäD. 
'dazgsebederüuvel!' sprach WDlfharl, 
'idt stiebe iucb zweozec sdinoh 
hin dan.' 

976 Wolihart der was schiere bereit: 
des wart Sigeram gemeit. 
BIbunc begunde im binden i 
den heim, daz er in inn stuonL 

« er fete alsam die herren toont. 

er kutnet gegen mir balde her: 
ich wil g£n. ime rtten.' 
er spradi 'gebent mir mtoen sper. 
10 ich wil sin oiht u'blten.' 
stn ros er sprengen da begaii. 
er brach üf Wolf hart stnen sper : 
daz slhen vrouwen nnde nun. 

977 Wolfhart toben dd began: 
er tete als ein unainnec man. | 



an dem getw«rge lobesan. 
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dem dienent ritter, me^etto. 
der wii ouch hie Btedi«i 
durch willen der edelen künegtD. 
fi das bI diu baz in vröuden slu, 
ml er die schefte brechen 
dem edeiea vOrsten hie ze h^e 
und stnen schiltgeverteo. 
er wil eime ligeo obe 
10 an disea widervertoi. 
swen er ime vmt sihtec >n, 
er et ritter oder kneht, 

erbricheteinsperäfdem plan.' 313 

981 Wolfhart d6 mit grimme jach 
'diu getwerc tuont uns ungMoach 
und heREecUdie swaere.' 
dA B^ch der adele vdrste gitot 

i 'Wolfhart, nie 8t«t dir dln muot? 
wir Ud du hertin msre. 
disiu getwerc tobeltch 
diu sini so faftheB muates: 
wiltn dich rechen raenlldi, 
10 sA erwic dich gnotes, 
Wolfbart, unde rit hin au.' 
'der tiuvel vüeres berg unt tal : 

daz ich ir ie kein kuode gewin 1' 

982 DA spradt der känec JmUni 
'WoUbirt, na bist niht ein man. 
da hist gar verzaget 
wi» igt es dir ei^angen sA? 

t dn ftsere doch des sbltes vrA, 
alsA mir iat gesaget, 
and Btrite mit den wurmen dfl 
sA rehte kreftecUche 
bMe unde anderswä 

10 in dem k&oecrtche. 
ich »uoz oBch rtten stechen dar 
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> d(l sprach Hiltbrant wol get&n 
'wolteste in hin erstochen, 
so TUr«Bl. du die hulde min 
und oach der küoegiane: 
du wilt doch ein bdmhonwer sin, 312 
10 und menest mit gewinne 
acheiden als T«r hie voa dem man? 
Wolfhart, da bist geschaut, 

swie da in gezzen «oldest hki.' 
m Wolfhart siffadi 'ez iM mir leit 
daz ich ie kein arebeit 
leit dnrdi die küneginne. 
daz ich min tn hie bäa vloru, 
^ daz ist mir hinte und iemer zorn: 
ich hau veriom die sinne.' 
'neinä, nein, holt W«inuirt guot, 
du wis niht alsA gxhe: 
du- Icumet mwae ein ander mnot 
'° dA dn wide ans Teijnhe, . 
da woldest in stedien Twre dan 
zwenzec schaohe od« mi, 
dA hästu gelogen an.' 
179 DA sfwach der iOte Hildebrant 
'länt mir min neven nngesdiant. 
man boI sin niht gHen. 
kvmet ez nn aber alsA 
^ daz sla herze wurde vrA, 
er mac in wol ertlen.' 
daz get#erc ril lobesaD 
sprach 'wteren dln noch drig«. 
ir mäestent rAmen im den pttn. 
10 er ist in der krlge 
gewesen ie der besten ein. 
du bist sin kein« scbande niht: 
er ist g^Mmi ein herug rein. 
iO Her Blbtla^i8t der bru»dei' sin: 
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mh den rittern knienes bAcli.' 

du laditen die jaDcrroan an der 
schar. 

983 D<V sprach meister füldebrant 
■du hdst uns alle wol gegchant, 
daz niht getorBtes rtten 

ze deme getwerge lobesan. 
6 du bist ein verzageter man: 
nu darftu noch niht strtten. 
rtt ze den zwein Af den pl&n 
und halt ze einer siten. 
wil dich doch ieman rtten an, 
10 des soltu wol eri)lten. 
kumet ieman gegen dir her, 
sd brich ein sper oder zwei 

und rtt von in mit gaoter ger.' 

984 Wollhart der redete al dd 
ze Hildebrande, er sprach lIsA 
'ich wil den kfiuec biten 

daz er mit mir rite dar 
B unde mtn dft neme war 314 

und halt ze b^den alten, 
ich wil stechen ein sper zebant 
g£n eime ritter kleine: 
Merzelln ist er genant. 
10 er dimket sich gemeine 

und wil gar ein geselle wesen : 
brichet er sin sper Af mir, 

sd lät er mich doch wol genesen.' 

985 Wolfhart reit hin üf den piftn 
mit manegem ritter wol getAn. 
der künec in mit dem zoume 
TUorte vOr die herren hin. 

G er bant im öfe den heim stn 
und nam sin guote goume. 
er reit bin an den ritter weit 
mit sime starken Schafte: 



allez deß stn herze gert, 
10 daz vant er dJi mit krafte. 

er iM^di ein sper Af HenHn enzwei: 
diu getw«^ sdträwen alle gar 
Ober Wolfbart lAten schrei. 
98« D4 spradi der kfinec ImUn 
*na k.in dn hin von dem plan, 
du rerst nu wol mit £ren. 
nu zöge dn vil vaste hin 
i TUT die edelen kQnigin : 
din vröude wtl sich miren. 
da hast dich nn gerochen wol 
an dem kleinen ritter. 
du bist nn worden vrönde vA: 
10 sl dunket sich b6 bitter.' 
des nam der kfinec guote war. 
'ich wil ein vrouwen ritter shi : 
ich wil ouch rtten zuo in dar.' ■ 
9ST Der könec du bereitet wart 
gAn Btfoung fif der selben vart 
mit manegem ritter sdiAne. 
sl riten Tür den Yürsten rieh 
s und vOr die kAnegtn minnecUcIi: 31^ 
diu saz under n- kröne, 
die megte suugen sAezen sanc 
den rflreten dS ze prlse : 
dar ander harpfenspil erklanc 
10 in säezer heller wlse, 
daz des der edel vürste jadi 
daz er bt allen stneo tagen 
nie bezzer knrzewlle gesach. 
9B8 Der künec der reit di her tut, 
der edele Türste üf der spür 
harte TermeuenBche. 
die tambür wordn erschellet dO 
i (dd wart vil manec bene vrö) 
und Seiten spil gar riebe. 
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Dietleip da von SUrelant 
reit mit der kAn^bt hite : 
sinen beim vuorte er an der haut 
I louDdreitdAdnrditla fire 
mit der eddeo känegfn wert. 
der bäte sich bereitet ouch: 
sin haze aller ^en gcsl. 
«S9 Die faerren wAm al wol beUeit, 
ewaz in der Wulfiuge lande reit 
und Hz Ungerscher maile, 
und onch die Oz Stlrtrlant : 
i die sint eiaaader woi erkanL 
Ketleip der starke ' 
Tuorle des küneges banier rieh 
d gar TenneizeDllche 
mit stme rosse sneUeclJch, 
10 e6 rehte vrAuden riche. 
er gedähte dö in slnem muot, 
«r woldes alle wol bestAn, 

HEor ir noch als manc ritter guot. 
990 Der Tüiste teilte sl enzwei. 
ein ko<q>pe von den wftfen sdirei 
'ir teilt die herren glldie. 
swaz ir bie sl Az Ungerlaot 
) und Az Stlremarc zehant, 
dlehcemt lesamenbUlkbe; 
und oudi di« ander schar gar guot 
voDde&WulfiDgen. 316 

HelMche und Baidunge ist ze muot, 
10 in mdge wol «üDgeii, 
und dem edelen Rentwln wert 
der ist Ton valsche wol behnot: 
sIq herze ie der £ren gert.' 
^' Her Blbunc was ouch bereit. 
^ Dam sin baniere tu gemeit 
und reit ze den Wulflngen, 
her Sigram zuo der andern schar 

8 knnif B 13 wol vor «Ilar itrieh S 
'"^ Tgar/«Uf 8 faianeea tf 10 in Z 
BirtM and noch die meron H 11 du ff] die 
lOiprengeoff 11 die iT] der 
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^ mit stoer ritterschaft dö gar^ 
die baniere liez er swingen. 
der vürsle teilte st aldö 
vil ebene und ouch gellche: 
bI wurden alle in vrOuden n^ 
10 und wuri)en endellche. 
her Blbunc dd den hdm üT bant : 
er wolte ein Site rtten hin 
Af den känec Az Ungwlant. 

992 Der känec was bereit zehant. 317 
her Blbunc kam g£n ime gerant : 

Af in begnade er stechen, 
sin roB daz was unmäzen stolz: 
s ez Ute balder denne ein bolz, 
sin Schaft künde er bredien 
df den edelen kAnec wert, 
des lachten al die berren. 
die juncvroun heten des b^ert 
iD die minren und die merren, 
daz ime genide gienge in bant 
'des wünsche ich' sprach diu kOnegln, 
'nu helfe dir der heäant.' 

993 Her Witege der bereite sich 
gegen dem känege sicherlich, 
st riten gegen einando*. 
slaprancten mitdenroBBendft: 

6 des wart der edel värste -nif. 
den ritter wol erkander. 
st wAren bMe böchgemuot 
durch der vrouwea willen, 
gl brächen bdde ir sper guot. 
10 sl sprancten vOr vrowen huUen 
die«delenjuncvrouwenfln. 
diu was aller steld«! hwt : 

ich wnr wol iemer bir gesln. 

994 Die herren riten von dem plSin. 
sl heten bMe wol getan ' 

9B9,2 lint do 3 nngeraefaerme H 990,4 si 
'] ir 992,7 edelen fi] edea knHigen 10 die 
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underir banieren. 
dö kam gesogen iMort her 
« Dietleip von SUr mitsfme sper: 
man gunde in ane Bmi^en. 
g£n ime kam dort her gezoget 
der vürste Helfericbe. 
dd reit oadb der edel TOget 
10 under der baniere riebe, 
si riten gegen einand^ dar: 
sl bröch^a durch nrouw«! £re ir sper, 
dee nämeo sl aUe wajr. 
995 Die ed^ herren beide guot 
wurden harte wol geoiuot, 
zesamen das si aprancten. 
sl kamen beide vrümecllcb 

5 mit einer just gar TTAuden rieh, 
diu sper sl bade sancten. 

also st in den lüften vlugeo, 
Af der pläniure velde 
sl sich dd aesamen smi^n. 
10 die junciroun underm zelde 
sprächen v«n der minne danc: 
sfbeten bade verdienet wol 

ein kusseni ein lieplich umbevanc. 
998 Dö sprach der Demer tugeatllch 
zer kfinegiime minnenellch 
'lä'z herze äz dinem munde 
werdekeit erscheinen wol 

6 und mache ir herze vrOuden vol 
alhie ze dirre stunde^ 

gebiut im daz er riehen gruoz 
gebe den vürsten beiden, 
mit wärheit ich dax sprechen muai : 
10 und bete ein wilder beiden 
alle die not durch uns gellten, 
wir müesten ime des sagen danc: 
als die herren hänt gestrilen.' 

994,6 »nnierei 
H 4 fromdclich 
llgedanK^ 9U6, 
al 997,2 nach fe/iä 



7 Diu künegln spradi 'ir heiren min. 

künde icb nich dem willen sin 

in gebieten schöne t 

ir megde und oudi ir edehi wlp, 
1 zierent inw^n werden Up 

und gebent den ritem ze 16ne 

vrAuden vil und vrcelldi leben 

in weltltcber wunne: 

sA Wirt in sidteriieit gegeben 
:o daz ir und iuwer kunne 

mit uns vröude sullent hän 

umb den dienest, den sl dort 
und hie uns allen hänt getjm.' 
S Die herren riten dd alle geilcli 

ze der pläniure ritterlich. 

ir semlt lieht von golde 

diu gäben gegen der sunneu glast 
B man such dömanegen werden gast 313 

in der ^ren solde. 

Bl riten alle in vrOuden dar 

und woldenprls bejagen. 

des nftmeu dö die vruuwen war. 
sl künden wol gesagen 

von den edeln rittem guot, 

sl vuoren dJf dem ringe 
harte stolzecUdi befaaot. 

9 Hei Bleedeltn was ouch bereit 
mit ime ein rittw wol gem^ 
wo)t stechen umbe ^e : 

er was gebeizen Sigenant 
K sin sper brach er alzehant 
er umhewarf sich s^re 
nach den vrauwen wel g^in 
und D&ch der küneginne. 
er sach ir nach bin über den plan- 

10 von der zunderminne 
wart er entbrennet also gar: 
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TOD äventiure gesdiihte fin 
.10 die man da mohte scbouwen, 
dö oämen si der Hinnen seil, 
daz manegen ritter bäte verwant, 
und stricke vaste an ir teil. 

1003 Dil werte biz den vänften tac, 
daz da nieman nione pflac. 
A6 scbrüwen die von den wäpen 
'halt Qt, ir berren, Af dem plün. 

s ir bänt ez allez wol getan, 
die berren und die knappen.' 
d6 epräcben sl M allegeilch 
'waz meinent ir bie mite?' 
'einen tumei wunuenclich 
10 näcb genenltcbem Bit« 
von zinstag über abt tage, 
zwei bundert ritter lobellch, 

dnrcb vrouwen ine widersage.' 

1004 Die berren zogten alle hin, 
die edeien vrouwen oucb mit in, 
und schuEzen da vil tougen 
an die fronwen manegen tdJe: 

sdie sint in d«r Hinnen stric 
daz ist gar ine lougen. 
ein knappe von den wipen scbre 
'ir berren, beere nt alle 
und läzent iu nocb sagen mS 
10 wer uns albie geTalle. 321 

des küneges riter dz Ungniant 
der ist der beste hie gewesen: 
er ist gebeizen Sigenant. 
1006 Der Minnen bt^bät in geschozzen, 
umbe daz er was nnverdrozzen 
ze dienen scfacenen rronwen.' 
er gap dem knappenz res aldä : 
i des wurden sl da alle vrü. 



diu kOnegln envarwte sieb. 

des ttimen die edeien vrouwen war. 

1000 Der Hinnen strile in kdmen an, 
daz er also s^ embran 
in der minne glfiete, 
in gescbAz der Minnen stril, 

»daz er maoste Uden kwil. 
sin herze ime enblOete ; 
nan in dA der Hinnen bolz 
bit alsd sire troffen. 
er kam von im sdben als dn bolz. 
10 sin herze was im offen; 
wan si im scbdz das bOlzettn. 
si bran im herze unde muot 
näeh der edeien vrouwen fin. 

1001 Dar riten aber berren m^ 
sl wiren vränden rtch als & 
mit bnsOnen und sdialmten 
st machten manec herze vrö, 

i daz was dün-er denne ein strA. 

die rarsten und die rrten 320 

moren in der megd« scbar 

der kfinegln alze lobe : 

si stnonden engelllch gevar. 
i^Bit in der Bfinnen klobe 

dö riten st hin Of den plin 

und weiden prts und in bejagen, 
der vrouwen minne wolgetän. 

1002 Die justierten öf der stnnt, 
daz di maneger röter munt 
wart Ton in gezündet, 
si triben hoYellcben schal, 

i> daz den berren Qberal 
wart manec herze verwandet 
von der angegibte ftn 
der edeien jonorroanen : 

999,12 enpferwet 1000,1 «o cinpran ' 4 hat in geschassea 8 getraSea 9 selber 

12 so tf] SD 1001,5 dirre 9 enRanüch gewar H 1002,1 sin 8 nnd von den ede- 
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daz tete er durch du schonnen. 
er g»p im ouch diu wifea gaot 
durch willen vrowen IbUne: 
er was die wUe häcbgemuot, 
10 gl was in slme schtne. 
diu minoe was an in gewant; 
si beslöz im herze ande moot, 
da mite bI maDegen ritter bant. 

1006 Die herreo beten michehi schal: 
in den gezelden übera) 

sach man sl schöne sitzrai. 
d6 sprach der ritter Ellant . 
n 'wir wellen tanzen alzebanl 
ir sagent uns von wilzen. 
slach äf, edeler Senderlln, 
den schcenen juncrrouwen. 
wir sullen tanzen, noBUcb sin. 
10 man mac sl gerne schouwen ; 
an in Itt aller Sidden mom. 
swer QU welle bt in sin, 

der 6res als ein heiltnom.' 

1007 Der künftc leite d6 den tanz : 
er nam die vrouwen mit ir swanz. 
si sungen wunneBoUche. 

ir klärheil manec herz durchbrach, 
fi daz man Ai& hdde glesten sach 

von ir gesmlde riebe. 

der edel ritter Eltant 

gebirte als minnediche. 

vrou IbeltD nam er bt der baut : 
10 er wart so vrönden riebe, 

daz er alles des vergaz, 

daz ime ze leide was gegebnen, 
diewIieerindenvröudeDsaz. 322 

1008 1)te inisAnen wurdn erscbalt 
und die roten manecTalt 
man wolt ze hove gän ez'zen. 
die herrcn tanzten vriBlIcb g»r : 

1007,1 Her ff 2 vroDwen er?, ff 
13 heissend 1009,10 frü 1010,1 

1011,2 vidBlin 



» man truoc in allen wazzer dar 
and hiez st daz sl gaez«i. 
als sl d6 alle kAmen dar 
mit dem sduBnen danze, 
man sazte sl zesamene gar 
10 mit manegem schoenen kränze, 
man truoc in dar mit gräzer iiriift, 
daz noch in vfirsten hove wo) 
heizet ein richiu Wirtschaft. 

1009 Man bAtz in wol und dannodi baz, 
Til fiiden dft man sanfte sai; 
8waz man künde erdenken, 
daz Tinat man vor den vfirsten slän ' 

e nnd vor der kflnegtn lobesan. 
dieh^ren wolden schenken 
da der künegjn lobelldi: 
dA worden st ze rAte 
mit bern Blbnnc sunder rtdi: 
10 b^de vräeje und späte, 
swaz man ze hove solle bin, 
daz verrihte er allez gar, 

und muosteanslnen handenslia. 

1010 Dd man ze hove gezzen hJlt, 
die herren wurden des ze rät 
daz st gern wolden schenken. 
dA sprach her BIbunc 'na lint ^n. 

s mome ftventiur wir Un: 
ii von sol nieman weidien.' 
d4 sprach der knnec ImUn 
'her Btbunc, swaz ir rMent, 
des ensulloa wir niht län.' 

10 st ez alle gerne täten, 
rnn&ec getwei^e hiezen «e 
ie zwene und zntee gta mit ein. 
ir keiner daz dö niht enlie. 

1011 SI giengen mit eime schfeßeii 
schanc. 

dar under diu videle klanc, 
6 gesunde ff 8 «Is] so 1008,12 w»' ff' ' 
hatn^.ff 9tnfeAU 12piaerf-« 
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busünen und scbalmlen, 

von Worten manec süeüer sanc, 

9 der JD durch diu «Iren dranc, 323 
TOQ vflrsteo und von vrlen. 

die dienten al ze bove dar 
der kfiD^inne schAne. 
des nsm da* edele värste war. 
I« gl sefaaiKten da ze Idae 
mi^t, mete, wtn, lätertranc 
die juncrroun giengeu ouch nüt in 
und umbviengenst mitarmenblanc. 
lOli Hau b6t in allen wazzer dar. 324 
sl nämen dd dea vürsten war. 
er saztes alle nider. 
ieder man des nant dö war 
iaJleutha^ der megde schar 
und natu aine wider. 
des wart her Hildebrant gewar. 
er spradb 'na wart, vrou Uote. 
ez get an ein teilen gar : 

10 ich habe oueb iuwer huote.' 
Ei spracb 'ez ist niht ze vil 
von den edelen ritt«rn guot : 

st suUen baboQ vröuden spil.' 
ID13 'Nu stn wir in der vrönden zil: 
swaz man na beginnen wil, 
daz länt uns ane väben. 
b£de ^te unde rnio 
i so sin wir bereit dar zuo: 
da wellen wir zuo gäbeo. 
wir hän gevriget hie.dit Isnt 
und stn äne sorgen' 
sprach der wise Md^rant. 
10 'M Abent unde morgen 
wir snln von ätentiure sagw, 
nea wir uns erneret bin, 

und der küneginne klagen.' 
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1014 Dö sprach diu küneginne rieb 
'icb bdrte von hem Sieterlcb 
gern JkTcntiure sagen.' 

'eins tages ich in vröuden eaz, 
n dft vil schoener vrouwen was. 
die baten midi in sagen 
Too iventiore, idi künde ir niht: 
idi wart ir aller göade. 
so wä mir niemer mi gescbiht, 
10 als mir dö wart von leide, 
eim bürg»- bevulben wir die BtxA. 
die reise wiate nlemaa mi: 

wir suochtea manec wilden pfat. 

1015 län halbe mtle um) ^lanoch mi 
wir hörten daz ein maget sdir^ 325 
under einer bnocbeo. 

M Bt gevallen was daz löz : 
5 des wart ir sorge harte grda. 
der beiden soltes suodien.' 
'da löste mich her Mdebrani 
von der ungeschihte. 
er vnort mich dannän dö zebant 
10 in des waldes pfUhJe: 
wü- hörten siege manecvalt 
ieze d<Hl und denne hie. 

man hört die siege durch den 
walt. 

1016 Die.slege erhörte er Hildebrant. 
er erbeinte nider üf daz lant: 

er balde zuo im rande 

und sluoc ir vier und zwön^c tot. 

« die andern brAht sin herre in not. 
er in dö erkande. 
st riten böde hin nach mir 
und vnnden mich him brunnen.' 
er sprach 'ez was mtus herzen gir. 

10 wir viengen an der sunnen 
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ein Tm daz dk du beste schein, 
wir vuortMis hin zem valde 

und schikten 8t hin wider heim. 

1017 Wir ritea vOrbaz in den walt. 
uns kAmon wurme ai^eetalt: 
wir Huocbten ftTentiure. 

her Hildebrant vant einen wurm, 
fi der häte verslanden in dem stürm 
Rentwin mit der kovertiure. 
er ruofte HUdebranden an: 
der sluoc den wurm ze töde. 
st riteo TÜrbaz in den (an 
10 und vunden mich in dem nöte, 
daz mir mtn guot swert zerbrach. 
Rentwtn der Iteh mir daz stn, 

dJk Ton man mich sigebatt sacb. 

1018 Wir kfimsD zÄrflne äf gerant: 
da wurden wir vil wol erkant 

and wäm dft vierzeben tage. 326 
ein böte kam uns nicb zehant 
s und tete uns diu msre bebaut: 
er Seite nns grAze klage, 
wir schielen uns her wider d6 
und wolten ime nach rtten. 
des wart ich ton herzen vr* 
10 nnd wolt niht der herren btten. 
mich vienc ein rise unmäzen gröz : 
mit vaische er dA iit mich kam. 
sin heiTe mich in rmge slAz. 

1019 Ich warf den Grandengräsen tat: 
daz tete idi rür mins llbes adt 

st wolden midi bungers stwben. 
dd kam Hülle ouch in daz lant 
6 vor Hüter die burc alzebant 
und wolde midi verderben, 
sl klageten ime ron Grandengräs, 



wie idi in bete erworfen: 
'er kumet niemer von dem büs, 
10 ich habe nibt in erworfen. 
idi riebe nu den neven min: 
ich slahe in in den ringen tot. 
des kan got nibt stn helfe sta.' 
1030 Hüllen sluoc idi ouch ze tot: 
daz tete idi rür min selbes ndt. 
er wolt mich bän erslagen. 
idi wert mich als ein vOrste Wfft 
sjuncvrouwe IbeBn begert 
daz man in solde verjagen. 
wir sauten einen boten gnot 
her zuo der küneginne. 
der was Tor schaden wol behnot 
10 den brief vnort er mit ^nne. 
er kam zuo der künegtn 
und ze meister IfildebraDt. 

er sprach 'ir nement das brieielbi.' 

1021 Her Hildebrant bereite sich 
hin gegen Berne heimelich 
und samete die Wulfinge. 
Btbunc reit ouch sS' zehant 330 

6 albin zem küneg von Ui^ierlairt, 
daz er her kieme geringe, 
ze Dietleip von Stira-lant 
sante er dA mit 6ren: 
'sd varea wir da hin zehant 
10 und strtten da mit £ren 
mit den risen Tor dem hol. 
daz wirt lai^er nibt gespart: 

wir tuen ez ouch mit ^en woL' 

1022 SI zogten Tür Küter vür daz häs 
und hieschen ik die risen her dz, 
die lAgen in der büle. 

die herren halfen ans Az nOt: 
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i wir sloogens alle sament IM. 
Wicram Uc bl der mOle 
und dAhtee also nbel sin, 
niemSD wolt mit im Btrlten. 
dd spradt ich 'jiuicvrou Ibeltn, 
:oich wU ez mit im Itden.' 
ich bIuoc in vil baide tdt. 
wir riteo vfirbaz in den wall 

und brAhten riseo, wm-me in ndt. 
im Dö nir wänden von in sin, 
dö wikrn wir mitten voAfst in. 
sl kämen gäi ans gegangen 
und wolden uns alle slahen tM. 
td6 half uns got von der not. 
sl beten uns gerne gefallen: 
da shiog wir riaen, wiu*me tot 
und zogeten euo d«- linden. 
alsua körnen wir üz n4t 
10 zu» den bübeEohen kinden 
und zuo den megetln wol geiUH. 
durch inafa, edelin kfinegln, 

sd bin ich worden ^fU unt alt. 
lOii Alans etn wir her bekon>en 
b^de mit schaden und mit vromen 
zuo iu, kdnegi&ne, 
und zuo den sohtenen megedln.' 331 
i 'ir süUent jine sorge stn : 
idi lize iu<äi mit minne' 
sprach diu edele Tirgindl, 
'mit Silber und mit golde: 
dee htait ir alles tue (Ke waL 
10 ton rteher £ren solde, 
von sldem rioli, edlem gestein 
sülnt ir haben Wunsches ril 

und eoUentz rüeren mit in hein.' 
mh Die rede sl dA liezen ligen : 



sl heten al ze iange geswigen. 
man faiez dA tarel decken: 
man leite drüf wbi unde brAt, 
fi und Bwes ät, anders tete n6t, 
schiene brAt und wedien. 
dd sprach junctrouwe Hitftikus 
'wir Balten iuch ergetzen.' 
dö sprach diu Goldelln alsus 
10 'wir süln mit iu uns leUen - 
mitten in daz herze hin 
von der edelen minne gnot, 

wir und die lieben vronwen min.' 

1026 Man bötz in wol und dannodi baz. 
st fizD und tranken swaz Ai was: 
mit wiUecllctaem mnote 

gap ez in diu känegln 
i durch den edelen Türsten fln. 
mit Iflje und ouch mit guote 
bnten sl sich dem herren dar, 
mit hwzen und mit sinnen, 
sl stuonden engeltchge*ar 
10 und wären von der Hinnrai 
entzündet also kreftedidi: 
von der Siguninnen knft 
wurden sl s& vrOuden rieh. 

1027 Diu känegln kleider teilte dA: 
die herren wnrdens alle vrA. 
von kunsten wftrens riebe : 

ein samlt von golde rAt, 
fi alsA ez der vfirste gebAt. 332 

von gtstein« kosümllcbe 
was daz kostberil^ gewant, 
alsA ez kam von Krieche», 
ez was von lieber koste erkant, 
10 alsam die wshen ziechen, 
mit edeln steinen dhtf genftt, 



1022,7 dahte sieh 



' Dithikns 

(Bcvir ff) 



B in 1023,7 sIdkcii 13 ich doppelt 1024,6 mil H] 

1025,5 do tw dct 6 ooch »ob vor weeken ttr. H 

11 dRshartzen 1036,5 der «del farttt sin 9 endeliefa senir 
12 trtat H 1027,1 kU t.] kleidete 2 worden sä II edelan 
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von Binaragt, jAcbant, krisallt 
und TOD berlen drüf gesät. 
102B Die juncvrowen wurden gekleidet 
gar 
und die megde an der acbar. 
ein bltiit von rotem golde 
der schein dö da äberal: 
1 er erliUite berc ust tal. 
von ricber iiea solde 
gäben gl d6 Uehten scbtn 
nach Mues Spiegel« ahte: 
man bete sich ersehen drin. 
10 mit ilcher koste trabte 
wai daz bovegesinde gddeil, 
daz man ez bezzer nibt envant 
da in a) der kristeobeit. 
t029 Der vJIrste und oncb diu kanegtn 
kielten sieb von bermelin 
nScb kttnedlehra ä'en. 
von glde ein kostberllcb gewant 
a linde oucb von zikldt erkaot 
den künec lobetK^vn 
kleite A6 an dirre stunt 
und heriogen Helfertcben. 
dA jach Bildelmntes munt 
10 'berre, min gernt sicboUcben 
diu kOoegln und ir vronwea gar 
mit ir gekleidet rlUch wol.' 

des nämen die h^ren alle war. 
1030 Der TÜrste bäte gekleidet sich, 
mit ime diu küneginne rii^ 
und oucb die edelen berren. 
die litter oucb an einer, sdiar, 
i die vrouwen und die megde gar, 327 
die minren und die merren 
wärai sA minuendlcb gekleit. 
sl alle sieb begäben. 

12 smaragdea u. criuliteD H 1028.2 do an 4 der] du ii/tAU 11 ftfande H 
12 eawtatff 13 aller der 1039,4 aidin S der »vtdoach den belfTeriches ImrUegea 
helfferieh 10 däjachj vud veriaek 11 luid] oncb 1030,K oDeren aod onchtf 13 ■nllenl 

1031,6 das begwimen ff 1032,1 Mes tw vIT 4 ieselich? 10 luter 13 ruwe 1033,2 in 



'macbent al iuwer här r^t: 
10 diu minne wil iu näben. 
da kumet der edele vürste dar, 
dar zuo die edelen ritter guot: 
der sul wir alle nem^i war.' 

1031 Dd sprach der edele Berner guot 
zuo deu ritteni wol gemnot 

'wes wellen wir beg^en?' 
'berre, wir sullen tarnen vil: 
G daz ist hie der läegde spil. 
des mügeu wir bie gewinnen 
der kungln hulde maiLeondt 
und oucb dar junevronwen : 
die maehent uns vrdude mit gewalt. 
10 man mac si gerne scbouwen. 
sl kännen «ngen unde sagen : 
swenne diu naht ges^et aa, 
s6 wil ez bl in achtoe tagen.' 

1 032 Der berre Af slahen biez einen tanz. 
er nam die künegin mit ir swanz: 
die andern berren nämrä 

ieder man die vrouneo stn, 
a die Widern ritter diu megUn. 
et zuo einander kernen: 
sl tanzten unde SBOgen dd 
mit vnelti^ef stimme, 
ir aller berze wurden vrd. 
10 noch lüterr denne ein gimiae 
was diu edele kunegiii. 
swenn sl den Bern» ane sadi, 
g6 was stns berzes riawe bin. 

1033 Da wart gelt gdien wider gelt, 
die henen tanzten im gezelt 
und oucb die edelen vrouwen. 

sl sungen nuBDeellcb gesanc, 
t dar ander säezen bu-pfenklanc: 
man mac si gerne scbouwen. 



32S 



.yGOl.)g[C 



JAL 169 

sl teilten ebene uode gettch, 
i iäz ietiHeder parte »icli 329 

zuo einander briichea. 
do bereiten sl sich flberal 
in dcB berbergen. 
sl tnben grAzen, michelD schal : 
10 sich kund niemaD TOrtiergen. 
ir braht der was von herzen gräz, 
TOD tarabOm, too scholmlen vil, 
daz ei in die lüfte ra-ddz. 

1037 Sl zogten bM ze Telde dd: 
des wart vil manec herze vrA. 
iedwflder teil Af dem pl&ne 
die banlere begunde vhegui län. 

B die edelen ritter wol getia 

die wären swgen ftne. 

her Dietrich der geepraacte dd> 

mit den Wulfingen. 

bClnc Imtia der tete als«}. 
10 st vuoren mit den dingen 

und riteo uo^ ünander dar 

und vo^urren sich gar Testecllch: 
ei^ nam des andern war. 

1038 DA kam Dietleip Ton Stlrerlaot 333 
in den tumei geranL 
ei begunden ime zuo setzen, 
er kam an Woltharten hin. 

i des nam der guote gewin. 
er begunde in s^e letzen. 
'jar4 ja' sprach Wolfhart, 
'ir tuont unhescheideidlehe. 
ir soldent mich sd rehte bart ' 

10 niht gilfen, sd TreveUtdie. 
nu ist ez iu doch ein spot : 
wir sin durch kurzwll her bdiomen, 
nu länt «z Mterlleh durch got' 



busAnen wurden ouch ersehet 
und seitenspil dA mite : 
man hartes Terre durch den walt. 
IQ nach hoTellcbein site 
wart da gehoTieret wol 
Ton rittem, vronwen, megdtn ril : 
sl wurden alle rrSuden Tol. 
1DJ4 Daz tanzen dd ein ende nam. 
man hiez den Trauwen wunnesam 
den edelen nin dd schenken 
und ouch den werden ritlMH gnot. 
s 'die sint sdrehte wol gemuot. 
si enwellen uns niht wenken : 
wir endurfen mmi klagen. 
Tor falsche sints behuol«. . 
wir w^en nu niht Terza^a 
10 mit herzen, sinne and mnote, 
swie ez in tinserm herzen st, 
wir wellen in geh^am sin 

und in mit dienste wesen b1.' 
IMS Des dienstes dd Tn-swigen wart, 
si bereiten sich al (tf der Tart 
zem edelen tumeige. 
lüte dd geschrdwen wart 
£ von eime knappen Of da* Tart, 
dem Ton dem wftfenschrelge. 
'ir Herren nu bereiten! loch 
mit iuwer ritterschefte. 
ez kutnet schiere alher ein triucb 
lomit-sd grdzer krefte. 
daz ir vor bereitet sint, 
daz mac iu ftne schaden shi, 
STrie ir sint an witzen blint.' 
1A36 Der turnei dd geteilet wart 
Ton den knappen üf der rart, 
die TOQ den wftfen sprftchen. 

,SiuidaBder 10 hüfelichen sitten fl 11 sehoveret 1034,8 sint sie wol behuot 
'Q mit hertze nnd mit liiie nod ouch mit mxt itehl am mde «fer rtropAt 1035,1 acbrowea R 

fi d«H von] der VDD Öti-nch 11 bereitet] f«friget 1036,7 »in sich ff ] do 1037, 
l'tierwtitrB 4Unir}goii T gespniDgete 12 gM-^Ut 1038,9 »«l lä tO oit 

'"»t^cilhn freneclichen 12 »nt 



.öbyGoogle 



190 



1039 DD Bpracb Uetlaip tugentlicii 
'her WolOnirt, ir sint wunderlidi. 
ich woMe incb atete enursea.' 
Witege sluoc lün ande her, 

A daz was dö sloe« heraeD ger. 
er begande säre bunten, 
diu ro8 begundea dringen dar: 
st wurroo vaste oodr eine. 
her Blbnac nam ila selbes war. 
10 er rüt m die gemeinen 
sdiar mit der baniero rieh: 
'nu schoBwent alle eioander bi& 
dastuontdnrckgotTOohiiMrlch.' 

1040 Ir wia ein grAziu, midiel schar, 
die knappen von -den wJifeB gar 
begunden krlen allm. 

die riUer alsA lobeltcil 
» hielten den tutnei minnendlch 
und begunden stee sdiallsn. 
sl da vMte wurren lich 
die acharen imdr ünander, 
at slnogen mit swartai ttenthch: 
10 dA streit der kibiec edbander, 
TOD Ungerlant der kfinec gnot 
und der hell von SUrerlant : 

der was tA rehte wol gemuot. 

1041 Die iicaren gttn gek wider gelt. 
die edslra vrcmwen vor ir zeit 334 
begundens ttro achoiswen. 

sl sprAdten 'herre got der guot, 
9 nu gip den hemm solich mnot ' 
daz at nn nuTeriiouwen 
komen yon einander Ue 
durch wiUen der suone. 
Sit uns got nodi nie' gefie, 
10 wir sulenz im mit t<^e 
danken die wfle daz wir leben, 

]0S9,6 er] ernre 7 akli tri>f«B 9 
den 1041,2 tu geult 8 «oae 10 U 

IderJirjd«* ejnntea] taittem 12 dia 
ff 1044,7 «h liiw ff 



daz er at in ilner heete bidre, 

st kuonen hie abth £ren atridien'. 

1042 DU kam Reinolt von Meflän 
sA üUTeltchen dort her dan 
über Eltaat gaennet: 
der hielt aldft ander in. 

s ei xddi in mit dem helme stn, 
daz er im. wart erkennet 
Tür der linrsten rilter em, 
dens in dem tuntri vuort^. 
Schiltwln isr kam euch e& rein: 
10 mit sporn d din ros niorten. 
st ntmen aldJt «ine jost 
ander den rittem lobelttdi : 

dd «ut Tcrloren aiichd koaL 

1043 St hftten adi gezt^n gar 
einer her, der ander dar: 
sl slnogen sich so sin 
und br^chn einander die heim abe, 

i und Bwaz ä biten M der habe, 
daz gib«) sl usib txe. 
Witege «dd Heäm« riten wel, 
Bleedlln und Bolzolde: 
ir berzoi wfti^n vr&uden vol. 
10 sl konden wol mit eolde. 
dd sprtK^ meiater ililtebfaat 
'der tumei sol ein ende bän. 

die ritter hänt gar wol gerant.' 

1044 Sl biet den kriutea we getto 335 
ond den bluomen öf dem pUm : 
st wurden gar entaetzet. 
einer z^ her, der and« hin: 

b der tnmei der galt uoder i». 
st wurdm aifte gel^zet 
an Übe, an rosse und an dor wit : 
st wirea $iso OBtreouet 
und bete ein meder dA gemAt, 

•«Ibar 1040,3 erMg«a 4 ia des 9 mit 

13 kineat ff 1042,1 negelant 3 kalopiiiit 

1043,2 dar ff} kar & swu^MI, was «tg-. 
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10 ez waer oiht so yerteanet 
als von ir dienste manecvalt 
dz ir sl^n vuoren gneUter grAz, 
relit als erbrennet wäre derwalt. 

1045 Einer vor allen prfs bejaget, 
der andere harte s^re klaget 
die ritter wolden heim kä'en. 
den werden däbte es nibt ze vU. 

i der vOrste sprach 'da bin ich wil. 
ich faän gworbea sAch ^en.' 
BUS wolde der tumei ende nemen 
an den wunnedtchen rittem. 
daz solde in da vil wol gezemea : 

10 sl bäten alsd bittern 
grinunen smerzen da geliten, 
und bete ez Parziväl getan, 

er bete geouoc di nute gestriten. 

1046 Dö sprach diu küneginne rldi 
ZQO dem edelen Dieterich, 

dem Togte da von Seme 
'herre, heizent halten d£ 
iir ist genuoc Af dieeme hof.' 
er sprach 'irouwe, gerne. 
ez ist ir kurzewlle gar: 
sl zogten dnunh ze velde, 
daz man ir aller nsme war. 
10 st suln underm gezelde 
aicb al niht läzea sehen da : 336 
8l suUeo suochen äTentiur 
bMe hie und anders wä.' 
1H4T Der wäfen knappen krirw sä 
und ouch die vörsten p-mertent dö 
und euch die riter gemeine 
'8vlsä, wie Itt 8Ö ilch btyac 
i an dem Sttra*, wan tr mac 



und ist ein ritter rüne ! 
ez was aA wunoesam sin Up: 
in wolde nie verdriezen, 
sollen in diu werden wtp 
10 durch alne tugende niezen. 
awä man sol £re und prls b^agen, 
da wil .er ie der ^te sin, 

daz roanz von im künde gesagen.' 
104S Ein ander knappe der wAfen schrä 
'ir herren, niht tumierent mt 
nu an disen stunden, 
ich wil iu sagen sunder meil: 
K von der Wutfioge teil 
hat einer überwundeai, 
daz er ist der beste ein 
in disme turnei gewesen: 
ein Ilp in lügenden ie erschon. 
10 des mfleze er sielec weseu, 
und ouch manec ritter gtiot, 
des Damen ich niht genennen kan. 
sl hänt alle beides muot. 

1049 Ir herren, zogent abe zehanf. 
diu naht kumet da her gerant; 
nu ritent Az dem melme.' 

dd riten sl alle ron dem plan. 
fi st hätenz alle wol getan : 
st tAten abe die helme. 
sl sähen gegen den vrouwen dar 
mit heplldier anegesihte: 
des nämen sl vil ebene war. 
10 ie zwene von gescblbte 
zogten vor den vrouwen hin. 
Rentnin und der von SUrerlant 
vuorten die äre enhant mit in. 

1050 Ein knappe vaste voc in schr£. 



10 ez] er vedenet H 13 als erg. B erbcmet 1045,1 «lleo fehlt 2 cliRen H 
' sprach erg. H 6 üf «««an^ getckrüiien, aU feteler tw* der vorder' u. ertter äer räckteiU 
1 ein eade 6 wiutnecheD 9 sol 11 grinnoDswartzeD S di fehit 1046,3 den 

"idw 13 derswa H 1047,1 creier«teBt 3 riter] risoo 7— lOitoAen wirfw A*. & 

^^S^hrter reihenfolge aiaerg.H 12 da j?] die 1048,1 der] von 3 dirrs 13allM 
"^üdei H 104it,(> dautea H T d«r har 10 ie iwene and zwBoe 13 in der hut 
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er wolde rttens kleider mi 

TOD den eiiio rittern. 

st gAba in roe und wflfenkleit : 337 
s des wurden d tU gemeiU 

al kuaden onch wittern. 

d4 kreigiertens übend 

der deD schoenen vrouwen. 

die megde mit gar grözem schal 
lobegunden g^e schonwen 

diu ros and onch diu wäfenUeiL 

des wart Dietleip von Stire ttA, 
und onch herReotwIn vil gemeit 
lOst Her Dietertcb der madite d6 

daz sl alle wnrden yt6 : 

er gap in ros und kleider. 

diu künegln tet onch alsam. 
> sl gap in ein samlt wunnesam : 

daz was ir wille beider. 

dA gap der känec Imtän 

ein beldekln liehtgebsre. 

dd riten sl bin Af den pldn 
10 und kirnten ir miere 

von den herren wol getin 

und von der riehen gibe wert, 
diti in was worden Af der ban. 
1052 Die ritter scbamten sich aW&. 

st machten die vamden alle vrö. 

die TOD den wäfen jAhen, 

st gäben in alle ir wftfenkl«t.' 
e daz was den knappen da nibt leit, 

wan st ez gerne sähen. 

sl kreigierten aber dar 

mit hoveltcfaem schalle. 

die härten al die vrouwen gar. 
10 d4 sprftcheo die herra alle 

'QU ist der tumei voUekomen. 



die knappen von den wftffen 

die haßt gescfaaJTet nu irvromen. 
1053 Die rede sl dA liezen sin. 
dA sprach diu edele künegta 
zea adeln truhsiezen 
'nu heizent bereiten her 
i allei des ir herze ger, 
daz st sullen ezzeQ. 
st hftDt ez verdienet wol 
in diseme tiirneige. 

10 d bftat grdz geschreige 
durch uns gellten ande nät: 
wir sullen in des sagen dmc 

sl wären ßAchvondampfetdL'SSS 
10&4 Die edelen herren wol gemaol 
von Stire und oucb von Berne gunt 
die wolden mht enbrawn, 
st wolden vOr die künegtn 
»tanzen mit den juucvrouweliD. 
des wolde mans geweren. 
d4 kdmen st vnellchen dar 
mit btk'äuea und sdialmten : 
ir herzen wurdn ervriBchet gar. 
10 die vOrstea und die vrlen 
die sach man mit vröuden sII[d< 
man bat in allen wazzer dar 
und hiez sl dö ze taveln ^ü. 
1055 DiukOnegtodientedenherrenwol: 
des wart ir herze vrfindNi toI- 
bI biez TÜr die ritter brii^n 
allez d«i mtm solde bau : 
s daz sadi man df den tavdn stin. 
sl beten guot gedingt 
zuo den edehi littern wert 
and zuo ir gesinde. 

105l),2 "toss nnd 3 rittern 4 tme sIb wifencl. 8 g^r fehü 12des)dia lOSM 
jme ewiUen 11 nnd von 12 dea 1052,2 die /T] »u \ tlthl am aide dtr Or. «■»« 
vor ^r 10 die H\ sin 13 dd fehU 1053,2 die fehU 3 trowwsen 4 b«ii i' 
her 9 fehU 10 lüM «ach 12 1054,2 stireD Beroe] «n* 7 UnNa li] b 

9 gar «ly. H 105^,5 ma» trg. H den S] der 
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'iiir bene mittw tagende gert: 
10 da von iu leitTerswinde! 
alles iawVB herzen mnot 
erwert>eiit au mir swee ir g«rt, 
und darniDUp and bot untguot' 
1056 Dd st in den wtlen sai 
und mit den edelen vArsten az 
in der taTelninde, 
dö kam mu böte bJi zdnnt, 
1 der was geheizen RnolanL 
der spraeh mit stme munde 
'ist hie ze lande ieman wluint 
der edele vogt von Beme 
und dar zuo meister Hildebrant? 
u die herren snhe ich genta, 
die barger hftnt in ein brief gesant : 
koments bald ze Beme niht, 

Bl müezen floren hdn daz lant.' 
I05T Man vuorte balde in tnn In 
vür die edelen kQnigln 
und vQr den edelen TOrsten. 
dd sprach der alte Hitdelffanl 339 
t 'wia «illekomen, Raolant. 
du bist ie der tiurBten 
boten einer der nn l^et 
rata bene ze iu in hSge 
als rehte tugentUdien swebeL' 
K er sprach 'ich niht enlGge, 
imd kämet min hem wider niht 
in drizec tagen oder min, 

daz lant er niemer ml gesiht' 
ms het alte rdnte vor in dar 
mit dem fOrsten und seite im gar 
diu msre i6 ae stunde 
und bdt im dar diu brievelln. 



I *swai dar an geschriben mac sin, 
ervint ouoh von dem munde.' 
der vürste enpfienc den boten dd 
mit rtcher handelange, 
diu TTOuwe was etn onch vil vn). 
10 sl spradt mit ir lunge 
"wia wiUekomen, Ruoianl. 
wie vert ez ä& beim mit hfls ? 
daz Boke mir hie tuen bekant.' 

1059 Er sprach 'rrauwe, ezgätnoch wo), 
die wärheit ic^ iu sagen sal: 

man wil die atat beiigen, 
daz ist dem rogte komen tut. 
fi ich bin geriten üf der spflr. 
ich mags in niht veiswlgen : 
ez ist daz mare Ohr al daz lant, 
min herre sl eralagen. 
dar nmb sd Iwa ich Az gesanl. 
10 icb sol niht rerzagen, 
ich brieht in diu rebten mmre wider, 
er sl lebendec oder tdt : 

dar nach wein sl sich ribtensider.' 

1060 Dd sprach der alte Hildebrant 
'iu ist geecbriben her geaant, 
man sage, ir sint erslagen. 
kamt ir in drizec \agea nibt, 

s sd wä dem Iwde dd geschiht, 
das al wein' gar renagen. 340 

nu wert ze rftte waz ir tuot, 
mit den edelen herren. 
daz ist uns allen sament guot, 
10 den minren und den merren. 
komt ir, harre von Berne, nibt 
in drizec tagen oder t, 

schad unde schände iu dd geacbibt.' 



9 inr] ir 10 in 10G6,4 ei] do S rollant 11 her fMtat 12 koncDt 

*><i ff, kambe in 1057,1 In vorbilde HiXt« dofmtU Srolrant 7 ein Shiiiza 

»•fthU 10 Ib\ doppeä liererg-ft ]06S,1 niawele Jif 2 mit den] vor den 

B nid ervbde 10 mit cf^. H 11 roIUut 12 heime hnse 1069,1 noch] niht? 

4. 5, vor:ipor T die 10 Ml) i6 11 brakte 1060,6 «i /UM Tdnot »Uteiy.ff 
12 Berne 0} btrae 
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10«i Er spradi 'meister Hildebrant, 
der Vit der ist an iuch genant 
und an den ktkaec ridien 
und an Helfertchen guot, 
i «an eB harte n4)t mir tuet : 
ez Ut mir kumberllcben.' 
'herr, ist der rät an midi gewant, 
so sol man heizen schriben 
dem burger iA hin alzebant, 
10 das er iäze bellben 
und tuo Tärbaz als Ak her : 
ir koment in zwänzec tagen dai 
bede mit wMte und ouch mit 
aper.' 

1062 'Ich grfleie bin den burger min, 
an den ich hin gesetzet bin 
die guoteu stat ze B«rne, 
dar nJtcb die besten sunder ein 

i> und denne danda-n algemein, 
ich kume zuo in gerne 
und maches aller sorgen vrl, 
eotd )(^ dar umbe sterben: 
mü^ »onet bdchgemüete bl. 
mich wil noch holde erwerben 
ze Beme in dem künecrtch 
bl den edelen rittern mfn 

und bl den burgern h^tcb.' 

1063 Er tete komen vür sich dar, 
daz st kiemen alle gar. 
sl hörten yremdiu msere, 
'diu enbietent mir min burger guot. 

i sl sint ine höhen muot. 
daz ist mir harte Bvimti.' 
dö sprach der künec üz üngerlant 341 
'wir sin bereitet schiere: 
wir riten mit iu alzebant 
IG unser ist mS dann viere; 

lOei^ mir wir harte llfHrbarsff bar tl>62,2den 1063,2 kenoM ZT ig*<A 
erg.tt SaDhobem Saint 1064,1 wart d«i] wurdent dar 3 vorhtea ff 11 ariUr 

106S,I den H 3 iitschit H davor ir 5 sn U\ er herderlieber T mere za beme 
9 me] Töiaii 10 vil H] wol 1066, 1 »proclieat U 4 diu] dieneria i werden H] weder 



und daz wirt langer niht gespart.' 
dd sprach der alte Hädebnint 
'wir müezMi al hin üf die rart.' 

1064 Der künegln wart daz maere geseit: 
ez was ir Ton herzen leit, 

wan sl vorhte vedimeii 
ir vü minnecUchen trAst, 
i der st von töde hUe erlöst, 
des muostes leit erkiesra, 
und die joncTrouwen alle gar 
trüreten da gemeine, 
des nimen die herrn alle war 
10 daz diu süeze reine 
dA also von ir selben kam. 
des trdrelen Bl dd überaL 

den raegden man ir vröude um. 

1065 Daz wart dem vörsten dö geseit 
daz was im dö und iemer leit, 
daz ihtes iht ir wirret 

er kam zuo der knnegtn. 
6 sl sprach 'berzelieber herre min, 
wie bietn nu verirret ?' 
'in ist ze Beme nuere komeo, 
mich haben -die rieen erslageo, 
and hAnt mi ron mir Ternomen: 
10 in ril kurzen tagen 
wil man in die stat beiigen. 
daz sol ich weren. ob idt mac, 
odr ich muoz ab«' underligea.' 

1066 Sl sprach 'lieber beire mJo, 
tnont mir iuwer gnäde scbln 
und trGest«nt mich vil armen, 
iuwer eigen diu ich bin : 

i der länt helfe werden schln 
und Utnt si iuch erbarmen, 
nu gtot mir trdst und dar zuo rit 
wie ich nu tuen müge. 
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stt du mla beil nu sn in stat, 342 

lasd rAtent waz mir tßge.' 
er sprach 'idi hän geTilt diz lant 
dir von allen vtnden dta 

und hftn sie ze mAle gescfaant.' 
1067 Sl sprach 'lierr«, nu heizent laden 
vierzec miule Ane schaden 
mit Silber und mit golde 
und mit andern kleindten guot 

>s»ar iu dann« sti der muol, 
dar koment ir mit soIde.' 
'heiient sliezen Af den bete, 
ich wil den ritlem läien' 
sprach dA Herzlla daz getwerc, 

10 und euch den von ArAne.' 
du giengen b1 hin in d«n berc : 
al lihen mane^o riehen bort 
und vü der edelen getwerc 
iws Si sprach 'ir edelen berren gnot, 
war nftch etat na iu der muot? 
ir nemeot swes ir gerent. 
des sult ir altes sin gewert. 

> min herze trürena nu begeit : 
des selben mich gewerent 
ieder man der oeme swie 
in nich sim rauote gelüste, 
soll, Silber und gesteine hie 

10 (ich hia saht iuwer vluste), 
von stden manec rl<^ gewant 
des nement swie vil ir wellent: 

daz Mnt ir wol an mich gewant.' 
lees Du iederman di bete genomen 
und alle wirn her üz bekomen, 
dö brftht man dem von Berae 
vierzec miule vär den berc. 

* megetla und diu getwerc 



diu dienten im al gerne, 
man luot im zwänzec miule guot 
mit Silber und mit golde. 
des wart erboehet im der muot 
10 mit rieber inn soMe. 343 

die andern wurden d6 geladen 
mit edelen steinen und mit sldes. 
daz tete si allez fkne schaden. 

1070 Die wagen wurden ouch bereit, 
kleincete vil dar df geleit 

von maneger bände leige, 
von stdn und edelem gestein. 
i daz vuort vrou Uole mit ir beim. 
sl machten gröz geschreige. 
Portalaphg der herzogin 
und oncb der edeln juncvrouwen 
den luot man semIt vol ir schrln, 
10 daz man sl mohte schonwen; 
und die herzogln Simella, 
die mobt man gerne sehen d6 
und ouch die edeln vrou IbelÜL 

1071 Sl nämn uriop zer känegln 
und zuo den si^uenen megettn 
und zuo den rittem kleinen. 
die wolden mit dem vürsten och, 

idie di wären kniewes hoch, 
aldä wart grAzez weinen 
und oucb jümer überal 
von rittem und von vrouwen. 
die wären alle da ze mal 344 

10 bereit daz man sl schouwen 
mohte dtk wol Oberal. 
sl biezen BIbunc bllben da 

mit stnen rittern üf der wal 
107! Bl der edelen küneglu: 
'der diener solle iemer shi 
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uod dine riUer alle.' 
er sprach 'bflir, uode möhte ez sin, 
I wir riten gerne mit iu hio 
mit difline grAzeo schalle 
und mit den Bchwoen megetbi 
w<4teD wir riteo genie 
und wolteo iuwer allei sin.' 
10 d4 spradi der roget von -Berne 
'du golt bl der ktmegln 
iemer hie heime bellben. 

daz tue durdi den willen min.' 

1073 'Daz ir g(d»ietent, daz aol sin, 
herzelieber bore min. , 
got läse iaoh wol mit ^en 
varen hin gia Bemer lant: 

taA wirt iu grdte rrftude eritant, 
und Bol sieh Türbaz miren 
iuw«* £re zaller atuat 
des sol iu got gerne biteo 
vil muaeger klnoger röter munt.' 

10 mit vil giioten siten 
der vürste zao der künegtn 
und dem g«inde uriop nam. 
des litea sl alle gröze ptn. 

1074 Dd spraeb diu knnegbt mit kür 
'nu laut her» Dietrichs botoi Tür 
mit zw^nzec matken gohiee. 

nu mach dich df die sträza diu 
c und too diu mere heime täiln. 

so Wirt dir noch m6 soUes 

g^ebeu von der bende min, 

bringest in gnotiu nuere. 

des soltii Ton mir sicher sin. 
lobewar dim herren d^ 

und läz midiz witzen sä Mstaut: 

sä wirt dir denn von mir gegeben 
zebotenbnM fünfhundert pfunt.' 



1075 BaobmtvuorgegeBBemehin. [345 
er segente dA die kune^n, 

ein Spiegel aller n-ouwen: 
sl machte im mane« krinze aätb. 
1 im was niht von ir ze gäch. 
er begunde binder schouwen, 
ob ime sin bo-re vüere nicb 
und ouch die edelen ritter. 
hem Dieteridt dem ms tU gäch. 
10 Mn herse was tm bitUir 
. daz er die vrowen jiei ungestrdst 
und von ir Taren mnoste dA, 
die er von tAde bUe esiöst. 

1076 Die wagen vnoren alk tot, 
die ritter n&ch in üf der spor. 
sl seg«iü«n d6 die rrowen. 

sl machten in minc kriuze aAdi. 
sir maneger sich d6 des Tosach, 
sin harze wiere verbonwen 
TOR der adel«! kAnegln 
und TOS ir m^tlneo. 
sl zagten eile raste hin: 
10 man sach st rem ergcUB«. 
verre durch den wall hin dan 
sl zogten Taste von in hin. 

man enpSene ^e berr«i lobesan. 

1077 DA sprach äer alte Hildebraut 
'berre, wir komeo in daz laut, 
in iuwM- küoecrli^e, 

mome dA diu sunne Af gftt 
sund sieh Ohr alle berge Ittt. 
wir werden TrOndui riebe, 
ist daz diu stat niht ist Iwlegen, 
des hin wir mome boten, 
gegen one kunt Ituolant da* degen; 
10 der seit uns siinder spotee 
war nach wir rihteo unser muot 
1073,1! dem] di do nrlop 
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dem lande zuo nutz und ze vromen. 
daz ist iuwern £ren gnot.' 
t078 D6 sprach der edel vnrste rtch 
'ir redent gar bee^eidenlicfa. 346 
waz nktent ir, herren ?' 
'alsil der wlse gesprochen hftt, 
G daz dine in vü wol ane etAt: 
ir vo^^ent ime mit ^n.' 
'sA stallen wir df unser gezdt, 
biz der böte liuaiet, 
ber Af diz wunnecUchevell. 
10 der böte sieh niht rersümet, 
wao er ist so endellch: 
er Uet b6de naht unt tac. 

daz suhlt ir wizzen sicherlldi.' 

1079 Der böte der kam mo gerant: 
'wilkomen, edeler Ruolant! 
waz m«re bringst na Beme 
und ouch Ton den bui^ern gnot?' 

5 'sl sint alle in hAbem muot 
und snhen ir faerren gerne. 
si bereitent sich g^n im, 
daz sin ä-IIdi enpSiben, 

Sit er und die ritt«- sin 
la in begianent nAhea. 
des yibot sich at daz laut gemein 
und vrftBwent sich d«- n-ftnden vart , 
daz ir herre kome heim. 

1080 Herre, nemt disen brief ze hant ', 
den hänt iur barger iu gesant 
gettdie und algemeine ; 

und heizent lesen in ze taant: 

6 ich muoz wider in ^ lant 
zuo den bnrgem reiiw. 
botenhrAt gewinne leb guot: 
des gAnt sl mir gerne, 

wan sl gewunnen höhen rauot 

1078,11 wen 12 Uet H] siet I07Ö,2 
13 lament 1080,2 hit H nch vor uwer 9 v 
(mg 9 hondert rittern bin ich 12 sDngent 
13 werden 10S3,6 iege Üchf 



10 von dem vogt von Berne.' 
Ruolant was endellch nnt kec: 
er reit da balde wider heim 

hin gegen Berne Af den wec. 
lOSl Sl biezen in wilkomen sin. 
'nu sage an Af die trinwe dln, 
brii^est uns gnotiu m^eret' 
'ja da kämet der herre min 347 

s mit der ritterschefte sin 
und mit den vrouwen here. 
morne vruo bredient sl her 
gd rehte wunnecllche 
mit zw^nzic hundert ich bins 
wer: 
10 die sint aö TFöuden riebe, 
ie zw^ne und zw^ne g^nt bt ein. 
sl singent sflezer stimmen bei, 
als vogel sungen algemein.' 
10B2 Der bnrger hiez bert^en sich 
halde und swinde lobelich 
gegen ir lieben herren, 
gegen dem TArsten lobelich 
« mit stnen rittem ^ren rieh: 
'die sint tob landen verren 
mit ime in diz lant boomen 
und ouch die edelen vrouwen. 
st siHt alle Az genomeo: 
10 man mac sl gerne scbonwen. 
nu enpfiknt in alte lobettdi 
nach der wirde als an im Itt: 

sA werd wir alle vrßuden rieh.' 
1083 Des morgens, dA ez tagete, 
diu stat alle erwagete: 
menlich was bereitet, 
man spradb eine messe dA. 
B des wart ir gemAete vrA, 
iederman erbeilet. 

ralUnt 8 du von 7 gegen in 12 var 
'enne 11 rollint 1081,2 trüge ff 3 du 
13 »1»] di« 1082,12 wirde H) wurde «I*o 
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Bl äin ein kleine wlle dd, 
als in d6 was gebaere. 
ieder man lief tun alsA 
10 dai er der teste wtere : 
st wolten alle pris bigagen. 
dd sl zw4 mtle kOmen hin, 

einer began lem andern sagen. 

1084 Er Bprach 'wie verre soln wir vam 
gegen den wunnediehen sdiam?' 
sprächen sl wider einand«. 
indes kam Ruolant zuo gerant: 

6 'stözent die baniere üf zehant. 348 
ieder man rtt selbander 
also rehte ritterlJch. 
man mac s! gerne schouwen 
und die vrouwen wunnedtch 
10 üf der gräeneu ouwen.' 
dö nämeos der baniere war: 
die wären meisterlich genät. 

über die beiden vli^en st dar. 

1085 Die burger hielten ordenllch, 
biz daz ir herre her Dietrich 
zuo in begunde niben. 
si beten husäon, flchalmlen vil, 

t tambArn und ander seilen spil. 

alsd 66 sl in sähen, i 

sl vielen von den rossn zehaat. 

dö hfez er hallen schöne. 

66 sprach meister HiJdebrant 
10 'diz hänt in, herr, ze Idne 

von iuwem hnrgteren guoL 

die bänt alle tröstes gnuec 

und enpfähent iuch mit hohem 
muot.' 

1086 'Stnt willekomeD, her Dietorlch. 
der werde got von himeirich 349 

8 legelichT 13 bFgnnde ]084,1 wir ery. H 4 rollaot sereraut H 5 ''""': 

vffiwdie 6kgelich? rit] reito 12 so meUUrlicheD . 13 vlageo si] s)'^" '"?:', 

herre N] htercn dambura nud H] dir Iq burä in 11 trost geaaog H] genange ''J°°'' 

herre her baas^g.H li aint 1087,2 den if li) fahü U bar 12 wordM'* 

13 WDDDecher /f 1088,4 in gerittea ff ] ritten 6 ritler 11 in] de 



der sot der sielden walten! 
daz wir ineh hie hän gesehen, 
dar an ist uns vil hebe geschehen, 
daz wü" niht stn verschalten 
TOD iu, lieber herre mtn, 
des wein wir gote danken 
und der lieben muoter sin : 

10 ich gesach hieb nie e6 kranken.' ' 
'da bän mr gellten, daz ist wJir, 
Ton beiden, ris^ wurmen vil 
' strltes durch ein kOnegln klär.' 

il 'Ir herrn, ir suint wilkomen Ein, 
die hie sint mit dem herren mtn, 
und ouch die reinen vrouwen. 
wolüf, herre, in iuwerstat! 

11 da ist iu allez daz hegat 
daz ir da wellent schonwen: 
daz findent h* da alzebant 
Dich inwerm muotgeluste.' 
dö sprach der alte Hiltebrant 

daz laut kaem allez sament dar, 

im wurde gedient noch tüsent 
stunt 
von maneger wnoneclicher scbar.' 
t8 Die edelen vflrsten körnen gyaro 

g^n Beme und wolden die stat warn. 

er kam mit grözen ^ren 

mit sinen bürgern in geriten 
« woL nikch künet^klien silen 

mit manegem riter und herren. 

die hJkten wunnecllchen scbal, 

dö sl ze Berne in vuoren. 

sl wurdn enpfangen uberal- 
10 die burger ime dö swuoren. 

66 wart bereitet in den sal 
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allez daz man soMe haben, 

gar drtvaltec überal. 
I0S9 Man gap den berreD wazzer dar. 
st ailinrais Türsten worte war. 350 
er hiez den kflnec sitzen, 
dar DJich die herzoginne guat 
s und die ritter bAchgemaot. 
die pfliigen guoter witze. 
sl nämen die vroHwen bt sieb dar, 
Jeder man die sine 
(die trnbseezen die ir nämen war), 
10 und auch diu megetine, 
diu snngeD mit barpfen ^ezen sanc. 
sl wurden säe wol gemnot : 

daz seitenspi] rii snoze ertdanc 

1090 SI bAten kurzewüe genuoe 
von megdeD und Ton vronwen kluoc. 
d6 man gezzen häte, 
den herren man d4 wazzer ggp. 

5 sl nämen einen leitelap. 
die hurn giengen ze rite, 
ir vrouwen dageten ai dar zuo. 
'sehent, deo edelen herren,' 
her Hiltebrant sprach 'mome mio 
10 sd werdent den die verrea 
alle sehen komen her. 
berätent ir iucb denne wol 
al nach iuwers herzen ger.' 

1091 Die ritter wären vr6uden rieh: 
8l tanzten alsd stolzllcfa, 
daz man sl alle lotete. 
dö bäten an ir sw^zelln 

sdiu wunnecllchen megetln: 
ir llp an £ren ohele. 
'diz sint diu schoenslen TTöuwelfn, *• 

diu wir ie bän gesehen, « 

12 haben aolde 13 gar /ehU 1089,4 die «rg: H 8 ieder] ieglich? 9 trDSMn 
itfekÜ 10 ilin] /eAIt, H erg. die 1090,7 diäten] dantzeten 11 sehen] samen 12 bereitentT 
ir fehU Vi al fehU 10^1,4 zweatEelio 1092,4 Kelan] laag 10 reehent ir 13 begiu- 
gea den froideo 1093,3 g£at fehU 5 fehil 6 hie nihtea lOjin» uuch II ans fMl 
12 «in 1094,3 n. 4 /sA/«« 
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oder iender mflgen sin: 
10 die wärheit müezt ir jehen. 
wolden sl bie bl iu wesen, 
sl machten iu kurzwüe vil: 

ein siedte müeste bin genesen.' 

1092 St viengn an maneger leige spil, 
barpfen, roten, glgen vil. 
sl sungen dar mit schöne. 351 
swä in der muot hin gelac, 

s daz U*ibens biz aii den abten tac 
dem vitrsten rieh ze löne. 
dd sprach der kflnec tmlJm 
'herre, wir wein ze lande, 
daz dunket mich vil wo) getAn 
10 daz ir rechent die schände, 
diu in disme lande ist geecheben, 
und macbent aber guoten vride : 
so beginnent ir denn vröude spe- 
hen.' 

1093 Dd sprach meister Hild<'brant 
'ich btte iudi herrai allesant 
daz ir mit mir gAnt eizen. 
ich wil iu die letze geb«i 

ir sulnt nihtes hie vergezzen. 
ir vil li^en herren min, 
ich woide daz wir iomer 
solden bl einander sin 
10 und daz wir euch niemer 
solden gesundern uns von ein.' 
sl sprächen 'daz mac niht gesln.' 
'nu rtt in gotes namen heim.' 

1094 IM sprach der kflnec Imiän 
zuo dem vOrsten wol geUkn 
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Ggot Segen iuch, lieber herre min, 
und den alten Hildebrande, 
und oucb die edelen herzogin, 
vrou Uoten, die tu reinen : 
ir Up der möeze salec sin. 
losiat alles wandele eine 
Portalapb^ diu herzogüi, 
und Simelln diu herzogin guot 
und oudi juncTTOuwe Ibelin.' 

1095 Dö sprächen die hemi algeilch 
wider vm Herne em Dietertch 
und meister Uildebrande 

'got segene iueh, edeler herre guot: 
1 nnser herze und unser muot 

stet wider heim ze lande. 

unser dienst Ist iu bereit 352 

nu nnd ze allen zUen 

und dar zuo sin wir gemeit. 
m herre, nu heitent rtten. 

got spare iuch iemer wol gesunt ; 

des bitet iu daz heize min 

und ouch manec röter munt.' 

1096 Die herren edel unde kec 
die säzen üf und riten enwec 



?ür die atat mit den herröa. 
eine müe und deunodi mh 
»ir einer tut den and^n schr£, 
die minren und die merren: 
du bäten sl dA alle got, 
wan al da wolten scheiden, 
daz erz tet durdi stn gebot 
10 und st geniochle geleiten, 
Ihz daz sl luamen heim ze laut 
mit Salden unde ^en gar 

Til gar tai aUer slahte schant. 
1097 Hu hänt ir daz ende vemomen : 
heizent ein mit wtne komen, 
daz er wa allen schenke. 
vrir suUen hohes muotes wesen, 
fi Sit die herren sint genesen, 
ein iegllch man gedenke 
wie her Dieterldi der degen 
mit eUenlbafter hesde 
herter stürme hU gep&egen : 
10 nu hat dai buoch ein ende. 
bcH'ent wie ez da crgiaic: 
dd disiu ariKiit ende nam, 

ein ander ediiere ane viene. 



öaegcnt// 6 und oa eh hiltebrant 7 di« ff ] der 8 die /f] der II sprach va 
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1 Wir hän von beiden tiI verDomen, 
diezegrözea8trlteDsintbekoiDen|127'' 
bl hern Dietricbes ziten. 
EI begiengeD degenheit geniioc, 

" da dner ie den andern sluoc. 
si wohen niender riten, 
sin wiera ze strlten wol bereit, 
ir schilt«, ir betmen veste. 
inänic kniuber dd erleit. 
10 man sprach, er tfete dez beste, 
der mäng«a äne schulde ersluoa 
äk von ir lop geprtset wart, 

sA man die tAt«n von in truoc. 

i Nu merkt, ir herr«n, daz ist reht: 
Ton Kemenaten Aibreht 
der tibte ditze maere, 
wie daz der Beroer vil guot 

i nie gwan g€n vrouwen höhen muot. 
wan seit uhs daz er nere 
g^n TTouwen niht ein bovellch man 
(sin maol stuont im xe strite), 
unz er ein vrouwen wol getan 

■d getaeh bi einen zlten: 
diu was ein h^chgeloptiu meit, 
diu den Beraer dö betwai»;, 
als uns diu äventiure seit. 

3 HerPielerIch Ton Beme reit: 128* 



die rebten sträze er dicke vmn£)t. 

dd k:^rte er gen der wilde. 

man seit von sfner degenbeit, 
i waz ei not in Btr1t«n leit 

ze walde und uf gevllde. 

wir beeren wunder ton im sagen, 

dat er s4 vil gevaehte 

(mänic wart von im erslagen) 
I und och g^n Berne brEehte 

beidiu gevangen und verwunt, 

die er mit degenbeit betwanc. 
ime was ze strite bunt. 
D^ wart dem tugenthaften man 

VOR grdzen risen kunt getan, 

die w^en in dem walde: 

di vunde man sl zaller stunt. 
> daz btrge beizet Trütmunt 

dar gäbte der d^en balde. 

er sprach, er wolte gerae sdieo 

die risen uugeEüege. 

swaz kumbers im da m&htebescheben, 
) dö iegellcher trfiege 

ein Stange gröz und dar zuo lanc, 

diu wunder wolte er gerne speben. 
stn manbeit in.dar zuo betwanc. 
I Im walde vant er einen berc, 128'' 

den hSten gar wildiu getwerc 
tageabet 
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erbAwea und besezzen. 
bl dien er eine magt ersach, 
9 daz im sin herze des verjach, 
dem edlen beide Termezzen, 
ern saeh nie wip aü wol getan, 
des vröute sich der guote. 
man weite in st nibt sehen län: 
la st was in gräzer buote. 
die sUge verträten im getwerc 
die schoenen vrouwes wol gelän 
vuorlen sl mit in in den bm-c. 

6 Des wart her Dietridi gar unvrd: 
mit gaoter rede und ouch mit drA 
sprach er ze den getwergen 
'sagt waz ist in von mir geschehen, 

ü dazirmichdievrowennihtläient sehen 
und ir sf beizent bergen? 
ich nime ez df die triuwe mbi, 
deich Kl nibt schaden wolte. 
mAht ez mit inner faulde sin, 129* 
10 daz ich st sehen solte, 

da Tür ntem ich nibt tdsent marc' 
der riebe künic Goldemär 

die vrouwen hinder sich verbarc. 

7 DA daz her Dieterich ersach, 
mit senden) muote er gäbe sprach 
's^nt mir tod der vronwen, 
Ton wannin ir el habent genomen 

s od wanofim td st her bekomen. 
ich sibe hie nibt Tu-bonwen 
enweder schilte noch den gfr: 
der ist hie nibt zerbrochen, 
daz riwet mich htate und iemer mä: 

4 bi die ä mi^ht 6 heUe B] fvrstOD 7 er geatei B B des fröht er U siBO 
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iD kein spter hie Ut zerstochen, 

als man durch scbcene Troawen tuet. 
sol mir mtn sper hie bllben ganz, 
daz trärt mir iemerm£ den muot. 

8 Od ist kein herr hie nShe bS, 
der gewaltec dirre vrouwen sl, 
der bewis mich durch sin £re, 
ob sl im ibt des habe Terjehen: 

* sA kund mir lieber nibt geschehen, 
ich ttAu mich swar idi k^ 
oder ist sl durdi mannes Up 
gevam in diz gewilde, 129' 

als bte Tor täten schcentu wIp, 
10 ob st des nibt bevilde, 

und daz st ruom durch werde maa, 

und hat min vrowe den selben mnot, 

so wil trfircn varen län.' 

9 GoldemAr spranc vär den berc. 
ein rlcfaer kfinec was daz getwerc, 
gewaltec wilder tiate. 

er sprach 'hoerent, u- riter vJl guot, 
1^ ir mngt wol häo eins löuwen muot. 
vernement waz ich in diute. 
ich hin iu, herre, daz ist wir, 
ze strite nibt gewahaen ; 
iuni Bcfailt und iawem hebn so klär 

10 den Tüerent hin zen Sabsen. 
da zerbrecbent ir iur sp«*: 

ir vindent sältes an mir nibt' 

^rach GoldemJr der känic b^. 
10 'Doch wil ich in hie machen kunt, 
went ir Tememe» in kurzer stunt 
von mtn«* Trouweo kände .... 
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1 Wolt«nt ir, herren, na gedsf^en, 
ich wolle iu vrömdiu liiere sagen 
von gröaem ungeverte, 

daz her Dieterich aie oieit 
( Ton Bern, vü mengen sirlt er streit: 
wan daz in got «rnerte, 
so JiuiM^ ez niemer «In ergin. 
er reit dicfc eine üz Berne 
durch mengen nngevüegen tan. 
.1« daz mug;! ir beeren gerne: 
liep nnd« leit im di geschach. 
er sluoc vil mengen degen tot: 
dar nich er Ecken stadi. 

2 EtnsciültdenTuorte ^vor der hant 
dd Tant er einen wlgant 

slüfeade in dem walde: 

der was der aller kfienste man 
' der daz leben ie gewan. 

do erbeizt der degen balde, 

als er in verrest sach, zehant: 

sIb huot im süre glaste. 

Blnen voId er schiere bant 
10 ze eines houmes aste, 

als er in unüer ougen sach. 



er wahte in harte unsanfte : 

des uns daz nuere jach. 

3 Als in dar rise ane sach, 

daz wort er zomeclichen sprach. 

'dn bist der Benuere: 

du Tüerst den am und leeren von kein, 
i du vü»st mlos neven Grtnen hehn. 

daz ist mir harte swaere. 

dtn übermnot ist gräz an mir: 

des hftn ich säre engolten. 

riebe idt mbiea neven an dir, 
10 des bin ich uobescholteä. 

ich sage dir, junger degen, eben 

md ^e dirs mlne biuwe: 
ez kostet dich din leben.' 
i Her Dietrich sprach zem kflenen 
man 

'helt, du Bolt mich rlten Idn. 

des hast eht iemer ire. 

vund ich dich sMende alle tage, 
6 daz wort ich dir benamen sage, 

ich gewakt dich niemer m^re. 

daz du min rigent wollest sin, 

daz wisse ich nibt ze wäre: 
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nu sprichst, du httst gehüetet mtn 
10 vi) didie in disem järe. 
sbrltes soll du mich eriAn.' 
du sprach der rise kfiene 

'zwar daz mac niht ergän.' 

5 Die Stange er dd ze banden nam 
und sluoc den wunderküenen man 
den edeln vogt von Beme 
ein als6 kreftecltchen slac, 

fi daz er da vor im nider lac. 

daz mi^ ir beeren gerne, 

wie dem heMe dA getane, 

dem küenen Bemiere. 

ez gesdiach im sonder slneo danc 
10 und was im harte swssre. 

er häte dem Utde ergeben sich, 

wan in der nie küene 
sluoc harte kreftedich. 

6 D6 sprach d& herre DietMich 
Ton Bwne an vOrste h>belidi 
'maoz ich nn hie Terderbenf 
dö sprach der rise SigenAt 

G 'du k»nie nie zals gröier nbt, 
du muost TOD mir ersterben, 
daz du mir ie leit hast getan, 
daz mac dich vil wol riawen. 
da besttet nie mä* dekeioec man 

10 (daz habe Af mtse triuwe), 
dt du mir Grtnen Mst erslagen. 
der was mia rehter i^ein : 

wi« möhte idi dirz Teiiragen?' 

7 Dft sprach der herre Dieterich 
'tU rrumer heh, uu riowet mich 
daz idi dv tete 2e leide. 
ist iae nlne schulde ergfU) : 

e den llp wind ich verioren bftn, 
als ich dicfa bescheide. 

5,11 toi 12 t 
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stu wtp hart ungevOege was : 
daz was ein michet wunder 
daz ich vor der ie genas. 

10 sl )ac ob unde idi under, 
und druhte mich üf einen banc 
daz mir daz röte walbluot äz 
ze beiden dren dranc. 

s DA leit ich angest unde nftt, 
wan ich vorhte sCre den tAt 
do eriAste midi min mdster. 
der ist gebeizen Hiltebrant, | 

6 ein Qz erweiter wlgaot: ' 

swaz er ie gelopt, daz leister. 
dem TO%e ich «6 ich beste kan' I 

abA sprach der Benusre. 
'ez muta an dlnoi gnfiden Btän, 

10 TU stolzer d^en ranre, 
sftl ich behalten hie den Up.' 
dA sprach der rise kfiene 

'midi riowent neve ^ wip.' 

9 Under di« nofasen ero ge&ui. 
balde truoG er in tod dan 
ein grAze tageweide 
durch einen wilden Tmstem tan 

G (seht, dA huop er sich von dao 
übr eine achcene beide, 
diu ä des berren Grtnen was), 
den küenen Benun-e. 
dA stuonden bluomen unde gras: 

n ez was im harte swsre 
daz er kein wU da solle sin. 
der rise nl nugerO^ 
tet im Til grAieo pIn. 
10 Er warf in in ein holen ^D, 
da kein Udit noch in gesduttn> 
dA sprach der Bemsre 
'solt ich kein wll dar inne ligen, 
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t der Ut der mAest mir au geBigen. 
du ist mir harte swxre. 
ja, faerre got, durch dtoea tot 
au hilf du mir von hinneii, 
sA dat Jdi kome von dirre ndt 

10 und müge mtn org gewinnen. 
ffiss ez min lueister Hiltebrant, 
er hälfe mir von ncetea 

mit eUeohafter hant.' 

11 Hem Dielrich sin daz yaii&x. 
TOD dan buop Bicb der rise grdz 
den rehten wec g^ Börne. 

'und ouwö' sd sprach der vlgaat, 
( 'widerrite mir meiater Hiltebrant, 

den sxhe icb harte gerne. 

er hat mir leides vil getikn, 

er unde der Bernxre. 

ez mflese im an daz leiten gin: 
iD ich geneche mlae ammn. 

erst Bdiuldec an dem nerea mttk 

wurd er mir in dem waJde, 
et mäest sin ende sin.' 

12 £ daz er daz noit AA voUesprtdi, 
durch den walt er dit gesach 

den meiMor Hilldjranden. 
der reit ein bute schceoe nuffo, 
i beide midiel mide et»c 
er Toorte in sinen banden 
ein gerea lanc nad dar zu» guot, 
mit atahel wo) bewimden. 
selb hUe er eines ISuweo miiot 
)« Wien A& zen selben stunden. 
sin schilt was lanc nod dar ino breit, 
ein »wert Tuort er zer stten, 
daz mengen bdt v^'sneit. 

13 Alsd meister ffiltebnnt 



sins berren ors gebunden vant 
an einem boume aleiae: 
'und ouwö' sprach der fcüeae mau, 
1 'daz ich du leben ie gewaa.' 
er begunde Bin weinen, 
'ich wffio, min herre der sl ttt, 
der edel B«tiiere. 
des muoz icb lidea grAze ndt: 
10 icb geriebe mlue swsre.' 
alsA sprach meister Hiltebrant. 
'bau icb verlorn den herren, 
sd rüme ich euch diu laoL' 

14 £nmittent lief der rise zu» 
(daz was der and«- morgen vruo) 
mit einer stahels tauge. 

diu was sich harte wol geworbt: 
i sl truoc der rise uaerrorbt 
wol drier klUter lange, 
sl was von vieren eggen grds 
und sinwel di zer heode. 
von des TÜandes gnAz 
10 nam menio man sin ende, 
keins wjfens eridd m^re pflac, 
wan eins buotes von hinten : 
der dabte in äf den oac 

15 Er «as mit listen wol geworiit, 
den truoc der rise unervorht ; 
daz sont ir mir gelouben. 

do erbeilte meister Hiltelu'ant, 
I ein dz wwelter w^ant. 
er wolle ins lebeoB rouben. 
slnen voln er schiere bant 
ze eines boumes aste, 
daz swert ergreif er mit der hant 
10 und buop ez harte vaste. 

er sprach 'belt, du solt mir sagw 
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durch dtne tugent obe da mir 

den faerren hüt erilageii.' 

IG DA sprach der rise Sigenftt 

'her Dietrich rauox bellben lAt 

in dem holen stein«. 

er bAt mir leides tÜ gelAn : 
e daz muoz im an daz leben gAn, 

als ich im erscheine. 

daz ich sin hie gehfletet hftn, 

daz Ud ich va\ bewendet, 

wan unser bare hAt den man 
10 ze banden mir gesendet. 

nnd wierst du meister Hilld>mt, 

der sclnof mir mtne sw«re, 
sin leben wurd zertrant.' 

17 Dd sprach der ritter unverzeit 
'belt, äti sol dir sin geseit: 
Hiltbrant bin ich geheiten 

und bin von Garten ouch g^om: 
t nu lä dirz niht wesen zom. 
ze naabeit wil ich reizen 
den vi\ lieben herren min : 
der ist gebom von Beme, 
her Dietdcb ist dw name sin. 
10 ich diene im harte gerne, 
so ich iemw aller beste kaa.' 
sin swert zuble er drite 
und tief den rism an. 

18 Ke Stange der me ze banden uin 
ze hant dö lief er in oeb an. 

dd sluoc äf in der alte 
ein alsA kreftecUcfaen slac, 
( daz er da vor im nidar lac 
der rise im ouch erschalte 
daz houbt: er kam df bIwi knie, 
der stolze degen miere. 
er wolle wanen daz im hie 
10 der Up benomen wxre. 
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von des starken risen slac 
si^äz im daz swert von banden, 
dazz verre vor im lac. 

19 Der rise ^ranc dfr da er rant 
daz swert, und luht mit slnar bant 
ez von der erde sdiiere. 

er sprach *du alter grlso* man, 
6 du muost ze dinem herren dui, 
und Wceren dln noch viere, 
di ich in wol behalten hdn 
in einem holen steine, 
dar In sA mnost du nio im gftn: 
10 ir sont ez bän gemeine.' 

diu roe er vie und mmtes dan, 
da er da häte gelizen 
den herren lobesan. 

20 Bl dem harte er in gerie, 
hem Hiltebranten, unde gie 
g^n dem holen steine, 

dA her Dietrich inne lac: 
i diz Eöch sich Af den andern tae. 
sin TrSude diu was kleine, 
er bau verUzen sich an gat, 
der edel vArste rlche : 
diz was ie docfa des riaea spot, 
10 daz wizzent sicberllcfae. 

'owö' sprach meister Hdtebrant, 

'ez kam in minea burt nie me 

dekeines maunes haat 

21 Die wite icb nu geM>en mac, 
sd wirde icb niemer keinen lac 
vt6 von bdWn min, 

ts gereche ntlnen barL 
s ich häa ein unsnl^en vart 
djk her getan bA s£fe.' 
er brühte in schiere Tür den herc, 
dA her Dietrich lacgevangen. 
den bäten vil wlldiu getwerc 
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10 des muose in Ak belangen, 
den hart den brach enn äz der hant. 
dA sach er slnes henren 

swert hangen an der want. 

22 Als er daz guote swert ersach, 
lieber im i& nie geschieh. 

alaz mobte er niht gewinnen: 
daz truoc der rise unmäzen hinc. 
s harte vrojliche er da spranc 
mit lietecUcheo sinnen: 
6 sin der rise wurde gewar, 
da was ez Ton der wende, 
sins herreo awert von stahel klär. 
10 daz zuhte er mit der hende: 
der rise im balde nach gescbreit, 
doch was er im entronnen, 
daz was im sider leit. 

23 DU sprach sieb meister fiiltebrant 
'uu wer dich, grözer välant, 

wan ez muoz sin dln ende. 

Sit du die stauge hast verlorn, 
i des vürbte ich kleine dlnen zom.' 

mit Btner Ungen hende 

den schilt er vfir die brüst dö nan. 

dar In bIudc alsA s^ 

der rise daz im daz swert von dan 
10 niht wolle vulgen mere. 

er zuht daz der schiltrieme brach. ' 

au mugt ir gerne beeren 

waz Wunders da beschacb. 

24 Der wlgant, meister Hitlebrant, 
dffl- bIuoc ira abe die hngen hant, 
daz sl lac ät der molten. 

und dd drar rise daz bevaat, 

B Af den schilt trat er zehant: 

daz iwert er gwinaen wolte. 

der alte im dö hin niher trat 
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und sluoc im eine wunden 

in ein bein daz er ze stat 
wart üf den kniewen vunden : 

dannoch wert sich der kflene man 

sd g£r daz er djk winde 
den Up verloren hin. 
5 Her Hiltebrant, der küene mau, 

daz swert ze beiden henden nan. 

er duoc im von dem houpte 

unz m den vezzel bin ze tal: 
B dö wart ein ungevüeger schal 

sus er in lebens roupte, 

der rise stuont Af den kniewen sin: 

daz boubt mohl niht erlangen 

her mitbrant mit dem awerte fbi. 

doch was sin not zergangen, 
wan ez was da des risen tAt. 
sus half er sinem herren 

von Beme Az grözer nAL 
S Ab er den sige an im gewan, 

vil balde huop er sieb dö dan 

gtü einem holen turne, 

da her Dietrich inne lac 
t und ungevüeger sorgen pflac: 

von m engem stallen wurme 

der smac tet da leit unde s£r 

in dem holen stdne 

dem ril edeln vQrsten bir. 
Q er was sA gar unreine 

daz er kam in sA grAze nAt, 

daz er des waeuen wolte, 
er müese ligen tAt 

1 DA sprach sieb meister Hiltebrant 
'bist du von Beme ein wlgant7 

ich vrftge dich der msre, 
von wannftn du werst her bekomen; 
» daz h»te ich gerne vernomen. 
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DU sage mir, faelt gewaere; 
war hast du dhie ainne getan 
daz du einec nie tod Bcrne? 
nu hast doch mengen n-umen man, 
10 der mit dir rite gerne. 

du hast burclt^ enpfangen hie: 

dir ist geschehen als mengem, 

der guot \it übei^ie. 

28 Du wilt mir leider volgen niht. 
des scheide ich mich, swie mir ge- 

scbiht, 
von dir und Iftn dich eine.' 
dA sprach der herre Dieterich 
9 von Beme, ein rürste lofaellefa, 
äzer dem holen steine 
'mir ist ein w^nic missegjin: 
des aolt du niht enzumen. 
den Itp ich noch gesunden häa 
10 vor disen starken wurmen, 
meister, ü din zürnen sin. 
hilf mir ze Uehte, ich Tolge 
dir an daz ende min.' 

29 Da sprach meister Hiltehrant, 
ein dz erweiter wigant, 
'daz tffite ich harte gerne, 
nu weil ich leider vi alt wie: 

s ich vinde keine leiter hie.' 
dd sprach du* helt Ton Berne 
'und wilt du haben mtnen rät, 
aus kume ich hinnän drAte 
daz mir hie niemer miasegät. 
10 nu volge mlnem rate : 
zersnide gar dln guot gewant 
und stricke ez anander 

und gip rairz an die haut.' 

30 Des antwurt meister Hiltebrant, 

S rilest aiage II barki«h«D 28,2 wie 8 eBzaernen 29,4 ald 12 ex H nacJi fU^ 
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ein üz erweiter wtgant, 
und sprach, er Uete ez gerne, 
sus zersneit er sin gewant: 
t an anander erz dd bant 
durch den helt von Berne. 
daz seil liez er den stein hin Id: 
daz vie der Bemer schöne, 
er sprach 'ziuch äfe, meister min, 

daz ich dirs iemer lAne.' 

daz seil enzwei brach als ich las: 
her Dietrich viel a6 a&t, 
daz er vil käme genas. 

1 Als her Hilthrant daz gesach, 
leider im d6 nie geschach. 

er begunde weinen s£re: 

'und onwi deich ie wart g^m, 
II hän ich min herren sus verlorn, 

daz leb in niemer m£re 

gesihe; dast miner vröuden slac' 

sus rief er klSgellche. 

er sluoc zen brüsten al den tac 
a sich selber krehecllche. 

die klage eiiiArte er in den st»D. 

er sprach 'halt didi wol, meistur, 
und var hin wider hein. 

2 Wan lueme ich dz in dine pAQil. 
ich möhte doch genesen niht 
vor dem grdzen valle. 

nu tuo dich halde von dem «ege: 
s und kunst du in des risen pttege, 
dd ruoft er sj mit st^le 
'ist dal war daz du durch mich 
bist komen her ze stritet' 
ilf mine triuwe, er mürdel didi: 
.0 des soll niht langer btten. 
var hein: U dir bevolhen sin 
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inia wip und oudi Dielh^en 
den .... bruod^ min.' 
3 Her Hiltebraot gie in den bero: 

da TBBt er aläfende eio getwerc. 

& ergreif ez bl dem barte. 

ez was gehetzen Eggerich. 
s daz getwerc gar lobellcb, 

daz erschrac als barte. 

'berre. wie bänt Itb gedäht? 

ir baut gerouft mich s^re. 

wer hftt mich ze ime brübt 
(verhelent midiz niht m^re), 

daz ir mich ab geroufet hat?' 

dd sprach Hiltbrant der kSene 

*din leben an mir stät. 

i WUt aber behalten du din leb«), 

gd muost du mir die l£re gd)en 

wie ich du den Bemeere 

ner, der hie bt gevangen Ut.' 
s da sprach Eggerich an diire zlt 

'ich gibe dir guote Ure. 

DU sage mir wie ist er genant? 

daz wisse ich harte gerne.' 

dd sprach sich meJster Hiltebrant 
'ez ist der vogt von Berne.' 

'ouwä' sd sprach daz kldn getwerc, 

'wenn kam min herre ia Beme 

her in den holen berc ? 

5 Äld wenn wart er gevangen hie? 

daz mich daz nieman wizzeD lie, 

daz uimt micb midieJ wunder. 

DU sage an, maere wigaot: 
fi hat er sin stehelln gewant? 

ist er noch wol gesunder, 

sd mac ein werden vil guot rät.' 

dd sprach aber der alte 



'ein rise in hie gevangen hat 
10 mit michelm gewalle. 
er warf in in den holen stein, 
da nie sIt gotes geburte 

kein lielit m^ In gescbein. 

36 Ich wjl dir oudi min ndt klagen: 
er hat mich näßh ze tdde erslagen; 
doch hän ich im vergolten. 

swes er im ie hat gegert, 
3 des alles liän ich in gewert. 
ich bin sfa unbescholten: 
ich wsne ich habe in gar zerklo- 

ben 
vil rehte dd zem herzen, 
ich wil sin unsern herren loben. 
10 ez muoz in iemer smerzen: 
ich bän sin leben im benomen. 
rät, herzöge Egrtch schiere, 
wie wir von hinnän komen.' 

37 Dd sprach daz wenige getwerc 
'ganc aam mir vürbsz in den berc. 
da Itt ein leiter swsere, 

diu des herren Grtnen was. 
5 vür war sd soll du wizzen daz, 
si tuot dich sorgen Isere. - 
diu gät nider in den berc 
und ist von leder veste. 
sl worhten listigiu getwerc, 
10 dar umbe man sl geste.' 
ez aam den alten bt der hanl 
und vuorte in gar gerihte, 
da «- die luter vant. 

38 Als er die leiter ane sach, 
lieber im dd nie gesdiach. 
er huop sl df aleine : 

er möbt niht mi getragen hän 
6 alio 8 gtmrSet 



seburt« 36,1 tot 
Sern 13 komeit 
getnseD die papierh»t. 
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er gie bin zno dem steine, 
da her Dietrich inne lac 
mit sorgen gar gevangen. 
sus hulfeng im Hz an den tac 
D und lien die leiter bangen 
ze hilf dem herren al bin in. 
er sprach 'vil lieber herre, 
nim hin die leiter mtn.' 

9 Her Dietridi wart ir schiere gewar : 
TÜ balde huop er sich dd dar. 

EUt trat er an die stiege. 

als er zem turn her üz du gie 
fi (also kündet man uns hie 

daz ich iu niht enliege), 

er was ein naht dar inne gelegen: 

ez dühte in drlzec järe. 

als er dö kam ia an die siegen, 
des vröute er sich ze wäre. 

d6 sprach der herzöge E^erich 

'gint willekomen üz sorgen, 
von Berne er Dietericb.' 
Des goidete ime sä zehant 

her Dieterfcb der wtgant. 

er sprach ze dem getwer^ 

'von wannm bista her bekomen? 
6 daz bete ich gerne vemomen. 

wonst hie in disem berge?' 

der alte sprach 'na toige mir, 

enphftch den helt vi) scfaAne: 

er hat des lebens geholfen dir. 

10 dar umbe im dienstes löne. 
er heizet herzöge E^erlch : 
er bAt bürg, stete und liute 

and ist ein Türste rieb.' 



41 Des gnadete ime sä ze bant 
her Dietericb der wlgaat. 

er sprach ze dem gelwe^e 
'got Iftn dir, herzöge Eggerich, 
t ich bän von dinen schnlden vaicb 
erl^t üz disera berge : 
dar umbe wü ich dienen dir 
(daz wizzest sicherllche), 
swenne dugebiutest mir. 
10 da bist 86 tugenderiche.' 

des vriJule sich daz klun getwerc 
und huop sich harte balde 
hin in den holen berc. 

42 Der Bemer sprach ab 'meister min, 
als liep als ich du* möge ge^ 

wie b Jat den llp behalten T 
'icb sage du* reht wie mir geschach: 
s ein boum er üz dem herde brach, 
mit siegen mSnecvalten, 
reht als ein wilder dunerslac, 
stuoc er mir vür diu dren. 
ich wände ez wier min jüngster tac: 
\o sus wart ich zeinem tdreu. 
diu faatwät mir tu gar zeitras. 
ich wände ez wser min ende: 
sus viel ich üf daz gras. 

43 Bt minem harte er mich gene: 
balde er dö von dannän gie 

gin einem holen steine' 
alsA sprach meister Hiltebrant. 
fi 'in minem harte lac sin hant : 
da wart mtn vröude kleine, 
wan ich dA alles des vergai, 
daz mir ie wart ze hebe, 
den hart er mir dd üz gelas 



S feht: die pa^UrhMs. und tbrudte stmmen täoM i 
von dtr Bagtnt erga$um«g ker Hildebnnl d«r köeae 
12bnTeiniu 39,3 stige 10 vrowt '" *■ — ■■• 
da 7 wolg« 8 schoene 9 libes 
9 ivea 1 1 vronte 42^ mus ä b< 
13 ich B] er 43,6 vroede 7 w«i 



uidar vinandw, doch teheinen üe «rrtemi 
btHätigtm 6 gewan^n 
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13 richs 41,1 seoat 3 zan 6 orloest 
i 7 als] Hm S waead iliagit«r II b«rwat 
da 



.obyGoogle 



s6 rebte als einem diebe. 

er bete mich sanfter wol getragen. 

Me länt die rede beltben: 

ich hän in drumbe erslagen.' 
i Hie mite schieden sl von dan, 

her Dietrich und der wise man, 

hin g^ der stat ze Berne. 

da wurden st enpfangen wol 
s mit TTöudeD, als man herreD soJ 



enpfäu und sehen gerne. 
8U3 klagten al ir angCmach 
den rittem und den vrouwen, 
daz in In dem walde geschacb 
10 und wie st muosten schouwen 
grAie DAt, von der st scliiet 
ber Hiltebrant Az sollen. 
BUS bebet sidi Ecken liet. 
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1 [Ein lant das biez eichGripiAr 132 
(daz ich in sage, dat ist wir) 
bl heideniscben zKen, 
d4 wart Terkä*et stt das lant 

5 (diu hocbutat drin watKAIne genSßt), 
des lobte man ez wtten. 
swer daz vür eine läge iM, 
der vrige es wtae litrte; 
wan ez wol geschriben Bttt, 
10 als ich iu hie bedinte. 
^ diu stat dem Btne nfibe Ut 
und ist gar wol erbiuwen. 
des ist ir name wit] 

2 Ez säzen beide in eime sal, 
st retten wunder äne zal 
roD üs erweiten recken, 
der eine was sidi her Visoll 

i (dem wjren schcene TTonwen bolt), 
daz ander was ber Ecke, 
daz dritte der wild EbenrAt 
sl retten al geMcbe 
daz nieman kOener webt ze nM, 
10 den von Berne er Dietertche; 
der wsr ein helt flbr aUiu lant. 
sd wffiF mit listen käene 
Aer BÜß Hiltebraat 

3 Hern Ecken dem was Jisrte leit 

1,3 haidenschen 5 hoobiUt S woi 

nen 2 rettont 5 vroowia, v^ie tehr q/I 
toie oft 11 ivber 13 hilthebrant, uns oß 
a«raeret ä smv er kM fMi 12 Übe 
lU ■!« 5,2 dik dis 



daz man den Berner vjl gemeit 
da lobte Tor in allen . 
er spradi 'wiest den baten geschehen ? 
s nu hftt man doch von mir gesehen 
vi) mengen nider vallen 
durch den hSrnesdi tdt TersArt : 
ir m6ht der rede erwinden. 
nach im erstrldie idi, swar er kert, 
10 diu lant: idi muoz tn rinden 
und strtteclicbe im bl gesUtn. 
er tuot midi llbes ine, 
ald slD lop muoz zei^An. 

4 Er hAt mtn lop gar In getlm, 1 33 
und so] in daz vergebene stän, 
daz ist mins herzen swnre 
die wtt ich nu geleben mac. 

s und keme nu der sielden tac 
daz mir noch der Berniere 
gestüende strlteclkhen bl, 
unz ich an im emmde 
ob er ein helt wjer wandeis vri 
10 alsd mm gibt, von gründe, 
sfl wurde ich vtö von der geictnht, 
Sit man im It^iea in strlte 
nn vor in allen gibt 

5 Diu weit ist wunderlich gemuot, 
80 einer dicke dez beste tuot, 

roD Keiriben 10 ivcb Ue beteti 2,1 ei- 

6 e^« iwmv 8 retont 10 her dietli<iri«he, 
3,1 e^Bi 3 de 4 «ie ut 7 i»a fttdt 
4,3 berae« 7 settooeade 9 ob} eb 
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daz man sin top niht mizzet: 
dttz ist mir hinte und iemer )eit. 
G daz man gtn top sä höhe treit 
und minea gar vergizzet, 
daz tuot mir v/i and müeget mich, 
swer sin nu wol gedenket, 
daz wizzent daz der swachet sich 
10 und hat mich s£re gekrenket. 
ez ist mir hiute und iemer leil 
Am man niht ia den landen 
daz beste von mir seit. 

6 Doch wundwt mich al mlnia 

jAr, 
daz man dem Berner also gar 
daz beste hat gesprochen 
in allen landen dort unt hie. 

s 8ln höbez lop nie niissegie : 
kaem einer her gekrocben, 
der l<^t in euch mit worten gaot. 
wie s£re micha verdriiuet, 
daz einer dicke dez beste tuot 

10 und er des niht geniuzet. 
vil meBger in nicfa wäne lobt 
und eteswer nftch Udie: 
diu weh wol haUün tobt.' 

7 DA spraefa der wilde Ebenrdt 
'er sluoc vil lästerlichen tot 
vrö Hüten und hern Grtnen 
amb eine brünne, die er nam. 

s die truoc er lasterikhen dan. 
sin lop daz muoz im swtaen, 
daz er ob allen küngenhät: 
j6 beere icbz hart ungerne. 
ez wart so vrümic nie diu Ult 
10 hern Dietolchs von Berne, 
als ir € von im hänt vernomen : 



und waere Grtne erwachet, 
er waer nie dannän komen'. 
6 Da sprach sich der herre Visolt 
'ich bin im weder vlnt noch holt 
ich gesach in nie mit ougen: 
die aber den belt ie haut gesehen, 
i die hffire ich im daz beste jehen. 
diu rede ist äne lougen 
daz er der kflenste ist ze not, 
der ie den toof enphienge. 
nu sagent mir, her Ebenrät, 
10 vi im ie missegienge, 
ald zflig«nt mir doch einen man 
dw im bl stnen alten 
noch ie gengte an. 

9 Der bin ich doch niht vilvernom«i. 
sin lop ist vtm gm wirkomen, 

daz hoere ich alle B{ffedien. 
die in in stürmen Mnt gesehen, 
i die beere ich im daz beste jeben. 
waz wolte ich an im rechen, 
daz ich in zige mordes gröz? 
daz tEBte ich äne schulde 
nnd wurde eins lügeneres gndz 

10 nnd vlüre ouch gotes buide.- 
w6 war umbe t£ete ich dai? 
Sit man im gibt daz beste, 

daz läze ich tbne haz. 
10 Sit daz diu saelde ist im beschcal, 
stn lop wlt in dem lande veil 
dast m^em herzen BWi»e, 
daz im der s«eklen niht engan: 
i der dunkt midi niht ein wtser nun. 
Sit daz nu den Beniaere 
vrö Sielde hat an sich geuomen, 
80 endarf in nieman swachen. 



9 wisBint 6,2 so 6 (br dort h«r H B set nieh de« 9 ainr dik das 1 1 wieie 
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er ist mit Aren dAimAn komen. 
wan sol ez bezzer machen, 
und w%re ez wir, daz nibt enist : 
er sluOG sl ine schände 
durch sloes )lbes vrist.' 
Als rette nn her Väsolt hie. 
her Ebenrät im daz enpfie 
niht woL er spiach zem recken 
'irsprechentdoch, des muoz ich jehen, 
daz ir in selten bänt gesehen, 
und weit stn lasier decken: 
sd sint ir in unmaoz Til bekomen. 
ez ist erscbollsD wlte. 
ir btnt iuch sin Taet an genomeo 
und liegt ob sinem strlte. 
ir bänt der wärheit niht gesdien: 
daz ir in lobt nich wäne, 
dast äne not geschehen.' 

Her Väsolt sprach (er was ein helt) 
*8tt ir mirs niht gelonbai weit, 
daz ist mir gar unmtere: 
sA spriche ich doch, sam mir min Up, 
daz er Grincn und sin f/tp, 
der edel Bernaire 
s6 lästerlich niht äherwant. 
sI driihte in alsA sAre, 
doch half im meister Hihebrant, 
daz der degen Mre 
sluoc den man und ouch daz wip 
flf einem gräenen plftne. 
sus nerte er sinen Hp.' 

Dö sprach her Ecke 'daz ist war. 
her Dietrich ist yolkomen gar 
an Türslecllchen Ären, 
er treit von bfther wirde eis haut, 
Also ret m 



i erst ganzer tugent ein adanant. 
wan Bol sin lop wol mteen 
baz danne ander kfinge drl, 
Sit er sä Tribaecltehen 
ubr alte künge kröne st. 
10 swer sin denk iippecllchen 
hie, dem grachehe nimer wol. 
er ist a& tugentriche 
und aller Are vol. 

14 Doch Itee idi ez dar urobe niht, 
Sit man im gar daz beste gibt, 
swä man in beeret nennen, 
dastwjlr, wan ich ttestän oacb in. 

5 ez weiz noch nieman wer ich bin: 
wan muoz ouch mich erk^inen. 
ich hän michs beidentha^ verwegen, 
ich vües ald ich gewinne, 
vrd Sielde mac min also pflegen 
10 daz ich im nime die sinne: 
so beert man in den landen sagen, 
und spredient 'seht, her Ecke, 
hdt den Bemxre erslagen'. 

15 Ich bin kAm zweinzic}Are*lt 
und bitD wol hundert man ervalt 
durdi faelme lAt versAret. 

die vrite ich gar mit rnlser hant 
s mit tiefen wunden äf daz lant, - 
als man ronenrävt 
nnd als der wiot die boume tuet 
\& birge and an den Uten, 
swaz mir bekam ie beide guot 
10 in stürmen aide in strlteo, 
den bftn ich nodi gesiget an. 
doch ist «In grceslia sw«ere 
deich nibt ze rehten h6n. 



It, «Meq/5! lOliftff 13 das ist 
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16 Wer Bolte inir des gQUe sag«ii, 
ob ich i>eetAende zwelef Eagen 
und ich ed Qb«rwiinde: 

da wnre w^nic rnome« aa. 
s bestAead ich ünen vrumen man, 
ob ich den iendert mnde, 
der mir Terhiuwe mineu schilt 
und mir den heia To-rcete, 
daz er ze stucken wurde geaiit, 
10 und mich der siege ntele, 
und mfibt ich dem ges^n an, 
des bnt ich graxer in 

denn ich slfieg zwelf swache man.' 

1 7 Hie tfinn n&di gesezzen bi 
vil s<dkdeDßr k&nt^Dne dri 
und bMea distn mere. 

diu hcehste ran den drin M sprach 
fi 'ouwä, dai ich in nie gesach! 
wer ist der Benixre, 
dem nu sä bAhes lobes giht 
tU Quoic helt vermeucen? 
ob in min ouge niht gesifat, 
10 s6 hAt min got r^^ezzen 
und muoz euch gar uns^elic etu. 
sol ich den helt oiht schouwen, 
mtn TFOude i^ ga* da bis. 

18 Ich bite du «die bI daz wlp 
diu ie getruoc s4 werden Ilp, 
v^ dem uns disiu niiu-e 
erscbellent' sprach dhi küoegin.' 

n 'genuoge hnren ralscheat in 
und bänt oz leiner awcre, 
daz man dem beide sprichet voL 
sl munt mit im niht drisgen 
an manheil ooeh an «Ten z«l: 

10 b6 mac in niht gelingen. 

.1 fnaJ« 2 eb baitlMsde twelf' 

13deR ich slaof 17,4 dria) z 



SOS stät in ob sla lop ril gar: 
sl weudm ez mit eilen, 
a hU ez sluiu jär'. 
19 Diu selbe suberlli^ maget 
diu biez Tri) Säburc, aä mau saget, 
diu boehste der kanegümm, 
diu 2U0 Jochgrimme kröne trnoc: 
f rteh unde edel was st genuoc. 
st sprach 'wUt in gewinnen, 
Ecke, u) wis willekomen 
und bis tu wol enpbngeD. 
ich bän 6Ö vil Ton dir Temomen, 
10 daz ich her bin gegangen. 
du wilt den Üerner gerne beeün: 134 
mit beiden udnen Aren 
ich daz getusret hJU.' 
30 Er sprach 'ich bin mi's angeuomen. 
ich müeie niemer fainnM komen, 
ob ers äit werde eorUzen. 
ist daz dai s«lde mir beschiht 
s daz in min ouge an geübt, 
lö müeze ich sin Terwjoen, 
ich welle es in gar gfletUch biteo 
durch iuch dri käneginnen. 
Terseit er mir ez mit onsiten, 
10 ich twinge ins mit unmianen : 
daz habent df die triuwe mtn.' 
des neic im äi dur liebe 
diu edel küne^^n. 
ai Sl sprach 'slt in dem willen bist, 
BÖ gib ich dir ae dirre vrist 
die aller besten bräune, 
die mannes ouge ie gesach 

dun hcehsten Icänges känne. 
von Lamparten künec Ortntt 
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der nant dar in ün ende. 
eiD wurm släfeade in zeiner ztt 
IQ vaat vor eins Steines wende, 
der tmoc in ia den holen berc 
und leite in tut die jungen ; 

die Bugen in durcb daz werc. 

22 Sie selben brünne lebellcb 
erstreit von Kriechen Wnlfdietrlcfa, 
dastwir, to alle schände, 
des Ubes hat er sich bewegen, 

B ze Tischen bruodert sich der degen, 
ze BurguD in dem lande, 
aldar g«p er die brünne guot, 
sin kidster macht er. rlt^e. 
sId Sünde buozte der hdhgemuot 
10 eins nahtes sioherlk^e : 
ei was ob allen buoiea starc 
aldä kouft ich die brünne 
ninb TüBfiic tüsent marc 

23 Ich sage dir Ecke, wie er vaht 
mit ärebeit die äraten naht, 
dö tr sich müBchen solte : 
daz kam von sloea heiseD kraft. 

s der abbel ood stn bnioderschaft 
ins niht erUoen wolte : 
er buozte sine sü&de iä 
und stuoDt üf «ne bire. 
sl titen im dea sagen ol, 
10 daz sage ich dir ze wftre : 
mit aUaa töten tr di ranc, 
die er slnoc Ton kiode. 
des habe sin s^e danc. 

24 Diu brünne ist gar stahflis bl6z : 
die ringe goldtn viogerg gröi 
gehert in trqkea bluote. 
daz ich dir sage, daz ist war: 

£ kflins iwertes snit ir als ein hir 



9 ia iltOtai l» 
5 abt 6 taa] ii 
10 lolt« 25,5 !■ 
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gewan nie diu vil guote. 
diu wart geworht in Arftbl 
dzer dem besten golde: 
ü- wont eins landea koste bl, 
10 swer st vHgelten lolde. 
sieb. Ecke, die wil ich dir geben, 
ob du den Bemer viadest, 
daz du in lAaest leben.' 
25 Er sprach 'vrouwe, ich lizeinleben, 
und wil er mir stn swert üf geben : 
dast Ine missewende. 
daz dodi Til käme mac geschehen: 
ich hffire im sftlher mauheit jehen. 
got mir sla helfe sende, 
des wirt mir sicberllcben nAt 
wan uns zwen nieman scheidet, 
ez entuo des einen Utt. 
10 wirt er da mit gekleidet^ 
b6 hit da* ander grAzen prts: 
von mannen und von wlfaen 
wirt im lop mei^ wts.' 
2G St sprach 'sol ich den helt gesehen, 
sA kau mir lieber niht geschehen 
in allen mjnen jftren. 
stn werdekelL diu vert entwer 
6 in allen landen bin unt her. 
in weiz wiech sol ge^Arcm : 
sin höher name dw faetet mich. 
ez kam mü: Übt ze gtwt«, 
s«h ich, den fürsten lobes rieh: 
10 ich lieze in Az dem muot«. 
in weiz wes er mich bit geweot, 
daz sich als unvwdieDet 
mtn herae nAch ia seot.' 
27 Er sprach 'ich bringe in, sol ich leben, 
des wil ich iu mtn triuwe geben, 
äi her in kurzen zltea. 

« 22,8 nach 11 bosHB 23,3 möneltM 4 d«t] da 

>t 1 1 aUea den 21,5 said 7 gewarket 9 aiae« 

26,2 kaa oiht /Üb, alter rf Birieuik I 
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des nangt ir iucb wol an mich Iftn, 
i wan er sieh niht verbergen kan 
in den gebiigea wtten. 
ich bringe iu bet den werden mm, 
swA er mir wirt gezeiget, 
dai niizent, swa ich in vinden kan, 
10 stn name der wirt geneiget, 
ald er benimt mir sä daz leben.' 
dA sprach diu fcQneginne 

"got raflei du* sielde geben.' 

28 Diz h6rte ein alter varnder man. 
er sprach 'herr, dast niht wo) getan, 
weit ir den Bemrere 

hestän durcfa iuwerii übermnot, 
G iuwer ende wirt niht guot. 
geloubent mir ein msere: 
eilendes vater ine spot 
ist er. swaz er gewinnet, 
daz teilet er vil gA- durcli gol: 
10 die £re er a^re minnet. 

und weit ir uns benemen den man, 
daz wende gol der guote, 
und müezt ir d& beatän.' 

29 DA sprach diu edel kflnegin 
'Irdtgeselle, erkennest in? 

sA sage uns Ton im mare.' 
'ja ich' sprwh der vamde man, 
s 'er ist ein ritler lobesan, 
der edel Benuere, 
und ist zen brüsten harte wtt, 
gestalt alsam die Kinwen.' 
da sprach her Bdie bl der zlt' 
10 'hie mite wil er naa drftaweD.' 
'nu wo) bin' sprach der rarnde 



4 wohl 9 wiisi winden 
11 iru pODM 12 gute 13 
10 troewen 11 vierade 30,1 hies 2 
nesiDDe le hnt fe^H & fehlt; mi sprach 
giuDB (M her eck, «b dir |^t crei gant d 
3lil tr^M 4 ietwel«rt halb 7 nibia 
4 koapte 



'jö wert fx sich tU Ithte, 
als er mA hitt geUn.' 

30 ZwA hosen hiezs im tragen dar, 
die wären beide guldln gar 
und li^t alsam diu bröone. 
er säst sich nider üf daz laut 

t in schuoeht diu kän^bi zebant 

daz da den Berner ^ngst gesnnt 
her uns drin küneginnen; 
sA sott da wellen an der stunt 
10 und unser eine minnen, 
swelchiu dir dar zoo baz bdtige : 
des hAst du prte und £re. 
Tür wii ich dir daz sage.' 

31 Ein swerl daz biez si tragen dar. 
noch bener tianne guldtn gar 
wAn im die htJzen beide 
ietwederth^en vor der hast 

s sbi knoph was ein seboene jöckaiit, 
guldtai sA was diu scheide, 
sin ortbant was eia rAt mbbln. 
st smte im liefeiu mere, 
das di von borlesidwi (tu 
10 des swertes veazel mere. 
ez was vil wir, des sl im jadi, 
wan ez her EdEo selbe 
mit slneD «Higen sach. 

32 Einen hidm sl in äfe hant 
noch herter denne ein adamant 
mit ir vil wlzcai banden: 
st knuphte wol den riemen stric. 

B Hl ä b6 tete er mengen blic : 
daz wart im alt enblaaden. 
st ddhte in minneeUch ganuoe: 
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do bedröz in niht der verte, 
die er lobt als sl im gewuoc. 
10 s) vrumte in in die herte 
und in sd michel angemacii, 
daz sie in mit ir ougen 
nie lebende m6r gesach. 

33 St bat im einen niuwen schilt: 
da wart mit sper nie durch gezilt 
von keiner slahte juste. 

da Mengen tdgent schellen an 
s geworfat TOD koste lobesaB. 
der dahte in Ak zer brüste 
und was ouch guot ze grözer not. 
den b6ts im mit den hendrai. 
st sprach 'got well dir dan den tAt 
10 under die brOnne senden, 
sd bllbst du harte wol 'gesunt: 
du mäht Ton keinem wftfen 

ii durch niht werden wunL' 

34 81 hiez im ziehen dar zehant 
daz beste ros übr alliu tant, 
daz im diu wftfen trüe^e. 

er sprach 'daz ros sol hie beetän, 
5 ich mac ze fuoze vil wol gän. 
jö bin ich ze ungefüege : 
ez trelt micli doch die lenge niht 
mit aller siner krefte. 
nu wizzent, vrowe, swaz mir be- 
Bchiht , 
10 daz ich mich niht hehefte 

mit rosse: ich gän viendben naht, 
daz mir hnnger noch müede 
benimt wol mine mäht.' 

35 Sie spradi 'Ecke, lä didi erbilen. 
durch mbien willen wis geriten: 



jö schiltet man mich s^re. 

swar 86 du nu der lande verst, 
B mtn lop du gände mir verzerst. 

wan sprichet mir kein €re, 1; 

wan 'daz er gar rerwazen sl, 

der dir gap die brünne 

und dir niht rosses gap da bt. 
10 pht im und stnem künne.' 

da von rtt ez die wtl ez wer.' 

'vrouw, ich mac wol ze fiioze. 

erlftat mi's, dast mtn ger.' 

16 Hie mite häte er ins versut. 

nrloup nam er zer schcenen meit 

da harte minneellche. 

die drl künegtn beliben Me, 
fi ze fuoze er von dannJU gie. 

hin lief der ellentrtche, 

alsam ein l^art in den walt 

sach man in wlte springen. 

den hehl man hdrte mSnienlt 
10 widr Dz dem walde ercüngen, 

reht als ein glocke wer erschalt: 

swä in ein ast geruorte, 

mit clange er im daz galt. 
7 Der dän in daz gebii^e gie, 

schellende dort ant hie ; 

waz wildes er ersdutihte 

ietwederthalp hin in den walt! 
6 der vogel stimme mänicralt 

wart do er sie so erwahte. 

der schilt, den er zem arme tmoc, 

wolt dingens nie gesw^n. 

TOgele UQde tiere genuoc 
diu habten zno den sttgen 

nnd schonten stn vil swinde vart : 
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aus im von wilden tieren 
vil Dich gekaphet wart. 
33 Von Togeln wart ob Im ein schal. 

den walt den lief er hin ze tal: 

er kam Af ein geriute, 

an ein vil ei^;e gebiuwea lant. 
G einen einsideln er vant, 

d«n rrägle er, als ich diute, 

ob im ibt kSndic mAfate ala 

wie verr noch war ze Bern«. 

trinwen' spra^ er, 'berre min, 
10 daz sage ich iu nl gerne. 

ir sont tittanc alhie bestän : 

dar sint noch zwelef mlie, 
dar mugent ir niht gegän.' 

39 Diu naht begnnde gestgen an. 
her Ecke sprach 'ich wil bestän 
diee naht unz an den morgen.' 
in weiz, gap im sin wirt gmuoc : 

c swaz er des sinen dar gelmoc, 
daz tete er gar mit sorgen, 
wie dicke a nb dem tisdie spradi 
'wirt, bist iht dick ze Beme? 
des landes vogt ich nie gesaeb, 
10 den siefae idi harte gerne.' 
'herr, ich was nähtint spate dJi, 
dA sach ich in da beime: 
er ist niht anderswd.' 

40 'Wirt, da hast mir gauoc gegeben, 
und sol idi keine wtle leben, 

ich danke dir der nuete 
und ouch der bandelui^^e dtn: 
e daz habe du Af die triuwe min. 
und vinde id) den Bernisre, 
das ist von dinen schulden komen, 
und vind ich in da veigen.' 



hie mite wart urloap dA genomen. 
10 den stie bat er im zeigen. 
'nu beitent, unz ez werde tac' 
er sprach 'mich twingt min herze, 
daz ich niht släfen mac' 

41 Vor deme tage sd sdiiet er dan. 
er kam üf ein getriben ban, 

din truoc in hin ze Beme. 
die langen naht geruote er nie: 
6 des morgens in die stat er gie : 
den bä den sach er gerne, 
swä er bin in den strAzen gie, 
daz Kut begnade in vliefaen 
Af die tflrne, merkent wie : 
iD si gesJin nie man sd schidien, 
daz hört.nian im ze Beme jehen, 
er moht ¥on rehter wilde 
zen füezen niht gesehen. 

42 DA gap in der sträze scbln 
ietwederthalp diu brOnne sin, 
als obes enzflndet waere. 

reht alsam ein gtfinsende ^not 
s lAht im stn schilt und onch ^ haot. 
dA sprach sich ein Bernare 
'ja, berre, wer ist jener man, 
der dort stät in dem Tiare? 
er treit so liebten hämesch an 
■to und ist sA ungehiure. 
und stät er keine wlle dd, 
die guoten stat ee Beme 
verbrennet er tesä.' 

43 LAte rief der ellentrtch 

'wä ist von Berae er Dieterich? 
den hän ich vil gesuocheL 
wan midi hänt vtouwmi Az gesant, 
G und bJkn erstrichen vrAmdiu lant 
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nSch im, ob ers gernochet 
st sint rieh, gchoene und edel genuoc, 
des lit iuch niht Terdriezen. 
sl sshenn gerne : b1 sint duoc, 
10 er mShte ir wol geniezen. 
ich wart nie nitre n-auwen bot: 
ich hAn durch sl geloufen 

noch mlre dann durch got.' 

44 Da sprach sich meister HUtebrant 
'in gesach nie ml b6 rtch gewanl 
von golde in sölher lenge. 

jD rede ichs niht durch keinen faaz: 
a in kaeme ein schaprdn midiels baz, 
ein roc gesniten enge, 
dann daz ü* in garzünes wig 
verwMent herren suodiet. 
an iur brünne Itt grözer vllz: 
10 sin milte st vervluochet, 
der iu st gap, des wil ich biten. 
in also richer weete 

soltent ir hJkn geriten.' 

45 ich kan von ginne niht gesagen: 
kein ros daz moht mich her getragen,' 
sd sprach der degen msre. 

'mich bänt her in diz laut gesant 
6 drl kfineginne wol erkant, 
ob ich in den Bernfere 
müht bringen in ir eigen hds. 
mit harte guoten iren 
s6 möhte^r scheiden wider öz, 
10 swä hin er wolte kören : 

des gute ich im die triuwe min. 
st s<ehenn härte gerne: 

nach im sie tragest ptn.' 

46 'Wie gelorst ir her ze Beme gän? 



die reise Bolt ir hin veriin' 

sprach HUtebrant dem jungen. 

'erkennet mhies herren site: 
e er viht mit den die sint geriten, 

ir varent ävt-ron Sprüngen. 

ich rät iu wol nich niundes site, 

nu beert die rede gerne: 

Tolgt einer ander sträze mite 
10 und hebt iuch balde Az Herne. 

wan mtn herre der ist aö getan, 

wolt er mit lotem vehten, 
er mflese iacfa ouch bestln.' 
47 Under diu oogen er im sach, 

daz wort er zomecUchen sprach 

'ir atrJifent mich ze harte. 

die rede solt ir hin Terlin* 
6 sd sprach der anverzagte man. 

'hast ich iuch bl dem harte 

vor der port Af der beide breit, 

ez wurde in Itht ze leide : 

des gibe ich in min sicherhMt. 
10 aus tcfa mich hinnfln scheide. 

Tür wir sd wil ich iu daz sagen : 

durch iuweren vi^ von Beme 
s6 wil ich ioz vertragen.' 
4S Vor zorne er Ecke niht mä: sprach. 

meister HUtebrant wol sach, 

daz im diu rede was swere. 

ät> tete er als ein wlser man: 
i er sprach 'ich bänz durch schimpf 
getan. 

geloubent mir ein mcere : 

mfn herre ist hie heime nibt> 

den zeige ich iu vil balde. 

er reit, als man in hie vergibt, 
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1» ze Tiri>l g*n dem waWe. 

nu seht, da vtndent ir den hell. 

ir varat in den gebserden, 
rebt als ir strtten weh: 
49 Lät indi niht strttes wesen nOt 

er hiit vil mengen degen tdt 

gevellet df den sämen 

mit stner ellenhafler haot 
i er ist ein degen nlte erkant: 

ir durCent stn niht rämen. 

und ist daz ir den werden beit 

dar umb niht wellent schieben 

und niuwan mit im strtten weit, 
10 s6 duifent ir nibt Tliehen. 

ist daz ir im gesiget an, 

sü kumt her dan g£n Beme, 
sA wil ich iuch bestiin.' 
so In die haut nam er stn swert. 

urloubes er ze nieman gert: 

er begunde dannän gäben. 

im was da vür die porten gAcli. 
A die liute kaphten alle nach, 

unz st in verrest sähen. 

war er des landes kerte hie, 

des brähte er sl wbl innen : 

die Etscbe er bin ze bei^e gie, 
10 daz sähens ab den sinnen. 

von schulde man im Sterke jach ; 1 36 

er gie des tages von Berne 
unz er Trient ahe sach. 
5t Uf Trient die burc er dannoch gie. 

ez wart im baz erboten nie. 

si vrf^en in der mfere 

wannän er landes kseme dar. 
s dJQ msre seite er in y'ü gar. 

'ich suoche den Bernsere. 



den vunde ich gerne, und wisse ich wä: 
ich bete in gerne erkennet' 
sl wtsten in dfs berges slä, 
10 der Hdnea was genennet, 
die naht er da der ruowe phlac: 
anz an den liebten morgen 
der reise er sich bewac. 

52 D6 kitte er mornunt in den tan. 
A6 sach der wunderküene man 
ein wunder zno im gäben: 

daz was halp res und hatbez maa. 
s ez tnioc hnmin gew^fen an. 
als ez im kam s6 nähen, 
ein g^ren vuorte ez in der hant 
mit wunderlicher grimme, 
den Bchöz ez sä äf den wigant. 
10 vil gnultch was sin stimme, 
daz der walt vil gar erdöz 
da Ton dem merewunder. 
des ez stt niht genöz. 

53 Ez mobte der brünne niht ge- 

schaden, 
da mit her Ecke was geladen: 
sd Teste wSn ir ringe, 
ein scharphze swert Tuort ez enbanl, 
s daz sluoc ez sä Qf den wigant. 
Ecken ze ungeÜnge 
gap ez im einen solben slac, 
daz der degen kflene 
Tiel unde uuTersunnen lac 
10 da äf dem anger grflene. 
er wände er mäese beliben töl : 
stn zorn in schiere erwahte 
und half im üzer not 

54 Her Ecke, der degen also guol, 
gewan einen grimmen muot 
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an den selben stunden, 
daz swert vuorte er mit der hant: 
6 er schriet im durch sin hümin 
gwant 
eine starke wuudea, 
daz daz nierwunder tdt 
viel nider an den stunden ; 
wan ez wart von bluote r*t 
10 von der vU tiefen wunden, 
die im Ecke bite gegeben 
in uogefüegem zorne: 

SOS nam er im daz leben. 

55 Hern Ecken wart von strlte heiz; 
da von im nider ran der sweix: 
sin ruowe diu was herwe. 

le einer linden er bekan, 
fi dft vant er einen wunden man 
in liehten wicgeserwe. 
her Ecke zuo dem wunden sprach 
'ww hAt dich, helt, verhouwen? 
leit ist mir dln ungemach: 
10 ich wolte in gerne schouwen.' 
er sprach 'ez tete der Bemer gnot: 
im mac nieman gestriten, 
er hat eins löuwea muot.' 

56 Her Eck saz nider zuo dem man : 
die wunden mezzen er began 

mit beiden slnen banden, 
'wäfen' sprach er unde rief, 
s 'ich gesach nie wunden mir s6 tief 
geslagen in allen landen : 
ich b&n die ilt mit strite vertriben 
in birge und in der wilde, 
helt, dln ist niht ganz belibec 
10 ondr belme und uiider schilde. 
eokein swert ez getuon enmac: 
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ez bat getin von himele 
der wilde duaerslab' 

57 Dö sprach der tdtwuode man 
'mir hat der hagel niht gel^ 
ze leide an mtnem Itbe. 

ich erdftht mir selbe de arebeit: 
s selbvierd ich von dem RIne reit 
durch willen schcener wlbe. 
da wolt id) ruon erworben hin: 
wie Site ich des engihe I 
uns widerrat ein köeoer man, 
10 der vuort an ilnem schilte 
ein tOuwen, was von golde rAl. 
der bestnoQt uns alle viere : 
die drt die aluoc er tot. 

58 Die dri die wil ich niemer clagen : 
bI wAren alle sameat zagen, 

st werten sich niht langen, 
nu wffiD ouch ich der vierde bin: 
6 tet umb mia leben gar dft bin, 
der tot hat mich ergangen, 
g^at mir der erde in minen mont 
wan durch die gotes 6re : 
so wirt g^n gote min söle geson). 
10 na vrägent mich niht mere. 
mir tuoDt die wunden also w£: 
durch got laut mich geruowen. 
ich mac niht leben m&' 

59 Er sprach 'helt, du darft dich niht 

schämen : 
du sage mir rehte dlnen namen 
wan durch dln selbes ^re. 
mich wund«! wie du stst genant. 
» nu tuo mir sine varl bekant, 
sA vräge ich dich niht märe.' 
'Helfirlch von Lflne der.name ist min, 
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mtn bmod«r hiez der starke 
LiudgaBt, der dritte was Ortwtn 
10 und Hüo ron Tenemarke. 
die drl hat er bi ntir erelagen : 
und solte ich leben lange, 
ich weites niemer clagen.' 

60 'Uelt, sage mir nn an diire ilt : 
i6 er mit in huop slnen strlt, 
wie hite erz an dem Übe?' 
der wunde dA zmi risen sprach 

s 'so kfienen man idi nie geeach 
geborn von einem wtbe 
ze solcber lenge, eA er hat : 
s6 kaa im niht genözen. 
nu wizzent daz stng herzen tat 
10 ist manheit v(d gestdzen. 
des man vaa rehte in schiuhen sei. 
sin möhte ein her engelten 
in einem etrlte wol.' 

61 Er gprach'tindsselidiniendertbar?' 
'ja, wir sähen alle dar: 
DU hat er uns betoubet. 
sin härnesch lAter unde glänz, 

6 sin wäfeD dat was allez ganz 
von erde unz Af daz houbet. 
gjn faeln glast uns durch die gesäit: 
den blic wir muosen Tlieseu. 
idi kunt sin niendert bkeze niht 
10 wan da zen ougen kiesen, 
der vrsge ich iemer gerne enbir: 
so man mir in vor nennet, 
zehant sA graset mir.' 

62 IM sprach her Ecke stt zehant 
'er was dir anders nibt bekant 
niuwan hl einem schille?' 
der wunde dd le Ecken sprach 
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» 'so starken man ich nie gesach. 

von Berne so ist der milte. 

so helf dir got, nu sdiiuhe den man: 

du darft nach im niht vrägen. 

wan zwar du tuest daz boeste änn, 
10 und wilt duz AT in wägen. 

du la den d^n hän gemach, 

ald dir heschiht zewäre 

reht als ouch uns beschach. 

63 Er ist ein degen faöchgemnot, 
wan er mit grimme dez beste tuol, 
swenn er in zome vihtet. 
daz spriche ich üt die triuwe mio: 

t wtrt dir sin ungenäde schln, 

zehant er dich berihtet 

mit siegen in den grimmen tAt 

daz habe äf mine triuwe. 

da von 19 dir nibt wegen not : 
10 ich vnrhte ez dich geriuwe. 

er treit ein swert so lobesan, 

slü^ erz öf eine mAre, 
sl mAes von ander g3n.' 

64 Da gprach her Ecke wider Id 
'dA weist nibt rehte wer ich bin': 
ich trage ouch daz di blzet, 
ein vU guot swert an mSner haut. 

5 tuost dA mir sine vart bekant, 
Sit er sich mordcs vUzet, 
dastwär ich riebe an im dich sü.* 
dd sprach der mit den wnnden 
'herre, sä nemt min org al Üi, 

10 da ir ez seht gebunden, 
gerätent ir im rehte nach, 
ir hänt in schiere uriten : 
Jon ist im nibt ze gich.' 

65 Er sprach 'dtn res sol hie bestU: 
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10 min teben stUin witne.' 

er spiath 'vil werder de%ea faär, 
verbiadfiot mir die wunden 
durch aller ttouwui 6t.' 

66 Her Ecke endäht in tugentsan: 
er verbaut den wunderküeoen man. 
der wunde degeo ia»re 
wtst in vil rehte ü£ daz phat, 
G da von im geriten hat 
der edel Bernsre. 
mit grdzen kreften in den tan 
nach im huop sich her Kcke, 
des er vil gr6zen schaden nan. 

10 der unverzagte recke, 
dem was ze strlte sisö gädi 
daz er nlht mowen mohte: 
dem stlge togte er nach. 

69 Erst seit von LAne Hdferidi 
wie zw^ne vürstea lobeUch 
im walde zsamen kämen, 
her Ecke und onch her Dieterich. 

s die riuwent beide sameat midi, 
wan si dan schaden nämeu. 
8ö rehte vinster was der tan, 
da sl an ander vunden, 
her Dietrich und der küene mao 
10 wol an den selben stunden, 
her Ecke der kam zno geg&n: 
er lie da heüne rosse vil, 
daz was nibt wol getan. 

70 Der tan der wart durliuhtet fin: 
ir hämescb gap so Uehten schtn 
alsam du brehendlu sunne. 
gwar si da kMen In den walt, 
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du mäht wol gnesen, vnuoer man, 
an dinen starken wunden, 
die dir der Bemer bat geslagen. 
i die wil ich iemer mit dir klagen.' 
er bat im an den stunden 
vil rehte zeigen Af den spor. 
der wund sldz in mit armen, 
alsus gestuoQt er im dA vor: 
iD er begunde in s£re erbarmea 
zehant er zuo im nider saz. 
er hete vil nach geweinet: 
slnw vröude er gar vergaz. 

66 Diu driu res sluoc er in den tan, 
daz vierd liez er gebunden stau 
vast an des boumes aste, 
der wunde wider &f gesach. 

s daz wort er jemerllchen sprach 
'ez hat mich menge raste 
getragen mit den kreften sin 
enzwisdien K&lne und Sptre. 
zwar sin gelich wart niendeit schtn 
10 in Walhen oodi in Stire, 
in Swaben nodi in Beiern lant, 
dar zuo in Francilche: 

des hat mich Beme gephant. 

67 Wan von dem herren Dieterich 
bin ich erUteu sicherlich 

gar ungeCüegen »merzen, 
deich in strltes bestanden bän, 
s des l^e ich als ein tdter man, 
zerhoQwen g£n dem herzen 
daz ich TÜ küme mac genesen: 
des bin idi vröuden äne. 
mirn welle got gensedic wesen, 
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t die zw^ne kAene heMe balt, 

da schein ez sam da bninne : 

s6 schöne lilhte Hiltegrlo, 

der was gar valsches äne ; 

bem Ecken heln gap widerschtn, 
1« der läfate niht nach wäne. 

ir liuhten daz was sd geUn, 

als man zw^d volle nicene 
aseh an dem himel stön. 

71 Her Dietrich wand daz fliltegrln 
da gap ir beider helme schtn, 

da er s6 schöne erliUite : 
er bran aUam em kerze klär. 
fi slDB vlndes wart er nie gewar, 
der toufende df in dUhte. 
wie dicke er sprach zem helme sin 
'wie bistu bfait geschoeneti 
dem smide maoz zergän stn pln, 
10 des haut dich hat gekrcenet: 
des wünschet im mtn znnge gar. 
so du ie elter wirdest, 
aö wirst ie Uehter vsr.' 

72 Hie mite hat in der rise ergän. 
loufende so hört er den man 
wol rosseloufes verre. 

gände er in der brünne spilt: 
6 swenn der halsperc morte den schilt, 

so h&rte in ie der berre. 

er sach in gwäfent 2Uo im gän. 

dd sprach der Berofere 

'ich solte iucb, herr, mit gruoze enphän, 
10 obz itiwer wille wxre. 

nu sagt mir war ist iu so gächT 

wer hat iucb her gesendet? 
wie loufet ir mir nach?' 

73 Er sprach 'wan bat mich her gesant 



und hän erstrichen vrömdin lint 

nach heni Dietrich von Beme: 

dem hörte ich ganzer lugende jefa«t. 
a er solte schtEOe vrouwen sehen: 

daz tcBte er Hhte gerne. 

ich Seite im von drin kflut^, 

sint edel unde riebe.' 

'manic Dietrich mac ze ßeme sin: 
10 meint ir den Dieteriche 

dem Dietemär da Beme lie 

und Sndrin slniu eigen, 
den vint ir an mir hie.' 
74 Als Et^e Dieterichen vant, 

d6 rief er aber sclnltes rant 

'nu k^ä, degen mtcre. 

üf mtnen vüezen ich bte stän: 
G in mac dich leider niht ei^in, 

daz ist mir harte sweere. 

an ailiu n>s ich her bin körnen 

durch die drl küneg^nnen, 

also du selbe hast vemomen. 
10 du mäht an mir gewinnen 

die aller besten sarewät, 

die keines riches keisers 
kint an dem Itbe hat.' 
7& Er sprach 'du hast dich üi gelao, 

du vüerst die besten brüone an: 

die solt du mir hie nennen' 

Stts sprach d^ herre Dietericb, 
s von Baue ein forste lobelldi, 

'ob ich sie müge erkennen. 

nu sage mir ir namen gar 

(ich antwürt dir i Diemer) 

Sit st ist so rehte klftr. 
10 und ruoflest du mir iemer, 

daz hast du gar umh sus getan. 
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du wellest mir den kündcD 
wie sl dich lueme an.' 

76 Her Dietricii der was imverzeit, 
des beides wort was als ein eit. 
der stolze degen hin, 

her Ecke rief in dicke an: 
s der vil wiinderküene man 
enrett mit im niht taire, 
h daz der degen lo besam 
im Seite von dem wäfen, 
daz er bl den ziten an 
10 tnioc gar an allez stritfen. 
her Ecke sich db gar bewac 
daz er im seit diu miere, 
wjez umb stn wifea lac. 

77 Er sprach 'genendä her an mich, 
eine brünne trage ich, 

vil herte sint ir ringe. 
8l ist ouch wtz alsam ein swan. 
g ez ^an nie keiner slahte man 
mit wäfen dran gelmge: 
daz sage idi dir üt mlnen eit 
st ist 30 wol gemachet, 
daz man ir lop so wtten trat: 
10 mit swerten nie geswachet 
wart sl 86 deine als umhe ein här. 
nie man wart drin versärat : 
daz sa%e ich dir vür vhr. 

78 Nu bä'ä, helt, her ane mich, 
einen heln den trage ouc^ ich, 
der hat tU menge güete. 

ein baut von golde drüber gät, 
fi daz den heln alumbe vät, 
geworht üf heizer glüete. 
er wart ouch nie von wäfen wunt 



getwerc in machten schöne, 
des wart in goldes tüsent phunt 
10 da von dem heim ze löne. 

den machten zwelf mit vUze ein jär. 
in mac nieman vers^ren 

als tinre als umb ein h^, 

79 Vil Werder degen, k^e an mich 
ein vil guot swert daz trage ich, 
daz smitten vil getwerge. 

uns seit diu äventiure kluoc: 
t sl worhten wunders gar genuoc 
in einem holen berge 
von menger Uehter sarewSt 
und ander guot gesmtde, 
daz ouch rtche koste hat. 
10 er moht wol wesen bilde, 
der des swertes meister was: 
der worbte im knoph und heizen 
klAr als ein Spiegelglas. 

80 D6 daz swert. gesmidet wart 
(ein sahs hiez man ez an der vart), 
ze hant wolt man ez kleiden. 

die beiren die berieten sich, 
i wie st dem swerte lohelich 

geworbten eine scheiden. 

sl gwunnen einen vrdmden muot 

und worhtens dzer golde. 

der vzzeel was ein porte guot 
10 Ueht, als in tragen solde 

ein künec, dem dienten diu getwerc. 

der büt mit grAzen eren 
lang einen holen berc. 
Bl Dannoch was ez niht vollebrjiht. 

die hm-en böten gar gedäht, 

daz wizzet sicherltche. 
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daz siE äz ganten vür den berc. 
& d4 Tuortenz zwei wildiu ^etwerc 
wo) durch niuD künecriche, 
büs daz Bl kfkmen zuo der Diil, 
diu da ze Troige rinnet. 13S 

10 daz swert daz wae so liehtgemäl : 
reht als ein rnbbln brinnet, 
sus lAhten im die Teraet sin. 
sl bartenz in der Drtle, 
des wart ei also Od. 

82 Daz Bwert daz -nasvil lange verholn, 
iedoch s4 wart ez sK vwstoln 

von einem tngm diebe. 

der kam geslichen in den berc 
6 rebt alsam ein wilde getwerc 

dem künge Ruotliebe 

dem wart ez Bit ze banden bräbt: 

der künde ez wol behalten. 

er hetes der stten sin gedäfat, 
10 der wart ez nie ferschalleo, 

unz daz sl» suo wuobs zeinem man. 

der wart da mite ze ritter, 
des menger not gewan. 

83 SuB wuohs Herbort ze einem man. 
sin tiurlSch sebs er an sieb nan 

(er was ein rilter küene) : 

da mite er Hugebolden slnoc 
« und wortite wnnders gar genuoc 

in einem walde grüene 

mit slner ellenbafter bant. 

des wart im lop ze lAne. 

BUS er den degen überwant, 
10 der truoc des landes kräne 

und waB ein rise unmäzen grdz: 

er tete den kristen leide, 
ez lebt niht sin gendz.' 
64 Der Berner sprach 'all ez so guot 
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ist daz ez rieen schaden tuot 

mit slner scharphen sniden, 

bA wU ich dich niht hie bestän. 
b ich hffite ez g Til nach getan: 

uu wil ich dich vennlden. 

ich bsete guoter witze niht, 

swenn idi dar an gedahte, 

daz man im sAlfaes prises gibt, 
und ich dan mit dir vshte : 

Sit bruofte ich mir srib In-ebeit 

idi wil mit dir niht vehlen, 
ez st dir wideraeit.' 
9 Her Ecke sprach 'ich h&n gelogeo; 

mit dem swert bin ich betrogen: 

ich weiz nihl wie ez snidet. 

ich Seite dirz durch dln manbeit 
G ich sihe wol, dir ist vehten leit: 

dtn Up yil tugende midet. 

ich winde ez WKre ein sile an dir: 

des hJkn ich bie niht vunden. 

verwäzen mfleze sin A& mir 
.0 dich lobt ze keinen standen. 

du mäht wol heizen Dieterich: 

dem Tftrsten da von Beme 
tuost aber niht gellcb.' 
6 Dö epradi der Berner harte guot 

'helt, durch dinen übennuot 

sd bästu mich bescholten. 

dln herze mac wol sin vervluodil 
i alder dln eilen unersuocht: 

des bän ich hie en gölten. 

daz du mich so gesträfet hüst, 

daz missezimt dir sä'e, 

und mich niht mit gemache lisL 
:o dar umbe ich ron dir kä%. 

doch beite uni raornunt kome der 
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erbiutest mir diu stritea. 
ich wAnsche daz did) got bewar, 
10 wan ich nil von dir riten. 

mfn dienest sage den vrouwen diu 
von dem Benuere, ich welle 
ir ritter iemer 8ln.' 

90 'Von dir Bag idi in niht ein bir, 
wan du bist aller Sren bar: 
zagheit dich vliehen lAret. 
diu schände bSl dir an gesigt, 

s dln herxe grOies laaters pbligt: 
du bist iemm* gunä'et. 
Bwenn ich den TTowen sagea sol 
daz du mir bist entrunnen, 
wer sol dir danne spredien wo) 

10 ald keiner trea gunnenT' 
er sprach 'wolt ir den sagen war, 
&A tffite ich in nie leides 

sä tinre als umbe ein bit.' 

91 Er sprach 'und scheide ich mifAals6 
von dir, sä wirde ich niemer vrO 
und m&ht euch sanfter stN'beD. 
we daz ich niht begraben bini 

i nu zibeat mich die küa^n, 
ich liünn niht ire erweiiien. 
sihstu nibt mtne brAnne guot 
und diz edel gesmide? 
Ai sugen wurme durch daz btuot 
10 dem keiser Ortnlde. 
nu strit noch, holt anerrorbt: 
mtn hämescb der ist guldiD, 
üz golde de» sahs geworht' 

92 Er sprach 'ich vihte mnb niemans 
golt. 

and weit ir mir niht wesen holt, 
daz ist mH* harte swere. 
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ich lld von dinen banden, 
swaz mir geschehen mac' 
87 Er sprach 'scheid ich alsus von dir, 
8d solt du wol gelouben mir, 
ich mSht« saitfter st«^D. 
und ouwd, wie hän ich ertobt, 
i daz idi dich zagen hön gelobt ! 

verwäzen müezens iemer leben, 

die diD ie wol gewuogen ; 

dem tievel sin die stlge ergeben, 
10 die mich her nicfa dir truogen, 

sol ich min viuden hin verlorn. 

daz du ein zage wäre, 

daz hsete ich wol verswom.' 
SS Ber Dietrldi sprai± 'hast ritters 
namen, 

so mäht du dich wol iemer achamen, 

daz du niht kanst geswigen. 

wes zihst du mich an diaer vart ? 
i wxr ich als du den vronwen zart, 

s6 vluochte ich niht den sUgen, 

Bwar sl durch vrouwen trüegenmich: 

des Wolle ich niuwan lachen. 

der herren tüdie bewlst du mich 
10 und wilt dich selber swacheu. 

wes ist dir strltes mit mir nät? 

biest nieman der uns scheide, 

ezD tuo des einen tAt. 

89 Ich wil didi strlles niht bestJtn: 

d\i bist mir leides niht getan' 

also spradi der Bemare, 

'dar umbe idi striteu well mit dir. 
fi den dlnen ubennuot verbir : 

ich hän sin gröze swKre, 

daz du durch dine vrowen klär 
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ich hän iu leides Qiht geUu : 
i wes went ir mich eugelten län T 
als4 sprach der Bransere. 
'nu ge alsä ims müge ergän, 
wan ich wil mit iu striten; 
des mugt ir iuch wo] an mit^ täi 
10 weit ir so lat^ bttea 
biz der tac git sIdcd schln : 
ei kunt damioch ze rräege 
uns üf die triuwe min.' 

93 Her Dieterich gesweic im da. 
her Ecbe rief im aber so 

'nü kM, degen iQiere. 
ein bönlt vor mtner brüste stit, 
6 daz vil wo) durdiberlet hat 
diu küoegione gewsere. 
st bat u- v\b dar an geleit 
mit ir geswistern beid^. 
e ist vilz hübesch unde gemeit, 
10 als ich dich Mn bescheiden. 
vil m&njc jöchant wol getan 
Itt driime und edele steine : 
daz wizzest sunder w3n. 

94 Und menic merwund^ fia 
daz ist von golde gelenket drin 
da nideoän bi dem orte, 
galander, sitchnst, nahtegal 

fi sint dar gewürket ikoe zal : 
sus ist der edel horte 
gezieret, der ez umbegit. 
daz wizzest sicherllche ; 
dar an lEt mengiu Wc^iu nät 
10 und meoic koste riche, 

der ich dir niht genennen kan. 
sl möhte wol mit £ren 
ein keiser tragen an. 

95 Die zierd kan nieman ab 
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wan sl in golde häat vei^raben 

die küneginne miere. 

ein adelar dar obe swebt 
s von golde rebt alsam er lebt. 

nu genende an mich Beroaere. 

gewinnst du mir die brünne au, 

die mahtu genie Bchouwen ; 

wan gl ist s6 wol getan. 
10 mir gfiben »i die Trouwen, 

die mich nach dir hänt gesant, 

ze eolde deich dich hmhte 
ze Jochgrinim in ir laot.' 
•16 Her Dietrteh sw^en dö began. 

her Ecke rief in aber an 

'nu k^rA, deg«i h£re. 

obd ie gewunnest mannes muot, 
i sä k^ her, werder degen guot, 

durch aller vrouwen ^e. 

du rliuhest hiute ein din genöz, 

daz wizzest sicherlichen. 

wie mac ie ^n dIn lop aö grdz 
10 in allen disen riehen? 

des muoz mich iemer wunder hin. 

swer dtn iemer prtset, 
dem wil ich widerstin, 
97 Sit ich dich sihe sA gar verzagt 

bistu von dran man msere sagt 

den ritt«'B und deoi vroawenT 

drl edel küneginne bte 139 

G hdnt mich nach dir gesendet her: 

die mäht du gerne schonwen. 

al sint alle in miner pflege. 

au merke niuwer mmre: 

swenn ich den sage daz mich die 
wege 
10 vlAhe der Bernierei 

so muoz diu hdhez lop zergän, 
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und louc mtn bruoder Väsolt, 
der dicb tobt für ein man.' 

98 Er sprach 'hat mich mtn her Väsolt 
gelobt, des bin ich im vi) holt: 

got lixe in lop gewinnen. 
du sprichst der kfinegtn sin drt: 
i und wizze ich wer ir einiu st, 
sA liome ich niemer Innnen. 
daz wir nmb st hie vehten gar, 
des mnnt st dort wo) lachen, 
ich Wien st em des lebens bar 
u undr uDS zwein wellen machen, 
mich wandert waz st daz gerrumt, 
ob einer hie beltbet 

und der ander binnän kumt.' 

99 Her Ecke zornedtchen sprach 
'ich hatte ouch gerne guot gemach, 
mühte ez sich gevüegen, 

daz ich belibe an ai^en wäa. 
6 nach dir ich vil gelcufen bin, 

des lä dich gewüegen. 

ktr her und wäge dlnen llp 

durch willen aller meide 

und ouch durch alliu reinen wtp: 
in i daz ich ron dir scheide, 

so erheize nider und strit mit mir, 

daz mich got blute Teile 
und kome ze helfe dir.' 
lou DerBemer sprach 'du wiltniht leben, 

stt du mir den hJist vor gegeben, 

der al die weit wot slflege : 

er släeg wol eine täsent schar 
t und wurd doch niemer hämeschvar. 

daz du ata ie gewä^e 

und dich des helfe hast entsett. 



daz mac dich ouch wol riuwen 
und mac dir ouch wol werden leit: 
10 daz sage ich dir entriuwen. 
ich wil dar nmbe dich bestin: 
ez ergS mir swie got welle, 
du wirst es nibt erläo.' 

101 Her Dieterich von orsc saz. 
swie schiere er Edie komen was, 
er bäte dez ors gebunden 

vil verre zeinem boume dan. 
i er lief her wider zno dem man. 
'alr^st bau ich dich binden 
üf der erde hie bl mir. 
nu gesteh die küneginnen. 
daz ros ist worden tiure dir : 
10 du mäht mir niht entrinnen, 
und wilt dus niht vil gerne gesehen, 
sA habe Af mlne trtuwe, 

daz ez doch muoz beschehen.' 

102 Er spradi 'dlner böchvart mich be- 

vilt: 
daz du mich betwingen wilt, 
daz wirt dir Ithte swsere. 
wie dunke ich dich sA vingerzam? 
» ich bin am llbe uiendert lam. 
ich irr dich Uhte der mnre 
diu du den vronwen sagen sott, 
daz ri dir werdent wilde, 
wan ich bin dir ze mäzen holt.' 
10 BUS greif er gAn dem schilde. 
her Ecke ein vil guot swert erbart, ] 
da mite heln nnde bräune 
vil vor gescfarAten wart. 
163 Sam tele her Dietertch daz sin. 
ir beider liefaler helme schta 
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vertdeich tod scharphen swnlen, 
diu mit zorne wurden da geslagtm. 
s et sprächen beid 'wan wolle ez tage: 
von herzen wir des gerteo.' 
von ir beider helme glast 
den riseo des bedühte, 
daz alte lieht wicr in ein gast 
iD und in ein niawez lähte. 
da Tersunnen st sieb an: 
bA st ie m^e hiuwen, 
sA ez ie Taster brau. 

104 Gim tage stmgen diu vi^elltn: 
Ecken brünne und Hiltegrtn 

ir singen Oberklungen. 
st ahten niht Af ir gesanc, 
G von strtte ir beider heln erklanc : 
si enruochten was st sungen. 
da wurden zw^ne versunnen man 
von siegen gar ze tören: 
daz bluot in von den helmen ran 
10 zeo nasen und ten ären, 
daz ez in durch die ringe yläz. 
st säzen unversunnen 
nider von sl^eo gr^z. 

105 Ir beider ruowe was unlanc: 
dö ir helme verlien den klanc, 
ze aamene Et da sprung^. 

dö huop sich £rat ir ungemaeh, 
E wan in vor nie sA vii gescfaadi. 
ir helme E£re erklungen 
von grdzen sieben durch den hac, 
der st sich s^e vlizzen, 
reht als der wilde dunerslac 
10 von himel keeme gerizzen 
und wohe Terdwben gar ein lant 



alrä'Bt clagt der Berncere 
daz in- her Ecke vant. 
! 106 Dar nicb huop sich ir alter haz, 

dd wart aktnt gestriten baz. 

daz wizzent von den lieden: 

sich bmofte ir beider berzelat, 
s daz wan noch singet unde seit, 

i daz st sich d& schieden, 

die zwäne beide lobesam, 

mit egesUchen wunden. 

daz viur in äz den belmen brao, 
10 daz sich die este enzunden, 

daz man den walt verbUdien sadi: 

der rou^L dranc durch die boume 
sam nebet, des man jach. 

107 Dd wart alr^t ein strit getto : 
in UJrst ein zagefaafter man 
niemer mit ougen sdiouwen. 

st träten umb die bonme ein pbit 
s vor zorne an äer sdben stati 
SU3 stritens durch die vrouwen. 
her Ecke in in dem rii^e tr«p 
vil dicke unz an daz ende, 
vor ir füezen niht beleip 
10 sO vil sd in der hende: 
b6 gar verträten st daz pw 
daz nieman mohte kiesen 
waz da gestanden was. 

108 Als in da beiden lähte der tac 
her Ecke sluoc im einen slac 

al durch den Iftuwen rAten. 
dem edeln Bemer vor der hant 
fi er kkiup den schilt unz an den nnt: 
daz golt daz wart verschrät«D. 
der ris« den scbilt ze rudien want, 
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er naniK swert ze t>ddeii h^iden. 
er hiu den schilt im vor der hant 
M vil tiefe gen den enden. 
er sprach 'du muost zen vrouwen 

komen: 
erwerst da dich der verte, 

min zorn ist mir bekomßn.' 

109 Er sprach 'dtner höchrart ist ze vil: 
nnd ist diz mir got helfen wil, 
Tärht ich dich harte kleine. 

ich triwe dir wol gesigen an, 
s ich gelar dich wol beetän, 
wil er mir helfen eine 
den du mir vor gegeben hast: 
üf den hab ich gediagen. 
du bist der sinne gar ein gast. 
10 liez er mir misselingen, 
daz wxr mir durch den glouben leit: 
ich trtest mich slner krefte, 
von der man wunder seit' 

110 Diu suune an daz gebii^e gie, 
dem Berner wart sä leide nie, 
er hat »iht schiltes mSre: 

dö muose er wichen vor dem man, 
' äSt er den walt sach dicken slän. 
da gienc ez an ein reren: 
her Ecke hiu der este vil 
hin df den Bernxre, 
vflr w3r ich iu daz sagen wil, 
10 als er verhaget wäre. 
er bete in dd vil gerne ervalt: 
dd nerten in die hoome; 

sin schilt daz was der walt. 
Ml Swä er in dö sach vor im stän, 
si3 muose er von dem käen«D man 



mit sigeläsem strtte. 

wan er was herte alsam ein berc: 
fi er künde veiiiouwen nie daz werc. 

Ecke sluoc in an die wite. 

er spradi 'du bist her üz bekamen : 

ich brffiht dich gerne gesunden 

den vrouwen, bästu daz vernomen ? 
ich twii^ dich mit wunden, 

daz gloube du mir wol vär wAr: 

i daz ich di's erläze, 

du muost i töter dar.' 

2 Er sprach 'got, hilf nach miner gir: 
du hast vil guotcz reht ze mir, 

wan ich dir wol getrouwe, 
durch daz Itd ich dis arebcit: 

6 ez hilfet mich niht häres breit 
swaz ich üt in gehouwe. 
des kan mir allez nibt gevromen 
mtn kraft: hilf du mir märe 
alsA deich von im müge komen 

mit eteslicher tve : 140 

86 hat mich wol dln kraft ernert. 
erat al d« weite schiure, 
swa'r in den landen vert.' 

3 Ir strtten daz was zorneclicfa. 
her Ecke nam vil krefte an si<^, 
ab er sin in\ begnnde. 

si liefen aber an ander an, 
6 dö wart von zorn ei» truc getan, 

der kam von hei^n gründe. 

der Bern er sluoc dö einen slae 

dem risen, daz in dUhte 

sin heln der neeme einen krac: 
.0 alsus er nider strähte. 

seht, daz vergalt er im wol aider : 
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jedoch s6 muose er Ecke 

umb den Blac zer erde nider. 

114 Er apranc widr Af und sprach 'be- 

namen, 

des vails wil idi mich iemer schämen. 

wä nEem duz an i«t krette, 

daz du mich hie hast sos erralt? 
fi ich wirde in knrzea jdren alt 

Ton diner ritterachefte ; 

waa daz bt uns hie nieman was, 

der ez gesageo kuode.' 

aldordi den heia macht er in naz 
10 von biuote an der stunde : 

dea wart er vinster als diu naht. 

sin liuhlüD muose er ISzen: 
daz bluot den sdiln bedaht. 

115 D6 tete er ats der wtse tuot: 
er nigle sä den belt vil guot, 
wannJkn er komen wiere. 
er sprach 'biatu junc oder alt? 

& ald hast du zaller ztt den walt?! 

a)sd sprach der Bermere 

'sA ist mir leit daz ich dir bin 

bekomen in dtne li^e.' 

harte listedtch er in 
10 begunde msre vrägen. 

er wont im dft ut^eme bl 

und sprach 'got, wie mich wundert, 
ob diz ein tiuvel sl, 
lie Der mich albie bestanden hätl 

ouw£, wie 8ol mtn werden rät?' 

alsA sprach der Bemsre. 

'ach, herre got, durch dinen tat 
G du hilf mir hie Az mtner Döt. 

Sit du bist min helfnre, 

sü Teile den strt^esellen min: 
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daz zimt wo) dIner gfiete, 
wan er Tersprach die helfe din.' 
iD im kam in sin gemfiete, 

mijfat enn den rucken hän gewant, 
uoz er waer komen ze rosse, 
er weere im llhte entrant 

117 Sos Taht er y'ü gar äne tröst. 
er wAnde helfe sin erlöst, 

die im got senden wolde. 

dö muose er wichen Tor dem man, 
s da er den walt sacb dicken stJn. 

waz er der wanden doldel 

er kund sich im erweren nit. 

Ternämt ir ie von leigen 

ein alsd ungefttegen strit? 
10 daz ros begunde weigen 

Tast umb des recken ungemach. . 

her Ecke in sluoc sü s6re, 
daz er daz ros niht sacb, 

118 Wol eines rosseloufes wit 
'ich tuon dir noch tu lange zll, 
€ daz ich Ton dir scheide, 
hiute döz begunde tagen, 

t dd hsete ich dich vil nach erslagen, 
daz gloube mir htm eide, 
wan daz ich allez schönte dIn: 
nii nähet du* dIn ende, 
du ge^ch die künegln, 
10 gip mir dIn swert behende.' 
'der eren mac in niht beschehen, 
im bringet mich in töten, 

daz sl mich lebendic sehen.' 

119 Er sprach 'ich wilz Tersuochen baz. 
du solt mir wol gelouben daz: 

da mäht dich niht genisten. 
ich bin mit strite dir ein her, 
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■ du atjigt g£n mir mit kranker wer: 
du bedarft wol guoter liste. 
ich hin mich dta aö gar ben^en, 
daz kiint dir niht ze gnote.' 
durch den heln sluoc er den degen 
10 nod sprach mit swindem muote 
'waz wEenest du deich spar an dir? 
einweder tehende atd töter 
bA mnostu voigen mir. 

120 Idi twing di's ander dlaen danc' 
er gluoc im aber ein wunden lanc 
und spradi 'wer so! dich vieben?' 
des wart sin halsperc silbervar 

t von stnen siegen vleckic gar: 
ron bluote begunde er viben, 
daz ez beide hie unt dort 
kam durch daz werc genmneD. 
dA hdte er Dietrtch unervart 
10 eins l&uwen muot gewunnen. 
alsua dA märte sich «In mabt. 
er sprach 'ich hilfe hi strlten 
den tac und ouch die naht.' 

121 Ir kraft wart dd gellche Stent 
und an ir beider kumber gf nt. 
swä sie «I andr erstrichen, 

ez ralt ir ietweders faant 
6 sinen Tlent df daz lant: 
der zom gl hUe erslichen. 
hera Ecken vil grAz wunder nam, 
dö er in sluoc dA oidere: 
swaz er in vor getnäp hin dan, 
10 daz slnoc er in hin widere, 
st wSn mit zome Verladen: 
des muosen sl mit bluote 
da beide sament baden. 

122 'Von wannin ist diukraft dir komen? 



du bist Til Sterke At dich genomen', 
sprach Ecke in slnem zome. 
'dA wonst mir vlentllcben hl, 
B reht als ein man noch in dir sl : 
des bistu der verlorne, 
ich bäte diu doch guot gewalt, 
dA ich dich vant gesunden. 
■aft bästu Sit her mich ervalt 
10 mit menger tiefen wunden, 
die ich dir sluoc in kurzer vrist. 
da vihtest hie niht eine: 
idi sihe wer in dir ist. 

123 Swie werltch du nu vor mir stAst 
und swie vii du der krefte hftst, 

du bist verhouwen sfire. 

ich sihe niwan dtn eines schin, 
e und vihtest als din zwäne sin. 

ist ieman in dir märe 

der dir hie glt sA grAze kraft; 

bA kaem da nie von wihe : 

der tievel ist in dir gehaft, 
10 der viht dz dlnem Übe. 

ich wände du mir göltest jehen : 

der dzer dir di rihtet, 

der lät es niht geschehen.' 

124 *Du gs^ got te helfe mir 
und daz er niht enbulfe dir: 
war teete du dtn sinne? 

der isl hl mü* doch hie gewesen : 
G ich mfihte anders niht stn genesen. 
zwAr ich dir niht entrinne, 
swie mich verhouwen hAt An hanL' 
Ecken er iesA valte 
vü zornecltche dt daz laut. 
10 dA sprach er mit gewalte 
'waz hilfet deich ervellet hAn 
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dicli, wan icb mit dem swerte 
dln niht verschrAten kan? 

125 Des werde ir sele niemer rtt, 
diu dich U mich verwäfent hit : 
diu wii uns teten beide. 
du sprichst, der künegln sin drt : 

s und wiize ich wer ir einiu si, 
sA lebe ich mir mit leide, 
daz wir hie vehten umbe gl, 
des muBt gl dort wol lachen, 
ich wxn st ein des lebena Tii 
io undr uns zwein wellen machen, 
mich wundert waz in daz gevrumt, 
ob einer lAt beltbet 

und der ander hinnän kumt! 

126 SI bänt sich unser gar bewegen.' 
von in beides mn ein regen 
¥on bluote luo der erde, 
st ruoren sltfende Afbie grase, 

i alsd df einem haelen glase: 
ich wiene ibt schiere werde 
von zwein herren sd hert«r strlt. 
A6 gienc ez an die neige : 
st bäten beide zorn mit nlt 
10 als ich iu bin erzöge, 
ir entweder bitte des twlvel nie, 
wan daz st beide verdürben 
und tAt beliben hie. 

127 - Sd herter tac erlAlUe in nie. 
swai s) da vor gestrilen ie, 
des wart dd gar Tergezzen. 
ir mäht was in entwicheo gar : 

i si leitens mit den swerten dar. 
üf Ecken wart gemeszee 
ein alsd ungefähr ^cy 
daz er kam von den smneD 
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und vor im Af der erde gelac. 

10 doch mohte em niht gewinnen, 
vnz er ein niuwe mäht gewan : 
dd spranc Ecke von der erde 
' und lief in wider an. 
12S Vil menege wunden er im slnoc 
dorch den halsperc, den er Iruoc. 
doch er in aber vahe 
vil zomeollchen df Aaz lant, 

i in künde verhonwen nie sin baut : 
tt stnont df mit gewalte, 
des knnde er niht erweren ii. 
der Bemer hllte gedingen, 
ob er in nider valte ait, 

10 sd wolte er mit im ringen, 
daz bluot im ttz den wunden wiel: 
mit zome er ahioc daz Edie 
zem vünften male viel. 

129 Daz bluot ervarwte dd daz gras, 
niht Ungern bttens dd cnwas: 

ez vid tä in der recke, 
als er in ünderiigen aach, 
s der helt gewaltecüch dd apncb 
'wiltu genesen, Ecke, 
vTumer degen, 90 ei^p dich mir: 
durch aller vronnen tn 
sd läo ich hie dai leben dir,' 
10 SU8 spracb der Bemfere. 
'swifl unser zorn st grdz gewests, 
durch dtne manhöt stiete 
sd Uie ich dich genesen.* 

130 Her Ecke sprach 'na eawelle got, 
wan ich wnr ti dw weite spot : 
hinnftn vfir iemer mdre 

sd hazicn mtnen staikm Dp 
s die werden man and werdia wtp 
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und bete sin lAtzel Ar«, 
dtn gWkziu vrOade üt minen ttVt 
diu vmmt dtdi barte deine: 
dln zw£iie bnehte ich noch in n6t 
la und däege incfa alterseine. 
dln kraft ist dir ze nibte gaot, 
wan dich tu atre kreaket 

die wunden nnd dazMuot.' 
131 Her Dietrtcb sprach 'nu lose mir. 
zwei 8pil din wil ich teilen dir, 
als ich dir hie bescheide: 
du wirt geselle und wirt mtn man, 
f daz ist daz beste dir getin, 
ald kius den tat Til vreide. 
der iMnge der muoz einez sin, 
£ daz wir scheiden hinnen, 
mich hilfet diu voi^ibe min: 
10 ich wil an dff gewinnen.' 
er sprach 'mir ist dln rede zom. 
na viht halt swie du wellest: 
du hjut den Itp verlorn.' 
13! Her Dietrich vAr die weit geDonen 
bete dftr danoftn mbhX sin komen : 
Ecke drubt in zeo rii^^en, 
er sprach <wai hilft dtnt ob mir 
llst? 
s den Up du doch dar umbe gist : 
dir mac bienibt gelingen.* 
ez Wieren fronwen dracke niht, 
daz zeigte im wol d«r beire : 
er druhte in dai von der geschiht 
10 Aaz blnot sehAz barte verre 
and Til gar begdz den blä. 
vom toufe unz an sin ende 
geB<^uwh im eie w) y/k 
133 Dd druhte er vOrbaz Af den ni» : 
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s6 leiden tac er Die gewan. 
Ecke was nach df gestanden, 
do er under im im grase sleif, 
6 in den halsperc er im greif 
mit beiden slnen banden, 
da er unverschmten was, 
da zarte er im die ringe 
reht als ez wer ein bloedez glas. 
10 mit sJilbem ungelinge 
gelac er ob im harte blöi : 
er zarte im äf die wunden, 
daz bluot si beide begAz. 

134 Derswerte wart vergezzen gar: 
st nimen grözer drücke war. 
slkAmenäf ein wite. 

ein andern täten sl sA w6: 
fi daz bluot begöz den grüenen cU 
ze tal an einer Itt«. 
der Berner Ecken s^re twanc 
zeins boumes stammen grüene, 
daz sin bluot ta zen wunden dranc. 
10 betotibet wart der küene. 
der Berner druhte in df daz gros 
mit alsA grAzen kreften, ' 

daz er vil küme genas. 

135 Guot was hem Ecken guldia gwant. 
ob im lac rilez der wlgant, 

der edel Bemsere. 

er sprach 'du mäht niht langer leben. 
6 des solt du mir dln swert Af geben, 
vil stolzer degen msere. 
tuest du des niht, sd muost den UK 
von mtnen banden dulden, 
des hilf dir selben Azer ndt 
10 und kum gen mir ze bulden: 
sd vnere ich dreh an mtner hant 
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gevangen vfir die vrouwen : 
sd wirde ich in bekant.' 
136 Dö sprach Ecke, der werde degen, 
'mlns 3weiie8 wil ich seiher pßegen, 
von Berne ein vßrste rtc^e. 
mich santen her üf disen tan 
6 drt kunegiane lohesan. 
daz wizzest sicherllcfae : 
^ daz du mich gevangen dar 
hin brffihtest g^n Jochgrimme 
TUT die küneginne klär' 
10 rief er mit lAter stimme, 
'ich wolle Terliesen i den Up 
dan mtn ze Jochgrimme 
spotten diu werden wlp.' 
13T Dö sprach der herre Dieterich, 
Ton Beree ein vürste lobellch, 
'neinS, vil werder Ecke, 
gip mir dtn »wert in rafue hant' 
G so sprach der d^^ wlte erkant, 
'vil dz erwelter recke. 
got weiz wol daz ich dir din leben 
hie gar ungeme wwide. 
da von solt du dich ei^ben, 
10 aide ez nimet ein ende^ 
daz rAte ich id die triuwe min, 
ald ez gät an ein steii>en : 
daz mac niht anders sin.' 
13S 'Gib ich mtn swert in dine hant' 
ttlsd sprach Ecke der wtgant, 
'mich schulten iemer m£re 
ze Jodtgrimme man unt wlp. 
1 ich wil Verliesen i den Itp' 
sA sprach der degen iiiie. 
'min swert daz wirt dir niht (^eben. 
ist dir alhie gelungen, 



so solt du nemen mir daz leben. 
iD des wirt dln lop gesungen, 
ich kan dir anders niht gesagen : 
ich gan dir baz der £ren 

an mir denn eime zagen.' 
13!) D6 sprach der herre Dietertch, 
von Berse ein vürste l<d>eltch, 
'sAriuwest du mich, Ecke, 
mac ez nu anders nihtgesln, 
i so hast verlorn daz leben dln. 
vil äz erweiter recke, 
da von so wende dinen sin 
durch alle werde vrouwen, 
ald ez Wirt dln ungewin. 
10 daz lAze ich dich beschouwen. 
dtn blic ist vrebttch getan : 
kfemest M von der erde, 

ich müese den tot enphän.' 

140 Den heln er im dd ab gebrach, 
swaz er dö üf daz härsnier stach, 
er kuhde du niht gwinnen 

also kldne als umbe ein htr. 
ft mit dem kno]^ stiez er dar: 
daz bluot b^unde rinnen 
en allenihalbea durch dat golt. 
der rise wart ine witze. 
daz bäte er an im wol verdcholl. 
10 er huop im üf die slitze, 
die wären betd von golde rdt : 
er stadi daz swtirt durch Ecken, 
des twMc in michel n6t. 

141 Als er den sige an im gewan, 

dA stuont er über den küenen man 
und sprach vil jieniei'llcheB 
'min sige und ouch dfn junger t4tt 
E machent mich dicke schamer6t: 
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ich darf midi itiht geliehen 
ze keinem der mit itea gar 
lebt des dag ich dich veigen. 
gwar ich in dem lande rar, 
10 8Ö hat diu wdt ir zeigen 

uf mich, und sprechent sonder wAn 
'seht, diz ist der Bemsre, 
der kOnge stechen kan.' 

142 Er sjH^cta 'Ecke, mich riwet dtn 11p. 
dln übermuot und schoeniu wlp 
went dir den Itp verkoufen. 

des muaz ich dir von schulden jefaen, 
s wan ich nie degen han gesehen 
sus nich dem tdde loufen, 
alsam du, helt, hie hast getan, 
du pbliege enkeiner mäze 
noch kündest weder han noch tän 
10 üf dirre veigen straze. 
er ist za weit ein ssUc man, 
der wol an allen dingen 
halten und läzen kan. 

143 Des muoz ich mich von schulden 

schämen, 
und wxre idi niuwan vome namen 
(lehn ruochte wie ich hieze) 
daz ich eht anders wiere genant, 
B ald wxre vermArt in ein steinwant 
daz mich der name Ueze, 
deich ßiht von Herne wjere gebom, 
waz ctagte ich danne märe ? 
sus bat min hant an mir vertom 
10 mit strlte al die ere, 

die ich bejagte in mfnen tagen, 
jd salte mich diu erde 

umb diz mort nibt entragen.' 

144 Als er den risen dö erstach. 



ze hant bnop sich itn ungemach : 
er blonde sä-e trdren. 
er spradi 'w£ waz hän ich getan! 
{• UDsaelde wil mich nlht enlän. 
wan s(dte mich vermdren, 
daz midi niht ruorte mi der Infi: 
daz rerklagte ich Übte. 
t dd was min lop vil tuft : 
10 DU ist ez worden slhte 
und daz idi kiuse woi daz griez. 
und ouw^ Ecke, daz ich dich 
nibt langer leben liez. 

145 Sit aber idiz nu bin getJin. 
des muoz idi ine lop bestin 
und ane Türsten ^e. 

wA DU, Tdt? du nim mich hin, 
G s(t ichz der ungetriawe bin. 
nu wer gap mir die Ure ? 
daz ich dich, helt, erslagen hän, 
dal ist mir harte swaere, 
und muoz min klage ze gote i>jkn' ' 
10 also Bprach der BeruKre. 
'ob ichz nn al die wdt veiiiü, 
8 wann ich dran selbe gedenke, 
miner vröude ist niht ze vil. 

146 Sit ez ist aber mir geschehen, 
so wil ich al der weit verjeben 
daz ich in bin erstochen. 

man weiz ez wol , und ist ouch wir. 
s da mite verswende ich miniu jir, 
und Wirt mn übel ges[HX>chea. 
von rehte ich daz verdienet liin. 
swiech solch guot nie gewänne, 
iedoch sd wi) ich wägen gan 
10 und nemen dir die brünne: 
so bin ich r^oup dir genomen. 



6 Dtht) dSz 142,1 ronet 2 achoeae T als «in If 9 knadost 143,2 onran 
voD iau 3 idiB If] leb 5 vermnret T its ich nilit vor waer 9 tu« If^ wai 
ISumbe 144,7 oib S tuarleEt il idi erg. /F 145,3 leoe 6 liie ^] ert vgl. 
167,8 12 selb drao gedenk 13 minr Traedea ant 146,7 verdieut S swie ich ge- 
WOB« 10 dir erg. W It rerop 



.öbyGoogle 



in weiz war ich wr schänden 
sol in die weit bekomen.' 
47 Do beguDde er Ecken umbe wegen, 
die brünne baide abe im legen: 
diu Idhte gar von golde. 
hern Ecken helu er dA geoao. 

9 die liebten brünne leite er an, 
als er st tragen wolde. 

diu was im dd ein teil ze lanc: 
Bl gienc im Af die gräene. 
Til balde er sl abe im swanc. 
10 sl truoc der helt vll küene 
ze einem ronen mit siner haut: 
er scbrietB ab mit dem sahee 
ein kläfter al ze hant. 

148 Alfi er daz guote swert versuooht 
und in die bösen sieb gesduiocht, 
den heln bant er zem boubte 

den schilt et bl dem riemen vie. 
t er sprach, dö er tod dannen gie, 
'der na des geloubte 
deich dich släfende nihl envant, 
dö ich dir stach die wunden, 
s6 wurde ich stelle gar bekant' 

10 sin ors vant er gebunden, 
dar &f er trdrecilchen saz : 
ez wart von alnem bluote 

ze beiden stten naz. 

149 fier Dietricb walte danaen 

traben, 
her Ecke bat in stille haben: 
'vii stolzer degen h^re, 
obd ie gewunnest mannes muot' 
e spracl) der werde helt vil guol, 
's6 nim die widerkSre 



zuo mir, des wit ich biten dich, 

wan ich bin gar betonbet, 

und iiz aUus niht hgen mich: 
du slab mir ab daz houbet, 

wan ich entriwe dodi niht genesen, 

durch aller vrouwen in.' 

er sprach 'zwar das sol wesen.' 
Her Dietrlchz boubt im abe slnoc. 

ze sInfflB satel eiz Ab truoc, 

der edel Bemeere. 

vil vaste bant er ez dar an. 
6 dd sprach der wunderküene man 

'ich sage leidiu msre 

von dir den kfine^nnen flo, 

die dich ze kenpfen »alten 

üfen daz ungelinge mlu. 
10 des wil ich dich behalten 

den die dich faAten dz gesant, 

und wil ouch niht erwinden, 
ich bring didi in ir lant.' 
<1 Her Dietrtdi wider üf gesai. 

vür war sä sage ich iu daz : 

er reit al durch ein ouwen. 

di vant der wunderküene man 
i bl einem brunnen wännesan 

släfende eine vrouwen. 

diu was sä minnedlch geatalt: 

ir künde niht geliehen, 

und was zem bnionen durch den walt 
10 geslichen sicherücben. 

der stuont undr einer linden breit. 
di hin sä kam geriten 
dar Bemer vil gemeit 
)2 Do erbeizte der msre wlganL 
stnen Valken er gebant 
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zuo zeiner linden aste. 
bin vür die vrauwen er dd gie. 
s er liez sich nider an ein knie. 
dd slief sl bUö vast« 
daz sl sin da niht innfto wart; 
8i was d6 gar Tersläfeo. 
er sprach 'vil liebiu vrouwe zart, 
10 ir soltent midi nibt strafen, 
daz ich iudb sub erwedcet hän.' 
st Epracli 'nein, lieber herre,' 
und sacii in güetUch an. 
153 Und sprach 'den sal, her Dietertcb, 
von Beme ein vurste lobehch, 
bewtse mich der msere. 
von wannäu bistu her bekomen? 
i daz bete ich gerne hie v^oomen. 
iil mtnem herzen Bwetie 
daz da sO gar verseret bbt 
mit ui^evüegen wunden: 
dar umbe ich dich in kurzer vrist 
lo wil machen gar gesunden, 
von dlner äi^esUchen not 
bist du sä sä'e berunoen 
mit dinem bluote röt.' 
1&4 DA sprach der herre Dietertch, 
von Beme ein vürste lobellch, 
sä ZOO der schcenen vrouwea 
'mir widervuor ein junger degen, 
E von dem was ich nach tot gelegen : 
der hat mich sus verfaouwen 
mit slner ellentbafter haut. 
sin kraft diu was niht kleine, 
mit oAt ich in überwant' 
10 sprach er zer vrouwen reine, 
'er Itfähle mich in grdze not. 
verbint mich, edUu vrouwe ; 
wan ich bin nähe tdt.' 



156 Diu reine vrouwe wol gedän . 
verbaut dem wunderküeoeo man 
'die sine wunden swere. 
ein bübs mit salben st im gap. 
fi vil gröz was sin ungebap. 
si sprach 'nim hin, ßerasre, 
dis salbe: ezn wart nie man s6 wunt, 
und striche ers an den smerzen, 
er wirt am dritten tage gesunt 
10 der wunden die dem herzen 
niht ze nihe Ugent bl. 
hab guoten muot, Bernffire : 
du wirst dtns smerzen vrt.' 
156 Dö sprach von Berne ex Dielerich 
'got lön dir, küneginoe rieb, 
der gäbe heUe riche. 
got hat dich mir ze trAste gesant.' 
i als sprach der mere wigant 
'du tuost mir seleclkiie, 
des ich doch iemer dai^e dir 
in herzen uade in sinne, 
ez wart nie baz «boten mir: 
10 dar umbe ich iemer mmne 
dich, küneginne wol getin. 
enwxr dtn guoliu salbe, 

ich mfiese den tAt enphän.' 
IST Sus spradi der herre lobellcb 
'nu sage mir, käneginne ridi, 
wan durch dtn selber ire, 
von wannän du, vrou, »Ist geborn. 
G lä dir die vrjige niht sin lom' 
86 sprach der vürste here 
'und kfinde mir den namen din. 
du bist so tUgentriche 



wan du hast mir so wol getan. 
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dai idi dir iemcr diene, 
die wfle ichz leben hän.' 

158 DA spradi diu selbe künegtn 
'du wissest gerne den namen min, 
TÜ edeler Berniere? 
icb bin vrA Bal>e4ült genant 

» im mer bin icb ein scbtenei iant 

in aU«* slahte swcere. 

sA ist mir tägellcb underUn 

Tünf hundert ritter rtche, 

die hän ich euch ze dienestman, 
10 daz wizzest sicberilcbe, 

und weil beid übel unde guot.' 

des vröute sieb als säre 

bem Dietertcb sin muot. 

159 Her Dietertcb spracb aber da 
ter werden känegln alsA 
'bA sage mir, wonwe msre: 
kum ich dicke ze grAzer uAt? 

i ald darf ich Tfirhten iht den tiU ?' 

alsA spracb der Bemiere. 

*icti wil g^n Jochgrimme in daz lant 

te den drin küneginnen, 

die Ecken hAten dz gesant 
10 den hän icb mit unminnen 

und ouch mit grAzer nAt erslagen : 

nd wil icb selbe maere 

den TfouweQ Ton im s^ea.' 

160 DA spracb diu küneginne rieb 
'ich sage dir, Türste lobellch, 
du kuBSt dicke ze strite : 
bist du gin Jochgrimme (tt dw vart, 

fi sA Wirt dln swert niht vil gespart, 
du slabeät wunden wite, 
wan du kunst dick ze grAzer nAt 
doch Tfirbte niht ze s^re 



dai du da von gelöst tAt: 
10 daz spriche icb üf mtn ^re. 

wan zwar vrA Sielde wil dtn pflegen.' 
sus gnadete ir der vürste : 
st gap im ir segen. 
16t Nu läzen wir die rede hie 

und sagen wiez dem Bemaere ergie : 
des säUen wir niht läzen. 
den walt er Ane stlge reit 
b wol einer halben mlle breit : 
dA hörte er äne mftzen 
ein stimme diu was cl3gelicb, 
von einer Trouwen munde, 
von einem orse liei er sidi. 
10 alsns erbcäzte der wunde, 
stn ors er ze einem aet« bant. 
her Väsolt der vil küene 

der kam dar nach gerant. 

162 Sus jagte et der küene man. 
diu m^et rief den Bemer an 
'ner mirb in dirre wilde, 
und wart dir got ie vor genant, 

sA tuo mir dtae helle erkant: 
icb binz ein gotes bilde, 
mich jagt des landes herre wert 
mit stnen leithnnden. 
mtn herze an dich helfe begert, 

10 stt ich dich hie bin vunden.' 

er spracb 'vrou, wie ist er genanl?' 
sl sprach 'er heizet Väsolt : 
im dienent wildiu laut.' 

163 lu sprach 'dii bii^e ist herren voL 
und mAhte icb nu gestrtten wol, 
daz wurd mit iu geteilet 
icb Mn midi eines küme erwert: 

i von dem sint wunden mir beschert, 
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die sint noch ungebeilet. 
wir iniiD ez beide gote klagen, 
daz wir sla ie begunnen. 
swie aire a mich hat geslagen, 
10 doch hän ich an gewunnen 
dis brüsne.' sprach daz Trouwellii 
'dasl&die Visolds bruoder: 
aberste vflrfat« ich din, 
IM Waa nieman küen^ lebt den er.' 
dö liefen zwene hunde her 
nach ir Af der verte. 
äf sin ors huop «r die magt. 
1 dö hörte er daz ein ritterjagt 
her nach, des muot was herte. 
ein hörn daz vuorte er an der haut, 
daz blies er an den stunden, 
daz ez erhal al in daz tant. 
10 sin bände er Tant gebunden : 
daz bäte der vi^t von Beme getan, 
dö lästes zomecllche 

Väaolt, der küene man. 
16S Her Dietrich nam des vil wol war: 
Väsolt was keiserllche gar 
verwäfent an den stunden, 
einen heln er Afe trnoc, 
« der waa fln unde schoene genuoc, 
ein krdne drüf gebunden, 
diu was Ton rfcher koste guot. 
alsi) seit uns daz msre 
daz her Vftsolt hAchgemuot 
10 ein rtcher künic wiere. 
er tnioc euch här alsam ein wip. 
ez bete wol risen leoge 
des hAchgebomen llp. 
IB6 Aß stegereif in den satel spranc 



Väsolt. sin zöpbe wän so lanc 
daz st dem wse giengeo 
ze beiden stten hin ze tal. 
s ez was gar silberwlzer stäl 
äi st da inne hieogeo ; 
und wän zw^n wakhart harte kUr. 
die begunde der itemer prlsen. 
si wiren an den kein aldar 
10 genagelt wol mit isen 
und wän sä veste daz im nie 
sin här in keinem strite 

verschroten was von hie. 

167 Wie zomecUcbe er öf in reit! 
'du bäsl genomen mir mtn meit' 
sprach dö des hindes herre. 

'wie käme ich dirz vertragen mac ! 
s ich hAns gejaget dieen tac 
Az dem gebirge verre. 
von wannän bistu her bekomen ? 
ald wer gap dir die lire 
daz du mir min wilt hast genomen? 
10 möht ich an dir kein ^re 
hejagen, so wtere ez äne vride, 
ir müesent beide hangen 
vor mir an einer wide. 

168 Diu wunden sint dir hitite guot. 
daz wizz^t, saebe ich niht din hluot 
durdi die ringe vliezen, 

den tiuvel bietest her gejeit 
s zwftr gotes noch dtner maneheit 
liez ich dich niht geniezen, 
wan daz du sus erbarmest mich, 
und bist mir doch umnffire.' 
'wä mite hänz v^dienet ich?' 
10 Gö sprach der Berniere. 



S be^Diiden 



10 docb aue/t vor »b ä 11 daz] dia 12 dis iet waaoldes 

° ' lOv. 






lHoBts« 165,1 vol var 2 Waialt kaiserlich 3 verwaffen edarvf 

12 hat 166,1 itofnf er in if 2 win im so 3 penpent 5 sUl H, vgl 185,9] dar 

V. 6 — 9iMUbinler UiriekUgtt 9 warenl U fest da» im doch nie 13 verwole» war 

167,2 fjaomen ff] geiaeo 9 hie hast 11 waer» 12 mu essen 168,1 wodan 

2 wisaiM sat 4 hatost geiagt 9 haa 



.öbyGoogle 



'nu hAn icfa docb d« tac 

hcBt ir mich iht betwungen, 

iu waer dran Obel beecheheo.' 
9 DA sprach bw Vteolt an der stunt 

'und waereet du noch ntendert wnnt, 

aa dir laeg lützel eren. 

din hdhiu rede versin>khet mir. 
» end ich hinnön scheid von dir, 

du muost dich gar verk^w. 

du soltesli niuwan tören sagen, 

die sin niht merken künden. 

du sottest diner rede gedagea: 
dir Bvereut dlne wunden.' 

er sprach 's! in min rede leit, 

so länt mich von iu ritra 
und g4nt mir dise meit.' 
Er spratJi 'var hin, si sl diu dln. 

und wellest mit gemache sin, 

s6 lä mit mir dln strtten 

und hüete euch dai du dich bewarst, 
i daz du mir iht mi widerrarst 

in den gebiigen wlten.' 

also sprach 'Väsolt zno dem d^en. 

d6 was ez wurden späte : 

da sprach diu magt der'r solle pflegen 

'herr, ritent von im dräte.' 
dA vorbtes ein unstetekeit. 
der Beroer schiel Ton danoän. 

des vrJlute sich diu meit. 

1 Her Dietrich vrägen sl began 
'nu sagent waz hint ir getan, 
daz er sus mit iu bitgetY 

ich wsene fT trage uns beiden haz.' 
i sl sprach 'herr, ich enneiz durch waz 
er mir s6 dicke läget 
min höhez leben von wilder art 



hat er gemachet nidere. 
im dienent rlche künge zart, 
10 die mugent niht djk widere, 
swait em gebiutet durch daz jir 
und -ouch mit in geschafiet, 
daz muoz doch werden wir. 
1T2 Nu behflele uns got vor sltne gebot.' 
er sprach 'und lieze erz niht dorch got, 
er wolte uns bän erhangen, 
sol ich von mlnen wunden leben T 
G ich muoz im strites vollen geben: 
midi muoz nach im belangen.' 
dd sprach daz wilde vrouwelln 
'herr, ich daz widerrate, 
weit ir daz wir mit ^en sin, 
10 so ritent von im drjite. 
begrtfet in stn valscher zorn, 
wirt er des tddes innän 
Edien, wir sin verlorn.' 

173 Von wunden seic er äf daz laut 
er sprach 'sin name nu werdegeschant 
waz wlzet er in meiden, 

d^ an im künges adel bat 
» und iucb des niht geoieien lät? 

er wil von in incfa scheiden. 

in bArte nie von ritter daz 

man vrouweo jagen solde. 

dast war, im veme micfaela baz, 
10 het er lach alle holde.' 

st sprach 'enniochent waz er tuot 

ich sihe dort eine würzen : 

diust iuweren wmiden gnot.' 

174 y<m dem trAste wart im baz. 
er rihte sich äf unde saz. 

iA gie si von im dräte, 
da st die würze stände vant. 
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s st wän ir alle wol bekant. 
die ^op st dannoch spite 
und reip st vil wol in der haat 
mit wilder meisterBcheße. 
von der lehant stn we verawant 
10 und lam te staer krefte, 
das in diu müede gar verlie, 
als er da vor ze strlte 

doch wäre bekomen nie. 

175 Si gie di er ein ora gebaut: 
bl eineiD boume st daz vant. 
des leben daz was herte. 
st brach im loup und dar zu« gras 

fi und swas ir dA ze vinden was, 

um daz st ei eruerl«. 

da in dem di sl würzen vant, 

die kautes bl d«* blüete. 

dem rogae brihte ata zehant. 
10 stn m^^e im nam diu güete 

der würzen, daz ez kraft gewan 

und tniOG kreftecUche 
gewäfent in den tan. 

176 Dö ddhte in er wnr wol gesunt. 
er sprach zer vrouwen an der stunt 
'ich hau dekeine ewiere, 
was daz ich niht gesläfen mac' 

6 'icb phlige iwer unz an den tac' 

sprach sl ze dem Bernxre. 

die riemen st entstriht ze haut, 

die brünne er muos ab ziehen. 

mit den würzen sin verbanf: 
10 diu suht begunde in vUehen. 

zehant dA wUente er sidi wider 

und nam nnder aln houbet 

den schilt und leit sich oider. 

177 Die nahl sl sin mit triuwen phlac 
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als er geslief unz an den tac, 
daz ir der morgen lühte: 
ein starken jAmer si gevie. 
« wan dazs in eine ungerne lie, 
▼il ofte sl bedübte, 
ez liefen faiinde durch den walt. 
dA saz st zuo dem recken : 
diu junge ma^et wol gestalt 
10 begunde in sanfte wecken, 
vil ofte ruort sin mit der hant: 
dö slief er also s^e, 

daz er stn niht enphant. 

178 Hit grözen riuwen sl gesaz. 
st sprach 'jjk, berr, waz meinet daz ? 
der släf wil kumber m^ren 
uns, wan ich hän ze lange gebilen. 

i ez kunt her Väsolt schiere geriten 

und scheidet uns von eren. 

er vil^t mir jAmer unde ptn, 

Sit ich mich hin vereinet. 

des müeze got min hclfer stn.' 
10 sl bitte als vil geweinet, 

daz ir diu ougen wären rät. 

sl gchrä vil lüte 'wäfen! 
bistu beliben tot T 

179 Gar träredtch began st faam 
und sprach 'bistu also vervarn 
in dtnen jungen jären ? 
nu bistu doch gesühte vrl, 

G swBi doch dir geschäien si.' 
dö hörte er st gebären 
na clägeltch, seit uns daz liet, 
swie er doch niht enwahte. 
ein stimme sl von vrfiuden sthiet: 

10 von kluphe ir herze erkrable. 
g6 täte erschal Väsoltes hom. 



.obyGoogle 



252 



st sprach 'au wachest schiere, 
ald wir sin gar veiioni.' 

180 Dö ruorte er sich daz sl ez sach. 
vil sdiiere sl zem helde sprach 

'ir släfent gar ze eira. 
wacheot durch iaw^ maneheit' 
i dd borte er niht waz st im seit. 
A6 ruoftes aber märe, 
vor zome o' äi dem slAfe spranc 
und vr^tes wat ir wiere. 
'ich beere iucb räefen, daz ist lanc' 
10 aled sprach der Bemtere. 
'TTou, hänt ir ieman hie veraomen ?' 
st sprach *]&, herre: ber Väsolt 
ist in den walt bekomen.' 

181 Er spradi 'daz ist durch uns be- 

scbehen. 
er wil uns beide gerne sehen.' 
st sprach 'er sl verwäzen, 
daz ich mich niht verbergen kan. 
fi herr, ir sunt sin nibt bestän : 
er kunt iu niht ze mäzeu. 
er hat mit leide mich versM: 
ich beite es niemer mere. 
durch den ir mich nu hänt ernert, 
10 der gebe iu sige und in 

und helfe uns daz wir hitmiu komen.' 
si ergap in gote vil tiure: 
urloup war^ dö gwomeo. 

182 Alsus dd schieden sl sich hie. 
in den walt sl von im gie 

mit harte grözer vorhte : 
ir lit in zitter wän hie mite. 
s sl vorhte Väsolt üf at rite, 
schiere kam der verworhte. 
er sprach 'du bäsl niht vogtes m^: 



DU gat ez dir ze leide.' 
diu juncvrouwe aber läte scdurS. 
10 der Berner sprach 'der meide, 
ich weene, ir dinc niht eben stät. 
ich hilfe Ir von dem schiere 
der st bekumbert hat. 

183 Si Eol ir dienst niht hän Terlom.' 
er nam daz ors ze beiden sporn 
and kMe ez gftn der stimme, 

die er im walde bäte vemomen. 
s her Väsolt der was zuo it komen. 

do erheizten sl mit grimme 

von den orsen Af daz lant. 

her Visok sweic nibt langen: 

er sprach 'ir bringet mir daz phant 
10 ü- mflezent beidiu hangen : 

niht langer ich daz vristen sol.' 

'triuwen' sprach der von Beme, 
'ich mache iucb strttes.vol.' 

184 Her Väsolt einen est gevie: 
den brach er abe eim boume hie, 
der was gröz unde swsre^ 

der Wirt im schier zerhouwen gar. 
fl er greif nach einem andern dar: 
der boun wart eate leere, 
er geböte rehte als er den walt 
woit loubes äne machen: 
wan hörte deste mSnicvalt 
10 ein halbe mtle krachen. 

er zart die boume dazs sich kluben: 
die hiu der Berner schiere, 
daz st vil gar zerstuben. 

185 Als er der este niht mt vant, 
Väsolt erbarte ein swert zehant 
und sluoc ilf den von Beme, 
daz im sla hehn vil täte erhal. 
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£ bem Ecken sähe da wider gal : 
dez faiu die ringe gerne. 
diu krAn diu Vägolta heln berie 
began ron bhiote rAten. 
gln bAr der stahe) nmbe gie, 
10 und wärt doch gar versdirAten, 
daz ez viel nider äf daz laut: 
mit einer tiefen wunden 
wart VäBoItB zoph entrant. 
186 Sl trut^eo beide einander nlt_ 
TOD in wart nie s6 herter atrU : 
si sluogen siege veste. 
swie ez dodi an in uiht entruoc, 
e daz viur in durch die heluie sluoc' 
nad drttte Af durch die esle. 
der Bemer sprach 'und tust duz joch 
der tievel itz dw helle, 
du muost mir sigee jeben doch : 
10 daz merke swer der welle.' 

daz swert er ze hnden banden nan: 
er duoc im ab den andern 
zoph daz er vuor von dan. 
IS7 Väsojt sprach 'ichwil miehergeben : 
du solt mir läsen hie mto leben, 
wan du hftst mich betwungeo.' 
'vil gerne' sprach her Dietertch. 
B 'swer mir diu dieoüt getriuweltch, 
wan mirst an dir gelungen, 
und äit du mir sist alsd holt 
sam ich dir leil nie tste.' 
•vilgeme' sprach dö her Visolt 
10 'mit ganzen triuwen sttete.' 
dA swuor er im dri dde gar: 
die Uez er alle meine ; 
des wart er ören bar. 
ISS Väsolt sprach 'von wem sol ich tragen 
(Ue krAee? ich kan doch nibt gesagen 

5 ber 6 dez] so* hiaw S b^tiind 
b«i4 ander 12 ab dem 1ST,3 midi hie 1 
12 von ain ander ZT 13 meelLteBt 1894 
I90,i trneh erg. H S wudaa Stiefel 



wem an mir ist gelungen. 

Sit du mir hj»l gesiget an, 
t des hin ich dich vfir einen man: 

du mäht in £ren jungen. 

swar idi von dir rit in diu laut, 

ich mac dln niht erkennen : 

helt, da von tuo mir hie bekant 
10 wie ich dich eüHe nennen, 

und sage mir, herre, dtnen namen. 

schieden wir sus von ander, 

wir mAbten uns sin sdianien.' 
1S9 'Wir g|n an ander anbekant: 

sA bin ich Dieterich genant, 

daz sage, swer dich stu vrj^e v 

und bin von Beme her geriten 
e und hän df mlnen 11p gestriten : 

der stuont gar M der wäge. 

ich kam von einem jungen man 

in alsd gröze faerte 

daz ich nie grcezer nAt gewan; , 
10 wan daz mich got ernerte.' 

dA ^rach daz wilde vrAuweltn 

'waz weit ir daz ze sagennet 
war mnb Üt irs niht slnf 
190 Her Väsoh sprach 'wiest iu sA leit 

daz er mir hie die wärheit seit? 

nirent ir bl dem strtte? 

ald konsent ir mir rehte geiagen 
G wen er ze tAde habe erslagen 

in dem gebirge wtte ? 

in mac kein swert niht bjin versniten : 

sA grAz sint im die wunden. 

im ist der tievel widerriten 
10 im walde an disen stunden. 

zwar anders niem«i in bestftt, 

wan der der siben sinne 
an im dekemen hit 

10 venroten 13 andrant 186,1 troofent 
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191 Sich prSevet mtn unsslekeit, 
daz dir Etkn nifat widerreit' 
sprach Väsolt, 'dast mir ande, 

mtn bruoder: von dem Idlte ich nie 
E diu erb diu uns min vater lie, 

der bürge nnch der lande : 

st mfiezen ungeteilet sin 

und dienent uns gemeine. 

betwingest ouch den bruoder mlo, 
10 sd dieneot sl dir eine. 

der heilet Ecke nod ist «n kint.' 

'ich waen' sprach der Berniere 
'daz zw^ne Ecken sint. 

192 Der ander t6t vor mir gelac: 
des ist noch niht der niunde tac 
daz er mich hfbt ergangen. 

er lief gewäfent sam er vlüge. 
e er br&hte mich in solche ifige 
' daz mich da muose belangen, 
swaz ich im 6ren ie gebdt, 
ich kuade in nie gedingen : 
swaz ich seit, er wolt lebende alt \6t 
10 mich staen wonwen bringen, 
guotez er mir nie ensprach. 
doch half mir got der gnote 
daz er mir siges jach.' 

193 Dö sprach Väeott, der küene man, 
'hästu gesigt mtm bruoder an, 

so ist dir nieman widere, 
wan swä du strttest in der sdur, 
s wir müezen alle ntgen dar: 
du Taltest Ecken nidere; 
wan daz mich doch betriuget daz 
ich kiuse ganz die brünne. 
helt, du solt mir sagen baz 



10 welch list dir in gewänne, 
ald wie sin Itp vor dir verdarp. 
ich wffin dtn bant niht ^ren 
an sinem töde erwarp.' 
194 Des antwurte ime her Dieterldi 
von Beme und sprach vil zornecllcb 
'wie sich din rede verkfret! 
swaz du geredest durch daz jjkr, 
B daz ist vil nach gelogen gar. 
wer hSt dich daz gel^t? 
du neigtest mir die bände dln. 
des maoz ez sin dln ende, 
daz wizzest üf die triowe min. 
10 du bist der missewende. 
du entrinnest denne ins meres wk, 
du muost die rede gamen, 
wEerest dea tievels mfic' 
19& 'Ze vUehen hin ich oiendert muoL 
du solt mtn erbe und oucb mlD gaot 
niht sA vergebene niezen. 
mlns bruoder wil ich gerne gedagen: 
s hetestu slifende in erslagen, 
ez mAese mich verdriezen. 
wer hJit dich nn geMret daz 
daz du die wdt a6 swendestT' 
her Dietrich spradi 'mirst leit dtn baz 
10 nnd daz du mich s6 schendest. 
du muost mir drumb ze buote bIAd.' 
dd sprungens sA ze eamne, 
die recken lobeaam. 
196 DA wart vil creftedlcb gestriten. 
die helme vmrden niht gemiten, 
A& st vebten begonden. 
sl truogeD beide an and^ hai. 
G vür war so sult ir wizzea daz: 
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st mohtea noch enkunden 
an ander dö geschaden njht 
an keifier shhte dinge. 
sl sluogflD Tute zer gescbiht 
10 M heim uod Af die ringe : 
dA schatten st an ander niet. 
diu ros hnot in diu vrouwe. 
□ienum die beide schiel. 

197 Da sprach Ton Bwne er Dieterich 
zuo b«ii VisolL sicherlich 

'du bist ein degen rdtOT : 
got müeze mich vor dir bewarn. 
s Ecken herz ist is dich gevam, 
swie er lac ver mir tdter 
im walde, dA ich von im reit, 
ich mages niht m^e Itden : 
ich wmi dbi zwäne tuont mir leit 
10 hie. znftr du soh du mtdn> 
und soll deo ein gesellen Ifln: 
beatlfst du mich aleiae, 

sä bist ein küener man.' 

198 'Waz wilt du mit m-ein henwnmtr? 
so ist Üietbtres herze in dir, 

dtns hruoder wanderkäese : 
den unde dich gebar ein wtp. 
i dö ruor sin kraft in dtnen ilp, 
d6 in sluoc Af der grüene 
Ton Rabene Witege, der küene man. 
dodi muose er dir enlnmien, 
dö du mit EOToe in wollest siän 
10 und du begnndest brinnen. 
er vttefa Tor dir in einen S6 : 
daz was dem beide knene 

da Tor geschehen nie mtJ' _ 

199 Er wart vrAn Beleben kiude ermant 



und shies bruoder al zebant : 
grim wart im sin gemüete. 
dar nach in einer kurzen ztt 
s nam er an sidi zom unde ntt. 
mit zome und mit ungäete 
lief er Vasallen schiere an 
und begunde s^e houwen. 
wie starke wunden er gewan, 
10 daz muos diu Tronwe schonwen. 
mit beiden banden er sin swert 
zuht unde sluoc Väsolten, 
daz er yiel üf den hwl. 

200 Er wolle in hän ze tdde erslagen. 
diu vrouwe bat, als ich wil sagen, 
und sprach 'nein, degen h^e, 

ir sult im Iftzen hie shi leben 
G und sunt mir disen ritler geben; 
er tuot ez niemer m^re.' 
des antwurte ir mit zühten dA 
der rarste gnot von Beme. 
er sprach 'swaz du gebiulest, so 
10 wil ich tuen harte gerne. 

ich gibe abr ims die Iriuwe mtn: 
getuot erz iemer m^, 
ez muoz sin ende sin.' 

201 SI half im von der erde sä 
und entwifente in aldä. 

den heln bants im vom ho^bte. 
dar nach daz schcene vrouwdla 
s verttant im wol die wunden sin. 
der Bemer in betouble. 
sI sprach 'Väsolt, wiltu den Up 
behin, sA li dln strtten 
mit im und Ul dln valschen klp: 
10 da sollest von im riten.' 
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gedieot wol mit gelwergen. 
her Väsolt sprach 'bin alsus ich 
10 gescheiden von den btfgen, 
daz ich mich ir enUnea sol? 
ich niac wol mit iu la^n, 
mirst aber niht ze wol.' 

205 Als man die tische gehuop von dan, 
her Väsolt mofen dA began 
'ir herres, ir sunt swlgen. 
ir wftnt ie siges an mir gewon, 

i da bin ich nu geecheiden von : 
mir sol hie Dieman nigen. 
mich hftt dis werden recken hant 
da von mit strtte gescheiden. 
ich gebiote iu, swie ir sint geeant, 

10 daz ir im lobt mit eiden 
2e dienen als man dienen mac. 
wan ich mnoz mich ?erzthen 
iuwer rür disen tic' 

206 Der wirt sprach 'länt mi(^ beeren 
wie 

ir beide aint mfai herren hie, 
wie ich dar zuo gebäre, 
ich bin Yon iwer enweders hant 
6 enweda bürge noch diu last, 
daz mfleget mich doch zwäre, 
daz ich min vrlez leben h£r 
venänse von gewalte, 
nu wizimt, awem ich hiute swer, 
10 dae ich midi an den halte 
mit triuwen als ich rehte sol. 
in bedarf niht zweiger herreu : 
ich eobir des einen wol.' 

207 Her Dietrit^ sprach 'du solt mir 
swera. 

ich wil dich vor gewatte nem. 

1 1 urlop 202,] ritten! 2 aMeBiEwalt 3 ichoene 6 galdioM croeDe 
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urloup sl zuo in beiden nan: 
si eophaldi den Berner gote 
vil tiure und huop sich dan. 

202 Die herren riten durch den walt 
(ir gespraeche daz was mSnicvalt) 
g^n einer bürge schöne. 

- diu was hoch unde wunnesan. 
6 ir phlac ein gar wtoiger man 
mit eioer guldtn cröne. 
her Väsolt zuo dem satel greif: 
er wolte dem Berniere 
gehabet hän den stegereif, 
10 der stolze degen msere. 

daz gesinde nam des vil wol war: 
si enphiengen den Berntere, 
Väsolts vergaz man gar. 

203 ledoch phlac man ir beider wol. 
diu burc was schoener tarne Tol 
und palas b! der müre. 

st was der mange entwahsen gar: 
s ez wart nie stein geworfen dar, 
er enkceme von der schüre, 
da vür bäte sl ein rtdiez tach 
gemacbet wol mit bltge. 
Yor iegeallchem paks sach 
10 man schiener turne drtge 
gemüret wol mit vltze dar. 
swenn mans geltdie zalte, 
sd wän ir hundert gar. 

204 Wan bat die herren ezzea gän. 
der wirt der Tuortes b«de dan 

in einen palas wlten. 
da wart von getwergen grAz gedranc. 
s er was so wtt und ouch sA lanc, 
man mOhte drinne rlten. 
in wart ze tische sicherlich 
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in alten tand«! wHe 
so mac ^ nnnuui wider dn : 
B des gibe ioh dk- die triuwe ifatn.' 
du getwerc awnor bl der ttt« 
gfai ditffiest: das wart triuw» 

schln 
im in des wirtes htee. 
der kaofA der woe^ aller itii 
iD voD Hlantme nni tun le KUtoe. 
des morgois riten sl von dan: 
ez was in wol erboten 
von dem wenigen »aa. 
SOS Hin wtot Vftiolt den ki^ea 
ni*ii 
durch d«n ril wlgeUuren taa 
g£n ein«i holen steine. 
seht, di' geattuHi sl vor släit 
^ «in stolMB ritter lobesan. 
den fBUduBS dlteraefne. 
er was gegaogan vür dai tor 
und woUe tswuTa diu nuere ; 
waB im was wel geaeit dfl yar 
10 daz Ecke erslagen weere. 

dar :arih«n porte der degen 

ptdac. 
sin halbere was vil veale, 
Bhi bebt Httit als der tao. - 
!09 Sin wAfenroc ein [Heller ßn 
was nad sin hosen stiheltn. 
sInsfOTO wto rdtTsngtdde. 
slm swert der zweite ein« was : 
c daiilähtealsamcia'^icgel^. 
ob ez ein keüersoUe 
zestrlle vüeren tägelldi, 
ez wtu'e ÜD'Wol gebffire 
ze slner siten sicherlldi: 



10 alsus seit uns daz mare. 
ez kuode he»^ niht gestn, 
wan ez vor vil le strite 
truoc SffHt der hitrntn. 

210 Ein schät der werde degea 

truoc, 
der was ouch ungevüege genuoc 
und dar zuo harte swere. 
wie wol besagen was ibi rant 
■ mit stabeis Spangen I an der hant 
den truooder degen niEere, - 
swar er ze strite solte vvn. 
des wart sin lop Tit wite. 
den vlent saoh man in niht spara 
10 in Sturme noch in strtte. 
er was selb BokenAt genant 
er truoc ein scharpben g Jreu, 
des wart er wtteerkant. 

21 1 Als in btr Väsolt Terrest sadi, 
zuo dem Bemer er dA sprach 
'na aolt du stille swtgen. 

er wieat bl dem gewefen dtn 
B dich minen bruoder Ecken atn. 
des aihet du in dif ntgen 
mit gruoze, als er vor hat getln 
mhn iKdwn bruoder Ecken. 
Wirt er gewOr wie ez ei^än 
10 ist umb den werden recken, 
daz da den hast ze tAde erslagen : 
ich weiz an slnem maote, 

er mac dirz niht TCrtnigen.* ' 

212 DA sprach der herre Dietnlch^ 
von Beme ein vürste lebellchi 
'er stirt doch altersfäne. 

wie m{lhte es temer sA ergAn, 
s daz er mich txte llbes an ? 
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na merke wiech daz meine: 
ich trcerte mieh der sarewU, 
die ich dlm bnieder Ecken , 

nam, di« mioh harte hAhe gUt 
10 «OD dem vi] werden recken. 

er hat mich oäch ze tödc e^sla- 

gen, 
doch mac tdi niemer m^e 
den werden helt veiUagea.^ 

213 81 riten Tär den stein alhie. 
her EckeoAt sl beide ^pfie 
mit grupze harte veTra. 

vii schiere sprach A/ei her Vifioh 
■ ((km wänen schoene vroimen 
holt) 
'nii sag« an wa ist dJn beirev 
daz du sA eine bdilwL bist 
vor disftm holen steine? 
ich Wien din herre tiiht enist 
10 hie: dA von sUiM steine, 
ich Siehe in gerne an diite.gtunt. 
wie lebt dar ingesiod«? 
ist aUez w«l gesunt?' 

214 Er spnM^ 'ich kaa iae gar ge- 

säten, 
wan s^e iüib, Edue wtere. ««la- 
gen: 
daz klagten wir gemeine, 
min harre und alle slde naa 
G die sint ger^n vür den tan : 
des stftn ich aUcrseine 
und rrön nüch das ich liftn gesehen' 
hern Eokfcn nodb gesunden.' 
mir kimde Udter oiht bescbt^en. 
10 mln.herre und sine künden 



suochent den werden heh tU goot, 
der Ecken solte enl^^ hfai: 
des tr^iTOt QDser mnot. 
215 Nu kibfl ieh g»t r ich hta ges<heii 
doa belt, dem man maoz kd»» 

jehen. 
daz ist mlns ttbeg tunge. 
seit ich in sd verloren hdni 
s sd mOeie ich ienwr trüiie sttoi' 
sus i|>raeb.der (legen jnng« 
'ich wart nie keioem ajsA hott 
als Ecken sicherilohe: 
daz bU er wel amb mich ««fichoH. 
10 nu enwisse idi in dem riebe 
dekeinen der ea lutte getin, 
swie Stare ald kfiene er wnre, 
idi woke in dnimbe bestSn.' 
21S Dd sprach von Bente er Dieterldi 
zem jungen degin lobn ridt 
'ich IHC niht swigen mä%. 
ich wil dir hie diu mcre lages: 
6 her Etdie derst ze tMe ersbgto, 
daz wizzest Afmlnäni. ' 
dB gedhst in lebeadic niemer ni.' 
her EckeniU sprach triuwcn, 
daz (uot mir iniecltehea wA 
10 und mUot midi iemer riow«i, 
daz er den lip sus hU verlorn, 
an Sterke und ondi an kOeae 
sin gMch wert nie gekera. 
217 flu sage an, tUgentiMifter deum 
wer im deoadiaden habe getöi- 
daz wisse ich harte gerne, 
ez mac dir hie kdo schade geslo, 
a des gibe ich dir die triuwe min.' 
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dö sprach der helt von Beriie 
'na sich mich an: ich hinz getin.' 
her EckeaAt Biit zorne 
sprach 'daz muoz ia anz lebea glo, 
10 wan ir sint der verlorne. 

des wil ich iu min Uiawe geben: 
Sit ir in hänt verderbet, 
das kostet iuwer leben.' 
21S Des lachte der herre Dieterieh, 
TOB Beroe ein vürsle tugenblch : 
alD zumen t^ im leide. 
äA von erbeizte o* äf das laut. 
« den sinen Valken er d6 baut, 
zesamen sprungens beide, 
mit grimme ri diu swert erzugeui 
als st von rehte solden: 
di von die vimres vlammen ringen 
10 df durch der boume t(dd6n, 
vaa ei wJid zwäne kitene man. 
Väsolt stuQDt üt der grüene 
und aach den strit wol an. 
219 Er wolle im gerne geholfen hin. 
er entorete em Dietrich niht bestin: 
8ln swert daz voriite er sin. 
her Eekendt, der küäie man, 
6 stn awert ze beiden banden nan: 
er sluoc den flerner h^re 
ein alsd creftedtcbea slac, 
daz in aldi hedühte, 
ez wer ttn jungesUchcr tac ; 
10 wan er vil afre atrdhte. 

ii von stn mnnt in zorne enbra« 
BÜ daz da sloen hehue 

äer tat^h riechen b^an. 
2S0 D* sprach der Berner Uöchgebsm 



ze Ecken6te Az erkorn 
'du weist Djht miner kreGle, 
die ich an minem Übe hftn.' 
■ a& sprach der tugenthafte man 
'6wer zmeazer hat bim hefte 

du kündest dich gar küene : 
ich tuon dich strltea überladen 
10 üt disem anger grQene.' 
alsA sprach er dem helde zuo 
'du kgem von dlner ammra 
ze strlt gön mir ze vnio.' 
131 Her Dietericb, der werde maD« 
daz swert ze beiden banden nan. 
er sluoc im durch daz herze 
ein grözB wunden tief unt wit. 
s er gemuote in nimmer mfte sIt: . 
do in ane (pe der smerte, 
dö viel et uider df daz gras, 
sIq swert sch6z im von banden, . 
diu säe geacheiden von im waa. 
10 stn tdt was VAaolt ande. 
er was sin mftc, sd man uns seit, 
und torst doch nie gebiren, 
sam ez im waare leit. 
2J2 Her Dietrich wuat sbi schmnei 
swert. 
der ^ren was ez vil wol wtxt, 
er sprach 'sIt ich gewunnen 
dich hän, sä schaffe ich swaz ich 
wil. 
s da von sd hän ich vrduden vU, 
und ist mia leit zerrunnen. 
wan ich weiz keinez m^ sd guot : 
von goMe ist rdt stn scheide. 
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ik von so gegtflt sidi min muol, 
10 swie ich ez habe mit leide 
gewannen ron dem kAenen man, 
der mich dft mite vereMe 
vast in dem grüenen t«D.' 

323 DA sprach V^olt, der küene man, 
'dö ez min bruoder ^rat gewan, 
dö was im wol ze muote. 
ih TOQ s6 hän ich in verlorn 

s und disen ritter wol gebom. 
ach, harre got der guote, 
die mac ich niemer wol verelagen.' 
dA sprach der vogt von Bwne 
'du will mü" aber widersagen : 
10 daz beere idi harte uugeme, 
du mnost dar umbe Uden phi 
voB mir an diswi stunden 
Afen die triuwe min. 

324 Nu were Am 11p, des git dir nAt, 

von miDes swertes ecke.' 
dd sprach sich der herre Visolt 
fi 'Bein, stokEer hett, ich bin dir hsH. 
Berner, ril werder recke, 
ich hän et allet Iftzen varn 
und wil mit ganten triuwen 
dich an mtoB bruoder stat bewam.' 
10 er wette vAr in kninwen 
und vridee dd gebeten hin 
umb Einen Up gar msere 
den ritter lobesan. 
226 'Herre, ich län ez also stAU : 
DU sage mir, tugenthafter man, 
Wer disen stein hie biuwe. 
daz wisse ich gern, swaz mir be- 
scbihl. 

223,5 diMCB 6 uch 1 1 dirum 
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s Jon rede ichz doch durch vorlite 

niht. 
in weiz wes ich getriuwe 
d«iB herren, der di suocbet midi 
in dem gebirge wite, 
als mir EdienAt vermeizenlich 

iD veijadi vor stnem strlte, 
er rite nfkcfa mir in den tan.' 
'er mac dich nibt bekrenkeo' 
spnKb Vtsdt, der käe&e nan. 

« 'Walrlcb sA ist der helt genant 
and ist ein degen wite ei^nt, 
daz wiizest Bicherllche. 
wil er didi nibt geniezen ün 

9 mlB, sA wil ich dir hl gestAn 
mit triuwen willecHche, 
swie da dodi hftst unz AT den 14t 
Iwtrüebet mich ao Ecken 
und an dun werden Eokenöt, 

Lo zwein dz erwehen recken, 

die du mir beide hast «'slagen : 

die wil idi iemer m^e 

durch dich vil gar venslageo-' 
!T Ze rosse säzen sfi ze stnnt 

die zw^ne herren wol gesunt 

und riten dann&n bald«. 

Väsolt reit vflr äf die sUt, 
* der Beroer allee binden nJi 

g6n einem wilden walde. 

da leit der Berner grAze nAt, 

wan in verv4eren weMe 

¥Asolt )D den gdmmen Ut, 

10 swie er sin pflegen solde 
mit triuwen, ab er faUe geswom 
te leiten in vor sorgen 

zen vrouwen äz erkora. 

13 diesen 234.1 ^i-ff] ^t" 2 ./i«(i **>»•« 

regBe B 6 verdor ragie 10 wolle ff] "« 

i 11 mir ff] im 13 w««olt 228,3 wi"'» 

beide «f^.ff 227,1 M«n 3 ritten! fi "»o 
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228 Nbo hcerent Talsches herzen rät, 
das vTumeD liuten übel sUt, 
an dem kOnge Visolde. 
der vuctf te an den triuwen gar 
6 hern Dietertchen nandels bar, 
da ern rerr&teo wolde, 
in einen walt, dA er ein leit 
wolt rechen laeterliche. 
er brAhte in üf ein wise breit : 
10 dl wisse er sicherllche 

sin muoter, die er schiere Taut, 
diu was gar ungevüege 
und was Birkhilt genant 
329 Väsolt vor äf die wise reit 
diu was mit btuomeo wol bespreit. 
undr einem zadelbonme 
stnont ein gezelt so wnnnesam, 
9 als dem wirte wol gezam. 
des nam der Bemer goume. 
d& nebeot drige bmnnen kalt 
gtuonden: bl dem gestäele 
wan sach ouch wunder mSnicrab. 
10 ftfen dem scbceoen brüele 
was menger bände vröuden apil 
von mannen und von wtben 
da vor gewesen vil. 
230 Ein wunnedlchiu burc di kc 
diu lAhte aisam der liebte tac 
von edelem gesteine 
hie röt, dort gräene, gel unt blä. 
5 wtz schein von stolzen herlen da 
und ouch Ton helfenbeine. 
getwerc in klarem golde flu 
baten ergraben wunder 
■ an dirre Teste, diu was stn, 
10 des wart sin vr&ude miinder. 



N LIET 261 

ein knoph oben üt der büif e bran 
alsam der morgensteme. 
der helt vrägen began 
231 Und sprach 'wes mac dia burc 
gesln ?' 
d6 sprach her Väsolt 'el ist mbi 
und mtoer lieben muoter. 
diu ist in zorne ein übel wlp. 
s ir ist ouch rilch aller ir 11p. 
des hüet dich, degen guoter, 
vor ir: und wirdet et gewar, 
daz du ir Mst verderbet 
Ecken ir sun den kdenen gar, 
10 zehant st dich enterbet 
des Itbes. daz wil ic^ dir sagäi. 
ir muot der ist sä grimme , 
st mac dirz niht vertragen.' 
233 DA sprach der fiemer lohesan 
'so bestüend ich geraa hundert man 
Btrttes denn eine vrouwen. 
wil aber sl mi's niht erlftn' 
t spradi der vil tugenthafte man, 
'sA wirt ü Bfne verhouwen 
von mir, daz wizzesl sicherlldi, 
st welle mich dann läzm 
mit ^ren rtten vridelleh 
10 gebirge und ouch die sträzen. 
mir breste danne in miner haut 
des swertes, ald idi rite 

g^n Jochgrimm in daz lant.' 
233 t. daz er daz wort dö voUeu sprach, 
Vftsoltes maoter er dö sach 
giü in vil s^re gäben, 
gar vreisllchea was ir ganc 
» Aber die grözen ronea st spranc 
und wolte ir sdne enphähen. 
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ei hnte ouch gern din mto'e ver- 

Dornen 
wiez anbe ir san bern Ecken 
uRd umb bern Dietrich «eere kö- 
rnen, 
10 den tz erweltea recfcen. 
wan IT wu wol da Tor geeeit, 
b( wnren komen ze strtte. 
daz was ir harte leit 
234 Ale sl al verrest ane »BfA, 
nu mögt ir hwren wie sl sprach, 
'bis willekomen, sun Ecke.' 
zehant sprach ir sud yisoit 
i 'er hat es nibi umb dich reracholt 
ez ist äa ander recke, 
von Beme min her Dietertch. 
ich wi) dir nifat des liegen ; 
er Mt dir Ecken sicherllcfa 
' 10 erslagen sunder triegen. 

doch wil ich gote von himel dagen 
dai ich dir Belb diu mfere 

muoz von ibo kinde sagen.* 
352 Als dA di« TÖlendinne v^nam 
diu man, sprach ze» kOenen man 
'd^en, d« arneet Ecke».' 
ein ungevAegen boun st brach 
j vor some äz der «"de. A6 ^rach 
der Bemer luo dem recken, 
bern Väsoh, das er balde dan 
stn niuot«- Taste büebe, 
ald er slSeges daz man sSd 
]o sl tat vor im begridie, 

und sprach 'ich slahe niht gtxm wip*, 
wil aber slz niht mlden, 
ez gM ir an den Bp.' 



336 Des anlwurle im dA her Vftsolt. 
'dar umbe nteme ich keinen sol^ 
sprach er le dem Bernsere. 
'iclkmac mtn muoter niht gehin: 
i ir zom igt Treisllch getfln. 
des wer dich, degen xasre, 
als li^ dir sl guot unde 1^. 
ich sage dirz sichtliche, 
min muoter ist ein übel wIp. 
10 ä daz sl dir entwiche, 
so tuot st dir vil grdse nAt 
umb mlnen bruoder Ecken 
ald sl bellbet tAt.' 

33T VrA Birkhilt grisgrimen began. 
z^nt lief s) den Bemw an 
mit grimroecllcbem mnote 
und sluoe im mengen grAeen sUc 
3 vürwär idi in daz sagen mac, 
der bäh »ch s^re huote. 
vil dicke er « degen grAi 
entweich hlndan tu Terre. 
sl was dem tiere) wol genAa 
10 und vabt b6 das der herr« 
des Jibee kam in gc<ae oAt : 
wan er des wnnen wtMe, 
er müese beHben tdt. 

23S IM sprach der Bemer karte gnot 
'ich htm nibt eines mannes mnot 
deich tulde sdldie unmftze, 
von einem wtbe als muigeo slac 
s V&solt, tärwar ich «agen nae 
dir daz ich mll die BtrAz&' 
mit grimme er sl enzwei gedMC 
mit dem vil guoten swerte, 
da^ da ir sun ha Ecke trooc. 
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10 dd er strlles begeite, 
mit lin in den vitutern tan, 
dA er in bIboc ze tAde : 
4es el (wCh ndt gewra. 

239 Swar du stucke mit hoabte BjH'anc, 
diu zunge im ia dem mOnde saac 
ein jiBowrlkhe Btimme, 

dazz ia dva walt vil rerre erackol, 
s mi dann ein «tle äberat. 
des wart ir tohter grimme. 
dia was selb Uodelgart genant 
und was oucb bl den ziten 
diu Btirkete maget, die man Taut 
10 in dem gebirge wtten. 

dA diu die stimme als dägellcb 
erhörte von ir maoter, 
des wart sl zornes rieh. 

240 Ein boun st üi der erde brach, 
der was gt6i. boerent wie sl sprach. 
^, herre, wiestz ergangen? 
DÜner muoter stimme ist cUgellch. 

j, ich Tfirhte at her Dieterich 
hab in dem walde gcvangen. 
ist er mir kernen in den walt, 
ez muoz im komen te leide 
alder ich wird Ton im erralL 
10 i daz ich von im scheide, 
mir breste denn in miner hast 
des houmes ungeväege, 
ich tuen im leit erkant.' 

241 AI durch den walt s6 was ir gäch. 
die boume ir sigen alle nJkdi, 
swar diu tu oogehiure 

lief, sl hat ein vreisUchen ganc: 
> über Stöcke unde ronen sl spranc. 



nn hoerent Aventinre 
wie diu vil uageTüege spracta, 
dö st dt» helt Vteolten 
stAa ob slner muoter sadk 
10 'wes hin wir hie engolten 
daz unser muoter ist erslagcn? 
nu solt du mir durch triuwe 
diu reltteD merc sagen, 

242 Wiez mtner muoter st bekomen 
ald wer ir habe den llp benomen 
in also kurzen stunden. 

und ouwö das ichz leben bänl 
fi sl was ärgt bl mir in dem tan : 
dö liez ich st gesunde, 
nu Itt st jxmerllche tot. 
daz ist mir harte swiere. 
ich bnehte in Übte in gröze not, 
10 und wisse ich wer er wiere, 
' der disen schaden hat getan, 
daz wizzest, ald er mäese 
mich tuon des Ubes An.' 

243 Des antwurte ir dö sft ze haut 
VAsolt, ein degen wlte erkant, 
und sprach tu ^übtecUche 

'luog, der dir bruodr und muoter hjkt 
s erslagen, wä der Tor dir sUt, 
von Beme er Dieteriche. 
Ecken swert und stn sarewät 
die treit an im der h^re. 
er bat niht witze dem bestät, 
10 daz wizzest df min ^e. 
ez muoz im an daz leben gin, 
swer sich mit im beheftet : 
daz wizzest sunder wän.' 

244 Als ir daz mxre wart geseJt, 
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ir zorn wart michel unde breit. sns kam er in vil grAie nAt, 

sl Bchrä vil läter stimme. wan er was von der vrouwen 

des boumes nte brach sl dan. vil näck belibeo tM. 

B Kdiant lief sl den Berner an. 245 Des sdiamte eich her Dieterich. 

mit michelme grimme ftf spranc der Türste lobelldi. 

gap d dem herren einen slac dn sage ich iu ze w&re : 

8Ö daz der degm kfiene den boun, dens in der hende truoo, 

bi stnem sdiilte nid«' lae i zeitiiu der werde degen Unoc 

ifl ftfen dem anger grüene. nnd vie st bl dem hftre 

246^ icrhiaw 6 wi« 
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und enbiut dir, lieber berre mlu, 330 

als liep dir alle vrowen sla 

und oucb diu höhiu werdekell, 

da von man verre und nahen seit, 
s daz du gedenkest dar an 

daz du der tiuwerste man 

bist über elliu riebe: 

nu tuo oucb dem gellcbe 

daz aieman äf der erde 
lebt als du sä werde. 

bistu sA küene alsA man seit, 

so erzeige dlne manheit 

an im, ob du bist ein man. 

des nil er dicb nibt erlftn, 
s als kfien du sist: des bitet er dicb. 

dar umb bat er ber gesendet micb, 

daz du mit im stritest 

und sin so lange bJtest, 

daz er her kom, od du kum dar. 
;o icb sage dir, herre, daz Tür war 

daz er wfl nimmer äf gehän 

od er mueze dicb bestän.' 

her Dietricb spracb zem beide halt 

'Wolfhart, sag mir, wiest er gestaltT 
)5 in welber mäze ist er ein man 

der micb daz vebten bautet an?' 

ab her Wolfhart dö spradi 



'sä küenen man ich nie gesadt . 
in allen mtnen zlten 
10 weder nähen noch wtten.' 

• 1 VW. b 

daz ich eine mit im slräe. 
ez enwEer nibt sin, ob ich nVe.' 

3G HerVloliharlsprecheHdöbegan 331 
'lieber herre, gedenfiret dran 
wie ich und oudi HildebnuU 
mit iü rAmten ßoemitcAIatU. 
waz wir iu triwen hän getibi 

*a ii sult ir nu gedenken an 
und helfet uns von dirr« ndt : 
geschibt daz nibt, sA sl wir löl, 
so gesebt euch ir uns nimer rntür. 
ich bin dar umbe komen her.' 

4B da sprach der Bern<ere 
'durdi so getäniu mcere 
wil idi mit nieman strll«».' 
da spradi Wolfhart an den zilen 
harte zomecllche 

M wider den künec rtche 
'mir ist daz na und i bek<aU 
ir wurt ein recke nie erkant,. 
ir stt ein zage, daz ist war, 
wan daz manz nibt reden tar. 

S6 swer vi] gedient den argen, 
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den boesen tind den kar^m, 
der verlioBet al sin ^rheä. 
daz ist mir dicke vor g«HtI, 
daz selbe ist ouch mir geschehen. 
DO ir eult mich nimmer mir gesehe» 
in iwerm dienst, h^ Dieterich. 
ich trowe immer wol daz tcft 
• .1 rw. d 

M t'eA sol nicA daz iiiht verdagen, 

t'cAfi weife ez tu vil rehte sagen : 

der rieke vürste von Bölän 

ob im niht geturret bestän, 

bringet aer ÜFzelo marke 
10 ritterschaß vil sfarke. 

er sehste stn 
V der herre min 
ose wil bestän. 

das mltel ir 6f mir hdn.' 
IS daz her bat er got bewarn. 

Wolfhart wolt da mite danne varn : 

her Dietrich bat in biten. 332 

er sprach 'ich muoz rtten, 

od vliuset Bildebraot stn leben: 
Ro kh hthi des mtne triwe geben, 

ob i'cA iuch niht mac bringen dar, 

dax tcA selbe hin wider var.' 

dl« rede härte manec man: 

den hell man vrdgea began, 
es vie der Bälha wsere. 

er teite in dnt rehltm msre. 

^em ist ae fanc noch ze grdz: 

exn lebt niht ander stn genöz. 

daz ist von allea aam geseit 
M die frUeven ftunnen manbeit. 

im enist niht geltche 

über aller /cAnge riebe.' 



Her Dietrich sprach d4 zebant 
gg « an dir bekant 

* Iro.» 

den Worten ikx du dinen zom läal, 
ich wil tnon des du mich gebeten Ust. 
mit dir ich wan geachimpbet Mn. 

100 6 ich dich, herzenlieber man, 
lieze in debeiner nAt, 
ich wolt 6 kiesen den UM. 
nu gAbe wider baltUch 
und sage dem höhen künge rieh: 

10« swes er hat an mich gegert, 
des will er voUeclIch gewert 
ich wU mit im gerne striten 
unde wil nach dir rlten, 
da ich sin her vinde: 

im vor allem sime gesinde 
wil ich den vflrsten bestän; 
vil guoten willen ich des hän. 
ouch solt du einez niht verdagen: 
dem Bölän ruoche von mir sagen, 

HS ich danke mich dar zuo so endehall 
und hab ouch am übe die kraft, 
swaz ein recke Sren sol begän, 333 
swie man in die suochet an, 
mit swerten od mit dem sper 

120 ode swie man sin an ieman ger, 
daz selbe vindet man an mir: 
daz sage im, edel degen zier. 
sage im, als er mir en)>öt, 
mir sl des yüt war gar unnöt, 

IM daz ich selbvierde in bestAn: 
ich wil halt die zw^ne abe Ün. 
ich bän den muot, er muoz midi 
sehen, 2 ru. s 

gwaz mir dar umbe mac geschehen : 
des hin ich mich erwegen gar, 
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130 sd ich immer wol ^var. 

QU sage dem Tflrabui äz erkom, 
ez st im liep, ez st im aora, 
ich mHOB'Tersuochen wit er kan: 
des wil ich nimmer ahe geiUn.' 

IIB her Wolfhart sjarach 'sft wä idi Tarn, 
herre mtn, got uAa iach bewun. 
DU gelebte ioh nie bü liabsntac 
als na, xU ich daz »gen mae 
dem künge WnactUn vOr wAr 

110 daz k w^ komen aich mir dar. 
des rreant sich jene unde die : 
s6 liebiu msere gehörte er nie.' 

Her Dielsridi gie alzehant 
da a den köaee Etzdn ntat. 

146 alsA er in ane sadi, 

nu stdt ir lueren me er s|«iKh; 
'kflnec Ai Hiuniaclirtche, 
ich wil nännMÜche 
varn mit dtaeä huldea. 

uo ich bin roa fremden scholdeo 
in einen starken kämpf kMsen : 
daK hästu seUie wol rerhomen.' 
der kflnec Etzel spracb dd 
zuo dem Toget Ton Beme lA: 

lu 'ftne mich Uz ich dich nf^ider komen. 
ich hindaz man wol' vemonen : 
ich wil euch mit dir rlten 
sehen iwer bMtr strtten 334 

und dar nAcfa alle die ich Ud. 2 tno. 6 

160 swaz dar umbe mac agiD 
allen mtnen recken, 
wir sUtn die reise strecken ' 
dA hin da wir sl viaden: 
des wil ich njht erwinden.' 

!«• Der kfinec Etz«l d6 gie 
und hiez jene unde die 
alle stn vil bereit: 



menneglkh dA nihC enbeiir. 
diu gezelt wurden abe genomen. 
1» nu istez an dai ende komm 
dJi ez gM am eäa ilrlten : 
nu wil ich oueh niht btten, 
ich wil es bringen dar an 
dfi diu'äyentiare soL ergtbi. 
ns geladen wurden d&. aoumOre. ■. ■ 
jene wär^n ttA d«* mere ', 
daz man solteJtrtt^: 
genuoge steh man an den zUen 
gebaren (j-ör««lkhe.' 
leo hin vert Etzel dw rtohe. 

AUen den t«c-diz her sets,: . 
unz daz deribeat aaa stttd.' - 
si ^Amen aadie BeisA dan: . , . 
über br«cken man begtm 
Im zUo des vtnden an ir laut, 
man barbo^ tladiaBt 
Taste TÜr und widere' 
h^diu üf lUd nid«^ 
marsofaalc was hsr RA«d»gir- 
IM ieiUdteB rarste* Mr 

TB gewezzen 2rv>.a 
nAt'TergfziBn 
mit end^hafter käT' 
ea ringe Tür >, 

isa 'gea*erket 

ifcigcanerket -i - - 
lieh Türstfl wa« . 
daa Aclat 

gebroitaTcH 335 

MO it gezdlt ' 

en geslagen 
ftonier dar äF wagen 
dm. (oor grfieo, »6 was diu tiA 
■ itian gdbAt 
SDs gestille 
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und helfe iu durch stnen tbt, 

das ir die berxeBltchss ndt 
iti mit gnlden AbflrwiBdet 

imd sigefaafte vrimia bindet' 
Umbe kälte sich der köene. 

über die heid« grAeite 

gttit« der hell p»te 
i&o mit unvAvglcm nmote 

in daz her ober «nm ptta, 

da er vant dien Bdtta 

ufldr eime geselte, dai «u wlt. 

Me laite der d«gen an der ilt . . . 



allw wOle 

btr rsBte lanc 

her snnder wanc 

breite drter «tt 
n an die ztt 

re s«l end« bin 

Wotfhart gegJiD, 
dd er im fieVDnre saeh 
xeAotU (JA der hell epraeb 
s et ri> kamen 

von mir Temomen 

te dia m»re 

te wa^e — 

ddgpr*tk der värate At Hismitchlant lu uadmidbelhertcrdenneein^iSnca 



»0 'gar iM enoefter n^nt, 

»u sagt dem Tarsten Ton BAU« 

das ich in gerne wil beatia 

und tuo im dta tÜ refate kxat. 3 noA 

sage im ouch an dirre atairt: 
Mi swelhz im aller liebest (I, 

de8 wil ich im gestta M: 

da von Iftie ich mich niht scheiden. 

wil er zwischee dea bereu beiden 

disen kämpf Un geechehen, 
aso di wirt ein scfafenes tuosehen 

von nnser Mder migfln. 

TÜ rehte du in TTJlige: 

ob ez in alsA dmike guot, 

des ist im wiHec mtn muot, 
3w und wil'Stn gerne crhlten. 

wil ab er daone strtten 

under einem TaneB mit Einer schar, 

sA bringe ouch ieb eine dar. 

and sage im rehte hl got: 336 

110 dar an warte ich sime gebot.' 

'bwre min, tA wil ich «am; 

got der ruoche iuch wol bewarn 



Af dat kaatelta d^ üehtgmiäl 

snelle und ritterUiAen sas: 

wolimoirt daz ors gsUden daz. 

scbilt an den arm, iper ia die hant, 
««0 ze boubet man ifai d«i beim baut, 

als er ze refate soldc stln. 

du mtt« z*fte er tt den plAn. 

ouch Saab er gegn im zogen her, 

dem an rittenchaft was ^er, 
iii der unvereagte WenezMn. 

in Sprüngen gie afai kasteUn. 

an im sA hielt ein mkdiel sAar 

dir ^oate stAt gertmet gar: 

manec stwie tach dft iiw. 
tia ez was dannoch faiurte n-ob. 

odi gebot maa an den iU«n, 

nieman iMk riteu 

af der tjoste zitetM, . 

die man hie tu gabttoket UL : 
37! Nu sint ai liif den rinc ikoKt^a, 337 

diu spei- sibtin.die hant getwmeb. 

jener haMet doft, dhre hie: 

zuo sShen ene itnde die. 
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üwisdiea dea beren df du rek 
MO wu ül ^Mbgtai HB rieh gsieit, 

dar under die vroimti siSen, 

Tor d«n si die tjorte laJaeo. 

oucfa beert die äf ealiin« tesen: 

die korzMi meni gern Ihk geweaea, 
SM daz m die tjoBt« wcd gesebeii 

din Ton in bMeb aol gtadiefasD. 

die hdlutn .miiotu rlöhmi 

von stit tribflo grilche 

ifltweder sin kartelftn 
SM als er ücb alter bette tccsul 

man nam ir hfdeatbalben war: 

man sach ir adbenkel vliegea dar 

den orsen aebeo dea slten, 

nach {^B tcbAoc liten. 
»e da wart mit paiDder wol gcnleii, 

Tffiliecen bsdenthal^ vermiteo. 

Mdiu ors nie gewanotAn. 

geltdi diu «^ ai. saneMi : 

ietweder durch des andara aoliJit, 
300 sin spw. ze if unzänen zilt, 

als idi nieb rebte rvirnne : 

man sach d«r idtUde spfflße 

gegen dea lüften rliegan. 

div ors sich muosteB biegen. 
«» ei wArn aü'tife.afiUiitf kogiftn 

du in das Bi/iiea wart bfliutnHi): 

ietweders kasteUa 

moht TOD dflB aticbeajiijlrt.geiUD. 

oucb muosc«^ bAde koiaen nider: 
»0 daz Qiäst si Mde airo sidw> 

die fieoiea lii den scbildw 

mitbreetea sich df aiblqp, 

ir belme verre voji in vbigea, 

die ringe: «d^ in ir va^ bpgtii. 
31S ez enwart «ie berter (joat getjn: 338 



da lac ors undo nasB. 

ir w jftenrAcke sich xsMen - 

da sie sidi in bewarten: 

daz blwrt in tnnder lougen 3 no. a 
iw braat Ae bMen engen. 

si lAgm Bau si wm«ii tM: 

des gie in Ten schulden rtt. 

töt.wAran aaek im kaataliD. 

doch beribte sich der BAIftn 
3u Af £ dw *0B Bente. 

nu sult ü" hKfea gerne 

ab-ärat ein barlcz strtten. 

oncb was in den aiten 

der vogt Toa Beme Af kaat&a: 
»0 dö wart mit banden genemm 

zwei swert li^t unde goot. 

si beton grimmigen muot : 

u.Blu«geD lUMrbannec.dari 

BIL market nhle vär w&r 
335 disen bazllches etrtt, 

wederbalp (tt nu gellt. 

daz mugt fr gerne verdemen : 

s6 mac is dai mere «ol geieme«. 
Ir bdme liebt unde «oot 
aio die edelen beide bdcjsigemudt 

beten dö ij gebuBd«a: 

howen si beguadeo. 

bMiu brunne unde sohilc . . 

daz allez wart enawei gesjlt. - 
HG si shiogendaz ez tint«, 

ob in der luft «Äcb'6ezBnte, . 

und oncb daz diu erde ha). 

von ir sl^cn waa ein «obal, 

dJL von bevc und taLUaBC. 
SM nAch iaellehem slag« apram 

üz ganzem Übe dax bknt. 3 no. fr 

und w»ra die brunne nifat sA gdot 



__ _. aWMrmbiiUK hBUBWol 26Trieh« 2^9 ktwwlerr« 963 Araea: 

auch tontt ifUr« in dietem «wte 294 briie 205 pAinrer 299 ietir«derre 300 drvnt 
itvcbeu 80fr mrM U- eJDMtor m «an 309 arfiM ai aidere ilO tUtM 330 H 
33e waderfaaUie 341 <U] dl 344 du wart allei 349 beife 36S mü 366 mm*. 
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an ir Übe gewueni 

b6 werco bü» nilit ^«naMt. 
m der minna soH m koirfMi) tiver: ■ 339 
„ ,.4l ir hdmen du wilds Tiwe# 

von deD slegea Tuor eotirar. ' 

von 2WW1 nckM wart niMMT ' 

ein 80 ttcrter ttM gestrhen. 
MO ir ringe wnrdeaaM^Tennit«! ■ 

von ir 8lrartu.e(k«i. 

si begUDiIen diu (^ot leckm > 

mit siegen dar ine zalt 

man hört den f^ntnigtn sdia} -■ 
IM nl nAch wol einer mlle lUK. i ' 

vil ma&ec viwen vanke gpnni; 

iu iubttm und ta briinne: 

vil kleine wa* ir wnnne. 

von ir swungen «Aate ein -«iDtj 
BIO er war der flinne g«wesen ti» Uait 

der durdi »cheiden dniädcrwsBre ge- 
gtai' • ' ■■ 

da der strlt "mrt gelte. ' ' 

wol um <tf ' vfUoimlttEilt 

werte nrisdien in der sWt. ' 
■75 von irvAezen wartet UAzl' '' 

da 6 des gras was vU grAi, ' ' ' ' 

daz lac sam «i 'wter» eTjeten.' ' 

so swindez pfat wart nfe g«trt(teil 

von zweindietdegtietfi ■ ■ ' ■ ■ 
MO BUS vfthteo die bewegnen. ■ "■• 
Vil säre mflMe slder swulli: 

des pe n&l, WBD in was heiz: ' 

• ... '4:^0. a 

Tflr der kQneginne gMfltt' "" ' 
366 wftren si mitstrite botnen.'' ' ' 

manec waoc waK' dS g^iMittbli 

vnder sdäMcfi ¥aade. ' 

m in beiden tnui bekAdde ' 

vil joanltehez dlen^ : - ■■ 



10 des ich niht mac erzeUes. 

mattaacfa Üt atefael wdiuiBett 

und oudi wuMehen von danTroowoi 

heilra nat in iMidJeii. 

si wlreii angescbeiden. 
B d6 Bttuat ez gegn srfttsin tage. 340 

nu merket reht» was ich sage: 

mAada waa ir Mdet- Hp> 

niwan daendfthten an did «Ip, 

si weeren bMesant gelegen 
TonmüedeandoxdiVoBfatfteitstegeB. 

dA sadi der starke Bti&ü 

dem Togt «ba Befne daz-wtri »a. 

da» in din kraft «be glet 

er lie in gerwnren Bte' 
« (er beguode ita tbsU bHwn), 

aa detmAer stat beübeni 
Ber Diebidi vi«then bigan 

vaste vor dem' SMltn: • 1 

daz was den Htuben leide. \ 

oer.trai^'lR'Aer ditfb^e 1 

durch dt« k«oee BtzelO her. I 

des starken fiietrtehes «er 

wart namitlldien kiwW:!' j 

vast im dtr OAki zuo aptme. j 

G * .... 4.tllll,t : 

vil'ntBngen bitteiritcbeti'Bl». 

dHm loch' da MätfgieB ^ittdii' m» 

vil sire weinende atSn ' ' 

ttiBbe dwiVögt rtnteroe: 
10 im sult ir hverm gerAt: 

her Dietertck was nti komen, 

dS daz h«f «»(*■ «iBde het« *e»Ben. 

im bete dn-'BdUd rondef baot 

gar g«hfi#ed SIÜKA nw 
16 nitd in sMb«!! dich Aer^iW: 

djvtfiu rnnh i^AlAiSK ^trited- 

ideaheiHB.er'Jn nffll«auclii 

«UV 
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er rief vil lAte unde sprach 

'omi der herzen iwsere! 
V wie nu, her Benuere? 

war ist ior staritiu kraft hin komen ? 

wirt iu dia w«re hiute henomen 341 

daz ir fcriieset den sie, 

daz ist der leidiste blic 
fi der mir ie an iu geschach: 

oucb get iu diu hosne immer nach. 

gedenket an die wider vart, 

st^t Taste aia ein stanthart. 

werft den schilt df daz lant. 
nemt daz swert in bede hant. 

gedenket, edel Dietrich, 

daz erbelös wirt Raemischridi. 

wert ir sigelds, künec h£r, 

so genennet man iuch nimmer mi^ 
s Dietrichen von Beroe: 

da Ton Tvert ir iuch gerne. 

• 4 rat. a 

swie ir iu an gesigen )ät, 

sA al wir endecUchen t<)t. 
*) ou Überheft uns herzenllcher not: 

gedenket an des lewen kraft, 

TFier sich wert, sA er ist ndthaft: 

al daz selbe tuot euch ir. 

wert iucfa, mserer helt zier, 
i und trlbet in her widere.' 

daz manea half in sidere, 

den stariien Dieterlcheo : 

daz sw«rt TÜ manllchen 

er ze b£den banden nam. 
k) «16 aluoc er üf den Bölän 

die starken siege Jine zal: 

er treip in wider über daz wal. 

daz selbe geTerte wider dan 



wtchende gie der BdÜa. 

4ES er treip in äf den rinc wider 
b6diu Af unde nid» 
zwischen den bereu her nnt dar. 
ir gesäht nie keinen man bA gar 
Terzagen in keines strttes vart. 

470 hurtä, wie di gcTohten wart 
vor der küne^nne gezeltl ' 
von siegen wart ir beider gelt 
alsd grimmecUcfa getan: 342 

der sweii in durch die ringe ran. 

IIS docb ze jungest und ze leste 
Ton Beme der nAtTeste 
den BAlän trtben began 
Taste durch der Riuzen her dan. 
!• 4Tw.b 

des heres unz an daz ende. 

diu rede ist unwende. 

Er was im erbolgen genuoc, 

andertbalben ern her wider sluoc 
*K durch daz her ein ander gazzen. 

er begunde in Tür vazzen 

mit siegen also s^e 

daz dem Böiän h£re 

in stnen tagen nie sA vi geschach: 
4» wider den Benwere er des jach. 

sus treip er in wider dan 

ab hin äf jenen plan 

da si zesamne wiren komen: 

di gwinnet einer schaden, der ander 
vromen. 
4flB der strit dA Taste gie entwer 

zwischen in hin unde her: 

ez was ouch i et weders schilt 
- mit siegen gar hin gezilt. 



431 iwer 447 etwa ouch wirt 

465 widere 466 bede nidere 467 n 
483 erbolgen hailich genvch 484 er ii 



oDier oiemer r£t: 452 nÖthaFt 464^16 VMte 
id 46S Dideheiaen 469 indeheinea 476 nolveste 
489 Hoem i92 blu 4»4 gewinnet der «nd 495 da 
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die Spangen obe den helmea lidit 
tot die beUfaen von äea hIc^d nieht 
man sadi si vaste enstete sUn. 
das viwer gremlldien bran 
Az belmen und tki swnrten. 
■cheidena ai niht gerten. 



soi Nu was ei üf den ibeat konen. 

ir dweder bete den sie geaomeD 

an dem andern dannoch. 

her Dietrich gedUtte doch 

'jjt, herre, wie lanc soi ditze Bin? 
BIO ez ntuoz iezuo das leben min 



499 «Ui]*.b U6 twoderre 509 Imr«* 
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3, 2 fär iru M *bM tbMuo «rw 39, 5 dam m tekrtOm. 

3, 5 ifi 3], 6 dai (pfert) Iribet ils eis «chib«. 

3, 9 mCrdMtichem Am er itNit murkteärdig üt die hSufig» wuhtteBting tl»r 
konjtaMiai iatütdar Firgiital. 374, 2 hin nUier bai Ata. ich gefie. 2S4, t dorcli 
den walt du er (^lief. 417, 4 äf hSher diz er mich geschielt. 493, 1 laa den 
Beraer du er ffiene. 511, 1~>514, 1 hie ^egeo dervestei dez er gienc. S19, & 
trftreelieh du ■! dd BpradL 534, 7 4f des riien dai er lief. 538, 7 üi den headei 
du erz liez. 693, 4 ür ■!■ roi du ir geuz. 604, 1 1 vär eine reiten du er \n». 
639, 3 dier Berne daz er reit. 631, 4 df daz hoobet du er atacli. 636, 2 «ider 
■ich lelbcB daz er sprach. 736, B leaanene dti si liefen. 741, 8 leetnen das ai 
•laogED. 745, 3 zeiameae daz ai sprangen. 767, 12 wal du er enpfangen wart. 
910, 2 pesea dem ende daz er reit. 940, 3 nit hübeachea zohten daz er sprach. 
995, 3 zesanen du n iprancten. 

7,1 inata Am kann tichmtrauf die KotäBttroflubesiehtii. et itt danBabtrauf- 
fSSig, dan vier jwisa ttropken daaoitcken ttthtn. au/fääig- üi aber mich ferntr 
dau in dtf ertlen ttrophe im aägemeiiieii die rede itl von dam heidmt ttnd «efoen 
lauUn, eberuo m der vierten bit leeAtten itn aBgemeiaeii von teiner rütUmg, da- 
xwiteken Hier in der tweHm von leinem raabsug; in Tirol im betondaren. o/m» 
neeijbl ttekt [die rtoeäe ttrophe an faUcfier tteüe ; tie gehärt »witehtn die techtt* 
und tiebeni«. diete umtlellung mird durei w, obgleich dietet hier geändert hat, m- 
tofern betläligt, aU verte der tweiien tfrepke inh in dat verarbeitet vorden tiad, 
mit noitehai die der leehtten und lititenlen ttrophe enlipreehenden eingetchaben 
worden Ut, wahrend die der ertten und drillen enttpreohendea unmäteB>ar auf ein- 
ander JOlgen. 

7, 13 ichhältetooh^ttSttwis^9U,r,v).tehreAentoltenw^e^^^^,Z.Bv\B^e•.ÜaU. 

10, 4, 6 wurde, atnrmen: der ttmlaul det a onterbkiM in der l^irginal tehr 
hSitfig vor dopp^er kotuonaiar 36, 3. 6 soane i wonoe. 130, 3. 6 wann« : (nnue. 
71,S.10 wanne : broone. 426,3.6 verBwnade : mande. 1003,3.6 r^aandett 
verwundet. 900, 3. 6 worme (pturat} : atarae {dat. ring.), »beneo 904, 3, 6. 920, 
8. lü, vgl tu 101,3. 

10, 11 din fit nni dftin htPl: die im mM. uiÜrlerbtuAa nicht bel^ redentart 
in haut gtn itt in der Firginat äunerit käufig: 13, 11. 360, 11. 399, 5. 407, 13. 
432, 13. 490, 5. 460, 11. 461, 2. 465, 11. 469, 11. 474, 18. 504, 5. 535, lt. 540, 
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13. 581,2. 582,11. 646,5. 660,11. 691,2. 700,13. 716,2. 788,2. 894,2. 
092, 11. 

IT, 4 wie dtt; vgl. 297, 7/. wie dai id her HUdebrant — brtlite. 335, 2f. 
(I«x al dia weit wist aUd ich, wie du ich bin ^evanfeD. 493, 2 wie dii in der 
vörste eapBencr 519, if. si sprach wie daz sl isen« wlelte- 639, 10/ man giht im 
■ander loogeo wie daz er si ein biderber man. — litnn reima oucA 3S, 7 (; lit), 
data dem tUekter in der 2. pl. die formen ohne n geläufig waren, »eigen auuerdem 
110, 3. 6 minn«t {3. tg.) : rwinnet. 330, 3.6 gegrüezet (pari.) : müezet. 391. 
S. 10 wiiiet : iaiet (3 tg.). fäier auch für den gebrauch det n gibt et beu>tiieitde 
reime: 397, 1. 2. 916, 4. 5. ktnt : (ir) »int. 1035, 11. 13 (ir) »int ; Mint. 850, 
8. 10 ilent : nnderwilest. 

17, 7 bi den miiite auf die beaten betogen toerdea: einfacher wäre bi in. 

18, 6 itall warmen erwaiHele man beiden, da ja Hildebrtmd mit Dietrith mu- 
tieht um die königin f^irginal von den aagriffea der heiden xu be/reien. vgl. tetim- 
deri 10, S. aber wir haben hier mM eine gcdankenlotigkeit dei dichter! anzuneh- 
Tttenj denn auch 21, 6 UUet er Dielriek tagen la) idi nit women ib-itea, imd hol 
hier gans vergetien, wethaüi er die beiden keidat tat nach Tirol kommen bumi. 
mir dttrth den uArsi derjutigfrau (22, 1) wird Bild^^raitd an iim abiitht eritmerl. 

20, iff. si ailiei manegvn brnnnea — üi — dria^n , bluomen Uiohea — , daf 
BUa die vo(;el aingen: teugtoa. 

20, 10 in de« waldes trSne, dat auchK 297, 13 ttehi (er hieb initarka waadei 
gret, daz im dai fear glUet lui dem hörn, aif in des watdea throne aehei), und n> 
£ekent. in d 305, 3 (schied hin gen des waldea trone), verliehe ich nicht. 

21, 11eDblandeaAii5eieAaueA6»3, 6u>«/7S6, 6AarfM(itftr'Mrk»«.*.£/.;. 

22, 1 die angine unter dem iext findet eine aumabme, wenn 815, 1 ritMig 
gebaitert ist. 

26, 7—13 mit mi . . . finden tith auch in n, der hi. det bntcktlUcke von GoUf 
mar, t. einleibmg. daraut itl wohl in dem 7, eerie aehaideB^ur aarp> ott/^neA- 
nuH. mttterdem gibt tie S laohe. 1 ] geben. 

28, 3 jAre (pfumf) : zwire. vgl 54] , S. tO btdde : «UeaUüd«. SCO, 3. 6 
aMgetiae ; Mfaine. 575, 8. 10 wine : uegetiae. 845, 8. 10 negatlaa ; ^ib«- ^ 
8. 10 Sarreziae ; negetine. aurier dem reim getwer|:e 950, 6. 

31, 11 erschein und e(«MO 32,5, wo man ein prOtent ervariet, ipoUautratn- 
Mt. vgl. 418, 4/. dd tete er als ein wiaef man, der lieh ulier zit verun. der um- 
gekehrU/all Ut meü häufiger: vgl su 60, 5. 

35, 8 («in reaie siat) nil s^lde V«l durchwarhte. d*t prädihalta^/tktiv itl 
aueh 1034, 8 flektiert vor valsche ainli bebMte. 

36, 4 hlltegrin «. /T. Grimm SS 269^ 

37, 11 mit bnochstaben dnrchgraben guot; tolehe treanwig dei ad^ektivi vom 
Mibtlaniiv aueh 352, 9 si iat des bnoder tobttr min. 382, 12/. na gillest du alhie 
van mir de« vater strAfea min. 409,11 sj gibes kämpf ein aader gräz, lOUl, 1 
dar vroawaa loinae .wolgelän. 1009, 8/ dd w^rdea si le rite mit hern Biboat 
aander ricL 

40, 2 alle» de«: vgl Martin su DietHcheß. 61, wo 4850 und RabaatchL HO 
hinzua^fUgen itt. 

42, 3 sieh brechen lOOiU 'aufhören', au* dem anfänglichen lelli^vipräehe, in 
dem lieh die Jungfrau mit da anredet ttndvanHitd^randin S. perton (T ime) ipriiht, 
wird mit der 8. seile ein iwieget^äch mit Uüdeirrand, der nun piä ihr angeredet 
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wird, mähnnd er tn dem 10. verta atff got g-eM, daa ich im ß.fär er telzen zu 
mUtten glai^t». 

44, 1. 2 ffurtB bai sin ros. vgl.m,i. lOi, 1 und Jänicke zu Bä. 3129. 

45, 9 atigen. ein scKwaehet femiaimtm stige auch 383, S. 448, 3 {beidemal im 
Ttlme aiif sigen). 910, 5. stark 186, i. diu atorl fehU im mhd. tBÖrterbuck. out 
Tiotker wiet atiga fttarkj nach gr. 3, 396. ags. stip. 

47, 6 ff. märe die gefahr, die icA /fir die Jungfrau bettehen mun, auch noek 
grö'ster, alt tie ei iit: ich finde dann rchort an ihr gute eigemchajten, die mich da- 
fUr entrtkädigen. 

49, 7 geben ohne ge auch 333, 5. 493, 7. u>enn ich den vers *o richtig ver- 
ttehe: 'all wie tchuldig auch immer tie euch dargerttOl leorden tein ma^ ., so hat 
der dichter gedankenlot den von der Jungfrau tvibtt vorher angegrinnen grand, aut 
dem tie dem heiden auigetie/erl wordenf ganz vergelten. 

59, 4 tiDro wird heitätigt dareh Orinit (von der Hr^en) 429, äf. wiltn miehs 
nikt ertdzen, sA gip nir dineit rkt, wie ifIi dem helde werde, der mich sfi tiare erar- 
nethit. 

60, 5 lit: prStent det reimet wegen, wo man dai Präteritum erwartet vgl. 
125, 2. 129, 5. 130, 13. 170. 2. 187, 5. 1S9, 1. 208, Ö u. t. w. 

S3, 9/. der dichter kai vergetten, datt Orkiie die Jungfrau holen wollte. 

84, 1 et ist hiute der ander tac : et itt nirgend erwähiil, datt tchom eine nacht 
während det aa/enthaUt Hielridit in jener gegend vergangen, der dichter iit in 
aeilangaten nicht eben genau. 

91, t2 für ÜtdfiÜi'iHitt wohl nach %iA- 73,8AppolIe au tetien mid dann MixAe. 

95, 13 geaajet itt nach säte (10) tehr ungeichickt, aber wohl nicht ztt bexuMi- 
/Un.' gestrSnwet nach ir 31S pattte noch vidwen^vr. 

97, 4 dähtan. vgl. EctmUed 71,6 der loofeade nf in dühte. Sehmeliert, 355 
dsacken tchteichen, däacker tehleicher. Slalder 1, 260 tiohea, dychea ichleiehen, 
lauem, doeh an unteren ttMen matt et ^ heraiuiüraen' bedeuten. IHetrichtß. Gl 51 
doBcli KD in mit starken il^m und GT65 er doaht imz mit elleiu hende tcheint ein 



97, fi wiscd: ich ne&mo eine ellipte (dia fob) an. 

99, 2 «rilMc plutquamperf^titch von früheren kämpfen su verttehen. 

163, 6 braite von einem tchaiachiri verbum brestes, dat ich auteerdera nur w 
der fi^el am der krUte und dem rinde (bei Baupt 7, 353^ nachweiien kann. 9/. dd 
bljlt Bi [die kriite) aich ttl« rnite nni dal si ftr serbraste. 

194,3 ich glaube, tvaiil nicht richtig, 'er bli^ überall liehen, wo die tehteerter 
erUangen', g&t keinen patienden *inn. ich denke, es itt einfach ni tu te&reiben: 
derfragetatt hängt ab von einem tu ergänzenden 'am £u ABreu', 'um tu erfahren', 
vgl 140, 12/'. dar wil ich senden ein getwerc, wiei umb die hetde ergangen si, 
111, 8jf. wol öf, heb dick ze walde, wiez omb die vnrBten si getia, was den von 
Berae säae. eridnagen itt dann kotyunkiiv ohne umlaut: xu 10, 4 und 6. in w 
314 an nuager stat er stille babt, bort wo die ackwert erklungen itt hört unnötig 
eingetehobm. 

106, 19/. i6 gnbeich ebbecke üCallejangeherren nikt. heekeweü« iehnieht 
wt erklären, w 227 gibt bo geb ich nit ein wicke und vert 8 die wilden fenret 
bUeke. wicke, dat 515, 10 (ich viirhte in niemer wieken) und 631, 6 {er erschrac 
tdbt ein wieke) vorkommt, pattt ganz gut und hat gewitt auch hier gettanden. der 
S. vert hat vidleicht graulet von sinem «werte dicke ? 
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i08, Iväl: alt fmiMmmitl^iiaaeh HB, 9. S4T,g. 920,7. 101 1, 13 ilitr- 
lüfert, aU neulrum nur 711, 4. ül überaü dai neutmm KertuiteüenJ zu banerkm 
itt abtr auek, datt et 44S, 9/. dl Mcb ich lonfende Af der ml die (tAzvd wome 
ichallea, farntr B4T, 9/. ir mImdI aldA df der wal di« tinratok df der erdea und 
mdlieh 1071, 12jf. n bieMn Bibiuc bliben dS mit ainen rittem Af der wal bi d«r 
edeUn kiiaegiD nithl 'tcAlacAifel^, tondem nur 'felf, 'au' htüien kann. 

108, 2 er kam gioistert aU ein kiel, ^enigtert veriltlu ieh nkbt und hallt s> 
ßir verderbt, m 229 güil die ertlen drei verte lo; er kam recht ab ein itarker kiel, 
der auf dem wildea mer her niel von wind aaf wage« finte: eine toälkärUeb» u«g9- 
»ehickta Öndenmg. aber rebt miy weAl urtpriingUeh vor ala gaitanJea AoAnt, ich 
vermute er kam gSn ia rebt all eia kieL 

109, 4 dorchvelllc gA wart bald un awert dorchvelUc wird im taid. urärteT' 
buehe 3, 225 a durch 'duTe}\fSaig, »a^faUai, Merbrothm' erklärt unter a^fSkrung 
dieter ttelk und kröne Hb (6027) (geliieke iat) dnrehvellic ande Kaaa. aber an ua~ 
lerer tteäe itt darehvelllc aktbi 'dure^aOmd', 'durchteUagtMf xufiuen. 

115, 11 üt wohl gtebent lu tchreibai, da aolt ((f. i. loltet) vorhergeht. 

116, 2 tri -wtxJUr awaz su eefxen nach 23, 7/. wies nab die ftimaa wnre ge- 
tin, din wnnder wolde er aehoowea. 

12i, 3 du itarkejbrm fegL Haupt, Neidhart XVi, nj hätte ick kkr niebl auf 
das blatte teugmt von tc hin aafaekntan eotlen. vgl übrigem 1S2, 8. 

124, 11 maae edel iteia: analailut/uef alt ob ^aate dat prSäikat wüv. vgl 
12S, 4, wo dem dichter vi^leicht Man iiortchu>eble, 

125,9 die besühl tieh auf dat in tiüa 0) gedachte tltat Bm. tu Iwtia 4S8. 
tu Echenlied 22, ii. 

129, Gjf. itt tchwerlich richtig ini^pungiert. et mutt gan» einfaeh Meuten 
fu Idter all dia inane wu din künegin wandele vri und ench ir aehmiM neide. In 
wont« bSobgemüete bi u. t. w. 

134, 11 dai htt dIa maget mir vetjebea. w Uegt nah« bei jebea das in dm an 
verwandt und ich habe dat auch autter ayf den ertten bogen g^an, da h mAt 
häufig daz und des verweehtM. indetien, datt der dichter jeben aaek mit dem ak- 
kutaUv katutruierte, teigt 401, 7 li verjthen manegen itrit. vgl. tu BekenL S, G. 

135 itl ohne twe\fel, uiie mich MfUlenhoff anf^ierktam gemaeht hat, nach 136 
■u ttMuii denn in 135 getehieht da», imu dU königin in 134 und 136 verlangt, et 
mui* dann telbitverttändUeh diit tchluttteiolwi 134, 13 w^g/oFfm. «hat 135 (258) 
nach 136 (257), aber at^f 135 (268) folgt dann enl 134 (2i9). 

145, 4. verww gut wohl einen tinn: er vertichtele tchat mif den enoarteten 
dank, da er tein laben XU verlieren fflrchlelB. Uvea märe nicht auf die driOe, ton- 
dern auf die m-tte bit dritte teile tu beliehen, da aber c : eh tontt nieht gebwtden 
vorkommt, itt mit w 268 (zu den er danke« sieh versach) fär verwac tu tckreibe» 
veraaeb und nach dem dritten verte anitalt det doppefyunUt ein kotnma tu leiten. 

150,9. 10. ich be»v)e{ße tehr, datt dat, wat ich im lext geeekrieben habe, richtig 
iet. et itt wohl mit w, dat tontt hier fait gar idtht geändert hat, tu tum *d kreftec 
was ir beider «trit ün 9. verte und im 10, mit k und ur und werten sich lA vaate. 
fMliek vermag ich nickt imtugetai, uiie die verderbnit dei 9. veriei iit h entttan- 
denttt. 

156, 11 Blicke verliehe ich nieki, wein auchet auch nicht irgendwie tu betten, 

15^, If, ihre eckt weibUckebildungAat dia titlen der tehSnenfimuiiikrMktifBt 
verfeinerL 
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101, ^fvotkar komma) *m nanbeit aiht erttunnet, erfit n«cA nCeM^tnatini, (vgl. 
ISS, 2 leitaiUp) d«r niohcite (t^ Par». 128, 28 ein sUm der diemSete. ß^iUth. 
354, 15 neDltchw trinwe eia lUm. mhd. viärt. 2, 2, 586 «) gmoordtu, tojs «r mJL 

172, 2/. do erlaile kratl mit faeldej mäht der jniife, sl^e mit armeo 'rfn (f«r 
jange mit AeUnutarie Ara/I mederkgie, fnämiichj tMaga mit Meinen armen'. 
i|ff. Eekenlied 127, 5 li leitens (tmihUcA ir naht) mit dea nrertea dar. 

173, 7 virileteht itt kiinc «u MArnAmi; der reim wärt dornt vne 362, 3. 6, 
1T3,9nBl>«riD««r.3, 156. 

177,8 in volgte vil der apieie t=>ni( ipiettenbewaffhetermänner, vgl. /folf- 
Milrich A 1B7, 1 nlt hnadert halsberfea erbeixte er üf daz gm. HabenteUacht 
838 du tetRiiedegJr der milde: dem volgtea sehzehea Idsent ichilde. GotJMdt 
Aütan 471,35 (MaMtmmaiJ die brihtea in an einer achar vünfhandert kovertiDre 
dar bereitet wol m priae. 

185, II diu «diin Wirt naaterUade ertant. t^. Dietriehä fiaehl 380fl du 
Buox betioftea nupterkiot. 6050/'. ich aalz dt schaDen, ob ich mac, dazz nnater- 
kint beweinen biwc. 8456/. dJi soI ge»cheben ein lolcb Htrit, dazz mooterkint be- 
weinen nnox. 9062/. AA gie ez an ein itriten, des maoterkint dft tAt gelac Raben- 
»Macht 335 nd gtt ez an ein itriten, dai noaterkint bekleit 554 mit jSmer and 
■It leid«, dazi nnoterkiat beweiaen mnoz, 578 wir geben Ermrich den lolt, dt 
von nnaterkiat wirt ylorn. daneben RabentcAlacht 78 di geichach lelt miaeger 
naetor kiade. BäeTo{f 3564/. ril maneger mnoter kiade mohte ez wol te ichadea 
komea. 4930/ vil maneger werder mnoter kint dia habent in heizen wideraasen, 
6972/ von maaeger mnoter kiade bete er 6 wol Tcrnomen. 9720/ vil maneger 
mnoter kinde iit zao dem tMe alhle gedtht. 

188, 1 für hall tri mif u> 311 hae sa baen. 

188, 13 aaehw A«(geliicke, aber meine vermultti^ wird durdk 303, SbeHäligt, 
WO PiMcUilaphe Dietrick, damit er bei dem er»bäde ungehindert vorbei komme, gnot 
pMte SU geben venpricAi. vgl. 225, 9. 247, 6. 

190, 4 geleitet nmbe nnd nmbe dran toll wohl bedeuten, dati die SH» der linde 
Hier den ganxen anger tick entrechten. 

106, 9 ir irrtent nai selten hie 'itörtet, beuaruMgiet' f durch euren betuchjt 

198, 13 steh der wirde ali an ia Iit. 945, 12. 1082, 12 nfich der wirde ab an 
in iit. ila itl da uwAl ^^ als«, all si ? 

:03, 13 prisevaden betim- britevadem t. Baupt 8, 653 und anm. aa R^aÜher 
44, 10. 

206, 12 gewant verdankt h wohl nur dem vorhergehenden Iwnt und /tilgendem 
verawant: et itt gmoiti mit tu 310 gemaeh lu leien. 

317, 10/ die jnngen naMtea t£zen des >i ir kinthelt nibt erlie: die jungen 
mmtten wUerlatten, toat ihnen tojut ätre Jugend nicht «rfu«, näinltcA IntAeii und 

220, 1 1 nn gelie da liitte tieh, ol^fleieh ich et tentt nicht naehvuitieiten vermag, 
fMenfaUt mä lien (at 396, ] IJ rechtfertigen, aber, da w 341 du lieal gibt, Ut^ et 
nahe dn gelieze tu vermuten. 

224, 4 nur hier kommt dat wort recke vm-, uns et »cheint, in etinu htmoritti- 
leher aawKidung und tiaeh Lauria 487 (der vil kleine recke). otM dietem gründe 
hiA* A)A 559, 10 für rock tehreiien wu matten geglaubt rittern, nicht dat naher 
l^gmiie recken und 730, 3 von den beiden Vermutungen eon der Sagent recken und 
ritlern für rickern die letztere vorgesogen, die aueh u> bettätigt. 
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!26, 11/. ich kitM an den anotfl wal, nSht kk «t •■ 4en kr«(l«o Un. t^l. 
Wolfd^rüh B 12, 1/*. blt >i ex an den libe, sott si «in dieoNtwip, hat li ez u 
d«D adel«, sost oagMcliaBB ir lip. Eekmdied 114, 3 wi sbbi daz ■■ der krefte. 
äbrigent ut m A^r mnol oucA 424, 6 blaot gankrieben. 

230, 6 ül aiulM 'da autrafungntitliau an fragesädten xu tettan. vgL 
972, 3/. 'icen «m in freua lMi(, £f*r dum* ewig jung bleiben' itt der jit». 

230, 12;^. (fis tchonkeit der konigin erbricht türett für nüntche in takhen her- 
am, die sie rUKhgaaz findet; erweckt liebeiwünicAe in bitker Boek ungeriibrten her- 
an f Verben, t. SJ. 

232, 7 der bin icbwer: ichht^mch bei ihr d^ür verbürgt, dat$ ihr kommt» 

23£>, 4 ead ßlr ob itt tieherer, alt et für den ertten anblick tckeinen möckte. 
ich denke mir eod zueril in und verderbt, wie TIS, 13, anddietn dann bedingend 
genommen und durch ob ersetzt, ead kabe ick auch im Eckenliede 169, & ker- 
geiUUl. 

245, 12 daz ich gelobet bin: ich weiti nicht, morat^f dat geht. 

2E>9, t jf. diu känesin biaz M ia den sal die herschafl kamsn äberal, das li 
verDsmea mxrt, 'diu enbieteat na« die vürstea gaot u. i. w. Übergang der indi- 
rekten rede in dt« dirdde, der in der rirgiaal tientlich käufig itt. 369, 1 f. li 
gap im nanegea gnoten tröat, daz er licb wol gehielte: er wurde doch vU wol 
erlAst, was li achatzei wielte. 'mac mir dio itunde gäa iuliaBt, ieb gibe io u. *. u. 
3Sa, 5 f. {der rise)klagele in zebaat wie ergestrifet H«re; daz luete alUz derge- 
Makt '((er i& lit ia den ringen, gebent rüt, wie wiro ze nabt u. e. w. 479, 3 f. 
(Bibnnc) hiez im aagea balde 'wie nade war woltent ir min T 606, 9 ff. dar zdo bat« 
li manec getwerc. 'von ir hin ick in troawen und eisern küne^e wid«r9eit'. 529, 6 
der wArheit maoslens jeben, wie Hülle komen wer in daz lant und woldas bin ge~ 
rochen, 'na sin wir baz dann e geschnnt'. 574, if. »i hiezen in wilkomeB weien. 
'da bUt mit £rea wol genesea. ein/all dee überlang! am direkter red» in indirekte 
findet lieh 357, iff. dia köaegio df ir eit d& sprach 'daz ich io oiit Migea nie geeach' 
noch ir megcde reine. 

266, 3 et tckien mir nolwmid^ mä dietem vern Bibungt worle anfangen tu 
Uuien, da er ja in dam elften tick teibii nennt man wird wohl aber annahmen 
matten, dati der dichter vergelten hat, dati er hier den bri^ durch den kaplan vor- 
latsn lallt und nicht Bibung enÖbien. 

266, \2g^;en dat vorhergehende.. 

27), 10ä-«w263, lOj?'. 

273, 5 trisch (= val? vgl. 222, 2) weilt ich nickt m belegen noch tu deute», 
doch erinnere ick an dat tHundarllick« trSaeken = hefUg rt^en. 

274, 10 griawe ( : S^tri""*)- ickbadauere,dauickäftersräyie,griw«]iAtmd 
daher auch scbriinea gegen die ipraehe dat diehtari nach h beibekaJlai habe. 

265, 6 alonfe in der hier und 292, 12 anatnehmmulen bedeatung 'durch iliefea 
entiiandene ipur' itt im mhd. wörterbucke nickt belegt. 

295, 11 ein lickeret baitpiel der koitstruktion von pflegea mit dem aUtwob'ii. 

296, 3 darch iit wohl nicht riehtig, vielleicht von ? (vgl. 295, 12). 

306, 2 bi einander, bi auf die frag» woMn T mit dem aoe. noch 613, 7/, wir 
wellen komen tif daz velt hin nahe bi die risea. 637, 1 er maebt «Ich K des warn 
lti> bai. 6S4, 5 ezo getorsle aiemao bi ia komea. 962, 6 dia wtl iek In iaeh 
aetzen. 10S9, 7 si n&men die vroawen bi tieh dar. 
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310, 2 für da* hamücArifltidu i«d«r tri iesticker 4M tehvib»«. iawtder — 
qniiqne ist für die rirginal nieAt glioMleh. 

ZW, Iftttc ohne Objekt, wie mi^\,'i. 114S,2. 19G0, 2. 

311, 9 siD res von wiiem Mhäue lae. ilreng logitth autgtiriicld tnätts der 
gadmnke tuÖMten äf sime tau Uc «iwr BOhdm. vergleielibar tchrnnt ntr die *M«nda 
uagwua^keit dei mudrtick$ bei vol /'Bau. «w Iw. 3272^, uki riok die vjald dai wer- 
bttmt nicht nach dem tubjekle richtet, londern nach dem von val regierten mbtlmt- 
tivam. «. b. Ortnid 330, 2 ela gewelbe du voUei vronwcn mu. fTolfmetrich A 
308 uimB broonea, der ataost i-^md voL JO. 4304 das hn« ««z «deler vron- 

313, 13 dri; da i*l woAl dat baantr Ju verirrten Pietriek abgereckael, ^er 
340, B wird et mitgeiäkU. 

320, 9 «pur mnmd dat mM. toSrterb. nw alt aeatrum an, 

322, 10 tosnn meine Vermutung , dati hier gemtma ^ kutidluri m «cArnhm 
iei', richtig iit, toittet aiiah 807, 3 und bll, 10 rnnren herwuMlen. 

331, ]01iBD«^(auifawAiMcA46S, 10 im mm« ai(^Mh<BitaMiAr»>)«n«umäMen, 
eigleieh ich et tontt nicht naehweitea kann. 

S33, 7 jcA Mite -ni tchreiben totlen und ebento 431, 4 fcii, wis 552, 4. 6 id: 
da, 557, 4. 5 rfit : dDrcbolt. 

333, 12 Silber« al«6 *were ili er. i«i LoGAman» »u rf«n AfM. 809, 4. ikcre 
M mit dem genetiv verbunden, veä et dem tinne naek gleich vil. aber 325, 12 üt 
nivAt «« ändern. 

334, 9 ut iemu vreade« ijukA ieuui aaden gvrtehtfertigi »der itt Trender 
M tchreOent vgl gr. 4, 736. 

336, Zff. verstehe ich nicht. 

336, 6 dronwen ( : vroaweD) ohne Umlaut, vgl. 475, 10 im reime nu/iehoawea. 
&H9, 8. 10 vronwen (muliaribaa) : vroanea lUetari). gr. P, 196. 

340, 2 mutt et tooiU für dep AoMtm ainl 

348, 13 gealagen itt wegen krlmec (10) woM = ia die bant geslagen mhd. wdri. 
2, 2^ 369". aber der garae gedanka kommt mir tekr iimderbar vor. 

353, 10 last tlekt auch 399, 6 tüi/eminiami nach der i-deklination. 

358, 7 itt für DJder woU mit w 544 in au Jeten. 

358, 10/ ihnen nahte (begande autaüar) wegen ihret verbittet detJÜrtten leid. 



370, 8 borgea ("d. i. bürgen) hat die ht. und jo itt zu tekreiien. ich/att» den 
tittn der itrofhe to : 'toenn ich mir* dem rieten die bedungene ammne £U xaklen 
brauehte und nieht dann noch dein bruder bürgen vndgeitebi dafür verlangte, dat* 
ich mich nicht für die gefangenkaUujig rächen wolle, to würde ick müh Tioeh freuen 
können trati der autticfd auf längere g^angentchaft: ich würde hierin dem. aeitlg 
gleichen, der der tehweren tointertaeit entgegen täigt.' 

372, 9/'. min braoder nie niht lae iuch gai ad wriiei aocb ad Ueiae. vgl. 423, 
9/. der aippe aio geaiez» liez nod »cb ir kiat erlöste, zu Neidharl 75, 17. 

373, 10 J^. 'grottetleid wird durch etwa g^otene freuden (371) ertt reckt füht- 
bari diefreudeM tind da eine latt, die die btir^ der letdeni noch dräekender TTUuhen.' 
to veritehe ich die dunkle ttelle. 

375, 6 geprisen. priaea fn der Firginal ttark aveh 886, 3; daieben rehcach 
667, 6. 

375, 11 da arserachalc, dn hangert vrAt. dn baa^r) vrlz lättl tieh thw^Uch 
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t 'vtrhmigtifier vitlfratt', tandant üt naci T61, 4 in nagtAei vrit «« twr- 
tpandeltt. u> 561 lud da arser nagetrewer frts^ 

377, 12 BritaDJe i. ainlnlung t. iivii 

383, 8. 10 täid Mieher niiM richtig, ün fi. Aot uwM gerell« imreim« gtibmdai; 
wa» attr imiO.J ob tnUlnaU wideriwslleT te 569, Iff. er warf in ab das hwte 
Mla, du M fo last ertulle; dMi riaea naht d«a tadei ptin, daa plat fab wid«r- 
ickwaUe. 

385, 10 welleot ir ir bedorfsn. §08, 10 weit ir ir badnrfea. Mar kMM b«- 
dmrfeo lu ttfn' tiek jKnendet beditrttn', 'janitndet diaule in antprueh nahnvi', iBi» 
auch IfbL 1332, 2 gwenne dai da, vronwe, bedürfeD wallest mia. 

394, 3. e te> grlawoD : aebriiiveti xu 374, 10. 

394, 7 ai warn der siane gar eia ronp, 'tte berottblm alle der tiun^, awnöcAat 
dm gthüTi V. 9 auf dia baimnaig bfackle mich Fraidank 94, 3 tniDkeabait ist eio 
roBp der tage od« gar. 

396, 11 lien. Sig. 3B, 10. Ecke 105, 2. Haiipt su MF. HS, 17. t 277. 

396, 12 d*a iüartitfarte gol Aot« iek in diu näher ßt^anda gal gaändari, nieht 
6) galn, tt)i«iek varbeii. 14 iuicA419, 12 vorgaacMagan. dit gegen %t\ ama. e.g^ 
ätutvtm badenien mdarlegt Wolfdiatridt B (vdH) 536, 2 des liez er (der helpbaat) 
eioea gal ( : tat). 

401, 11 die vroDwen vromen: dat nm^aOäÜe attributiea adjektiv »ekwaek 
fddiert; vgl. 423, 10 ir kint arlAite. 6S2, 10 die gnldia kSpfe reioM. 671, 6 
aJ äf dem aoger witen. aber 587,3 von den beiden rieben, B47, S bi Ir ritten wep> 
bm tmä 943, 3 Hit lieben werten anmen kann mmt aaek ilark« flea^ion onnsAmen, 
uü 840, 8 ein vürste werder. 8ä2, 10 mit sioer bant nnreiner. 955, 6 den berren 
vEnen. 

402,6 Ich wart ir aller gönde. dartMa van 1014, 8. giHide Utvjokl da* 
lateSaitAe gaadioa. gaodi, gedi f. htiUga Unterhaltung Sthmdlar 2, 16. gaodi. n. 
Staid» 1, 429. nut giaden , göndeu prahhn, grottUm tUmmt et wegen der badeu- 
teiy näM. 

404, 13 anie df dea vSaftea tae, daa M vorher nicht Br*äMB viortkn. vgL aber 
»64,1. 

406, 13 du verbeiterrmg santen wird durch 1016, 13 achikten beMil^ 

408, lO/f. daa itt vorher nicht erwähnt morden. 

409, 10 Gotfridi TritUm 418, IT f. fMatimannJ nad aber benamea fafit« der 
was «nde and aSte. 

413, 13 rfra> nach dieaam Hakende var* iit 416, 11 tmd tat durch ein veraekeit 
dea lettart nach dar korrektur beim varaalsan aut dar aaoeiten tpaUe in die ertta oAen- 
Mm geataiU worden. 

415, 3 daz ich von sorge awitze. t|^. Martin tur Rabenitklaeht 989, 5. 

430 die taehe wird hier ändert ertähll alt 176. 

423, 10 irktat erldsta:*» 372,9/'. totri 401, 11. 

424, "iff.etfabUdaaauhßekt und prädikal woU üi folge dar naehlätaigkeit dei 
dkUera. 

426, 9^. dat BOicit ris hingt noch von aparte nan ab. boane teheint itdr 
dbar hier »ehr tönderbar. 

429, 9^ J}iatru:hhatvai'getian,datter5iO, i ff. dam rietm gtte^eoren diea 
niemanden tu tagen. 

4M, 10 ineb vertribe 'omA die zeit vertreibtfJ 
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447, if. ich <riM dick kern Hiltobrut ac <■ ». lügr »dmM dlm konttruktitm 
«en wEsen mit dem doppellen akkutativ »ieher «u Min wid m hlUte danim vitUtitU 
669, 12 vür imU ergSntt leerde* joffen. 

460, T (Am «iiig«*eMm» ir wi mt/ «wKre m beaektn. 

461, 9 lin — b'seD nucA nocA 499, 1. ]010, S oAn- IM m — lid«a. 

461. 12 kerei kraft oucA 696, 8. 709, 8. 797, 6. 
4Q3, 5 JcA ti«rmti(« dci wfrl von nii »i wol getim. 

467, 3 wie heizt def kdiH k«rre? fimgt Htifurieh, 4er ^ehi» Aat vergeeten, 
Mia* er dteten hiU 359, Äff. MOgen Uutmt. 

480, 1 di» betterung naek 67, 2. 

483, 6 uir geliicke aia mielwl teil (tgeo in, vrowe, venwis« : "wir vertag« da* 
gUMi ei»»n grotMen teil (da Bm" fiaftumnfan arfreuKeheitJ im euren gwulen'T 

499, la fär in vermute ich von. 

602. 13 die libe TÜeieD vm mehrere» auch 717, 13 ir nüut die lib« t1*- 
teahAa. 

506, 6 f. MX Jenupunt und FirgünU hat der achter Ö02 IbeUn irieht tprtehan 

506, 10 traawtn ( : vroawea] oHcA S66, 3. ^. 1*, 194. MiiHmhoff vorrede mir 
Gudrun 103/ 

516, 4 ein lekie 'sticd taoht't Frommaan, mandarleii 2, 356. oder itt eUlicke 
u mAtaAmT 

517, 10 w 322, 10. 

518,TfeU<iu/'336,ll. 

531, 3 sehMiket vertteie ich nfsiU. 

539, 6 wei woldsD ti m «tritenT lyl. £eA«iUarf 189, 12 wu well ir daz le 
■«Eenne? (Mtttff 14, 4 wu wiltn mAr te vrtKeal 

540, 3/. dS vant der belt febmdea du «Iler lokieaete Bag«!»: daei die Jung- 
frau gebat^K war, damn itt 23 ff, nwti die rede geweten. aber im/olgeTtden er- 
toäkta et der dichter noch aft, 

546, 2 fär ein kerre vermute ich min herre. 

556, 4 M /^^ ttcA, tDM dieter vere su vergehen itt. itt eim OHokobühie aiau- 
nehmen, daii eluia dem dichter alt prÖdikat ilaogea oder etmat ähnliehet vortskaiebte, 
oder itt nach ISuber fmhd. teärtert. 3, 45^ ein komma su tetMen und dann eäi 
teugma anzunehmen ähnlich, wie SO, 2 ff. ? 

659, 1 M imiM teeät der Uoine man heitten. 

559, 10ritterD:iu224, 4. 

564, 2 der megi» auffallend, datt hier auf einmal die van Hildeirand befreite 
Jungfrau genuint itt, wahrend im vorhergehenden im allgemeitmi von der in jedem 
jähre dem heiden ou^^eH^erten jung/Tau tUe rede war : ticher nicht oerderbnit, ton- 
dem ungetchick oder gedankenloiigkeit dei dichtert. auch itt der 7, teile teigt tieh 
der dichter tehr gedankeTUoi : bei kämCDs meint er Dietrich und Bildebrand, Imiart 
matte aber an Bildebrand und die Jungfrau danh^i. 

564, 11 enpScD h^e ich «i lehreiben gewagt nach der aiudegie von liea (lu 
39G,]l);«t<nfo703,7. 

566, 5 vertlehe ich nicht. 

574, 10 vieit frrmelhaft, wie 1063, 10. Beneeke »u Iw. 821. 

575, 8 die tehmaeha form wüe itt tanit nuAf mt betegen. 
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384 ANMERKUNGEN 

5S4, if. frond«!! wart und illin wih, vgl. Htlüad 267 nis mi bngi Fuifli, n^ 
Word BJ WIM. 

585 die rtrophe iit mir räcld font veritändtieh. 

603, 8 teilen. datieUm ferHininvm tefiwaeh 617, S. 660, 3. Hark 630, 6. fehÜ 
im mAd. ieö'rt«rbtich. 

611, 3 die Vermutung unter dem text nacA 674, 3. 

619,3 ich getar in wol erw«gea. ' erwegen Afor 'helfen', 'beiMttAen': mhd.vjört. 
3, 640',' kSupger wegen imd gevefw: Lathntann lu !Völ. 2]5S. 

620, 2 hiat tcheint mir hier gans unmSß^ich, da et tick Ja um keinen kämpf 
an demtelben läge Aandeü; vielleicht ihlf 

620, 10 and r«it her sd die ganaen: et vHrd wrmugeMetst, datsder kämpf mit 
dm riete» in tiefem waldeidtutkelttm gefunden. u;I.62T,l3. 629,11.13. 

631, 8 anttatl bliie^n {^ beliiejen?) itt dethlüb tchon ein änderet Wort tu ver- 
mtffcn, weil er tieh wie in der vorhargelMtdm seile nur auf WiAfhart ienehm kann, 
aaeh leto vSesen iit für die Virginal nicht glaublich, eine tiehere konj'ektur wird 
titA tehwerUeh flnden latten. tc hat geändert, toeAt weil die tteUe tehon dem Über- 
arbeiter verderbt vorgelegen haben mag. 

635, 6 »wie käme an dir beheile; ich nehme elUpte det itibjekti (daz swerl) an 
und beheftea = 'tich fetiieixen', 'eindringen'. 

696, 6 behüete matte einmi uia?iteh autdriieken und ist dethaW nicht möglich, 
Keil in nur auf den erlegte drachen gehen kann, vor dem ja doch /fotfhart mAm 
getchätxt itt. w hat im für io, aber auch dat hilft der ilelle niait auf. man kSnnte 
et mir auf gea£z beziehen, da ja aber eben ai^enominen uiordea iit, datt kein 
genAi det erlegten drachen exiitiere, wäre der vtuntch ffolfhartt, datt ihn golt 
vor dietem beiäte, gans untiimig. ich denke, et itt tu lehreibmi got mich vor dir 
behnote und im 3. verie etwa herrt gut itr faote. v^I. 1011, 4. Beka 225,9. 

653, 6 die rotten ^«den airea. ich habe det verte* toegmt irtlrantitivet mSreii 
mcA 727, 6. 831, 3. 839, 10. 84S, 10 An^wMU, doch itt die betiervng nüM tieher, 
da bei annähme lektoebender brionung oder atlattung einer apokope sich MbeMfeft 
werdmi könnte. 

653, 8 an der lilan 'in der reue', 'in der tehar' im gegentaü tu dem le vor- 
derst aäein reäenden HUdeÖrond. 

664, B 'dat können /(^ari leute noch heute beweiten' tcheint mir ^r dichter 
tagen xu loaUm. 

665, 4 aegeat mir, nngetoafter maa. /f^olfhart wird aairetoaft genannt, weil 
er wie ein hside tengt und brennt. 

66U, 9 an der dappeäen tckwebenden beionun^ in diätem Verie itt wohl kein an- 
ttMt tu nehmen, t^, «. A. SI6, 1 jancvron Iblin ^CDc al le hant. 948, 10 awelher 
wnrfe le klsine ; to datt wohl auch 737, 3 mit fliehen väeteu tese kreiz« nicht au 
ändern itt. 

669, 12 ». tu 447, 2/. 

eil, % von Uole hat ITcIßuirt am, a^.niehU getagt. 

672, 13 itiwera nanea bin Ich verlorn tkr leid mir hole geworden', name itt 
umtchreiiend gebnrucAL veriieBcn = hnlde Verliesen. Ben, su Im. 1816. 

673, 13^. s6 ans der Bemer sihtec wirt, sd kennt uns wol her HUtebrant hier 
matte der Bemer autnahmtweite Sild^rand tein, autterdent war« aber diehm- 
ttruktion tu unbeholfen^ man lete: tt nnser basier sifctee Wirt «. t. w. 
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678, j ti», 685, 1 tnia, 689, 4 b«wn foU «teft rscW/V«4<SW< durek gelrio 
6S3, 1 (:g&D. t^I. 739, 12)ufl(fiia(>u461, 9). 

6S2, 6 des btzitkl tiek aufdmi tvtitvn v«rt. 

684, 1/°. ÜD UAD mit ejaer stthelstugeB. eiatokher aar fiüJier vor Jararputit 
nüU «nuaiid, toiubni nur «w .-irone- vgl 201 ;f. 2W/ 247/. 

692, 4 (Mnbiz. vgi. Uümbrecht 1T49/'. hei wu if is»i dut, do ir öf des 
heogate sAzet. 

699, S. 10 2«licVet ixriteKe ieh nicht: et itt wohl ebauo, um äai danmfrai' 
mmde ^bücket vtrderU. 

702, 10 uad 703, i:i. Jie fragen Mi^isn von te/ir tchiwhUin gtdoMnii JHO- 
leO* und Imiaat. vgl 535, 12. 551. 

715, tO trönmea habe äh gOiesteH nach 79Q, 10. 

732, \ff. ein rise hici licb Velieiuti'», iin «timn rebt al« «in org«1 däz, «d 
OUD ai lere itimet ; da vob berc und« Ul erachal. Btemen in dv 3, teüe kann nur 
auf dat absperren de$ windet von einem leiie der orgefyfeifen belogen wtrden, un4 
et Hegt hier demnach, toweU ich müh wterriehien konnte (Antimy, genhichtUche 
dar*ieilung der enltlehung und venoltiommming der orgel. Müatier 1832^, dM 
äiUtle leugnit vor für den gebrauch der epringlade lur leheidung de» pfeifen^ 
werki in betondere register , ein leugnit , dai sugleieA eine voiltländige bettäUgung 
itt für Präioriui in teiuer organographie (1615) t. J07 (vgl. Aniony «. ^9ff.J our- 
getprochene behauptung , datt die ipringladen aber vtertehalbhundert Jahre alt mmk, 
aber fYeüieh muu der texl verderbt ttin ,- demt gerade durah dai ateaiea wird der 
ton der orgei getckmäelU, während der dichter nacA dem tuutmmenhange hier van 
einem recht gratten lärme reden mui: die enttlehutig det fehler* erklärt die fhrei- 
bung in h stimet d. i, ^tiumel von atimieD : dat veroTdattte die Verdrängung der 
negatiwi, die gemist urtpränglich dagestanden hat, durch aere uad geteitt auch die 
verwiBoBung det dalivt, den stemeu, wie dat biiher allein ticher belegte geatiiiieD, 
regiert haben muis, in den akkutativ, dea atimmet au vaflangen tehien. to hat auch 
w wiD man ai luttgesümiBet, darauf ^ter nicht , wie h, im reiae vecaiaiet, tonderrt 
durch änderung dei äberarbeitert sein herc was im ergrimmet, die verdertmiJi 
konnte leicht eintreten bei der gewitt teltenen bekannttchaft der . tchreiber not der 
einrichtung einer orgel. ich vermute s& man ir nilit eiitimet 

736, 2. 3: nach gesach iel itatt dei punktet wohl ein komma und nach atriteu 
ttatt des frageieickeiu ein punkt tit tetten. 

744, 3/. icb waldc ei gcrse rcezen mit eime riaen, awar der ai. ex rteiea {ge-^ 
schrieben röaaen) eine iiiher nirgends belegte redensart, die *u gr. 4, 3S^ ff. gehört. 
aber wat heilst roezeaF ich kann nur die Vermutung ausiprechen, dasi et vielleichi 
irirfflfaibi. hreyta^jscere, Bpargere, dispergere, Au kausativ tu hriota =- raptim 
ferri, apargi, diapergi, 'et falten lasten', 'et werfen' (das tchwertj oder 'etver- 
gleiten' (dat blulj paitle nach meiner aniiehi gan% gut tur beteichnung det 
kämpfens. Tnan vgl. altn.hrotti^eaiia, dat ohne iweif^ deitdben itammei itt. , 

745, Wff. 'warum verichjtieigit du dem, vor dem du dich mit deinen biiherigen 
liegen prahlst, Eckes getchick , detten lad nach vielem vorangegangenem katapf- 
glüd doch deine liegesgewiiiheil mindern teilte.' verbett. 25 f. 

747, 7 Wolfrat: eine arge gedankenlosigkeit des dichten, da er fTolfral bereue 
730, 13 (vgl. 728, 11) durch ffäege hol ertcMagen werden lauen. vieUeicAt tollte 
hier Hamboä |3S8, 1) auftreten, wenn nieht etwa dat der tudienaimde gegner Bude- 
brandi (765f.) üt. 
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286 ANMERKUNGEN 

TSO, S— 6 wie äien eww higrlter gtMrtn, vtnttag iek nüM au Mgwi. 

T&3, 5 mgaänäert nath 77fi, 5. 

16S, B meme vermuttmg unter dem <«rfa, w »et ^dhieht kr«iie für heln* SM 
tt^rMta, itf gtaritt ntehl riciilig. naeA 869, S/f mit linw (bAfllfUisMi ftp in 
dar riae eines itretch, das «r ör den «obilde entwiich, itt mi rnieovr tttUt mj\faek 
für fis *w feArsAan äf. estwiehen uf da m «fit«r im mid. toörtmiucke meht b»- 
legten bedeiüimg ^ erwindea gebntucAl. 

nO,9meko7iiiialbelink>erAerT nUtt tiehtiihruii brvi&r Jdtgerundbe- 
g&l lieA ertt 7TT auf teine« inwuch su Dietrich, aueh tmtt zeigt tich Uer Aow- 
fiuAm: 784, 2ff. verlaoffi IFotJhart, datt tick DUtrieh riekncMUeA Xi^ert bie 
awn näehtt»n mofgen entäduiden toUei will aber im toiderrprueb damit gieieh 
786, 3 Jf. Dietricht enitdtbtit hören. DiMrith hat tieh aber eehoa 782, if. gatu 
im eimie ^olJharU entthiedenl dornt wird iiirgeiuU enä'Mt, dtut Nitger kommt 
und beltkrä wird: doch itt er 793, 12 da, und et ivheint tchon allet al^emaehtza 
Mm. man kätmle vor 792 BiKige ttrophen von Nitgeri ankauft und bdehnung atu- 
g^allen denken rnid dar iüirige vieüeiekt duriA umtlellungen tu orrfnon nteken, 
aber die tetateren toärdm lektoerUtA *u einam befriedigenden ergebni* führen, und 
e* wird wekl da* bette tain bei tovlelen gedankenlotigkeiten det dickteri omA hier 
die tekuU ihm und n£eM dal tchreibem lu geben. 

788, S der kan nlht wu fileo. vgl. 979, 3 mm sol itn nilit phn. giles M 
An mild. wärt, niehl belegt, et itt woM alt ttarket verbum anautehan von dem ttamme 
fä, den wir aueh m geil, feilen u. t. w. haben, die bedetdung itt wohl HAerm^g 
teSn, spottet^, mit dem genitiv nach gr. 4, 670. 

799,11 ipriehes ohne dA. EdunÜed \^l , \\ aprach^dis rranweUB, t^. 
Eauft %u Neidhart 13, 17 und »eittthrifi 13, 176. .^Iphart 136, 1. 332, 4. 403, 2. 
416, 4 ■prach Hildebrant. 136, 4 (prtch Alphut. 

800 datt twitchen dieter und der vorhergehenden ttrophe eine noM U^ 
M- '95, 4) e^t tiekmtraut erwecket (6. v). vgl tu 84, 1. 

802, 8. 10 htndelnnfe : eopbneen icheint veriehen de* Dehler* m teln; den» 
muüage reime finden tich bei ihm nicht, vgl. sn 916, 79. 

803, 12 vmhl durch die edeln köneKin. 
805, 11 LEHaiit,ii>is317, 11. 

807, 3. t^I. «u 33t, 10. 

812, 9 nach awebsten itt nttr ein'komma su istsm, da ein kontehäiueats folgt 
mit nachffuitmem daz (lu 3, 9). 

824, 1 1 mnot nocA 392, 11. 

838, 12^ kan wohl kaaz, uns Laurin 844 Id eukau In kalltex nibt gesagea 
und 1499 dax ichl nlbt balbei kan geaaifen. 

843,7. 11 swSl/rmertoUentaölfrisien »rtchlagen haben: viWg gedaitkenio*. 
et fanden nur elf kämpfe ttatt, da Grandengrut ja tchon vorher vim Dietrich er- 
lehlagen worden war. 

846, 7 von dem berc ze Jerupant hängt von vronwen im'ß, verie ab. 

855, 4 hertezyUr reitet nach 466, 4. 909, 4. 

857, 11 itt wohl tu leien tu, wShi wol »Ut »In geacheken. 'et hStte durch 
ffädebrandi lehuld leicht dahin kommen können, datt ihr mich nie mehr ge*ehmt 
hättoL' 

859, 5 au dm unter dem texte angetogenm ttetlen itt tueh 448, ü suv 
fögen. 
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ZUR VmClNÄt 287 

S59, 10 wardea üf ieAwerIi<A eM. ich 4enke m gsadon, vrie 921, 6 ■. 9 o» 
gmii«a und gtn, 1090, lOonwellea. 

61&, 6 gslielze uwAl *!£& u«n/e dir lekon heüt macAen', 

884,2 tnttne ergäiaung von üittganzfalteh; denn tte tagt grade da* gvgeH- 
teü von dem, «lat dar xtuammeniuatg verlang, die Aelden tlreiten ja aiff der vieie 
und von dieter stdien die g^aUenen rieten entfernt laerdoK. man braucht mehU «u 
ergmtea, tondem nur vor in vor *tt vanaandebi. 

916, 7. 9. eia: hin itt kein reim, doch itt nicht «u ändern, etitt ebt verteilet 
de* diehteri, vi^leieU durch sin im U, v. veraalaett. 

921, 6 un^ 10 SU 869, 10. 

93S, S gt&iaa verttehe idi nieU, «Man nicht vidleicid anaunehmen itt, dati der 
dichter bei den in der S. teile eruiöAntai rätern an Biiunge fmerge da/Me: diete 
befinden tieh doch aber 952 i« der f^irginoL 

S38, 13 com i^rbrennen der heiden, rieten oder drachen itt mrgendt die rede 
geweten. 

948 vor dieter ttrophe teheint etteat autgefaUen «i tein, im ertähU wurde, date 
Sibung zur kämgin kam, die ihn hier doek wohl anredet. 

9ä0, 5 ffltwerge xu 28, 3. 

952, 4 dat komma nach gesJtbX itt »w ttreiehai, da wardea fwa denken nach 
wart im 2. verttj beÜbt prädikal itt tu edelia res geliebt. 

»S6, 1 eeiult habe ich getokfieben nach 659, 1. 

957, 10 man lete Ueber aad den edelea ritera le Mae. 

972, %jff. maelU grau (vor KebetkummerJ und CJteudeJttraleud fdwdt heff- 
Hung aufgegeiüiebej: die betraohtung itt %ueTtt aUgetnein, dmm aber mit beeiebung 
auf den freilieh uugeiehiekl nur^durch dat pronatnen (sip, in) beteiehneten Dietrich. 

974, 10 ae^D 'tenken\ 'neigen' kann tehwerÜeh 'unterwerfen', 'unterttm 
ntüokm' bedtvtett. ich tennuU ichwil ia gerae teigea lip gAta, gmA aad dar 
ans lant. 

98ä, 10 Biit krafle ( ; ichafle). ich kamt kraft alt matkuUnum weder im aitd. 
noch tontt im mhd. nadaeeiten, aber im agt. itl ja cräft und im aUa. kraptr 
mämdick, auch aUt. krifL 

993, lO. et itt geteit* mehr, alt bhtt dat kwtivgedruekle verderbt, da kein 
frauenname in der gataen Firginal vorkommt, der avf willea r^men komtfe. ith 
vermute im S. verte dareh willea der vroawea mit tehieebender belonung, im 10, 
und folgenden aber n ■praactBB.dordi daz icbottwen vor die edela joaevronwea ßa. 
vgl. 10U5, 6 daz tat« er darch dai aclioaweii. 

1006, 6 ir Hgeat niis van witzen 'tAr ieüd unt einen guten gedenken mit 
mtuf wohl Jemand ändert auf Eliantt worte' wir weiten tarnen ilzelutat' enüiedem, 
vidleithi dachte der dichter an den konig Imian, der ja 1007, I den tanx eröffnet 
et itt dann vert 5 nach alzeliaat ein tehlumeichen zu teilen und vert 6 iw ir aw 
a^fUhTunglieiehea, 

1017, 10 ia dem nätei ein tioheret beijpietvom matkulirmm n6t, dat Zamcke 
mhd. wort. 2\ 407 leugnet, et ttelU auch in den !W. 1872, 4 dar näcli in kurzea 
(tondea sich huop ein vreiilicliBr afit. 2011, 2 dö haop sieb vor deai hüse eia 
vreisHeher uAt. allerdingi hat in der eriten ttelU nur ASh, ia der letzten nur A 
dat matkulinum. 

1025, 2; ich verttehe nicht, wie dieter vert in di 

1036, 9 triach ittßtr mich gaia rältelhafl. 
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286 ANMERKUNGEN ZUM SIGENOT 

1045, 3 Kt» «waänoJ^« ttMetien dtr btlmaing tu vtrmmämi, hi9 man rfttr. 

1047, iff. vgl. Tumitr von Nantet 188, 2ff. sAsl wie lit rieb bajte versifelt 
hiate ID »latt haat ^ vfir zoehcr MJSitea in iin wip larch iiDe trtkeit Dieien, sit 
dM in aibt Tcrdrieua lue dm luda tugenle. an ardlahinmg üt nitU «u ilmfant ; 
M IvmMna wn-^oR teldut die knöpfen wMrklieh gei^ftit habmt. 

lOSO, 3. 6 J. ritM-B : witon (bttttm IM du handnhriß) .- ttitmpfer reim ttatt 
klingendem! t. eialeäung. witern 'teetler maekea' Jatee ÜA Amt int liime von 'ttan,' 
mmig {d»Jraiim) beeinptateii' . 

]0S0, 6 der ittoktie »weifelin dar xu vermatddn nach 10)3, 1f. li kreisiflrtra 
•Iwr dir mit hovelichem ichalte. 

1079, 7.9. Im : tä». in dietrr tieftia^iing eind die beiden nimungenatägkeitmi 
in dtr Virginal itur hier ek finden. 

1080, % et itt bei der häufigen verweehielwig von iet and du in A (vgl. sn 
IH li; v>M in »u «cArnAm. i^ 121, T/l wjl ich richla bfttmbrSt, diu %ix sS 
nir seFH«. 

1083, 5 it^mlioh erboitet: erbeitst fai$e ich aU prätent von Brbnten in dem 
prägnanten linne "mit Ungeduld enoarien'. dcu präieTii aber rieht damt datt de* 
präteritiani; zu 60, E>. 

1044, 4 der diehler hat vergeteen tu er%Uden, datt Rtioland Dietrich im voraui 
entgegeageriUen iit um teine ankunft de» Hot ertearteriden bürgern la melden. 

1097, 1f. heizeat ein mit wiae komsa, dai er an« iKsa leheake ahmt der ort 
der ipidmaiaudichtung nach (IfaetamageltilerataTgetehichle e. 99, 27. e. 157, 1), 
epeaieU maU Lauria 121Gjf. wie kiniea ■■ von daaaanf dai eante niemer ergin, 
der leier niaoz eii triakea bin. aber et iit xu beaehien, datt dai verlangen »ach 
eitlem tränke hiv ertl am ende det gedichtet autgerprochen teird, und datt der 
diektor tagt, iet er um allen acheake, woraui lich naeh meiner aniieht umaei- 
fith^ ergüd, datt der dichtet ein ritter uw, da er tick tontt ic M oerÜch to mit 
teinen hörem identifizieren würde. 



SJGENOT. 

2, 1 der rpezteOe /off itt hierjatf ebenio ungeteMckf an diu aUgetneine ange- 
knüpft, wU V. 664, 2. 

2, 9 (und IS, 7) vgl. sa Bü. 2TS4. 

G, 2jJ*. einen einen sUc «liben auch EckenUed 219, Gf. er iluoc den Beraer 
bfire ein alsA krenedichen alac. 

8, 13 mich riawent neve aat wip tcheint mir verderbt, da man nicht umhin 
kannte, 1D& aeve aU mto Deve, to auch wip ob mtn wip lu/atten: ich vermute nicli 
rlwent nev und sin wip. 

10, n ff. vgl rirginalie», Iff. 

11, 4 and oaw«: 13, 4. 3t, 4. Eekenlied 144, 12. 143, 4. ' 
43, 9 Qi gek« wo* heittt da*J 'x 
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ANMERKUNGEN ZUM ECKENLIET 



ECKENLIET. 

I. Bü ertia itit^iha halte ith für umeht. erttUeh hängt dit mimü» ttroph» mit 
der errisn gar nie/U xuiammmi ; >'n der artien wird Köln geprieten, m der ztceütn er- 
/ahreH unr, dait die reckan rieh von den tMen gtoiter hdden nnterhaltat. aoeitmt 
mird Gripiar nirgendt mehr im ganzen gedicbU erwShnl ; KlSki kommt xwar 66, 8 
vor, aber keinenoegi in einer vimte, welche die artle atrophe wklSrte. driüent md- 
Uch beumit Hainrieh ^ittenweileri Ring {vor 1453), dau et um die mitte det 15. 
Jahrhundert» wenigileni ein exemplar dea Eehenliedea gab, daa mit der »weiten 
atrophe begann, die itelte ßndel tich auch in Pfeifferi Gemuinia 1 , 329 -und bei 
Baitpt 12, 375. herr Vis mäcIUebei einem ländlichen hochseitamala gern einem der 
gutta eüien potten ipielen; er tagt von ihm: 'har Gaggoch ist eia man, der selber 
liedsr ticblsD kan von DietroUlien dem P«raer: den hJirtea wir vtl ferner, dun du 
wir also saasin, die totin viseh da assin'. dea daacht sieh Gnggscli da fenait. er 
bnob «ein tädineh an aai sail; 'Es sassea held in eia«m sal, die aasen 
wnnder nberal' et eetera bis an ein eud. die weil die loser warend Uend nti 
aasen aof die viscbe gar, e sein der sing er ward gewar'. to habe ich ichon geitrteHt 
proleg. 38/. und habe da auch tchon angedaatet, dost %ur inierpolatioH vjoht d«r 
umttand veranlatiung gab, daai die läge sowohl am Bhaät, ait in Tiroi bk^Htierl 
tuar; der interpolator loutte von der lokaliiierung am Rhein um RSbi herum wtd 
wollte dat andeuten anbakümntert darum, dati der dichter allet in Tirol tpiden lieit. 

4, 8. 10 ermnde; von grande. vgl. 114, 6. 10 kagde ihonj.): stnade. 169, S. 
10 knoden {karfj.): wunden. TO, 3. 6 sonne : branne {prät. kat\f.). 90, S, 10 ent- 
rannen : gonaea. 46, 3. 6 dem jongea : von sprangen. 33, 3. 6 juste i braate. i^J. 
tu r. 10, 4. 6, 

5, 5 daz beste jehes auch 9, 5. 9, 12. 14, 2. 41, 11, aber nirgendt durch den 
reim enoieten. vgl. tu r. 134, Jl. 

II, 7 nnmuoi Sommer tu Flore S26. 

11, 10 ich habe liegt JUr ligt ichreiben xu miitten geglaubt, dem strite obe 
ligen paitt nicht in den tutammenhang. data aber hier dem Fatold eine lüge vor- 
geworfen wird, tcheinl dai folgende ir bfint der wärbeit niht geaeben su bezeugen. 
ob' hat aber nicht nur hhaie, tondern auch hautaie'bedeiäung. t^l. Iwain llGiff. 
daz ai iaeh ad niht bint eralagen, daz vriatet oiowan daz klagen, daz ob mime 
IMrrea ist. 

14, 11/. i& beert man in den landen sagen und spreehenti dat let*t« wert tat 
keinetu>ega in sprechen ssu verwandeln, vgl. 141, 10/. sA bit din weit ir zeigen üf 
mich und sprechent snnder w&a. Firg. T24, 10 sd sagent mir la den landen. 

15, 8/ ai mont mit im nibt dringen an maoheit noch an Srea zol. mit iemanne 
dringen bedeutal mn&^hii 'sich mit jemanden drängen'. vgL !Vbl. 1737, 3/ daz des 
küuegea wip möeae mit in dringen, an ein dinc dringen aier teheini tynor^pn su 
lein mit nädi eime dinge dringen, daher tcheint mo' an unterer tteile die redentart 
mit iemtone an eteswaz dringen su bedeuten 'mit jemanden in (der erlangung von) 
idteat wette^em', 

22, 11 si besiehe ich auf dat in bnozte gedachte bnoze. vgl au Firginal 125,9. 

30, 1 Ewd bosei. iäier der langen tchilderung der bränne imd den tich daran 

aniehlieaienden gemachen hat der dichter vergetten zu enählen, datt die kö'nigin 

befohlen ai» xu bringen, nar d allein hat eine atrophe, die dat enthält, aber lieher iat 

diai» gma apäten uraprungi, da tie auch in a und a/ehlt. 

Hsldmbiuh T. 19 
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190 ANMERKUNGEN 

35, Tff. tau L gäd, kann nicIU richtig tein. ei kann nicht plöbüch heitsat plü 
im and lioem kiiaDe in dem 10, verte, wenn der heionte und achte iautel was dftz 
ich gar verwIioB si, du ich dir gap die taräDne. detm iai muii unbedtngt auf dat 
-taijekt in den vorkergehmden täta«n gehen, ich bin in meiner änderung aam ieU a 
und I gefolgi, te^ha die htartgf^n: ■■■■ aprichet, Amt (spricht, du sr ä) verSocIut 
aei, der dir ie gib die prinnen und dii ait rossM ist dabsi. man vgl. auch dAer 
Biiss Di]B«llig Mine der dir doch gab die Knten priia. 

41, 10 gestn iti vxM gerecht fertigt durch sMa — lUben 19S, 9 Hn reime. 

46, 4 durch ein vertan tri unter dem teirte nicht ang^eben, datt auch hier dit 
ht. sineu hat. 

69,T $tntatiT äerwäeimwiioeaaiaati. /f^ac^r7uigeliaUaapU*eitichrifi6,i8^f. 

58, 8 wan darcli die gotea £re. vgl. 59, 2/. da sage mir rehte diaeH namen 
wan darob dia aelbea in. 197 , 2.3 dd sage mir, küneginne rieh, wau durch dia 
telber Are. 

68, 13 Ecke kUmmert lich nicht um Helfaricht bittenj denn weder gibt er ihm 
erde in den mund nach hart er auf ihn tu fragen, dat ante unteriänl er wohl in 
Jtige der tergetilichkeit dei dichteri. a und i haben eine tirophe, in der Eeke jenei 
ikut, interpoliert. 

60, bff. i& küenea maa — ce solcher leoge 'einen $o kühnen und zugleich m 

60,9^! ich vxiet nicht recht, wie diete beiden versa tu verstehen tinä, obtkt MoM 
itt, wie tonet getit, oder ob vielleiehl maahett genitiv itt abhängig von vol gestSEen. 

70, 12 dar plttral mzae itt hö'ehtt avff'älUg. viellekhl itt *u tchreiben als man 
■wei valmcne. 

71, 6 dnhte su F. 97, 4. 

77, \ ff. et itt zu beachten, datt Ecke tieh nicht eben rlreng an dat häU, wat er 
von der königin Sebarg über die waffen erfahren, vgl. zu F. 430, 

80, 2 Einsahs aiderm texi itt MiiBeaho(fi Vermutung, vgl. HS 43. 57. 

88, 0/'. der herrea tücke bewiat du micb und will dich selber swachen 'wie Her- 
ren lieh bcTiehmen tollen,betehrtt du mich{'13,5f.)undemiedrigtt dich ja docht^ttt'. 

93, 4 banit. da fr. bannet urtprünglich der name einet ttoffet (Bicz, wd'rt. 1\ 
74), könnte et joohl auch noch eine andere bedeattmg gehißt haben, alt heule, eine 
ke^fbedeckung aber itt hier ganz «nmögUch. die fit. hat {k. 99) >en pä vil ec segja 
{>er (Idr af Kgyrdli minam. Jtar ero i XII pnod af raudo guUi'. wer ändern 
wüte, kännlii vielleicht an ptaac denken ; gr. 3, 449. 

94, 2 geleoket veritehe ich nicht. 

115,2 er vrigtc: Ecke antwortet auf diese fra^m nicht. 

117, S leigen: Haupt tu NeidhaH 6, 22. 

118, 2 ich taoB dir Doch vil lange iit ko'nnle allenfalU hätten 'ich werde dir 
noeh langejoeiie verursachen', doch ist wohl, wie idi unter dem taete vorgetchiagen 
habe, dir in din ari verwanddii. gr. 4, 337. 

118, 1] ff. twei gedonken sind tu einem 'ganten verschmolzen; 1) der ereu 
mac iu niht geschehen, daz ir mich in lebenden bringet und 2) si mügen mich uiht 
Sehen, im bringet mich ia täten. 

120, 3 wer sei dich vI€henT ich werde dich nicht mehr bitten mir tu den kö'ni- 
ffiitnen so fingen, sondern werde dich dazu Kwingen. 

121, 9. 10 BWai— daz 'lO weä alt'. 

123, 11. mie hier, to itt auch Nbt. 403, 2/. end in müeste jehen Gaather mia 
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herre, 4k aiäeae ex herte sin in Ih sigea vor miiese gegerCdat eerimaii eingeicholiai. 

127, 5 vgl. tu r. 172, 2/. 

129,6 woher meist Dietrieh, dost »ein gegner Eeke istl hat er et cUaraxu gefol- 
gert, datier von leinem bruder Fatold getprochen (97, 12)fi 

131, 8 stammeD. die ickwache form fijidet tick im reime bei Heintelin von Ron- 
tlans ML 821 j^. daz durch die vier ataiamea derminne vinres vlimmeD leo mändeD 
fii wÄten {vgl. Pfeiffert mm.). 

136, 11 ich woHe verlieien t) den lip itt äno xoivoü geieftt. 

144, 1 der taifang dieter tlrophe ist lekr ungeichiekt, daer m lautet, alt wenn 
ertt hier die klagen Dietricht um Ecket tod begönnen. 

144, 9 'tnit adj'.: tu tief und toor U^aekemagd, alldeuttehe* handtoHrter- 
buch 300 b. 

163, 10 sprach dsi vroowelin tu V. 799, H. 

166, 1 »«Chart Bflapt in *. sdiiehr. 5, 75. 

166, 13 TOD hie, istein lubttantivum M9,lue^ix fürt mhd. glatdiUch? denn 
gleich hie vob kann von hie nickt tein. 

177, Tff. der autdruck ist nicht streng logisch: es fehlt eigentlich der haaptsatt 
tu wan dazs in eine angerne lie, den 6/, begründen tollte. 

1B5, 13 ttatt zoph hat die ks. heln, imu aui verteken unterm teitt nicht ange- 
geben ist. dasi beln falsch ist, neigt 186, 5 daz viar in durch die helme aluDc; teie' 
tu bessern, 1S6, 12 f. er aluoc im abe den andern zopb, dai er vuor von dan. 

189, 12sur. 539, e. 

190, 12 siben ainne. vgl. Goethe, Litis park wie ihm alle sieben siane jucken. 
tele Tttird da gezahlt ? hat tick vielleic/it die tieten aus siben sinne =^ arles liberales 
iwolf in der schule in Grimms Reinkart äSSff'. gackern, les. s. 639 /f. ez ist an 
dinen worten schm,-da2 dn gar ein meister bist, ich bin des worden inae, daz die 
aiben sinne bcilozzen sint in dir) an die stelle der fünf geteilt? 

194, 11 ins meroa wäc: der dichter denkt an die sage bor IFüege (19S, 11). 
209, 4 der iwelve eiuei. ffS 341 «nrf H7. Janicfte Äi(. XVIli. 
233, lljf. tum gedanken verschmohea: 1) mir enbreste dann des awertes, ich 
rite. 2) mir bristet des «wertes nid ich rite. 
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125 daz ich selbvierde in bestin; das kann Wenettan durch B^olfhart nur 
1\ff. haben anbieten lasten; dort hat aber die ht. ein sebste, das ich mä selbvierde 
ebeatou>etiig zusammen xu bringen weist, wü zwSae im 126. verse. 

184/*. über brocken man began zoo den vinden an ir lant: ich nehme eine ver- 
balellipse (vam) an. 

345 tnnte: itt mit dem. mhd. wärt. 1, 383 (unter dnnre: vgl. Sehmeller 1, 377 
(516)J dnnte 'donnerte' eu schreiben? 

393 heiles vaat bei wanschen itt vwM nack Haupts hemerkung tum Neidh. 75, 
17 lu beurteäen. 

450 nberheft glaubte ich lassen tu müssen nack Dietricht flucht 38S4 heven im 
reime auf aeveji. 
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ITAMEHTEEZHCHIIIS. 

(dii tahltiK itxeichne* die itrophtn, nur beim Weneztan Üt tent.) 

ZUR VIRGINAL 

Adelr«Dl7t6. 123. 728. 249. 251. 266. 270. 302. 304. 308. 

Alenoder 86S. 936. 311. 473/". 477. 482. 484/". 532/. 

ApuolIeHSS. 73 (ly/. anm. 3« 91). 635. 569. 671—575. 580. 668. 674. 

AribI[B] 136. 557. 677. 700. 801. 803. 627. fc29— 833. 

ArSpe 159. 178. 185. 200. 222. 265. 839. 844. 930^933. 936. 946—949. 

273. 281. 300. 308. 339. 344. 421/". 952—954. 965. 968. 975/; 980. 987. 

425. 478. 640/ 551. 564. 588. 603/'. 991/^. 1009^. 1021. 1039, 1071. 

lOlB. 1067. Biterolfle] 37S. 471/. 545. 548. 890. 

AiprUa 740. 892. 

Bitterbäch 679. 
mtterkrät 885. 

BaUtue (tob Tirol) 302. 309. 340. 471. Blcedelin 610. 618. 653. 693. 740—743. 

482. 537. 606. 799. 990. 874—876. 886. 999. 1043. 

Beldelin 462. 467. 470. 485. 493. 777. BtemHäu 736. 738. 

928. 930—935. 937/. 941. 946. Bönise 473. 

Beronre {d. i. Dietrich) 13. 16/ 72. Botzolde 1043. 

106. 105. 132. 595. 59S. 702. 711. Britaoje (?) 377. 
767. 954. 

BerD« 12. lif. 21. 41. 6S/. 72. 74. 90. Dieterich 10/. 13/ 17. 21. 23. 41. 68. 

96/. 113. 115, 203. 226. 296. 452. 77. 79. 81 — 83. 86. 92. 114. 119/'. 

46.3.512. 583/ 586. 588. 594/ 698. 144. 165. 175/ 183/ 188. J90. 193/ 

600. 616. 629. 641. 643. 645/ 6.^0. 201/ 204. 212. 214. 221. 227/. 

692. 704. 728, 740. 756. 8u3. 806. 235—238. 242. 246. 248. 251. 258. 

- 862. 1021. 1054. 1056. 1062. 1065. 261. 264/ 267. 270. 275. 291. 294. 

1075. 1079/ 10S8. der von Berno 296—298. 300. 310. 314. 316. 321. 

23. 61. 73/ 79. 81. 86. 99. 104. 323/ 326/ 331. 335, 340. 366. 369/ 

107. 12], 141. 144. 161. 164. 169. 372. 379. 382. 384. 387. 389. 396/ 
182. 165. 218. 223. 446. 457. 469. 400. 416. 457. 462. 465. 599. 639. 
619.752.1069. der vogt von Barne 763/ 776/ 802/ 806. 812. 815. 
7. 68. 77. 1U7. 117. 12i. 224. 356. 825. 646. 836/ 862. 912/ 935- 945. 
646. 688. 812. 840. 922, 940. 1046. 1Ü14. 1037. 1046. 1051. 1074/ 1085/ 
10S6. 1072. 1080. von Berae er Die- 1095, 1097. vgl. Beraxre, Berne, 
trieh 86. 242. 296. 321. 326/ 331. Berner. 

372. 387, 389. 400. 416. 639. 806. Diether 74. 

646. 1095. her von Bern« 19S. 758. Oietleip 378. 547. 569. 702. 707. 736/. 

1060. 799. 861. 867. 869. 988/ 994. 1021. 

Berner {d. 1. Dietrich) 2. 7. 8. 82. 94. 1038/ 1060. vgl. St!re(iMre, Uni). 

96. 109. 133 143. 146. 151. 171. Dietmir 74. 

177. 233/ 240. 3l8. 356. 381. 437. Dietscliach 760. 

440. 451. 484. 466. 493. 514. 518. Dolos 687. ■käniile Dalam teüi, ein darf 

620. 522. 524. 635. 547. 550/ 582. i'n Forarlberg' Zirig-erh. 

607. 703. 7ü9. 717. 723. 752/ 762. Duoresbere 634. 

76S. 769. 778. 791. 795. 801. 814. 

850/ 866. 876. 881. 894. 910. 914. Ecke 745. 

974. 996. 1031/ Elbe 388. 

BernerUnt 1073. Eliant 545/ 1006/ 1042. 

Bibonc 141. 218. 227. 241. 244. 246/ Ermeorick 654. 
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Valentrins 240 tachttr Utlferielu , dtrtn 
natne jedeimat anders in der hand- 
tchrift geschrieben ist; ValiUiuB 537. 
VoleutriDB SÜL. Volentrio 969. 

VeUcDwalt 510. 725. T28. 

VelseiiBtdz 732. 

VidelnstSi 867/'. 

Virginfil i. nach U. 

Vrapkeu 5S1. 652 (Amt VilU Franet!) 

Vraise 62. lOS. 149. 26& 621. 

VrauwCBzart 3^8. 

Gamazitaa 260 die von Hüdehrand fie- 
f Teile Jungfrau: ihr name ileAt nieht 
Heher fett; Hatikna 942/ Uartikas 
1025. Hartikoi 343. 

Geraspant i. Jeraspoot. 

GSrndt 747/'. 

GSrwirt 463. 744 f. 

Giselraat 887/ 

G1ocke(D)bäi g62. 864/. 

Gald«tin 494. 838. 81U. 843. 1025. 

Graude(D)BrD> 385. 391. 457. 5U. 
617. 523. 528. 807/". 814. 642. 1019. 

H&che 619. 

Heime 610. 612. 628. 654. 657. 659. 

662/'. 680. 715. 724—727. 799. 842. 

870/. 1043. 
Helferich (von Lüae) J55. 158/'. 177. 

184. ]S6. 190. 194. 196/ 2U8. 214. 

222. 235. 248/ 261—253. 266/ 

280 — 282. 2nf. 295/ 299. 302. 

310. 339. 352. 358. 363 — 365. 421. 

427. 430. 446, 466. 4K2. 537/ ä76. 

686/'. 692. 672/ 676. 697 — 703. 

70». 798. 802. 904. 906. 929. 990. 

994. lUi9. 1061. 
Herebrant ti53. 
HUdebrant 2. 8 — 14. 17—19. 21/ 29. 

31. 33. 4'l. 44—46. 62/ 56. 60/ 85. 

74. 76, 86. 93. 100. 102/ 105. 107. 

109/ 113. 115. 117. 122. 132—134. 

143. 147. 151. 155. 157 — 160. 167. 

169. 175. 181. 183—185. 193—195. 

198/ 203/ 208. 210.212.214.219. 

221. 224. 227/ 234/ 237 — 240. 

242 — 244. 246. 248. 25], 258. 260. 

263/ 266. 268. 271. 275. 279. 281. 

284. 286. 288 — 290. 294. 296—298- 

309. 340. 343. 348. 350/ 353—357. 

359/ 363. 367. 377. 400. 402. 404. 

409/ 413/ 417. 420. 422/ 427. 

430/ 435/ 442. 444 — 447. 450 — 

452. 455/ 460/ 465. 469. 472. 

478. 482/ 485. 493/ 518. 521. 

632. 535/ 564. .575. 577, 579. 

5S2. 585. 587—589. 591—595, 598— 

601. 607—611. 614-616. 620. 623/ 

626/ 629. 636. 643. 645—647. 649. 



651. 653. 656—660. 663. 666. 669— 

671. 673. 676. 680. 687/ 690—693. 

696. 698. 700/ 703. 709/ 716. 

717 — 720. 724. 726. 731. 733. 736. 

749/ 757 --76a 76S. 767. 76». 

772-774. 778/ 783. 788—790. 782. 

796. 802/ 810/ 626. 828. 841. 

650 — 852. 854. 656. 853. 861. 864. 

870. 872. 874. 894, 896. 898. 908— 

916. 918. 920. 922. 924. 929. »43. 

960. 969. 977. »79. 983/ 1012/ 

1015-1017. 1020/ 1Ö29. 1043. 

1056/ 1060/ 1063. 1077. 1085. 

1087. 1090. 1093—1095. 
HShermaot 890—892. 
Holle 517/ 529. 811—814. 816. 1019/ 

IbeltD 395. 457. 459. 401. 485. 489. 

496. 531. 711. 762. 770. 775-779. 

782. 786. 794. 809/ 814. 916. 819/ 

824/ 850. 943. 1005. 1007. 1022. 
JeraspuDt 87/ 441. 443. 632. 599. 664 

756. 831. 846. 914. 919. 934. mU 

ardautendem G getchrieben 498. 506. 

670. 572. 
J£au 60. 710, 
imiAn 302. 471. 474. 602. 632. 639. 

543. 576. 605. 696. 720. 746. 779. 

784. 791. 797. 802. 640. 842. 848. 

862. 924. 931. 961. 982. 986. 1010. 

1037. 1051. 1092. 1094. 
Jnpiter 63. 91. 

KUngBlbolt 870/ 

Kriechen 1Ü27. 

Krist 40. 48/ 87. 147. 710 jAAr Christ). 

LatapartenloBt (Wolfliart von) 378. 
Larmant ein fluii iil; 926 getckrieben 

Lonriant. 
Lews 108. 185. 
Ldpe 155. 177. 184. 190. 197. 314. 

222. 446. 466. 

Hahenet 63. 80. 91. 
Hanbolt 388. 

Ha(r)tikiis oder -os t. Gamazitns. 
Medelboll 91 (i^. ama.). 
Mei(se)Ian 12. 877. 1042. 
Heizlin 642. 
Meraelia 984. 1067. 
Himmaac 730. 873. 



nitgtr 317. 328 — 330. 359. 369. 467. 
501. 663/ 713. 752. 775. 783. 785. 
793/ 806. 810. 816. 
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PanivU 3045. 

PorUlipM 166. 159. 178. 191/ 191/- 

198. 240. 266. 277. 535. 690. 673. 

BOl. 969. 1070. 1094. 
PrinzeD 633. 

Raben« 610/. 654. 

Reiooll 749. 151. 877/ 1043. 

Rnlwia 157. 159. 162. 166. 170. 116. 

178/ 191—193.208.291.294.296/ 

418. 603. 901/ 904. 940. 1017. 

1049/ 
Ria 388. 

RämeflivRlt 874/ 
Rüneroc 873/ 
RdoUdI 1056—1058. 1075. 1077. 1079/ 

1084. 

S(hsea 633. 

StBlde 39. 119. 582(?). 5S4(?). 

Sarraiin 37. S4. 61. 244. 497. »28. 

SchelledeDwalt 877. 

SehemiDC 185. 

Schiltwin 463. 620. 879—881. 1042. 

Sebel 33. 

Seaderlin (rit^) 144. 745. 

SeaderÜD {ipübnann) 1006. 

Sflptmer 155. 

SideruD 4S4(T) 

Sigemmne 1026. 

SieeiDDiit 701. 

S^eiitDt999. 1004. 

SisHttp 463. 884— 88S. 

Signm 935. 937^939. 

Simelid 317. 467. 781. 786. 194. 1010. 

1094. 
SolmAaes knmt 312. 
Stire 546. 641. 569. 101. 136. 843. 

994. 1050. 1054. 
Stirahelt 848. 
Stirer 1047. 
Stire(r)lMt 638. 543. 565. 580/ 199. 

861. 869. 988/ 1021. 103S. 1040. 

1049. 



Stire(F)marc 861. 990. 
StätvBhi 882/ 
SwAben 581. 

ThtBilt 136. 307. 

Tirol 2. 302. 340. 

Tat 19. 

Treviuit 62/ 73. 80. 91. 

TrinreiE 107. 

Troie (di> alt«) 418. 492. 

Tdne 155. 

TiucUd 156. TosklD 466. 

Ulienbruit 151. 

UnferUüt 532. S81. 101. 781. 990/ 

1004. 1021. 1040. 1063. 
ünyern 303. 44t. 474—478. 
Uote 587. 590 — 592. 595. BOl. 606/ 

609. 611. 653. 658. 660. 665. 671. 

614. 678/ 687/ 783. 790. 798. 867. 

969. 1012. 1D7U. 1094. 



Walhealiut 494. 551. 

Wieram 316. 328. 374. 381. 396. 507. 

604. 153. 769. 805. 811. 1022. 
WiflUnt 652. 
Wiene 797. 
Witese 37g. 610. 613 628. 652. 6G9. 

662/ 676/ 680. 115. 128—130. 

842. 872/ 993. 1039. 1043. 
Wolfhart 3TB. 463. 584. 596-598. 60S. 

610/ 614/ 617. 624/ 628 — 631. 

638. 644—641. 649/ 653. 660/ 663- 

665—669. 614. 682. 690. 692—694. 

696. 702. 719. 122. 131—735. 184. 

786. 788-791. 799. 853. 856. 862. 

872/ 880. 893/ 896 — 900. 921. 

927. 976—918. 981/ 984/ 1038/ 
Wolfrit 387. 716. 728. 747 {vgl. die 

anm, %u dieier iteBe). 
WolvesnaEe 882/ 
W-alfinse 136. 463. 502. 504.586.672. 

703. 709. 716. 72a 989—991. 1021. 

1037. 1048. 



ZVM GOLDEMAR. 

Goldemir 6. 9. 
KeneniteB 3. 



Beracr 3. 
Dletriok 1. 6. 7 
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ZUM SJGEmT. 

Beroar« 3. 5. 8—11. 13. 34. Ecke 1. Eckenliet 44. 

Berne 1. IT. 37. 34. 39. 44. vogt von Eggen'cli 33/ 36. 39—41. 

B. 5. 34. voa B. ein vönte lobelich 

6. 28. von B. da wigint 21. helt Girte 17. 

»00 ß. 29/. Grine 3. 6. 9. 37. 
Benier 30. 42. 

HUdabranI 8. 10—13. 15 — 17. 20. 33 

Di(it(e)rich 1. 4. 6/ 11. 16/ 20. 26. —25. 27. 29—31. 33/ 43/ 

2S. 30. 38—40. 44. 

lH«tUr 32. Sigenät 6. 16. 

ZUM ECKENLIET. 

Btbehilt tS8. 

Beiernlant 66. 

BenwEre 4. 10. 14. 17. 28/40.42.45. 

51. 68. 72. 89. 92. 95. H7. 105, 110. Vslke 162. 218. 

115/ 129. 135. 141. 145. 150. 155. Vfaolt 2. 8. 11/ 97/ 161—163. 166/ 

158/ 161. 168. 176. 180. 191. 202. 169/ 178—180. 18S/. 185. 187f. 

236. •"'■' •"" •"' *"" ■- 

Berne 38/ 41/ 46. 49/ 63. 66. 73. 

85. 143. 189. von Berne er Diete- 

rieh 2. 43. 156. 197. 216. 243. her 243. 

D. von B. 7. 73. 194. der von Beroe 

183. 185. der helt von Berne 217. Grioe 7. 12. 

der va^ von B. 4T. 164. 223. voa Gripjlr [1]. 

B. eio viirste lobelich 75. 137. 130. 

15:1/ 212. von B. eia v. riebe 136. Helche 199. 

taKentrioh 216. von B. min her Die- Helferich (von Lüne) 69. 69. 

terieh 234. Herbort 83. 

Bemer 3. 6. 19. 24. 30. 55. 65. 86. Hilte 7. 
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BERICHTIGUNGEN. 

ViaeiiitL «. 15. bf^Htta 79— 92 102, 13 koDen?' It9,>2»int 

134, 5 pr, 140,7/ din tiefen tat diu 140, 13 si'. 219, 3 diu.' 

331, 13 hüa 235, 7 muoz in der 379, 8 ritea. 281, 3 imtem UM nuitet 

300, 13 pBac' 323 unterm temt 11 335, 3 gevingen 365, 1 Bcl- 

ferich 370, S bargen ^ 370, 13 >in.' t. 7S> toä der er*te vert der 

klzle tem 414, 13 leriirach g. SO* mäuen die tiffemj« eine aäla hintoff 
427, 8 des wart 533, 9 dar aube 511, 9 hAhen 5iS, t unterm text 

biUerolt 611, 10 ichn weiz 612, 12 Heine 615, 3 gemeit. 671, 13 

diu 674, 10 de» näest 697 die Ziffer iviei seilen hinwOer 762, 9 vron 

789. 2 sin : 823, 5/ veraenea (de« müeien alle jeheo) 933, 3 die 

933, 4 dia 937, 4 din 952, 4 geslaht 978, 10 widr 1053, 13 vro- 
nen'. 1066,9 atit. 1081,9 lumdert, 

GoLDEMiH 7, 9 m^r: 6, 13 wil ich 

EcMNLiat 6, 9 verdriozet, 35, 7 verwizen 39, 3 die 53, 4 scharphei 
80,9 veuel 93, 9 ei ist vil 203, 6 tatlerm text uf su itreichen ge- 

ringem Riuin 205, 3 uaterm faxt mir m^ 
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